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Sensation für die Konferenz :

Berliner Beilrag für Slrefa .

Neue deutsche Formel für die Befriedung im Osten - Engtand segt seine Vermittlerrolle sort.
lVon unserem nach Stresa entsandten Sonderberichterstatter .)

Dr. H. Stresa , IS . April .

Der gestrige zweite Verhandlungstag auf der Jsola Bclla
mar am Vormittag und zu einem kleinen Teil auch am Nach-
mittag der Fortsetzung der Ausspruche über den Schritt Frank -
reichs beim Völkerbund gewidmet . Es wurde ein Beschluß
Wer die gemeinsame Haltung und deu Verhaudlungsgang in
^ ens herbeigesührt .

Der zweite Teil der Nachmittagsberatungen galt den ein -

^elneu Punkten des Londoner Kommuniques vom 3 . Februar .
Die österreichische Frage nahm einen ziemlich breiten
Raum ein . Hierzu ergriff — natürlich — Mussolini das
Wort , um einen näheren Bericht über die italienische Aufsas-
>ung zu geben . Er hat sich , wie man hört , in recht erregter
Weise über die Dringlichkeit des österreichischen Problems
Ausgesprochen und fand in dieser Auffassung auch die Unter -
Sitzung der Franzosen . Demgegenüber gab die englische Ne -
Gerung eine platonische Wiederholung ihres alten Standpunk¬
tes , daß die „Unabhängigkeit " Oesterreichs aufrechterhalten
werden müsse. Suchlich nähert sie sich der italienisch -französi¬
schen Linie in keiner Weise an . Im Gegenteil , sie brachte in
scharfer Form zum Ausdruck , daß England nicht ge -
neigt ist , irgendwelche nenenVerpslichtnngen
im Donauraum zu übernehmen . Sie überläßt es den
interessierten Mächten , die Donaufrage im Rahmen ihrer In -
terefsen zu regeln . Damit ist , von Rom und Paris aus ge-
sehen, keinerlei Fortschritt in der österreichischen Frage in
Stresa erzielt worden . Diese wird vielmehr zurückgeworfen
auf den alten Stand der Dinge , auf die ursprünglich iu Rom
getroffenen Abmachungen über eine Konsultation im Falle
der Gefährdung der österreichischen „Unabhängigkeit ".

Die größte Sensation aber wurde in Konserenzkreisen
durch die Wendung hervorgerufen , die in der Frage des O st -
Paktes durch d>e überraschenden Mitteilungen Sir John
Simons während der Nachmittagskouserenz herbeigesührt
wurde . Dieser hatte bereits am Donnerstag de» britischen
Botschaster in Berlin Sir Eric Phipps beaustragt, sich zum
Reichsaußenminister Freiherrn von Neurath zu begeben und
an ihu die Frage zu richten , ob Deutschland bereit sei, e>n
System von Nichtangriffspakten im Osten zu unterzeichnen,
selbst unter der Voraussetzung , daß andere Mitunterzeichner
gleichzeitig Pakte der gegenseitigen Hilfeleistung abschließe »
würden . Nach der Darstellung , die hier gestern abend ausge -
geben wnrde, konnte Sir John Simon die Konferenz davon in
Kenntnis setzen, daß die Bereitschaft Deutschlands
dem britischen Botschaster gestern durch den Reichsaußenmiui -
ster übermittelt wurde.

Der Schachzug Sir John Simons übte in Konferenzkreisen
eine um so größere Wirkung aus , das er völlig uuer -
wartet kam. Vor allem kann man sich der Tatsache nicht
verschließen , daß die Politik des Führers und Reichskanzlers
sich in einem entscheidenden Punkte, ' mindestens soweit die
Engländer in Betracht kommen , durchgesetzt hat . Schon wäh -
reud der deutsch - englischen Aussprache in Berlin wurde dem
russisch - französischen Vorschag eines Ostpaktes die deutsche
These als reiner Nichtangriffspakt entgegengesetzt . Indem
sich Sir John Simon jetzt zum Uebermittler der deutschen
Auffassung in Stresa machte, hat er indirekt die volle Berech -
tiguug der deutschen Abneigung gegen alle Abmachungen zu-
gegeben , die letztlich immer nur die militärische Einkreisung
Deutschlands und Polens durch die Sowjetunion und Frank -
reich bedeuten können . Für den deutschen Beobachter ist es
eine besonders dunkbare Pflicht , den großen Eindruck dieses
Erfolges der Politik Adolf Hitlers in Stresa
verzeichnen zu können .

Am Samstag vormittag wurden die Verhandlungen um
9-30 Uhr wieder aufgenommen . Man wendet sich jetzt den
Punkten des Londoner Kommuuiquees zu , die bisher noch
nicht erledigt werden konnten , nämlich dem Problem der
Rüstungsbeschränkung und den Möglichkeiten einer
Rückkehr Deutschlands zum Völkerbund . Die
Beratungen über den Donaupakt wurden bereits gestern
ergebnislos abgebrochen , da England sich nicht in der Lage
>ah . irgendwelche Verpflichtungen in dieser Richtung einzu -
gehen. Nur für den Fall , daß es noch heute zu überraschen -
den Mitteilungen aus der einen oder anderen Hauptstadt
an die Konferenz kommen sollte, sind weitere Entwicklungen
>n dieser Frage noch in Stresa denkbar .

Die Hauptthemen der Konferenz sind demnach schon
erledigt ivorden . Sie konnten nur durch Kompro -
misse bewältigt werden , da die Auffassungen der
drei Mächte sich in den wesentlichsten Punkten nicht auf einen
Nenner bringen ließen .

Was ist am heutigen Morgen von dem Optimismus ge-
blieb en , den der italienische Unterstaatssekretär Ciano ge-
stern abend den Vertretern der Weltpresse als Grundton
ihrer Betrachtungen anempfahl ? Eine dunkle und ne -
b

^
e l h a s t e Hoffnung , die von Stresa ausgehen soll .

Selbst die Zukunft wird sich schwerlich in der Sonne , sondern
höchstens im Schatten von Stresa abspielen können . Diese
Aeußerung eines italienischen Blattes ist zum mindesten
wegen ihrer Ehrlichkeit beachtenswert . Sie ist der Ausdruck

für die K a tz e u j a m m e r st i m m u u g , die die Konferenz
ergriffen hat , nachdem eine Parole Lavals vom Idealismus
der Mächte , den er gestern abeud vor der französischen Presse
proklamierte , sich angesichts der nüchternen Tatsachen kaum
als stichhaltig erwiesen hat .

Die Parole war verführerisch . In der Tat fand sie
genügend Gläubige unter den französischen Journalisten und
ihren Freunden . Man konnte in dem Bienenschivarm von
Zeitungsleuten , der durch die Hotelhalle an die Telefone
stürzte , Bemerkungen fallen hören , deren gehässiger Ton
nicht zu überbieten war . Nun war man endlich am Ziel :
Deutschland würde gemeinsam von den drei Gendarmen der
westlichen Zivilisation , von England , Frankreich und Italien ,
als abzustrafender Angeklagter vor das Genfer Tribunal
geschleppt werden . Dann aber kamen die sachlichen Erläute -
ruugeu der englischen Delegation . Es stellte sich plötzlich her -
aus , daß die Sensation ans gänzlich anderer Richtung kam
und daß der einzig positive Beitrag zur Lösung
der Konferenzprobleme ausgerechnet von
Berlin geliefert wurde .

Man wnßte sich zu helfen : Natürlich hatte man es mit
einer neuen Bosheit Adolf Hitlers zu tun , mit einem deut -
scheu Ueberraschuugseoup , der nur darauf berechnet sein
konnte , die harmlosen Staatsmänner Frankreichs und Jta -
liens über die wahren Absichten des Reiches zu täuschen.

Aber es gab auch sehr viele andere Stimmen . Der Ge -
gensatz zwischen dem Mangel der Konferenz an wirklich
großzügigen Konzeptionen und der unerschrockenen Eni -
schlossenheit der Außenpolitik des Führers
war allzu deutlich . Auch war die Bereitschaft Deutschlands ,
Nichtangriffspakte im Osten abzuschließen , nur für diejeui -
gen eine unerwartete Neuigkeit , die sich bisher nicht die Mühe
machten , näher über die Ziele der Politik Reiches nach -

zudenken . Alles in allem diente der Vorfall der Klärung
der Auffassungen . Er beleuchtete schlagartig die Un-
terschiede in den Methoden der Geisteskraft und der Spann -
kraft der beiden Welten , die heute miteinander in Europa
ringen . Wenn im Gefolge der Konserenz von Stresa die
europäische Ordnung in einem Punkt gefördert ivird , so ist
es lediglich dem guten Willen Deutschlands zu danken , sich
an Nichtangriffspakten im Osten zu beteiligen . Denn das
gestern beschlossene Kompromiß über Genf bedeutet höchstens
eine Erschwerung der Entspaunungsmöglichkeiten , die sich sür
die Zukunft bieten .

Donauraum -^ onserenz in Rom
unter Zuziehung Deutschlands Ende Mai .
Ur. n . Stresa , 18 . April . iDrahtmelduug unseres Son -

dervertreters .) Wie aus Konserenzkreisen zuverlässig ver -
lantet , ist man dahin übereingekommen, daß eine Konserenz
über die Donansrage in größerem Rahmen und unter Zu-
ziehung Deutschlands abgehalten werden soll . Diese Konserenz
soll Jugoslawien , Ungarn und die Tschechoslowakei — also
die an der Donansrage interessierten Mächte — als Teilneh -
mer sehen . Als Tagungsort ist Rom in Aussicht genommen,
als Termin ei « Zeitpunkt Ende Mai oder Ansang Juni .

Dadurch, daß die Verhandlungen über den Donauraum
in Stresa nicht zum Abschluß gebracht werden konnten, wurde
das ganze Problem wieder aus den Stand vom 7 . Jannar
zurückgeworfen, nämlich aus das Kollektivabkommen über den
Donauraum . Der Verhandlungsgegenstand der Konferenz
von Rom wurde nach dem jetzigen Stand voraussichtlich darin
bestehen , einen allgemeinen Pakt über die Nichteinmischung
in die österreichischen Berhältnisse zustande zn bringen .

„Eine neue Lage".
Das europäische Echo zum „Berliner Beilrag".

Der Eindruck in Paris .
T. Paris , 13. April . iDrahtmelduug unseres Vertreters .)

Als die Sensation des Tages betrachtet man auch in
Frankreich die deutsche Erklärung , dem Ostpakt als
Nichtangriffspakt beitreten zu wollen , auch wenn einzelne
der Kontrahenten außerdem Beistandsverpflichtungen ab-
schließen. Man scheint in Paris noch nicht zu ivisseu, wie
man sich zu diesem deutschen Vorschlag stellen soll . Infolge -
dessen begegnet man ihm mit dem üblichen Mißtrauen , und
bezeichnet ihn als geschicktes Manöver , die endgültige Fassung
der russisch - französischen Allianz hinauszuschieben . Man be -
fürchtet in Paris , daß durch diesen Schritt des Reiches die
englische Haltung , die zum Aerger Frankreichs immer noch
auf der Einbeziehung Deutschlands beharrt , wieder sehr ge-
stärkt werde . Pertiuax , der im „Echo de Paris " bereits seit
einigen Tagen die englische Politik heftig angreift , läßt
durchblicken, daß er den plötzlichen deutschen Entschluß für
ein abgekartetes euglifch - deutsches Spiel halte .

Im übrigen ist das Meinungsbild in der französischen
Presse über Stresa geteilt . Pertinax spricht von „einem
Jahrmarktsbild von selten gesehener Verwirrung ".
Man ist sich zur Stunde in Paris noch nicht einig , ob man aus den
gestrigen Besprechungen in Stresa einen Markstein der euro -
päischeu Geschichte konstruieren oder ob man einige immerhin
nicht wegzuleugnende Enttäuschungen zugesteu und damit
die Bedeutung dieser Dreimächtckonserenz doch nicht so über -
spannen soll . Der offiziöse „ Petit Parisien " entscheidet
sich für das Geschichtemachen. Auf der ersten Seite , die fast
nitr aus mehr oder weniger fetten Ueberfchriften besteht, feiert
das Blatt in begeisterten Tönen die Geburt des Dreimächte -
konzerns Frankreich — England — Italien , als dessen gei-
stiger Vater Ministerpräsident Flandin gepriesen wird . Der
„Petit P a r i s i e n" erwartet i n G e n s Wunder von
dieser sranzösisch- englisch- italienischen Solidarität . Andere
Stimmen klingen wieder skeptischer. So meint der „Exeelsior " ,
man könne zwar die internationale Situation mit etwas mehr
Optimismus betrachten , solle aber ja keine Wnnder erwar -
ten , oder zu große Hoffnungen hegen . Beim Zerlegen der
englischen Zustimmung zur französischen Protestnote in Genf
kommt der größte Teil der politischen Kreise Frankreichs zu
dem Schluß , daß England zwar sich dem Prinzip angeschlossen,
den wichtigsten Punkt aber , nämlich die Regelung Her Matz -
nahmen und Sanktionen , wieder auf eine Kommission ver -
tagt habe . Jedes formelle Engagement würde von englischer
Seite abgelehnt . Auch Simons besondere Betonung der
englischen Absicht keinerlei nene Bindungen
auf dem Kontinent einzugehen , hat in Frank -
reich verstimmt

Starker Widerhall in England
DNB London , 13 . April . Die Mitteilung des englischen

Außenministers Sir John Simon in Stresa , daß Deutsch-
laud zur Unterzeichnung eines Nichtangriffspaktes sür den
Osten bereit sei , wird von der ganzen englischen Presse in
größter Aufmachung veröffentlicht . Die Mehrzahl der Vlät -
ter bezeichnet die deutsche Erklärung als eine anßerordent -
lich wichtige Entwicklung und als einen bedeutenden Beitrag
zur Verbesserung der Atmosphäre . *

„Die deutsche Antwort auf Simons Anfrage, " so berichtet
der Sonderkorrespondent der „Daily Mai l"

, Ward Priee
aus Stresa , „ist das wichtigste Ergebnis , das die Kon-
serenz bis jetzt gezeitigt hat . Sie wird in Stresa als ein
Zeichen dafür angesehen , daß die deutsche Regierung bereit
sein würde , an einer größeren internationalen Konferenz
teilzunehmen , sobald der Anwurf Frankreichs gegen den
„Vertragsbruch " Deutschlands in Gens ans dem Wege ge-
räumt sei . Die britischen Vertreter in Stresa haben ihr
Bestes getan , die französische Anschuldigung zn mildern , da -
mit der Stolz Deutschlands nicht derart verwundet werde ,
daß es die Erwägung seiner Rückkehr zum Völkerbund ab-
lehnen würde ."

Der diplomatische Mitarbeiter des Oppositionsblattes
„Daily Herald " erklärt : „Deutschlands Mitteilung ist
ein großer Fortschritt . Sie scheint erneut die Tür
zu einer allgemeinen Regelung auf der Grundlage des Lon -
doner Kommuniques vom 3 . Februar zu öffnen .

" — In
einem Leitartikel desselben Blattes heißt es n . a . : Stresa
hat zn einem Beschluß geführt , der sür den Frieden Europas
ausschlaggebend ist . Deutschland wird zur freien und gleich -
berechtigten Teilnahme an dem Werk , ein undurchdringliches
System der kollektiven Verteidigung zu schaffen , eingeladen
werden . Wir beglückwünschen die englischen Vertreter zu
der Rolle , die sie bei der Herbeiführung dieser Entscheidung
gespielt haben .

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Tele -
g r a p h" ist als einziger der Ansicht, daß die deutsche Ant -
wort keinerlei großen positiven Fortschritt bedeute . Die
greifbare Wirkung sei insofern nicht groß , als die ,» Berlin
dargelegten Nichtangriffspaktvorschläge hinter den Maß -
nahmen der Artikel des Völkerbundsstatutes zurückblieben .
Deutschlands Stellungnahme bedeute jedoch andererseits , daß
Deutschland den zwischen Frankreich , Sowjetrnßland und
der Tschechoslowakei iu Vorbereitung befindlichen Ostpakt
der gegenseitigen Unterstützung nicht als ein Hindernis sür
seine Mitarbeit bei anderen Problemen der europäischen
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Friedensorganisation betrachte . Das Ziel Englands sei es
jedenfalls , Deutschland nach Genf zurückzubringen .

Reuter meldet , die neue Entwicklung werde wahrschein -
lich zu einer Reihe weiterer Besprechungen zwischen Berlin
und London führen . Simons Erklärung sei ein Beweis
dafür , daß England weitere Erörterungen mit Deutschland
wünsche, bevor es irgendwelche Beschlüsse fasse . Die Ge -
rllchte , daß eine größere Konferenz unter Einschluß Deutsch-
lands in London stattfinden werde , nähmen dauernd an
Stärke und Umfang zu.

„Times " fordert Verständnis für Deutschland.
„Times " begrüßt in einem Leitartikel den von Simon in

Stresa mitgeteilten „Berliner Beitrag " und schreibt dazu u . a. :
Auf dieser Linie sollte es wirklich möglich sein, eine neue Re -
gelung in Europa herbeizuführen . Es besteht keine Aussicht
auf einen wahren Frieden , wenn nicht Deutschland als gleich-
berechtigter Partner daran teilnimmt . Das wichtigste im
gegenwärtigen Augenblick ist der Versuch , die natürlichen Ge-
fühle Deutschlands zu verstehen . Jetzt gibt es nur noch einen
oder zwei Punkte — wie z . B . das Recht, als Mandatarmacht
betrachtet zu werden — die Deutschland verlangt , bevor es sich
in jeder Hinsicht als gleichberechtigt betrachtet . Es sei sehr
zu hoffen , daß man nächste Woche in Genf nicht zuviel Zeit
damit verbringe , tadelnde Entschließungen zu fassen. Es sei
richtig , daß man einen Protest gegen irgend eine einseitige
Verletzung eines mehrseitigen Vertrages niederlege , aber es
sei viel wichtiger , eine bessere Zukunft vorzubereiten , als Be -
schuldigungen über eine » erwirrte Vergangenheit vorzubrin -
gen . Die beiden wirklich ausschlaggebenden Fragen , die jetzt
beantwortet werden müßten , seien : 1 . ob die Bedingungen
Deutschlands für seine Rückkehr in den Bund der Nationen
vernünftig seien — darüber müsse sicherlich eine weitere Rück-
spräche mit Deutschland gepflogen werden — und 2. wie am
besten ein allgemeines Sicherheitssystem errichtet werden
könne , um zu erreichen , daß jedem Angreifer übermächtige
Umstände gegenüber stehen.

Polens Stellungnahme
zu de« «e«eu Ostpaktmöglichkeite«.

DNB Warschau , 13. April . Die polnische Telegraphen -
agentur verbreitet zu den gestrigen Besprechungen in Stresa
folgenden Kommentar :

„Wie man aus den Nachrichten ersteht , ist der fowjet -
russische Ostpakt als begraben anzusehen . Es eröffnen sich
die Möglichkeiten eines neuen Abkommens für Ost -
e u r o p a , das sich auf den Grundsatz des Nichtangrisses
stützt. Das bedeutet , daß die Großmächte nach Prüfung der
tatsächlichen Möglichkeiten zu der Ueberzeugung gelangt sind ,
baß das System von Nichtangriffspakten erfolgreicher die
Erhaltung des Friedens sichert, als es der sowjetrussische
Pakt gegenseitiger Hilfeleistung getan hätte , den man in
Moskau als Ostpakt bezeichnete . Auf Grund der europäischen
Lage wurde dieses System in Stresa als unreif erkannt ."

Englands Spezialfenfalion.
Ehamberlain - Baldwin contra Macdonald -Simvn .

8 . London , 13. April . lDrahtmeldu «« ««feres Vertreters .)
London hat eine politische Spezial -Senfation ersten Ranges .
Am Spätabend des Donnerstag hatte eine englische Regie -
rungsstelle in Downingstreet an die Presse eine hochpolitische
Erklärung abgegeben , daß sich die verantwortlichen Leiter
der britischen Außenpolitik im fernen Italien inmitten wich -
tiger Verhandlungen befänden . Inzwischen hat nun der
Leiter der Presseabteilung des Foreign Office , Mister Leeper ,
in Stresa erklärt , daß „dieser sogenannten autoritativen Lon-
boner Erklärung keine Beachtung zu schenken ist und daß die
Autorität der britischen Regierung gegenwärtig in Stresa
liegt ."

Diese Erklärung läuft darauf hinaus , daß eine britische
Regierungsstelle die andere dementiert . Die Verblüffung
über diesen Vorgang ist hier umso größer , als die Presseerklä -
rung in London von keinem Geringeren abgegeben wurde ,
als vom Schatzkanzler Ncville Chamberlain , und zwar
nicht etwa in unverbindlicher Form oder als persönliche Mei -
nungsäußerung , sondern an Hand von schriftlichen Notizen ,
die von den englischen Zeitungsvertretern zum Teil wörtlich
mitstenographiert worden sind .

Aus bester Quelle erfahren wir noch folgendes über die
Vorgeschichte zu Chamberlains Presseerklärung : In breiten
konservativen Kreisen herrschte große Beunruhigung , weil
man befürchtet , daß die englische Delegation in Stresa sich
unter dem französisch- italienischen Druck auf neue Verpflich -
tungen Britanniens einlassen könnte . Zweitens empfand
man es als äußerst ungewöhnlich , daß Mussolini am Beginn
der Konferenz durch seinen Artikel im „Popolo d'Jtalia "
den Gang der Ereignisse eigenmächtig zu bestimmen und den
anderen Verhandlungspartnern sozusagen die Marschroute
vorzuschreiben versuchte . Daraufhin war nach Ansicht der
hier anwesenden Kabinettsmitglieder kein Grund mehr vor -
Händen , warnm England seine eigene Politik - nicht auch
offen und unmißverständlich darlegen sollte.

Besonders bemerkenswert ist aber , daß nach zuverlässiger
Information der Schatzkanzler nicht auf seine eigene Ver -

antwortung gehandelt hat , sondern mit vollem Einverständnis
mit B a l d w i n , der bereits vor einigen Tagen Anlaß hatte ,an Mussolinis Haltung Anstoß zu yehmen .

Die gesamte konservative Presse (wieder mit Ausnahme
des „Daily Telegraph "

, der Mister Leepers Sprachrohr ist)
stellt einmütig fest , daß die „Autorität der Regierung " durch-
aus nicht in Stresa liege , sondern beim gesamten Kabinett
in London . Baldwin und Chamberlain haben überdies
gestern abend zu verstehen gegeben , daß die Presseerklärung

vom Donnerstag die wohlerwogene uud feste Meinung der
Mehrheit des Kabinetts darstelle . Das gestrige Dementi
Mister Leepers wird von der „Morning Post "

, die sonst der
Vansittard -Gruppe sehr nahesteht , als „beinahe lächerlich"
bezeichnet. Bei der Sonderstellung , die der Premierminister
im englischen Regierungssystem einnimmt , kann man nur
sagen , daß die konservative Parteimehrheit ihren Willen
diesmal ungewöhnlich scharf zum Ausdruck gebracht hat , was
dem Prestige Macdonalds nicht sehr förderlich sein dürfte .

Im Zauberland der Blumen.
In der Ausstellungshalle I am Kaiserdamm wurde
am Samstagmittag die erste deutsche Frühjahrs -
blumenschau durch den Reichsminister Darrö
feierlich eröffnet .

m . Berlin , 13. April . sDrahtbericht unserer Berliner
Schriftleituug .) Fast wie eine Ergänzung der großen Berliner
Ausstellung „Vom Wunder des Lebens "

, die nun seit Wochen
schon viele Zehntausend Besucher angelockt hat , mag die Schauder Frühlingsblumen erscheinen , die sich in der benachbarten
Halle l auf dem Ausstellungsgelände am Kaiserdamm ausge -
tan hat . Alljährlich begrüßt die Deutsche Gesellchaft für Gar -
tenkultur den Frühling auf ihre eigene Weise , und so hat sie
auch in diesem Jahre in gemeinsamer Arbeit mit dem Reichs -
nährstand wieder eine prachtvolle Schau all unserer herrlichen
Frühlingsblumen erstehen lassen, die vor allem dem Groß -
städter die ganze Sehnsucht nach dem Grünen und Blühen da
draußen in der Natur in das Herz legt . Rund 150 deutsche
Gartenbaubetriebe haben sich zusammengetan und aus ihren
Anlagen das Schönste herbeigeholt , um es gemeinsam dann
aufzubauen . Aus allen Teilen und Gauen unseres Vater -
landes sind Taufende und aber Tausende von Blumen und
Blüten nach Berlin „gereist " und führen uns nun in dieser
Ausstellung wahrhast in das Zauberland der gottgeschaffenen
Pracht der Blumen .

Schon der erste Blick, den der Besucher bei dem Eintritt in
die Halle auf dieses Märchenland tut , ist nahezu überwälti -
gend . Was alles einmal vom Frühling gesagt und geschrieben
und gesungen worden sein mag . hat hier eine Verwirklichungin gedrängtester Fülle gesunden .

Den ersten Teil der Halle und der Ausstellung bildet der
Gemeinschaftsgarten der deutschen Gärtnereien . Wie
ein einziges flammendes Meer stellt sich hier die ganze Pracht
unserer heimischen Blumen und Blüten dar , ein beredtes Zeug -
nis emsigen und kultivierten Schaffens in unseren deutschenGärtnereien .

Eine breite Pergola säumt den ersten Teil und führt hin -
über in die „praktische Hälfte " der Blumenschau . Wenn
der Blumenfreund sich an aller dieser Pracht satt gesehen und
-gerochen ( ! ) hat . so soll ihm der zweite Teil der Ausstellungeinmal die Gartenbauer in einem edlen Wettstreit vorführenund zum anderen für die Anlage seines eigenen Gartens , und
sei es auch nur des Blumenfensters , manch praktischen Wink
und manche Anregung und Belehrung geben . Die Gärtner
haben es sich dabei angelegen sein lassen, durch den Aufbau

und die Einrichtung von Mustergärten zu beweisen , daß sie
für jeden Geschmack und jedwede Liebhaberei wohl gerüstet
sind. '

Die Feier des 1 . Mai 1935.
# Berlin , 13. April . Die Aufmarschleitung für den ersten

Mai gibt folgendes bekannt :
In Berlin findet der Staatsakt z>um „Nationalen Feiertag

des deutschen Volkes " in diesem Jahr wieder auf dem Tem -
pelhofer Feld statt . Die Berliner schassenden Volksgenossen
werden in 13 großen Marschkolonnen zum Tempelhoser Feld
marschieren . Genau wie im Vorjahr werden die Kreiswalter
der Deutschen Arbeitsfront die Führer dieser Marschkolonnen
sein . Sämtliche in einem Betriebe , einem Büro oder einer
Behörde beschäftigten Volksgenossen treten gemeinsam mit der
Betriebszelle an . Die deutschen Volksgenossen , die nicht in
Betrieben tätig sind, also selbständige Geschäftsleute . Hand -
werker , Gewerbetreibende , Rentner usw .. die an dem Auf -
marsch teilnehmen wollen , sind sofort durch ihre Verbände ,Vereine oder Organisationen zu melden .

Görings Dank.
Berlin , 13. April . Ministerpräsident Göring teilt mit :

Anläßlich unserer Vermählung stnd meiner Fvau und mir
so zahlreiche Beweise herzlicher Freundschaft und getreuer
Gesinnung zugegangen , daß es uns vorerst nur möglich ist,
auf die Taufende von Briefen und Telegrammen allen , die
unserer in nationalsozialistischer Verbundenheit gedachten,auf diesem Wege unseren aufrichtigen Dank zu sagen . Die
uns aus allen Volkskreisen des Reiches und insbesondere
von den Berliner Volksgenossen entgegengbrachte liebevolle
Anteilnahme , die uns mit stolzer Feude erfüllt hat , habenwir als die Krönung aller Freundschaftsbeweise empfunden ,die uns an unserem Hochzeitstage widerfahren sind.

Allen Kameraden der Ehrenformationen wie des Ehren -
fpaliers schüttle ich dankbar herzlichst die Hand .

Auch für die sinnigen herzlichen und kostbaren Gaben ,die in so außerordentlicher Fülle und Reichhaltigkeit uns
übermittelt wurden , vermag ich auch im Namen meiner
Frau zunächst nur auf diesem Wege zu danken.

Der Kairoer Iudenprozetz.
Vor dem Urteil der Berusungsverhandlung / Die Verteidigungsrede Pros. Dr. Grimms

z Alexandrien , 13. April . Ende April wird vor dem
Appellationshof in Alexandrien in der Berufungsverhand -
lung im sogenannten Kairoer Judenprozeß das Urteil ge¬
fällt werdend

Es handelt sich in juristischer Hinsicht um die Frage , ob
ew Einzelmitglied der angeblich beleidigten Gemeinschaft der
Juden einen Schadensersatzanspruch geltend machen kann ,
auch wenn es persönlich durch den vermeintlichen Angriff
nicht betroffen worden ist . Ein Sieg der jüdischen Auffassung
würde bedeuten , daß Tausende von Juden die gleiche Klage
gegen die Deutschen erheben könnten , wie ihr Rassengenosse
Jabes . Dieser Jabes , ein nicht in Aegypten geborener jüdi -
scher Wechselagent , hat Schadenersatzklage erhoben gegen den
Deutschen Verein , weil dieser eine Broschüre herausgegeben
hatte , in der angesichts der Deutschenhetze der in Aegypten
lebenden Juden die Wahrheit über die Judensrage in Deutsch-
land verbreitet wurde . Herr Jabes wurde von den Verbän -
den des Weltjudentums vorgeschoben , die glaubten , nach dem
Fehlschlag des Theaters mit dem „Londoner Gerichtshof über
den Reichstagsbrand " nun den Nationalsozialismus durch ein
ordentliches Gericht verurteilen lassen zu können . Das ist
dem Weltjudentum vorbeigelungen . Die Verhandlung in
der ersten Instanz hat mit einem Sieg der deutschen Partei
geendet , der vom Gericht folgendermaßen formuliert wurde :

. Aus diesen Gründen werden die Klage des Herrn Um -
berto Jabes nnö die Nebenintervenienten auf Kosten des
Klägers und der Nebenintervenienten für unzulässig erklärt
und abgewiesen . Diese haben auch die Hanorare der Anwälte
der Beklagten in Höhe von 101 Pfund zu tragen . So ver -
kündet in der öffentlichen Sitzung der 1. Zivilkammer von
Kairo am Mittwoch , den 24. Januar 1934 ."

Der Vertreter der klagenden „Weltliga zur Abwehr des
Antisemitismus ", der jüdische Rechtsanwalt Leon C a st r o ,
versucht« im Berufsverfahren vor dem Appellationshof glaub¬
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Haft zu machen , daß dem Gericht erster Instanz Verfahrens -
Mängel unterlaufen feien.

Der Sitzungssaal im großen Gebäude des gemischten Be -
rufungsgerichts Alexandrien war bei Beginn der Berusungs -
Verhandlung am Donnerstag überfüllt . Die wenigen beut -
schen Zuhörer verschwanden unter der Masse der Alexandriner
Juden und der jüdischen Rechtsanwälte .

Der Anwalt des jüdischen Klägers , Rechtsanwalt C a -
st r o , versuchte mit der Erklärung , im Falle einer Unzu -
lässigkeitserklärung der Klage würden die jüdischen Minder -
heiten aller Länder vogelfrei sein , das Gericht zu schrecken.Rechtsanwalt Kemal Bey Sedky , Vizepräsident der Anwalts -
kammer der ägyptischen Gerichte Kairos , bewies an Hand
juristischer Unterlagen , daß die Entscheidung des Gerichts
erster Instanz über die Unzulässigkeit der Klage auch bei dem
französischen und Kassationsgerichtshof und bei der Recht-
sprechung der gemischten Gerichte Aegyptens geläufig sei .

Professor © rintJit hielt dann eine meisterhaft vorge -
tragene , ihre Wirkung nicht verfehlende Verteidigungsrede .

Der Herr Staatsanwalt hat in Kairo damals gesagt : „ImLaufe der Geschichte ist keine Nation von Kriegen verschontgeblieben . Was wäre aus der Justiz der Länder der Welt
geworden , wenn die zahllosen Einzelpersonen , die der einen
oder anderen Nation angehören und so angegriffen waren ,auf den G »danken gekommen wären , einzeln oder in Grup¬
pen die Gerichte anzugehen und Zivilklagen auf Schadenersatz
zu erheben . Das wäre das Chaos und die Anarchie der
Rechtspflege gewesen ".

Dahin müßte uns eine so irrtümliche Auffassung von dem
Individualrecht auf Klageerhebung führen . Wo würdenwir hinkommen , wenn alle Deutschen , eine Nation und Rassevon mehr als Ivo Millionen , eines Tages auf den Gedanken
kämen , eine zivilrechtliche Schadenersatzklage gegen alle Re -
dakteure und Publizisten von jüdischen Zeitungen in Palä -
stina oder wo anders zu erheben , die alle Tage Artikel ver -
öffentlichen , die die Ehre und das Ansehen der Nation herab -
setzen . Das wäre die logische Folgerung der Zulässigkeiteiner Klage , so wie die jüdischen Kläger sie in diesem Falleerhoben haben .

Nein , meine Herren Richter ! Diese Klage ist nicht
ernst zu nehmen ! Diese Klage ist ein Mißbrauch ,eine politische Demonstration .

' Der Kläger hatkein Interesse : das zeigt er ja selbst, indem .er verlangt , daßdie Summe , die nach seiner Behauptung seinen moralischen
Schaden darstellen soll , an ein Wohltätigkeitsinstitut gezahltwerden soll . Und es gibt ein sehr interessantes Urteil des
Gerichtes von Mailand , in dem gesagt wird , daß dieser Um -
stand allein , der Zahlung der angeblichen Entschädigung aneinen Dritten , genügt , um die Klage des Klägers nicht zuzu -
lassen.

Was kein Gericht zu allen Zeiten und in allen Ländern
jemals gewährt hat , die Kläger verlangen es für sich , nämlichdie Zulassung einer Jndividualklage im Falle der Beleidi -
gung einer Kollektivität von IS Millionen !

Gehen wir also zur Tagesordnung über über eine Klage ,in der für die Juden allein ein Privileg , ein
Vorrecht und ein Monopol verlangt wird , das
keine andere Kollektivität der Welt jemals besessen , noch für
sich verlangt hat !"

In der auf den nächsten Donnerstag angesetzten Sitzungwir» der ägyptische Staatsvertreter lein Plädoyer
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Interview m » Abessiniens Herrscher
Der König der Könige empfängt mich — Noch keine Mobilisierung der aethiopischen Truppen .

Vo« Karold Pemberton .

Harold , Pemberton, einem hervorragenden Kenner des Schwarzen Erdteils , gelang es als einzigem Journalisten , ein

Interview von Seiassie I ., dem Kaiser Abessinüns , zu erhalten . Der äthiopische Herrscher empfing Harold Pemberton i*

seinem Palast und äußerte sieh mit bemerkenswerter Offenheit und Entschiedenheit über die Haltung seines Landes und die

voraussichtliche Entwicklung der Ereignisse im italienisch -abessimschen Konflikt .
Pemberton gibt darüber hinaus ein ungewöhnlich eindrucksvolles Bild über die Atmosphäre , die im Brennpunkt der

Ereignisse , der Hauptstadt Addis Abeba, , herrscht .

In Addis Abeba .
Das Eintreffen italienischer Truppen hat in keiner Weise

die Haltung der Abessinier gegen die in Addis Abeba lebenden
Europäer beeinflußt . Viele Italienerinnen sind abgereist , ob-
wohl der italienische Gesandte seinen Landsleuten erklärt
haben soll, sie könnten bleiben , da „kein Grund zur Besorgnis
vorliegt ".

Die täglichen Geschichtenerzähler , die iu Abessinien die-
selbe Rolle spielen wie Tageszeitungen in anderen Ländern ,
können es sich allerdings nicht versagen , in den Straßen der
Hauptstadt üble Gesänge gegen die Italiener erklingen zu
lassen. Die Engländer werden mit Respekt , wenn auch nicht
mit besonderer Liebe , behandelt . Es leben etwa ein Dutze,U>
Engländer in Addis Abeba , etwa hundert im eigentlichen
Aethiopien, - außerdem gibt es etwa 3000 Hindus und Araber ,
die britische Staatsangehörige sind. Ich habe gerade einen
Besuch auf der englischen Gesandtschast gemacht — ein prunk -
volles Gebäude , das in einem zauberhaften Blumengarten
liegt . Sir Sidney Batron , der englische Gesandte in Abes-
nnien , hat mehrmals private Besprechungen mit dem „König
der Könige " gehabt .

Als ich aus der englischen Gesandtschaft kam, fiel mein
Blick auf zwei Araber — dem Aussehen nach Bettler — die
SU warten schienen. Sie grüßten militärisch . Sie trugen Lum -
pe» und sahen erschöpft aus . Der junge Legationsbeamte ,
°er mich begleitete , fragte den Pförtner : „Wer sind die Bei -
de« da?" — „Sklave u," antwortete jener seelenruhig .

Derartige Ereignisse kann man in dieser erstaunlichen
Hauptstadt des letzten afrikanischen Reiches fortwährend er -
leben . Als mich der junge Mann zu meinem Wagen geleitete ,
n âgte ich : „Aber es sind doch keine wirklichen Sklaven ,
nicht wahr ?" — „Aber natürlich sind sie das, " antwortete er
mit selbstverständlicher Miene . „Es sind Sklaven , die von
wer weiß wo geflohen sind , aber britische Untertanen sind,
und seit sie entkommen sind, um ihre Freiheit bitte « . Ich
werde mich mit ihnen beschäftigen müssen "

Als ich mich zur französischen Gesandtschaft begab — wie»
der ein schönes Palais inmitten eines blühenden Gartens —
sah ich einen recht gut angezogenen Mann , der einen arme »
Teufel , der jämmerlich genug aussah , an der Kette hielt .
. Wieder ein Sklave !" rief ich .

„Nein, " antwortete mein Führer , „der Mann mit dem
zufriedenen Gesicht ist ein Gläubiger und das miserable In -
dividuum , an das er gekettet ist , ist seht Schuldner . Durch
Gerichtsspruch ist der Schuldner an den Gläubiger gekettet."

Im Blickpunkt der Welt.
Während die italienischen Truppen sich Aethiopien nähern ,

hat sich der Kaiser des letzten afrikanischen Reiches , der Ras
Tafari , der König der Könige , in eines seiner Schlöffer auf
dem Lande zurückgezogen — erst kürzlich wurde es von einer
englischen Firma , die ihren Sitz in Addis Abeba hat , einge -
richtet — um sich in der Einsamkeit mit dem Schicksal seines
romantischen Landes zu beschäftigen, jenes Landes , wo
biblische Sitten sich neben moderner Zivilisation erhalte «
haben .

Dieser christliche König schwarzer Rasse ist ebenso scharf-
sinnig wie kultiviert . Er kennt die diplomatischen Geschäfte
sehr genau . Es ist sein aufrichtiger Wunsch, den Frieden zu
erhalten . Wenn alle anderen Verhandlungsmethoden schei-
tern . setzt er seine letzte Hoffnung auf den Völkerbund .

Er herrscht nicht nur über Abeffinien , sondern über viele
Völkerschaften , die zum Teil wild u« d stürmisch und schwer
SU bändigen sind . Aber sie alle sind beseelt von leiben -
schaftlichem Patriotismus und bereit , bis zum letz-
ten Atemzuge ihr Reich zu verteidigen , wenn es angegriffen
wird .

Bis jetzt ist alles ruhig in der Hauptstadt Abessiniens .
Kein Versuch einer Mobilisierung ist unternom -
men worden . Man hat natürlich Truppen w den gefährdete «
Zonen zusammengezogen , aber keinerlei Vorbereitungen ge -
troffen , um einen Einfall abzuschlagen .

Trotzdem herrscht in den Legationen der europäischen
Länder Besorgnis . Die Engländer fragen sich, was wohl die
Franzosen tun werden , wenn es zum Konflikt kommt . Die
Aethiopier fragen sich , warum Italien nach der französisch-
italienischen Verständigung des vorigen Monats die Anrechte
auf die französische Eisenbahn , die von Djibouti lFranzösisch -
Somali ) nach Addis - Abeba führt , erhalten hat , die Eisenbahn ,
die die wichtigste L e b e n s a d e r A b e s s i n i e n s ist, da
sie — von Karawanen abgesehen — die einzige Verbindung
» um Meer bildet .

Wenn der Krieg ausbricht und Abesiinien sich dieses Ver -
kehrsmittels beraubt sieht, so wirb es sich nur mit großen
Schwierigkeiten Munition verschaffen können . Es kann sie nur
auf dem Schmuggelwege über das Rote Meer bekommen .

In allen auswärtigen Legationen wird aufgeregt darüber
diskutiert , was mit den italienischen Truppen werden wird .
Handelt es sich um Erythrea ( die italienische Kolonie am
Roten Meer ) , so bedeutet es Krieg , handelt es sich um Italic -
nisch Somali , so bedeutet es nur Unterdrückung .

Die Franzosen überlegen , wie England sich verhalten
wird , das wichtige Interessen am Tana , der Quelle des
blauen Nils , der Lebensader Aegyptens , zu verteidigen hat .
Ein gefährliches Heer.

Doch in Addis Abeba herrscht tiefe Ruhe . Die Wasser-
träger gehen ihrer täglichen Beschäftigung nach. Der Schutz¬

mann , der den Verkehr regelt , übt ruhig wie sonst sein Amt
aus . Umgeben von einer Schar von Sklaven unternehmen
die hohen Persönlichkeiten ihre üblichen Besorgungen . Sei -
denbestrumpst reiten die Aethiopierinnen aus ihren Eseln zum
Markt , und die Soldaten , die Urlaub habe« , gehe« , mit Ge-
wehr und Sonnenschirm ausgerüstet , ins Kino .

Erst wenn die Lage wirklich kritisch werden sollte, wird
mobilisiert . Aethiopien will den Frieden . Aber wenn die
Mobilisierung nötig wird , so wird ein Jahrtausend altes Feu -
dalsystem wieder in Kraft treten .

Die äthiopische Armee rekrutiert sich «ämlich in der
Weise, daß jeder große und kleine König , jeder große und
kleine Chef des Reiches sei« Kontingent a« Soldateu stellt.
Fast jeder einzige Mann im Land wird eingezogen . So war
es zur Zeit des Feudalismus in Europa .

Der Waffenappell wird au alle Chefs durch Rundfunk
verbreitet werden . Abessinien anzugreifen , ist eine schwierige
Aufgabe . Das äthiopische Heer gleicht einer Gespensterschar :
es versteht die Kunst , sich in den Bergen unsichtbar zu machen,
plötzlich zu verschwinden und ebenso plötzlich wieder auszu -
tauchen. Dieses Reich zu bombardieren , wäre völlig nutzlos :
Die trockenen Lehmhütten könnte « jeden Tag wieder neu
aufgebaut werden .

Die Abessinier sind ausgezeichnete Schützen , und das abes-
sinische La« d , das aus felsigen Höhen und steinigen Ebene »
besteht, ist für eine normale Armee schwer zu erobern .

Im Palais des Kaisers.
Haile Selaffie !., Kaiser von Aethiopien , König der Kö-

nige , der Erwählte Gottes , hat mir in seinem Palais eine
Audienz erteilt . Im Lause eines langen Interviews
von internationaler Bedeutung — des ersten ,
das er einem europäischen Journalisten gewährt hat — hat
der oberste Herrscher des letzten noch selbständigen schwarzen
Königreiches mir den Standpunkt Abesstniens in Bezug auf
de» Konflikt mit Italien eingehend auseinander gesetzt .

Der Kaiser wirkte sehr würdevoll , er ist Anfang vierzig ,
mittelgroß , schlank und zierlich gebaut . Er spricht langsam ,
bestimmt und überlegt , in fließendem Französisch . Sein Ge-
ficht ist von überraschender Schönheit . Große melancholische
Augen scheinen dem Fragesteller bis ins Innerste der Seele
zu dringen , um seine geheimsten Gedanken zu ergründe «.

Er empfing mich in seinem neueu Palais , einem imponie -
renden Gebäude , das in dieser merkwürdigen Hauptstadt , eines
noch fast biblischen Landes sich seltsam ausmacht mit seinem
Schwimmbassin , seinem Ballsaal , seiner Einrichtung für Film -
Vorführungen und seiner Funkstation .

Ich trat aus der blendenden Lichtfülle , die der Hell« eines
schönen europäischen Junitages entsprechen mochte, in das
Halbdunkel eines matt erleuchteten Saales , dessen strenge
Einrichtung an das Büro eines allgewaltigen Bankdirektors
erinnert «. Meine Augen brauchten einige Zeit , um sich an
die Dunkelheit zu gewöhnen , dann erkannt « ich hinter einem
riesigen Schreibtisch die rätselhafte Silhouette eines Mannos
— unbeweglich wie die Sphinx .

Der Kaiser war ganz in Schwarz , er trug keine Juwelen ,
keine Orden : das dunkle Jakett ließ Haare und Bart »och
besonders düster erscheinen . Seine wunderbar geformte Hand
mit den langen schmale» Fingern wieS mir einen Louis XVI .-
Sessel an .

Das Schicksal von 10 Millionen Menschen raljt in den
zarten Händen dieser eindrucksvollen Persönlichkeit . Er
allein ist berechtigt , das Geschick seines Landes zu entscheiden,
er allein kann mit Mussolini verhmrdeln , der sich ihm im
Fernen Europa widersetzt . Ein magnetischer Zauber geht
von der Persönlichkeit des Kaisers aus , dessen überragende
Klugheit sofort spürbar ist . Aber dieser Herrscher , von dem
man sagt , daß er vom König Solomon abstammt , wird der
ganzen Weisheit seines berühmte « Vorfahre « bedürfen , nm
de« Konflikt der Stunde »u lösen.

Fragen an den Herrscher Aethiopiens .
„Wünscht das Land Eurer Majestät aufrichtig deu

Frieden ?" fragteich . „Die ganze Welt , die mit Spannung
den diplomatischen Kampf Abessiniens und Italiens verfolgt ,
stellt diese Frage ."

^Aethiopien hat den tiefen Wunsch nach Frieden ", ant -
wortete der Kaiser . „Es würde sich nicht weigern , eine be-
stehende Schuld wieder gut zu machen, aber es ist fest ent -
schlössen , das Seine dazu beizutragen , diesen Konflikt so zu
lösen , daß nicht ihm die Verantwortung für die Ereignisse von
Ual -Ual im passiven Sinne aufgebürdet werden . Es wird es
sich auch nicht gefallen lassen, daß man uns an der Südost -
grenze Teile unseres Landes entreißt , ohne mit allen Mittel »
zu versuchen , eine gerechte und friedliche Lösung der ganzen
Frage herbeizuführen ."

„Auf welche Weife wollen Sie den Frieden schützen ?
fragte ich .

„Sobald offenbar wurde , daß die italienische Haltung auf
widersprechenden Nachrichten über die Ereignisse beruhte , hat
Aethiopien sich auf Artikel V des Vertrages berufen , den es
mit Italien im Jahre 1928 geschlossen hat "

, antwortete der
Herrscher . „Dieser Artikel , der später durch einen Noten -
Wechsel vervollständigt wurde , sah die Bildung einer Kom-
Mission vor , welche unvorhergesehene Streitigkeiten schlich -
ten soll. Unser Entgegenkommen wurde mit solcher Schärfe
zurückgewiesen , daß uns keine andere Möglichkeit blieb , als
den Völkerbund und die unparteiische Meinung der ganzen
Welt anzurufen .

Die Besprechungen , die in Addis Abeba eingeleitet wur -
den , werden fortgesetzt , sie haben bis jetzt aber keine wesent -
lichen Resultate ergeben . Sie haben nur die Feststellung der
Tatsache ermöglicht , daß der italienische Gesandte in Aethio -
pien von seiner Regierung keine Instruktionen zur Bildung
dieser Kommission der Versöhnung und des Schiedsspruches
erhalten hat , die wir fordern . Sie haben vielmehr ergeben ,
daß der italienische Gesandte Instruktionen erhalten hat , um
zu verhindern , daß Aethiopien mit Hilfe des Auslandes eine
neutrale Zone bilde , die die gegnerischen militärischen Kräfte
in der äthiopischen Provinz von Dgaden trenne ".

„Haben Sie Ihre Armeen mobilisiert ?" fragte ich .
„Aethiopien hat seit dem Zwischenfall von Ual -Ual nicht

einen einzigen seiner Soldaten mobilisiert " ,
antwortete der Kaiser . „Die Gerüchte , nach denen erhebliche
Teile der äthiopischen Armee in dem oder jenem Gebiet zu-
sammengezogen sein sollen , find völlig unbegründet . Im
Gegenteil , die Nachricht von dem italienischen Angriff auf
Ual -Ual war noch kaum durchgedrungen , als die äthiopischen
Truppen den Befehl erhielten , sich zurückzuziehen und nur
so viele Leute zurückzulassen , wie unumgänglich nötig waren ,
um schon bestehende Posten aufrecht zu erhalten .

Alle Gerüchte , daß es nach dem Zwischenfall von Ual -Ual
neue Feindseligkeiten gegeben habe , sind entweder erfunden
od« beziehen sich auf die Bewegungen italienischer Truppen ,
die mehr als 3 Km . in Guerlogubi eingedrungen sind , wo¬
durch sie die äthiopischen Truppen zwangen , dem Befehl zum
Widerstand Folge zu leisten . Wir halten unsere regu -
läre Armee sür fähig , jeden Einfall zurück -
zuschlagen , und von ihrer Verstärkung ist zur Zeit nicht
die Rede .

"
„Welches sind Ihre Ziele ?" fragte ich noch .
„Aethiopien hat nur einen Wunsch : die Gebiete , die ihm

gehören , zu behalten und jene wiederzugewinnen , auf die es
nach den mit Italien geschlossenen Verträgen oder früher
getroffenen Vereinbarungen Anspruch hat , und die ihm durch
das Vordringen der Nachbarn nach und nach entrissen wurden .

Wir werden nichts unversucht lassen, um dieses Ziel mit
friedlichen Mitteln zu erreichen . Wir fordern nichts weiter ,
als daß ein unparteiischer Dritter einen genauen Tatsachen -
bericht entgegennehme und die Verantwortlichen feststelle.

Wir werden ans der Entscheidung dieser unparteiischen
Stelle loyal fügen und sie , wie immer sie ausfallen möge,
strikt durchführen , selbst in dem uns unvorstellbaren Falle ,
daß sie uns auferlegen sollte , uns den Ansprüchen Italiens
»u fügen .

"
Copyright 1935 by Daily Express , London.
Nachdruck und Ueberfetzuug , auch auszi ^ sweise ,
» erboten .

Dampferuntergang in Japan - 48 Tote
T o k i o, 12 . April . I » der Nähe vo» Chirato ist aus bisher

u»beka»nter Urach« der japanische Dampfer „Kaiso Mar »" ge -
funke» . Von den 30 Manu der Besatzung gelang es »»r zwei
Matrose « , sich z« rette ».

Grotzfeuer i« japanischer Stadl .
In der Stadt Namagata brach aus noch unbekannter Ur -

fache Feuer aus , das sich mit unheimlicher Schnelligkeit ver -
breitete und trotz aller Bemühungen der Feuerwehr in kur -
zer Zeit 60 Häuser , darunter das Bezirksamt , das Post -
gebäude mid das Gymnasium in Schutt und Asche legte .

2 Flugzeugabstürze in der Tscheche!.
om . Prag , 13. April . sDrahtmelduug unseres Vertreters .)

Gestern nachmittag ereigneten sich hier zwei schwere Flug -
zeugkatastrophen . Bei Winorsch in der Nähe von Prag stürzte
ein Flugzeug der tschechischen Fabrik Avia ab , das gerade
seinen ersten Probeflug unternahm . Beim Aufschlagen auf
den Boden fing es Feuer . Die beiden Piloten konnten nur
als Leichen aus den Trümmern gezogen werden . — Kurz

darauf kam eS zum zweiten Unglück bei Brandeis an der
Elbe , wo ebenfalls ein Flugzeug der Avia -Werke abstürzte .
Auch hier kamen beide Piloten ums Leben . Die Ursache der
beiden Katastrophen konnte noch nicht geklärt werden . Man
vermutet aber , baß bei Flugzeuge bei einem Uebuugsflug
aufeinander stießen .

Vier junge Leute ertrunken.
Salzburg , 13. April . Vier junge Leute , offenbar öfter -

reichische Flüchtlinge , versuchten iu der Nähe von Hammerau
den Fluß Salach zu durchschwimmen , um das österreichische
Gebiet zu erreichen . In der Mitte des Flusses versanken die
Flüchtlinge , ohne daß die österreichischen Grenzorgane die um
Hilfe Rufenden retten konnten .

Bad Reichenhall
Im schönsten Teil der bayerischen Alpen . Spezlalbad für Bronchitis,
Emphysem , Asthma , Nasen - , Hals- und Herzleiden . Erholung und Sport
Predigtstuhlbahn 1600 m. Prospekte und Auskunft durch den Kurvereliu

" TUarttk
Karlsruhe . Verkaufsstelle Karlsfräße

WK -MOTBIEL
\ly ^ rjfjfjl zeichnen sich durch edle Linienführung

■38 Tel. 3373 und ausgeglichene Formen aus
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Die Ostpreuhensahrl .
131 Fahrzeuge ausgeschieden. — Schwierigkeiten am 2. Tag .

Die Ostpreußenfahrt für Kraftwagen und Motorräder
stellt an die Teilnehmer , wie schon der Verlaus des ersten
Wettbewerbstages gezeigt hat . außerordentliche An -

Photo : Upel .
Ostpreußenfahrt ! Typisch sind die steilen , tief ausgefahrenen

Sandwege . Unerhörtes müssen die Wagen leisten .
fordern ngen . Erst später in der Nacht zum Freitag ließ
sich überblicken , inwieweit die Fahrer dieser Schwierigkeiten
Herr geworden waren , bezw . welche Ausfälle zu verzeichnen
sind . Die Strecke führte durch stellenweise so schwieriges Ge-
lande , daß die Fahrleitung zweimal Umleitungen anordnen
mußte . Entsprechend groß ist auch die Zahl der Ausfälle .
Von 454 gestarteten Teilnehmern konnten nur 141 straf -
p u n k t f r e i bleiben , und zwar 79 Wagen und 62 Kraft -
räder . 131 Fahrzeuge sind bereits endgültig
ausgeschieden , der Rest ist mehr oder weniger stark mit
Strafpunkten belastet . Unter den Strafpunktfreien befinden
sich fast alle Spezialisten für solche Wettbewerbe , so die Opel -
fahrer Major Gutknecht - Düsseldorf und v . Guilleaume - Mün -
chen . Major Wander -Berlin auf Wanderer , Frau L . Bahr -
Berlin aus Adler und die Hanomag - Fahrer v . Hanstein und
E . Vogt -Berlin . Bei den Personenkraftwagen bis 1200 ccm
blieb nur ein Fahrer ftrafpuuktfrei , Troeltfch -Berlin auf
Ford . Besonders groß waren die Ausfälle natürlich bei den
Ausweisfahrern .

Um 4 Uhr am Freitagmorgen starteten die noch im Weit -
bewerb befindlichen Fahrzeuge zur zweiten Tagesetappe . Auch
auf dieser Tagesschleife , die von Königsberg am Fri -
schen Haff entlang bis Elbing und dann durch das
Oberland . Ermland und das Seengebiet über
Allen stein zurück nach dem Ausgangspunkt führt , waren
große Schwierigkeiten zu überwinden , zumal es nicht über
gute Landstraßen , sondern vielfach über Landwege ging . Den
ersten großen Halt gab es bei Fo Ikendorf am Frischen
Haff , wo die Fahrzeuge mit nur wenigen Ausnahmen buch -
stäblich im Sand stecken blieben . Auch die geländegängigen
Wagen machten kaum Ausnahmen von dieser Regel , so daß
häufig Pferde - Vorspann nötig war . um die Wagen wieder
flott zu bekommen . Es wird auch auf dieser Tagesstrecke
Strafpunkte nur ko regnen .

Der ehrgeizige Campbell.
Sir Malcolm Campbell , der englische Inhaber des

absoluten Automobil -Schnelligkeits -Weltrekords , ist immer
noch nicht zufrieden . Er hat zwar am Strande von Daytona -
Beach in Florida erst kürzlich seine eigene Bestleistung ver -
bessert , aber der Ehrgeiz plagt ihn weiter . 800 Meilen (482
Km . - Std .j will er erreichen , und der 18 Meilen lange Strand
bei SaltLake - Eity im Staate Utah soll der Schau -
platz der neuerlichen Rekordversuche werden . Im Juli d . I .
wird Campbell voraussichtlich dorthin übersiedeln und mit
seinem „Blauen Vogel " die 300 Meilen angreifen .
Auto- llnion nun doch beim „Groben Preis von Tunis " .

Ueber die Durchführung des „Großen Automobil -
Preises von Tunis " bestand in Europa lange Un -
klarheit , aber nun scheint die zum 5. Mai vorgesehene Ver¬
anstaltung gesichert zu sein . Deutschland wird bei diesem
Rennen durch einen von Achille Varzi gesteuerten Auto -
U u i o n - Wagen vertreten sein . Bemerkenswert ist , daß der
neue zweimotorige Alfa -Romeo in Tunis erstmalig her -
ausgestellt werden soll .

Willi Bogner-Miinchen erhält den Ehrenpreis
von Reichsminister Dr . Frick .

Reichsminister Dr . Frick hatte für den Sprunglauf bei
den Deutschen Wtntersport - Meisterfchaften in Garmisch -
Partenkirchen einen Ehrenpreis gestiftet . Infolge des stür -
mischen . Wettet wurden die Meisterschaften bekanntlich vor -
zeitig beendet und der Sprunglaus kam nicht zur Durch -
führung . Nun hat das Komitee beschlossen , den Ehrenpreis
dem besten diesjährigen deutschen Wintersportler Willy
B o g n er - München zuzuerkennen .

t

Zanetti -Nalien schlagt 3 . öchönrath.
In der Krefelder Stadthalle kamen am Donnerstag vor

2000 Zuschauern Berufsboxkämpfe zum Austrag . Es gab
vier schöne und spannende Treffen , in deren Mittelpunkt die
Begegnung zwischen dem Einheimischen Jakob S ch ö n r a t h
( 166 Pfund ) und dem Italiener Vittorio Z a n e t t i (162
Pfund » stand . Anfangs war der Kampf ziemlich gleichwertig ,
der Italiener bevorzugte die Distanz , während Schönrath
im Nahkampf Punkte sammelte . Von der sechsten Runde ab
wurde der Italiener bann besser und nach zehn Runden
hatte er knapp , aber verdient gewonnen .

Europameisterschaft im Ringen .
Elf Nationen mit 63 Teilnehmer gemeldet.

Der griechisch - römische Ringkampf , eine der
wenigen Sportarten , die wichtiger Bestandteil der Olympi -
schen Spiele des Altertums war , kommt an den Ostertagen
in Kopenhagen in hervorragendem Maße zur Geltung ,
wenn die Vertreter von elf N a t i o n e n die Europameister -
schasten auskämpfen . Von den elf beteiligten Nationen
haben Deutschland . Dänemark . Schweden , Finnland , Lett¬
land . die Tschechoslowakei und Oesterreich alle sieben Ge-
wichtsklasien besetzt , während Ungarn , England , Estland und
Frankreich nur für einige Gewichtsklassen gemeldet haben .
Insgesamt liegen 63 Nennungen vor , davon je 10 für Feder -,
Leicht- und Mittelgewicht , je 9 für Bantam - und Halbschwer -
gewicht , 8 für Weltergewicht und 7 für die Schwergewichts -
klaffe. Wenn auch verschiedene Nationen wie Italien . Polen
und die Schweiz fehlen , so ist doch alles vertreten , was An-
sprach auf den Titel erheben kann .

*

Wiederholt wird das Treffen der bayerischen Fußball -
Gauliga zwischen dem VC . Augsburg und der S p v g g.
Weiden , so daß die Abstiegsfrage im Gau
Bayern erneut aufgerollt wird . Das Treffen findet am
28. April in Augsburg statt .

*

Der Weltmeisterschaftskamps im Mittelgewicht zwischen
Marcel T h i l und dem Tschechen Vilba Jaks , der wegen
einer Verletzung Thils abgesagt werben mußte , findet nun -
mehr bestimmt am 2 . Mai in Paris statt.
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Drei Fudball-Revralentativspiele .
DaS reichhaltige Fußball -Programm des kommende »

Sonntags enthält bekanntlich auch drei Repräsentativ -Kämpfe
von großem Reiz . I « Saarbrücken treffen die Gaumannschas-
ten von Brandenburg und Südwest aufeinander und in
Frankfurt spielen die Städtevertretuugeu von Fro ?»kf»rt und
Köln .

Der FußballMau Bayern löst ein« Spielverpflichtung
gegen Ungarn ein und fährt zu diesem Zweck mit einer Gau -
elf nach Budapest . Di « Ungarn stellen den Bayern eine S-
Mannschaft gegenüber , da die erste Nationalmannschaft in
Zürich den fälligen Mitropa - Cup -Kampf gegen die Schweiz
austrägt . Die K-Mannschaft der Ungarn ist aber trotzdem
recht stark ausgestellt , so daß die Bayern , die ohne Jakob und
Lehner antreten müssen , «inen sehr schiveren Stand haben
werden .

Beim Gauspiel in Saarbrücken können aus Grand der be -
kannten Verfügung des DFB . di« Nationalspieler Conen und
Fath ebenfalls nicht mit von der Partie fcin . Das ist an und
für sich bedauerlich — auch für das Spiel in Budapest — . aber
nicht zu ändern . Die Maßnahme des DFB . zu Schonung der
Nationalspieler für die kommenden großen Ausgaben erfüllt
auch ihren guten Zweck, wenn sie auch für die betroffenen
Gaue eine gewisse Härte darstellt . Auf der anderen Seite ist
jedoch zu bedenken , daß infolge des Fehlens der international
erprobten Spieler jungen und talentierten Nachwuchsspielern
Gelegenheit geboten wird , sich bei solchen größeren Aufgaben
zu schulen und die nötige Routine zu erwerben . Damit wird
für Nachschub an Nachwuchs gesorgt , so daß . wenn einmal Not
an Mann ist, Lücken jederzeit aufgefüllt werden können . Und
so kommt diese Maßnahme letzten Endes auch wieder den ein -
zelnen Gauen und Vereinen zugute .

Handball am Sonntag .
Ganklasse.

FE . Phönix Mannheim —To . Ettlingen .
De? nächste Sonntag führt Tv . Ettlingen zum vorletzten

Spiel nach Mannheim . Gelingt es ihm , seine Erfolgsserie
der letzten Sonntage fortzusetzen , so ist kaum noch daran zu
zweifeln , daß er sich auch im letzten Spiel gegen Tschst.
Beiertheim durchsetzen wird . Allerdings wird sich Phönix
Mannheim nicht ohne weiteres schlagen lassen, denn ging der
Punkt gegen Hockenheim wegen Nichtantretens verlustig , so
wird er sich bemühen , diesen Ausfall wieder auszugleichen .

*

Die Meisterschafte« des Deutsche« Keglerbundes sind
nach Dortmund vergeben worden und finden in der Zeit
vom 8. bis 12. August d . I . statt .

*

Der Schwimmläaderkampf Württemberg —Jugoslawien ,
der für den 21. Juli anläßlich der Staufee - Einweihung in
Hofen geplant war , findet wegen zu hoher finanzieller For -
derungen der Jugoslawen nicht statt .

Kein Tag ohne „Schmeling- Baer"
oder das „Wettrennen" um einen Wettmeifterfchaftskampf.

Man darf im Berufsboxsport bei der Beurteilung der „g e »
schäftlichen " Seite bestimmt nicht kleinlich sein . Und wenn

die Manager um einen Kampf um die „Weltmeisterschaft aller
Kategorien " kämpfen, schon gleich gar nicht. Es liegt nun einmal
in der Natur dieses edlen „S p o r t z w e i g e s " begründet , daß
die finanziellen Angelegenheiten den rein sportlichen Wert des
eigentlichen Kampfes bei weitem überwiegen . Es kommt nur da-
raus an , wieweit dies der Takt und das Geschick der Manager
der breiten Öffentlichkeit offenbar werden lassen . Spielen sich
die ganzen Verhandlungen „hinter den Kulissen" ab und wird
dann die Sportwelt mit dem endgültigen und festen Abschluß
eines Kampfes „überrascht" (wie es im Falle Schmeling—Paolino
geschehen ist) , so kann man sich unter Umständen mit all dem
Drum und Dran eines solchen „weltbedeutenden " Ereignisses ab-
finden . Wird aber das Eeschacher , wie es augenblicklich bei dem
„Kampf um den Kampf " Schmeling—Baer der Fall ist, in so
haarsträubender Weise vor aller Öffentlichkeit ausgetragen , so
muß

'
man dagegen ein ganz energisches Veto einlegen.

Wie gesagt — man darf bestimmt nicht kleinlich sein . Man
ist ja im Berufsboxsport — namentlich von Amerika aus — schon
an allerhand gewöhnt worden und dabei waren die „krummen
Dinge " gegenüber den angenehmen Sachen ziemlich in der Uber-
zahl . Dadurch hat man für die Dinge des Berufsboxsportes ein
ziemlich großes und weites Herz bekommen. Aber was zuviel
ist, ist zu viel . Schmeling contra Baer könnte für den Boxsport der
ganzen Welt ein schönes und großes Ereignis von ungeheuerer
propagandistischer Wirkung sein , wenn — ja wenn nicht die
Herren Manager den ganzen Wert dieses Kampfes schon vorher
vernichten würden und ihn selbst zur Farce werden ließen . Alle
möchten gerne dieses „große Geschäft " machen und dabei
scheren sie sich um den eigentlichen „Sport " überhaupt nicht . Der
kann ja ruhig zum Teufel gehen, wenn nur am Schluß die klin-
gende Münze im erhofften Maße übrigbleibt .

Und das paßt uns nicht. Das paßt uns schon allein deswegen
nicht , weil Deutsche und damit der gesamte deutsche Sport mit
hineingezogen sind . Deutschland hat seine Sportbewegung von
all den Elementen gesäubert , die das Geschäft über den Sport
stellten und mit ihren Methoden den größten Schaden anrichteten .
Wir haben heute in allen Gebieten der Leibesübungen — auch
im Berufsboxsport — eine reine und saubere Atmosphäre und
die lassen wir uns nicht von außenher vergiften .

Was eben bei „Schmeling — Baer " vor sich geht, ist im höch -
sten Grade unwürdig . Diese geschäftstüchtigen Methoden vertragen
sich einfach nicht mit den Ansichten , die wir von der Ausübung
des Sportes im allgemeinen und vom Berufssport im besonderen
haben . Lesen wir nur einmal die Meldungen der letzten drei
Tage über „Schmeling — Baer " :

Vorgestern :
Das Rennen der Veranstalter und Jnteressentengruppen um die

Durchführung des Weltmeisterschaftskampfes Schmeling — Baer
geht unentwegt weiter . Aus aller Welt melden sich diejenigen ,
die immer dort zu finden sind , wo ein „ganz großes Geschäft
winkt"

. Amerika , Kanada — Frankreich sind bei dem Wettrennen
der Veranstalter vertreten , englische Geldleute haben sich ein-
gemischt und jetzt meldet sich auch Italien zu Wort .

Dem Vernehmen nach soll bereits ein Angebot maßgebender
italienischer Stellen an den deutschen Veranstalter Rothenburg

vorliegen , den Kampf in Italien abzuwickeln. Man verspricht sich
mit Recht jenseits der Alpen eine starke Belebung des Fremden -
Verkehrs durch diesen Weltmeisterschaftskampf . Das Littoriale -
Stadion in Rom soll zu besonders günstigen Bedingungen zur
Verfügung gestellt und auch in steuerlicher Hinsicht sollen m ? rk-
liche Erleichterungen geboten werden.

Erster« :
Um den Weltmeifterschaftskampf zwischen Max Baer u >d

Max Schmeling hat ein förmliches Wettrennen eingesetzt .
Die Angebote der Veranstalter überstürzen sich geradezu, wobei
es allerdings merkwürdig ist, daß keiner den anderen hinsichtlich
der Kampfbörse auszustechen versucht . Scheinbar hat man sich aus
einen Einheitspreis von 60 00g englischen Pfund , beim heutigen
Kurs rund 720 000 Mark , geeinigt , die von drei verschiedenen
Seiten dem Titelhalter geboten wurden . Als neue Veranstalter
sind neben dem Hamburger Walter Rothenburg neuerdings eine
große Rewyorker Tageszeitung sowie eine englische Film - Eesell-
schast aufgetaucht . Das vierte vorliegende Angebot , von dem
Ausschuß für Organisation von Sportveranstaltungen in England
während des Königs -Jubiläums , kommt schon gar nicht mehr in
Frage , da es niedriger ist als die anderen .

Die meisten Aussichten, den Titelkampf zu bekommen, hat
noch immer Walter Rothenburg , der auch am weitesten
vorgearbeitet hat . Der unternehmungslustige Hamburger hat
durch Charles Harvey , den Manager von Steve Hamas , Welt -
meister Baer bereits zwei provisorische Verträge zugehen lassen .
In diesen werden genaue Vorschläge über die Regelung der sinan -
zielten Seite gemacht . Als Kampftag wird der 17. August ge-
nannt , Austragungsort wird wahrscheinlich Rom , möglicherweise
aber auch Wien sein . Ancil Hoffmann , der Manager von Baer
erklärte , daß er, sofern einige Einigung mit Rothenburg nicht
zustandekommt, das 60 000-Pfund -Angebot der englischen Film -
gesellschaft annehmen werde , die den Weltmeisterschaftskampf in
einer Freiluftarena in Blackpool aufziehen will .

Max Baer selbst erklärte Pressevertretern gegenüber , daß er
wahrscheinlich zuerst gegen Braddock kämpfen werde . Er wolle in
diesem Jahre drei Kämpfe bestreiten , darunter auch einen gegen
den Deutschen Max Schmeling . Es sei ihm gleichgültig , ron da¬
sein werde , aber in Berlin werde er nicht boxen .

Heute :
Das Wettrennen der Veranstalter um den Weltmeisterschafts-

kämpf zwischen Max Schmeling und dem amerikanischen Titel -
Verteidiger Max Baer dürfte nun doch den Hamburger Walter
Rothenburg als Sieger sehen . Ancil Hoffman^ , der Manager
Baers , erklärte in Detroit , daß er noch in dieser Woche den Ver -
trag mit Rothenburg unterzeichnen werde, der seinem Schütz-
ling Baer einen Vorschuß von 30 000 Dollar zusichere, während
die restlichen 270 000 Dollar auf einer europäischen Bank hinter -
legt würden . Auch Schmeling habe telegraphisch sein Einoerständ -
nis mitgeteilt , doch könne bisher über den Austragungsort noch
nichts gesagt werden .

Das ist nur eine kleine Auslese aus den Meldungen und Ge-
rüchten der letzten Tage über Schmeling — Baer . Was werden
wir nur

Morgen
wieder als „Neuestes" vorgesetzt bekommen ? R . F.

Bullrith - SalzBei schlechter ^Verdauung Jr
nie vergessen
nach dem Essen
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Zwei begegnen sich im Wald.
Eine fast kriminelle Geschichte. - Von Maxim Ziese.

Der Wakd liegt fernweit von hier im Gebirge und ist so

tief in seiner Oednis un>d Verlassenheit , daß mitten in ihm die
Baum « Gesichter haben und Fratzen schneiden, wenn zwei -
gemeint etwas daherkommt , was man Mensch heißt .

Zur Zeit , als die beiden sich begegneten , war noch Winter
i« jenem Walde und Kälte und Wind . Und doch ist er nicht so

weglos , wie es scheinen mag , wenn man von oben über
die endlos wellenden Gipfel schaut. Denn an dem einen Ende
der Bäume , im Norden nahe dem See , liegt ein Forsthaus ,
und am südlichen Rande , zwischen Stämmen versteckt, ein an -
deres . Zwischen beiden aber zieht sich ein kupferner Draht .
Und darum nennt man den Steig unter ihm , der länger als
neben Stunden einsam durch Senken und über Höhen führt ,
d«n „Telegraphenweg ".

Diesen ging nun die Studentin von Süden , und ihr ent¬
gegen kam der Doktor vom Norden . Und weil der Weg dort
ewe Strecke gradhin ging , so sahen sie sich schon von weitem .

Da nahm sie im Weiterschreiten für jeden Fall den kleinen
Spiegel zur Hand und schob das Regenhütchen ein Stück aus
den Augen . Trotzdem klopfte ihr das Herz plötzlich , sprang
^ erall in der Brust umher , und schließlich nahm es im

Quartier und machte sich dort im engen Raum « breit,
^ wrer geradeaus mußte sie auf den fremden Man « schaue »,

T da auf schmalem Wege auf sie zukam .
. Der Doktor aber , bartstruppig , lachte leise für sich , zottelte
? n Wollschal mit seinem fransigen Ende ein wenig aus dem
Halsausschnitt seines triefenden Regenmantels , zog den Hut

es in die Stirn und die Hände anmaßend zwei Fuß tief in die
Tafchen.

So kamen sie auseinander zu, und nun standen sie sich greif -
nahe gegenüber . Herzklopsend die Studentin , finster dro-

Send mit abgerissener Frechheit er .
»Guten Tag , mein einsames Fräuletit . . sagte et , „setzen

uns ein wenig , es ist noch eiu weiter Weg bis dort , wohin
heute noch wollen ."

„9to , bitte , wie weit noch , lieber Mann ?" sagte die St «-
?k«tin und warf dabei einen spähenden Blick an dem breit -
Ichulterigen Gesellen vorbei —, doch nein , der Weg war zu
ew B, ungehindert konnte man nicht an ihm vorüberkommen .
..Pah . Angst . . besprach sie die Sache wortlos mit sich selber ,
wo man sich doch nun schon einmal allein auf die Wanderuna
begeben hatte .

„Sehr weit noch , schönes Fräulein , fünf Stunden im Um -
f

c
' tt t !nii0er Mensch außer uns beiden "

, klang «S zurück.
Dteser bärtige Bandit , dieser wandelnde Halunkenhut fühlt

sich sogar mir zugehörig , ging es ihr durch den Sinn . „Daun
muß ich schnell weiter , sonst wird es dunkel , bevor ich zum
1 rt' t ug

.
^omnte /'

. sagte sie sehr freundlich und versuchte einen
halb herrischen , halb bittenden Blick, der um freien Weg er -
suchte . „Ach so"

, lachte er nun laut heraus : „Trotz kurzem
Rock und einsamer Wanderfahrt haben Sie Angst vor mir .
Etwas Neues , nicht wahr , gar nicht so übel das Gefühl , wie ?"

Der Studentin aber rieselte es auf einmal kühl bis in die
Zehen , dann lachte sie unvermittelt laut auf , aber es klang
ein wenig gequält : „Gar keine Angst habe ich vor Ihnen , ich
bin wie ein Mann so mutig ."

„Sachte nur , liebes Waldfräulein "
, entgegnete er , ,>das ist

sehr nett von Ihnen aber was wollen Sie machen, wenn ich
Si « jetzt" — er machte eine Pause — «nach allen Regeln der
Kunst beraube . Denn Sie müssen doch zugeben , es ist einfach
sträflich unvorsichtig , so allein als Mädchen unter den verlas -
senen Bäumen umherzulaufen ; finden Sie nicht auch?"

Wieder rieselte es der Studentin überall entlang , diese»
Mal nur bergauf , von der Zehenspitze bis zu den gestutzten
Nackenhärchen . „Dann . . ." — sie stockte — ,^>ann werde ich
Sie einfach erschießen !" Und das letzte Wort rollte laut durch
die Schonung hinab ins Tal , daß dort die Rehe lauschend den
Kopf hoben .

„Oho !", machte der Mann im Regenmantel , zog gemächlich
einen der ausgestreckten Füße an sich, sah auf — uud schaute
in den Lauf einer Pistole . „Oho . . machte er da noch ein -
mal uud schaute mit scharfem Blick nach der Waffe , „was doch
so ein Bubikopf alles vermag , steh einer an , wie wildwest - ge-
wandt !" Unsicher und furchtvoll blickten ihn die Augen des
Mädchens über das Schießeisen hinweg an .

„Im übrigen "
, fuhr er dann fort , „ legen Sie die Hand nur

ruhig in den Schoß , Sie zittern ja jetzt schon und würden sicher
daneben schießen, trotz der fünf Schritte .

" Doch unentwegt
hielt sie die Hand hoch, und langsam rollten ihr die Tränen
in die Augen .

Gemächlich zog er nun auch den anderen Fuß zu sich her -
an , stand langsam aus . Da brach das Mädchen in einen Schrei
aus : „Sitzen bleiben , Sie Strolch , ich schieße wirklich !" Und
wieder hoben unten im Tal die Rehe den Kopf . Unbeirrt aber
stand er auf und tat einen Schritt vorwärts . Und so machte
sie denn die Augen zu und ritz mit einem Ruck, als sei ein
64-Pfünder abzuziehen , Finger , Arm und Schulter nach hin -
ten . Doch nichts , kein Knall durchfuhr die Stille des Waldes ,
und mit Ruhe äste das Wild weiter im Tal .

Noch immer lächelnd , stand der Mann im Schlapphut da,
nun tat er auZH die beiden letzten Schritte zu ihr hin : „Ver -
»eihen Sie , mein gnädiges Fräulein , mit dem Schießen ist das
nicht so einfach ." Widerstandslos ließ sie sich die Pistole aus
der Hand nehmen und tat die Augen wieder auf .

„Sie machen das nicht richtig ", fuhr er fort , „diese Art
Schießeisen — ich kenne sie genau und besitze selbst eines —
sind nämlich mit zwei Sicherungen ausgerüstet . Die eine
haben Sie richtig ausgelöst , diese andere hier aber vergessen.
Gott ja , so etwas kann schließlich in der Aufregung passieren .
Schauen Sie her . jetzt knallt es ." Klingend hell sprang der

Ton m Tal , und die Rehe brachen mit hochgeschwungenen
Läufen kopfüber in das Dickicht.

„Bitte sehr ." Er reicht« ihr die Waffe hin . Sie richtete sich
aus , und ihre Han >d griff zu. „Nur nicht fo aufgeregt , ver -
ehrte Gnädigste "

, sagte er nun , und seine Hand begab sich auf
den Weg zu einer väterlich backentätschelnden Bewegung . Wie
von einer Stecknadel gestochen, fuhr sie auf , aus ihren Augen
sprühte gekränkte Ehre und ganz offen auch die Wut , die
Bubikopflocke wehte Angriff — der Lauf der Pistole fuhr dem
Mann plötzlich ganz weidgerecht mit hartem Stoß in Höhe des
zweiten Regenmantelknopses gegen die Brust und blieb eisen-
hart und drückend liegen : „Du Schuft , Mörder Sie , ein wehr -
loses Mädchen im einsamen Wald zu überfallen .

"
Er lächelte , aber stärker preßte sich der Pistolenlauf gegen

sein Brustbein . Jetzt schrie sie : „Vorwärts , marsch. Hände
hoch ! Zehn Schritt vor mir her , ich werde Sie schon richtig
abliefern auf dem Forsthausl "

Der Mann im grftuverfchossenen Regenmantel lächelte noch
immer , dann aber hob er langsam beide Arine und sprach:

,L ?etzt sehen Sie fabelhaft , einfach unglaublich hübsch aus —

nun kommen Sie schon her ." Und ließ die beiden hochgeho -

benen Arme um ihre Schultern sinken.
Da machte die Studentin wieder die Augen zu : ob sie es

wollte , das weiß man nicht genau , aber die heiße Angst sprang
sie wohl an , und darum drückte sie wieder durch. Und wieder
geschah nichts . Da neigte er sich leise zu ihrem Ohr : „So

schießt das Ding auch nicht, ich habe vorhin die erste Sicherung
wieder vorgeschoben. Eine verzwickte Geschichte das , bis so ein
Strolch umgebracht ist , wie ?"

Jetzt ließ die Studentin das eiserne Attribut ihres männ -

lichen Mute » still ins Moos fallen , wehrte sich nicht mehr ,
und als er ihr dann endlich leise sagte : „Schauen Sie . das ist
eine sehr viel bessere Waffe "

, da schlug sie heimlich, aber fest ,
die Arme um ihn .

Nachher haben sie sich als recht erzogene Leute einander
vorgestellt . Er rückte den Hut aus den Augen , versteckte das
ausgefranste Ende seines Schals , machte eine wohlgeratene
Verbeugung und sagte : „Dr . Georg Renner ." Und sie ant -
wortete : „Elsa Werner , stud . phil ."

Dann aber gingen sie zusammen zu dem Forsthaus , die
beiden , die sich im Wald begegneten .

Tiere , die man überall kennk.
Vie Menagerie der stummen Filmschauspieler . — Tierverleih, ein gutes Geschäft .
Vor kurzem starb der berühmteste aller LS -

wen , der Löwe , den man als Hauptbestandteil
der Fabrikmarke einer großen amerikanischen
Filmgesellschaft vor jedem Film dieser Gesell-
schaft in der Pracht seiner Mähne und mit seiner
Furcht einflößenden Stimme bewundern konnte .
Außer diesem Löwen sind aber noch viele andere
Tiere als Filmschauspieler in der ganzen Welt
berühmt geworden . Von diesen stummen Film -
stars ist im Folgenden die Rede .

Oer unvergeßlicheRintintin .
Als der prächtige deutsche Schäferhund „Rintintin " starb ,

trauerten die Tierfreunde der ganzen Welt um diesen begab -
testen aller Filmhunde , und als dann bekannt wurde , daß
man ihm ein prunkvolles Begräbnis bereitet hatte , trafen
von überall her Beileidsbriefe ein . Erst nach seinem Tode
konnte man ermessen , wieviel Bewunderer dies kluge Tier
gehabt hatte . Man suchte lange Zeit vergeblich nach einem
Ersatz für Rintintin . Wohl fand man Tiere , die gut abge-
richtet und für den Film verwendbar waren . Aber keines
von ihnen reichte auch nur im entferntesten an Rintintin heran .
Schießlich gab man es auf , einen vollwertigen Ersatz zu sin-
den.

Tom Mix und sein Schimmel .
Als noch die Wildwestfilme in Mode waren , als Tom

Mix noch Triumphe feiern konnte , da sonnte sich mit ihm im

Glanz feines Ruhme » sein prächtiger Schimmel . ES war ,
als hätte dieses Pferd Filmverstand . War es den Feinden
gelungen , den tapferen Mix vom Pferde zu schießen, so stand
das edle Tier mit fast unnachahmlicher Trauer neben seinem
Herrn . Aber wie groß war die Begeisterung , wenn sich
herausstellte , daß der schlaue Tom Mix nur . eine Kriegslist
gebraucht hatte , gesund und munter aufsprang , wenn die
Feinde sich entfernt hatten . Auch der Schimmel hatte sofort
begriffen , worum es sich handelte , und Tierpsychologen be -
haupteten allen Ernstes , das Pferd hätte bei diesen Szenen
vergnügt ausgesehen !

Pferde, Elefanten und Dromedare zu vermieten.
In der Filmstadt Hollywood , in der oft die unwahrschein -

lichsten Requisiten gebraucht werden , gibt es selbstverständlich
auch ein SpezialHaus , das sich ausschließlich mit dem Verleih
von Filmtieren beschäftigt. Löwen und Elefanten , Drome -
dare und Giraffen kann man dort ebenso für eine bestimmte
Zeit leihweise erhalten , wie etwa Affen , Hunde oder Schlan -
gen . Selbstverständlich richtet sich die Leihgebühr je nach der
Seltenheit des betreffenden Exemplars . So gibt es berühmte
Filmtiere , die nur unter ganz besonderen Vorsichtsmaßregeln
verliehen werden . Für manche von ihnen muß die betreffende
Firma eine recht stattliche Kaution hinterlegen . Das ist auch
verständlich , denn es ist bei den einzelnen Tierarten nnge -
heuer schwer, sie „filmreif " zu machen. Das erfordert niTt
nur geraume Zeit , sondern auch eine recht beträchtliche Mühe ,
und so erklärt es sich denn , daß ein solches Tier auch einen
ganz besonders hohen Wert besitzt.

Aus Sankt Petrus Alügeln nach Rom
Von Hauptmann Hermann Köhl.

Eigener Bericht der „Badisch « » Presse ".

II .
lleber Verge und Täler .

Wieder haben wir die TankS reichlich voll . Man weiß ja
nicht, was kommt . Da ist Betriebsstoffreserve immer von
Nutzen . Natürlich darf die Gewichtsmenge nicht zum Schaden
führen . Ein sorgsames Ausklügeln des Für und Wider ist
Erfahrungssache .

Wir starten nach Osten . Schon sind wir hoch, und in
sanfter Rechtskurve über dem See geht 's in einem Zuge dem
Ziele entgegen . Der Splügenpaß soll überwunden werden .

Von einem Hochschrauben können wir absehen . Es geht
das Rheintal entlang hinaus . Unser Siemens Lb 14, welt -
bekannt ob seiner Güte , muß jetzt alles hergeben . Wir müssen
klettern , klettern . Und die gute Klemm 31 schafft es trotz Be -
lastung . Ueber dem Splügenpaß sind wir 3400 Meter hoch,
und keine hindernden Wolken versperren uns den Weg . Im
Osten und im Westen ist das Wetter schlechter . Es scheint , als
sei diese Lücke gerade für uns offen gehalten worden .

Zum Genuß der unbeschreiblich schönen Alpenwelt kann
ich nicht ganz gelangen . Gewissenhaft muß ich Karte und
Wetter beobachten . Jede Sekunde muß ich mir klar sein , „wo"

wir sind , mutz weit vorauspeilen und darf keinen Augenblick
Unsicherheit aufkommen lassen. Ein herrlicher Nervenkitzel ,
mit der Technik die Natur zu bezwingen . Ein Erleben , wie
es nur dem Flieger vergönnt ist !

Höher , immer höher steigen wir um die Wette mit den
gewaltig anwachsenden Bergriesen . Das Rheintal wendet
sich westwärts . Dort unten liegt Chur . Da lag ich mal drei
Tage im Krankenhaus . Ich hatte mir mit der Skispitze das
Auge verletzt . Im Süden liegt Arosa , und westlich davon
ist das Bergland eingeschnitten . Weiher , tiefer Schnee deckt
alles . Auch den Splügenpaß voraus .

Denn das mutz er sein . Es geht drüben wieder ins Tal
hinunter : und graubrauner Dunst lätzt die Tiefe des Tales
nach Süden zu erkennen . Mauern auf dem Splügen , einsam
winterliche Ortschaften , wenig befahrene Schneewege schlän-
qeln sich tiefer . Ein Gebirgsvorsprung in der Ferne , dort
beginnt wohl der Comersee . 2600 Meter tief fliegen wir nun
wieder .

Oben war es kalt gewesen , wenn auch die sinkende Sonne
uns in nnserm Glaskasten zu wärmen versuchte . Unter den

Wolken ist Dunst . Mailand hatte schlechte Sicht gemeldet !
Wird es wohl klappen und nicht in letzter Minute dort Nebel
einfallen ?

Aber diese Besorgnisse sind unbegründet . Die hohen Wol -
ken sichern uns davor . Und wie wir nun immer tiefer hin -
eindrücken ins Tal des Comersees , da können wir aufatmen .
Das Ziel unserer zweiten Etappe erreichen wir jetzt ohne
Schwierigkeiten .

Freudigen Herzens widmen wir nun unsere ganze Auf -
merksamkeit dem Lande unter uns . Wir staunen über die
veränderte Landschaft. Ueber die für uns so fremdartigen
und dabei so malerischen Dörfer und Städte und bekommen
beim Herannahen an Mailand einen kleinen Begriff von der
Tüchtigkeit der Bevölkerung .

Die Schornsteine von Mailand rauchen geschäftig. Autos
flitzen die glatten Stratzen entlang . Flughäsen grüßen her -
auf und zeugen vom Wehrwillen des Landes . Pinien und
Palmen stehen im Lande zerstreut und umsäumen oft kilo-
meterlange Straßenzüge . Geschäftig prusten flinke Züge
ihren weißlichen Dampf in die Landschaft und verraten so
die oftmals sich wenig in den Farben abhebenden aeraden
und gebogenen Gleisanlagen . Eine von ihnen sührt uns
direkt an den Zollfluqhafeu heran , auf dem in weißer Schrift
zu entziffern ist : Taliedo ! Unser beutiges Ziel ist erreicht .
In Mailand .

Landung , freundliche Gesichter. Zoll , Paß . Bald ist alles
in Ordnung : und mit Omnibus und Straßenbahn geht es
nach dem Grand Hotel Metropol , Piazzo Duomo . Mein
Ausweis als Ehrenmitglied des italienischen Aeroklubs , im
Knopfloch die Rosette des Grande Usficiale della Corona
d 'Jtalia sGrotzoffizierkrenz der italienischen Krone ) und die
kleine Goldplakette des Automobilklubs von Mailand haben
uns schnell die Freundschaft und Zuvorkommenheit vermit -
telt , die am italienischen Volke auch sonst so oft auffällt .

Von Autobus und Straßenbahn sehen wir so recht das
italienische Leben . ES ist so ganz anders , als bei uns in
Deutschland . Ein südliches Städtebilb . Niedrige Dächer auf
fenstergleichen Häuserfronten : viel gelblichroter Farbenton .
Fensterläden vielleicht des kühlen Wetters wegen meist ge -
schloffen . Schöne , graziöse Menschen in farbenfrohen Ge-
wändern oder in Schwarz mit irgendeinem leuchtenden

^ iekê Mal ab« besUmmtnur̂ ^
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Schlips oder Tuch als Schmuck. Duftig rot angehauchtegrauen , mit strahlend sehnend großen Augen . Jungens mit
irgend einer Handelsware : Praktische kleine Händler . Sie
tragen vor dem Bauch einen Korb mit Zitronen , Orangenund anderem , und über dem Hals auf dem Rücken hängendeinen gewöhnlichen Rupfensack , das Reservedcpot . Trotz der
Bepackung leuchtende Augen , die strahlen , wenn irgend ein
Käufer gefunden ist.

An Obelisken , Kirchen und Denkmälern geht ' s vorüber
zum Domplatz . Wenn bisher das eigenartig Schöne , fremdegefiel , hier erstarrt man in Staunen . Der Dom ist ein Welt -
wunder an Schönheit und Kunst . Man kann sich nicht sattsehen daran . Auf vielen Spitzen , die wie Nadeln aussehen ,so schlank und fein sind sie, stehen unzählige Figuren , groß ,schwer und mächtig. Man wundert sich doppelt : baß die
Spitzen diese Steinlasten tragen , und daß kein Sturm , ja
schon ein leichter Wind , sie einfach umgeblasen hat . Ganz oben
auf der Mittelkuppel ist die größte Steinfigur , der Heilige ,der gleichsam segnend die Hand erhebt , um für den Dom , dieStadt und das Land den Schutz des Himmels zu erflehen .Im Hotel Metropoll haben wir ein Zimmer bekommen ,das auf den Dom einen herrlichen Ausblick ermöglicht . So
seh : ich denn manchmal des Nachts noch schnell hinaus , umden unvergeßlichen Anblick in mich aufzunehmen .Am nächsten Morgen wollen wir eigentlich früh loS.Gertis , mit dem ich die Startzeit erwäge , sagt , daß < S ihm

Chienfu hält sein Wort .
Vor einigen Wochen wollte die 21jährige , in Kanton

lebende Französin Marie Simon ihre Schneiderin auf -
suchen . Auf dem Wege dorthin verschwand sie spur -
l o s . Alles Suchen des verzweifelten Vaters , der als
reichster in Kanton lebender Europäer gilt , war vergebens .
Auch ihr Bräutigam , der gleichfalls in Kanton lebende fran -
zöfische Arzt Dr . Jagues Lestauvil , fand keine Spur von ihr ,trotzdem er bei den Chinesen ob seiner Hilfsbereitschaft sehr
beliebt ist und fast wie ein Eingeborener behandelt wirb .
Schließlich aber kam der Arzt auf einen Einfall . Er hatte
vor Iahren ein merkwürdiges Erlebnis gehabt . Dr . Lestau-
vil war Augenzeuge einer Katastrophe des Passagierdampfers
„Lesseps" und sah , wie ein Chinese , der nicht schwimmen
konnte , über Bord fiel . Der Franzose sprang dem Chinesen
nach und rettete ihn . Als dieser seinem Lebensretter dank-
bar die Hand schüttelte, sagte er ihm : „Ich werde Ihre Tat
besser belohnen , als es mit Geld möglich wäre . Sollten Sie
irgendwann einmal in Ihrem Leben in Rot sein , dann
rufen Sie mich . Durch eine Anzeige in der „Shanghai
Times " bin ich jederzeit zu erreichen ."

Jetzt erinnerte sich Dr . Lestauvil wieder an diese Szene .Sollte er den mysteriösen Mann um Hilfe bitten ? Im
Reich der Mitte ist vieles möglich. Vielleicht würde dieserMann Marie wieder herbeischaffen können . Am nächsten
Tag konnte man in der „Shanghai Times " folgendes In -
serat lesen :

„Unbekannter ! Erinnere Dich an den Untergang der
„Lesseps" . Ich brauche Deine Hilfe . Doktor Jacques
Lestauvil ."

Am nächsten Tag hielt der Arzt wie üblich seine Sprech -
stunden ab . Als er den folgenden Patienten in fein Zimmerbat und ihn aufforderte , in dem Stuhle Platz zu nehmen ,blieb der Fremde stechen: „Sie erkennen mich nicht mehr ?"
— „Nicht daß ich wüßte . . — „Sie haben mir beim
Untergang der „Lesseps" das Leben gerettet . Ich habe Ihre
Anzeige gelesen . Hier bin ich . Was kann ich für Sie tun ?
Meinen Namen habe ich Ihnen damals nicht genannt , aber
iekt muß ich os wohl tun . Uebriaens kennen Sie ibn sehr

gleich ist . ob um 5 oder 7 Uhr . Er steht nämlich um 5 und
um 7 Uhr gleich ungern aufl Also sehe ich um 7,80 Uhr am
Freitag morgen des Fünfzehnten hinaus . Natürlich etwasNebel ! Nochmals eine halbe Stunde ins Bett . Da wirddann , bis wir fertig find , der Nebel schon von der durch-
brechenden Sonne aufgesaugt sein.

Als wir um 9,30 Uhr auf dem Flugplatz sind , ist dt«
Wetterlage gesichert. Nur noch leichter Dunst und ganzleichte Schäfchenwolken ziehen,' und nach Süden scheint eS
auch besser zu werden .

Interessierte Gesichter und hilfsbereite Menfchen , In -
struktionen für den Flug . Ein Ozeanflieger , der gerade aufdem Platz ist , begrüßt mich : und plötzlich kommt noch einer ,den wir beide , Peterle und ich , von der Ozeansliegertagung1932 her noch gut kennen . Es ist der besonders populäreFlieger Ferrarin , der einst bei seinem Südatlantikflug den
Langstreckenweltrekord für Italien erobert hat . Auch bei unS
ist er dadurch berühmt worden .

Der Motor springt rasch an . Aber 10—15 Minuten
müssen wir schon noch warten , bis er schön durchwärmt ist,und auch das kaltgewordene Oel richtig durch seine dünnen
Leitungen pulsiert . Denn sonst kann er bei Vollgas nach -
lassen,' und wir brauchen doch gerade am Anfang seine volle
Kraft . Dann aber rollen wir zum Start .

(Fortsetzung folgt .)

gut . Er ist berühmt , wenn er auch allerdings keinen guten
Klang hat . Ich bin Chienfu !"

Der Arzt zuckte zusammen . Chienfu ist der berüchtigste
Piratenhäuptling Kantons . Er hat viele Dutzende , manche
sagen Hunderte von Menschenleben auf dem Gewissen . Erst
zögerte Dr . Lestauvil , dann aber erzählte er dem Piratenden Grund seines Inserates . — „Ich hoffe, Ihren Wunschbinnen 24 Stunden erfüllen zu können " Und rasch war
Chienfu wieder verschwunden . Zwei Tage später brachten
zwei Kulis einen siebartig durchlöcherten Koffer dem Arzt in
die Sprechstunde und verschwanden ohne ein Wort zu reden .Dr . Lestauvil öffnete das seltsame Paket und fand darin
halb ohnmächtig seine Braut Marie Simon .

Wie sie später berichtete , war sie von zwei Männern aufdem Wege zu ihrer Schneiderin überfallen und in eine »
Auto auf eine Farm entführt worden , die mehrere hundert
Kilometer »on Kanton entfernt ist . Dort hielt man sie fest .
Vielleicht hat sie Chienfu selbst geraubt , vielleicht auch ein
„Konkurrent " oder „Kollege"

. Wer wird das jemals sest-
stellen können ? Aus alle Fälle aber hat Chienfu Wort ge -
halten und sein Versprechen von damals eingelöst .

Die Frau , die 300 Hunde rettete .
Es gibt viele Menschen, die sich besonders gerne der Tiere

annehmen . Ungewöhnlich aber ist die Tat einer unbekannt
gebliebenen Schweizerin . Die Stadt Zürich hat zu Beginn
des neuen Steuerjahres ihre braven Bürger mit allerhand
kleinen Erhöhungen überrascht . Die Hundesteuer wurde um
100 Prozent erhöht . Einige Tage darauf las man in einer
Züricher Tageszeitung , daß alle unbemittelten Bürger , die
ihren Hund wegen dieser Erhöhung abschaffen müßten , sich
melden sollten . Ueber dreihundert Zuschrift , kamen auf
dieses Inserat . Und zu allen dreihundert Familien kam eine
Dame , nannte keinen Namen , ließ sich kurz die Verhältnisse
erklären , sah den armen Dackel, Pudel oder Mops an . der nun
abgeschafft werden sollte, und erklärte dann den nicht wenig
erstaunten Hundehaltern , datz sie ihren vierbeinigen Liebling
ruhig behalten und nur die alte Steuersumme zahlen sollten .
Die Erhöhung wolle sie tragen . So zahlte die Züricherin
Hundesteuer für dreibnndert fremde Hunde . Fragt sich , ob

die dreihundert Familien oder die städtische Steuerstelle der
Unbekannten ein Denkmal setzen werden .

Humor .

„Freddy , versuche ja nicht, deine Hose» hochzuziehenl "

Der Klub der Knopssammler .
In Kanada ha-ben sich einige hundert Menschen zu einem

„stlub der Knopfsammler " zusammengeschlossen. Sie sammeln
natürlich nicht so simple Knöpfe wie wir sie an Hose oder Rock
tragen , sondern nur „hervorragende Exemplare " — besonder »
Manschettenknöpfe . Ein ehrenwerter Greis von achtzig Iah »
ren , der auch diesem Bund angehört , besitzt ein paar Man -
fchettenknöpfe, die bereits seit hundert Jahren ihren Diensttun . Der atte Herr hat sie von seinem Großvater geerbt und
nach ihm soll sie sein Sohn tragen . Man kann bei den Knopf -
sammlern die merkwürdigsten Stücke sehen. Große Knöpfe mit
farbenprächtigen Malereien , dann wieder kleine , mit zier -
lichen, verschnörkelten Buchstaben , Knöpfe mit BlumenbukettS ,Schmetterlingen , Bildnissen berühmter Männer und beson-
dere Raritäten aus der Zeit der französischen Revolution :
Knöpfe mit den Bildern von der Einnahme der Bastille , dem
Antlitz Marats und — der Guillotine . Nächstens wollen die
Knopfsammler eine eigene Ausstellung eröffnen , aber auchdas ist schon einmal dagewesen . Im Jahre 1845 veranstalteteein belgischer Bürger in Gent ein« Sonderansstellung von
Knöpfen . Er be -satz über 32 000 verschiedene Stücke . Daß an
Knöpfen ein ganzes Stück Kulturgeschicht« zu studieren ist.das kam, man nicht nur bei diesem Klnb in Kanada studieren ,sondern « ich in Prag . Dort gibt eS sogar «in richtiges Knopf ,
museum .
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gehen , täglich wechselnde Sichtfunkübertragun -
g e n zu geben , doch werden sich diese Darbietungen von den
Sendungen des akustischen Funks dadurch unterscheiden , daß
sie nicht von früh bis abends gegeben werden , sondern der
Meinung des Reichsfernsehdramaturgen nach täglich höchstensiwei Stunden lang .
Da» erste Sichlfunkspiel,

Arnolt Bronnen war seinerzeit der erste , der ein ausge »
sprochenes Hörspiel geschrieben hat . Nun ist er von der Reichs »
sendeleitung beauftragt worden , aüch das erste Sicht -
s u n k s p i e l zu verfassen . Bronnen wird dazu einen Stoff auS
oer jüngsten nationalsozialistischen Geschichte wählen . Es ist
dabei außerordentlich interessant , vom ersten Reichssernseh -
dramaturgen zu hören , daß das große Kostümspiel kaum i»
Sichtfunk verwendet werben wird , denn auch bei größter tech-
nischer Vollkommenheit wird man immer darauf bedacht sein,Spiele zu senden , die in der Ausstattung ebenso strengen Ge-
setzen unterworfen sind , wie im dramatischen Ausbau . Der
Sichtfunk wird also die dramatische Kunst zur antiken Tragö -
die der strengen klaren Formen , in der nur wenige Hauptperso -
nen spielen , zurückführen . Die Künstler , die in den augenblicklichim Bau befindlichen Senderäumen des Sichtfunks spielen wer -
den , werden ohne die künstliche « Hilfsmittel des
Theaters , ohne Schminke , agieren . Man wird viel -
mehr durch die Art der Beleuchtung das menschliche Gesicht
lebendig werden lassen.

Ein Teil des künstlerischen Programms des SichtsunkS
wird auch durch Filme bestritten werden , wie überhaupt die
fernere Entwicklung des deutschen Sichtfunks in enger Zu -
sammenarbeit mit der deutschen Filmindustrie stehen wird .
„Es ist unberechtigt "

, sagt Bronnen , „ zu glauben , daß der
Sichtfunk eine Konkurrenz des Tonfilms sein wird . Im
Gegenteil . Ebensowenig wie der Rundfunk die Zuschauerzif -
sern der Sprechtheater verminderte , was man anfangs be -
fürchtet hatte , wirb der Sichtfunk dem Tonfilm Lebensraum
wegnehmen . Ich glaube eher , daß der Sichtsunk in künstleri -
scher Beziehung befruchtend auf die Tonfilmindustrie ein -
wirken wird ."

Die Zahl der im Gebrauch befindlichen Fernsehapparate
ist heute noch gering . Aufgabe der Industrie ist es nun , durch
Schaffung eines Empfangsgerätes , das zu erschwinglichem
Preise auf den Markt gebracht wird , das Fernsehproblem
einen gewaltigen Schritt nach vorne zu bringen . Diese Auf -
gäbe ist um so dankbarer , als es sich beim Fernsehen nicht
allein um ein reines Unterhaltungsmittel handelt , sondern —
und hier liegt seine hervortretendste Bedeutung — um daS
modernste Propagandamittel des neuen Staates .

Die Radioindustrie ist in ihren Anfängen vor 15 Jahren
durch die Initiative industrieller Idealisten groß geworden .
Sache der in Betracht kommenden industriellen Kreise ist eS
nun , den Beweis zu erbringen , datz der Idealismus , der tech-
nischen Errungenschaften den Weg bahnt , nicht geringer ge-
morde » ist .

Fernsehspiel - ohne Schminke unü Kostüme.
Arno « Bronnen, der erste Fernsehdramalurg der Well , erzählt .

Propagandamillel des Slaales .
Das modernste

Der Schriftsteller Arnolt Bronnen ist soeben
zum Reichsfernsehdram a tu rgen ernannt
worden . Ein Mitarbeiter von uns hatte Gelegen -
heit , mit ihm über Fragen seiner Tätigkeit zu
sprechen.

Deutschland ist das erste Land der Welt , das den Fernseh -
funk öffentlich eingeführt hat England wird erst im Oktober
dieses Jahres nachfolgen , und selbst in der Hochburg der Tech -
uik , in Amerika , ist man praktisch noch nicht weit über Labora -
toriumsarbeit hinausgekommen . Arnolt B r o n n e n , der von
der Reichsseudeleitung zum Reichssernsehdramaturgen er -
nannt wurde , ist somit nicht nur der erste deutsche Fernseh -
dramaturg , sondern der erste der ganzen Welt .Seine Tätigkeit ist ohne jedes Vorbild . Um so interessanter
sind die Ausführungen , die Arnolt Bronnen über seine Arbeit
und den Fernsehfunk im allgemeinen machte . '
Der Fernsehwagen.

Vor allem ist der Fernsehdramaturg der Meinung , datz die
Bezeichnung „Fernsehrundsunk " als Wort und Begriff ziem -
lich unglücklich und „Sichtfunk " besser, korrekter und
kürzer fei. Bei der Programmgestaltung des deutschen Sicht -
sunks also habe man ebenso zwei große Hauptteile zu unter -
scheiden wie bei den akustischen Sendungen , den aktuellen und
künstlerischen Teil . Es liegt nahe , Vergleiche zu ziehen zwi-
schen dem aktuellen Programm des Sichtfunks und den Wochen-
schauen, wie sie uns der Tonfilm bietet . Zwischen beiden be -
steht aber ein großer Unterschied . „Während der aktuelle Teil ,der Tagesspiegel , im Sichtfunk eine Verpflichtung ist" , sagtArnolt Bronnen , „ist er im Kino nichts anderes als Lücken -
büßer , Vorspann ." Man wird in Bälde die großen poli -
tischen Ereignisse fernsehen können . So wird
voraussichtlich erstmals in diesem Jahr am 1. Mai der bisher
einzige Fernsehwagen der Reichsrundfunkgesellschaft in Tätig -
keit treten und die Riesenveranstaltung auf dem Tempelhoser
Feld senden.

Die Sehfläche an den Fernsehempfangsgeräten ist heute
noch etwas klein , was gerade dem Fernsehdramaturgen beson-
dere Aufgaben stellt. Denn es liegt auf der Hand , datz Sen -
düngen mit viel Personen Ermüdungserscheinungenbeim Empfänger zur Folge haben würden . Sie strengen die
Augen sehr an . Das ist aber ein Moment , das lediglich bei
den künstlerischen Übertragungen berücksichtigt zu werden
braucht , während es bei den Tagesereignissen weniger von
Bedeutung ist .

„Wir werden größten Wert darauf legen "
, meint Arnolt

Bronnen , „den Sichtfunk als neues bedeutendes und in der
Zukunft sicher bedeutendstes Propagandamittel des

Staates auszubauen und deshalb immer und überall mit
unserem Fernsehwagen sein , wo politische Ereignisse großenStils sich abspielen . Führerreden , Reichsparteitage , nationale
Feiertage wollen wir mit der neuesten Errungenschast der
Technik Millionen und Abermillionen Menschen im Reich ver -
Mitteln ."

Bisher sendet der Sichtfunk dreimal wöchentlich jeweils
dasselbe Programm . Man wirb aber in Kürze dazu über -

— ~r —:~ - v ... . .

Bild : Dr . Srlle -Eysler .
Die ersten Fernsehansagerinnen

Die Ansagerinnen des Fernsehsenders der Deutschen Reichs¬
post Ursula P a t z s c h e ( links ) und Annemarie Beck ( rechts )
sind die ersten Fernsehansagerinnen der Welt . Das Bild zeigt
sie in der sogenannten Abtastzelle , von der aus ihr Bild zu¬
gleich mit der Ansage auf den Empfänger übertragen wird .

interessantes
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Die Bezirksmeisterschaft .
. . Verein « dee Bezirkes Karlsruhe tragen zur Zeit in drei Gruppen

Ol« Bezirksmeisterschaft aus . Dabei werden zunächst innerhalb von
~w.ei Wochen sieben Runden erledigt , die vier übrigen Runden (bei 12
-Teilnehmern pro Gruppe ) sollen nach einer Osterpause folgen . Die Par -

. wurden bis jetzt überaus hartnäckig durchgekämpft , was auch die
große Zahl von Hängepartien verständlich macht *

Der Stand ist nach S Runden folgender :
Meistergmppe :

Eisinger S + ! H Landsmann 1% + l H
H . Ebert 2 + 2H Scheibe 1% + 2 H
W . Ebept 2 -i- 2 H Schönberger 1 + 2H
Halosar 2 + 2 H Metzger , 1 . . _
gutz 2 + 2 H Münsch ü + 3 H
Barnstedt 1^4 + 3 H Herrmann 0 + 2 H

,der A -Grnppe kämpfen z. Zt . : Schnler , Hug , Heinzerling , Schützle
»nd Matter um die Führung ,
x> m ■en d in der B -Gruppe Kapferer , Schwall , Braun , Hoffmann und
K . Walter vorne liegen .
iuI ' ' e iJ ,0 ',Ben (' e Partie zeigt «in Kabinettstück des erklärten Favoriten

Eisinger Jr .We'ß : Eisinger .
1- e2—e4
2. c2—c4
3 . Sbl - c3
4. f2—f4
5- Sgl —fs
«• Lfl —a2
I* —d4
5. Le2Xf3

e7—c6
eV—«5 10. I )d4—d.3

SgS—f6 11. Dd3 —«2
d7—d6 12. Lei —e3

Lc8—g4 13. b2—b4
Sb8 - d7 14 . 0- 0
Lg4Xf3 15. Tfl —cl

e5 X d4 16. Sc3—b5
Stellung nach dem IS. Zuge von Weift .

Schwarz : Herrmann .
9. DdlXd4 Dd8—b6

Sd7—c5
0—0—0

Db6—«71
Sc5—d7

g7- g6
Lf8—g7t

«. . . >17. e4Xb5
18. Le.'t—ej

LcSXd«

20. Lf3 —g4+ U rr —ts
21. De2 —e6+ Dc7—d7
22. De6—c4-f-

Schwarz gibt auf .
Anmerkungen

J«dü hliwV
d7- 5 ®" S°^ * arI Sündigt Wider den Geist der Eröffnung ;

. halboffene Partie (1. ■ . ■ c <—c6) hat die Tendenz , das weiße Zen¬

trum erst nach seinem Aufbau anzugreifen , keinesfalls aber selbst An¬
griffsmarken ( Be5 ) zu geben . Jetzt ist Bd6 rückständig .

Zu 7. d2—d4. Der Vorstoß e4 war also doch nicht zu verhindern .
Zu 12. . . . Db6 —c7? Die einzige Möglichkeit , die Partie zu halten , bot

hier die Zugfolge 12. . . . DXb2 13. Dxb2 Sd3+ 14. Ke2 SXb2 15. LXa7
SXc4 Iii . Th —cl , wonach Weiß erst noch beweisen muß , ob er seinen
allerdings erheblichen Entwicklungsvorsprung zum Gewinn verwerten
kann .

Zu 15 . . . . Lf8 —g7t Da hiermit eingeleitet « Gegenspiel gegen das
folgende weiße Figurenopfer erweist sich als ungenügend . Aber die
schwarze Stellung war bereits nicht mehr verteidigungsfähig .

Kreuzwort -Rätsel .

Waagrecht : 1. griechischer Gott , 3. Behälter , 7. Man -
ner -Name , 9 . Wettkampfbeginn , 10 . Getreideart , 11. griechi-
scher Gott , 12. mißlicher Zustand , 13. Stadt an der Donau ,
IS. griechische Göttin , 16. Viehfutter , 18 . Kampfplatz , 20 . Werk -

zeug , 21 . Traubenernte , 22. Nichtsachmann .
Senkrecht : 1 . Gewürzpflanze , 2. Himmelskörper ,

3. Stadt in Oberitalien , 4. Futterpflanze , 5. Anfiedlung ,
6. Pelzart , 7. Stadt in Holland , 8. dummer Mensch , 14. Ge-

sichtsausdruck , 15. Flächenraum , 16 . Männer -Name , 17. Natur¬
erscheinung , 18. Teil des Baumes , IS. Kinderfrau .

Silbeu -Riitsel .
Aus den Silben : a — bau — beud — bt — bin — chem —

den — din — e — ge — gen — go — gran — ing — lan —
lo — nat — ne — ne — ner — nitz — ru — ruh — sa —
ta — tel — ter — un — wa — wer — ze — zet sind 15 Wör¬
ter zu bilden , deren erste Buchstaben von oben nach unten und
vierte Buchstaben von unten nach oben gelesen , eine Lebens -

Weisheit ergeben, ich — e i n Buchstabe.)

1 . Tageszett , 2. Stoffart , 3. Waffe , 4 . Papierstück . 5. Teil
der Uhr , 6 . Teil der Aehre , 7 . Teil des Hauses , 8 . Frauen -
Name , 9. Stadt in Sachsen , 10. Fahrzeug , 11. Gewürz , 12.
Schlange , 13 . wilder Hund , 14 . Fahne , 15 . Schmuckstein.

Rätsel -Kamm .
Die Buchstaben a — a — a

. » . -j a — ä — c — c — c - c —
— c — ß — g — 6 — 6 — 6 — 6
— i — i — i — I — I m
n — n — n — n — n — r —
f - f - f - f - f - t - tt

sind derart anstelle der Punkte in die Fi0ur einzutragen , baß
Wörter von folgender Bedeutung entstehen :

Waagrecht : Hausgerät . ,
Senkrecht : 1 . Zeitbegriss , 2 . Soldat , 3 . Fanggerät ,

4. Reich in Asien , ö. geographischer Begriff , 6 . Gewürzflüssig -
keit.

Doch etwas .
Freund Erich wollte geistreich sein,
Schrieb mir 'ne „Wort " ins Album ein ,
Die hatte weder Geist noch Sinn ,
Doch steckten leckere Vögel drin .

Milium ans bei leinen Mtiel-ede.
Kreuzwort -Rätsel . Waagrecht : 1 . Knie , 4 . Salz ,

6. Ste ngel , 8. Lupe , 9 . Gans , 1v. Heu , 12 . Hindu , 13. Tadel ,
14. Fee , 16 . Wien , 18 . Unna , 2» . Nanking , 2 . Last , 22 . Emil .

Senkrecht : 1. Keil , 2 . Ente , 3. Tanne , 4 . Sieg , 5. Zins ,
6. Spanien , 7. Landung , 10. Huf , 11 . Ute , 15. Enkel , 16. Wahl ,
17. Naht , 18. Unke , 19. Abel .

Silben -Rätsel : Geloben ist ehrlich , halten be -
schwerlich . 1. Gerhard , 2. Ella , 3 . Lille , 4 . Obstruktion ,
5. Base , 6. Esendi , 7. Narbonne , 8. Intervall , 9 . Saison , 10.
Trichter , 11. Ehrwürben , 12 . Hase, 13. Rohrdommel , 14 . Lub -
lin , 16. Intimus , 16. Chinchilla .

Verschobene Zoologie : Giraffe .
Silbeu - Ergä »z«»g : Disteln sind dem Esel lie -

ber als Rosen . Diele , Jller , Salbei , Triangel , Ehe , Li-
banon , Niere , Sorrent , Idaho , Nelly , Dosis , Darwin , Epoche,
Masse, Ebene , Sonntag .

Kopf entscheidet : Eigenliebe ist blind . Echse,
Jlias , Garbe , Elm , Naß , Lotte , Inhalt , Edam , Bord , Eichel,
Inge , Saft , Turm , Busch, Linde , Iran , Neu , Dichter .

Magisches Doppelquadrat : 1. Teig , 2. Elsa , 3. Isar ,
4. Garonne , 5. Noah , 6. Nabe , 7. eher .

Richtine Söflingen sandten ein : Lina Hau », Ilse Futterer , Karl Seftsried ,

Theodor Leiner , Lore Burkhard «, sämtlich « in Karltruhi ! elf riebe Bindereif ,
Durlach .

GAS- "°5£,f?,'E HERDE
DAUERBRAND - SKEEM
UND WASCHKESSEL - WPEN
BAD E . EINRICHTUNG EN

b«i großerAuswahl u. billigstenPreisen im Spezialhaus
G. m .

H .
l« ruh « i , B.f Amalienstratte 25 (Ecke Waldstraße )

Fernsprecher 244 u . 245 • Ratenkauf • Ehestandsbeihilfe
Gaswerksbedingungen (24 Raten )

Mi großer Auswahl u . billigsten Preisen im Spe:

Bender & Co.

Meine Praxis befindet sich jetzt

Kaiserstraße 233
( Nähe H i r s c h s t r a s s e )

Dr . Max Falk
Zahnarzt Telephon 5840

Japan?, ^ht'na- Ori^n^Waren
Beliebte , praktische u . preiswerte

Geschenk -Artikel
die Freude bereiten

kaufen Sie am besten im großen Spezialgeschäft

Wilkendorfs Jmportf)au5
Waldstraße 33 , gegenüber dem Colosseura

In 3 TagenNichtraucher
Erfolge fabelhaft .
Auskunft kostenlos .
lOOOde Original¬
schreiben Geheilter .
Laboratorium Saasa .
Friedrichshagea f 9

bei Berlin
Ahorn - Allee 49.

Driiilarbeiten liefert
SiibtBcftbrud

(Badifche Presse )

Trauringe
Jumefier Hetry
KalierstraBe 102

©ule fÖiicftcr
Leihbücherei - Herrenstr. 3
■ U einzeln u . im AbonnementJMH

mmm Versand nach auswäris WWWW

Pädagogium BADEN -BADEN
Höh« ra toiaaanschaftL Cehratvrtalf

■mit Schülerhelm -

— Tr i berg —
priv . Realgymnasium mit Oberreal
Behule. Schülerheim in gesunder Hö¬
henlage . Mittl . Reife a . d . Anstalt .
Staatl . Abit . Jed . Sport . Bilderprosp

MiMMiile fiatlstutie
Leopold«raste 22. (2.

Ausstellung
» ■ Handarbeiten

XandscftufiCedec
3ew stecled .ec

große Auswahl / Billige Preise

9eorg 3>otf
Werderplatz 39

N*. 3
geprüft ,
Ankerwe]

Garantieschein für 1 JAHR
Bei Nichtgefallen Um*
tauschoderGeld zurück.

TASCHENUHR
RH . 2,10

Herrentaschenuhr m .
U, 33 stünd. deutsch,

nkerwerk, vern. RM . J ,10
Nr. 4 vers ., Oralhügel , verg. Rand RM. S.30
Nr . 5 m . best .Werk . kl . .». Form KM. S.20
Nr . 6 Sprungd.•Uhr,3Deckel,Yerg.RM . 4,50
Nr. 6b m . besserem Werk RM . 6*90
Nr . 7 Damenuhr, st.vers., rcrg .Rd . RM . 2,60
Nr . 8 Armbanduhr m .LederriemenRM . 2*50
Nickelkette RM . 0>20. Doppelkette, vergold.
RM . 0,50. Kapsel RM . 0,20. Wecker, g. Mc
singwerk RM . 1,80 . Versand geg. Nachn.
Katal . gratis .Jahresums. üb. 15000 Uhren,
fritz Heinecke , Braantehw «!* « in

Ä » Kühlschränke

Jjj ? Kühlautomaten
Eisschränke

für Gewerbe u. Haushalt

Dittmar & Co .
Karlsruhe, Haristr . 60, Fernrul 00

eoitesdienflotOnono
vom 14. April 1935.

Evangelische Stadtgemeinde .
Bei d . Konsirmationsseiern Kollekte

sür die Landesbibelgesellschast.
Kleine ttirche . Samstag , 13. April

abends 8 .00 : Beichte sür die Abend-
mahlsseier am Palmsonntag in der
Stadtkirche , Pfarrer Mondon .

Stadtkirchr . 9.30 : Konfirmation m.
bl . Abendmahl , Pfarrer Mondon .
lBeichte am Samstag abend , 8 Uhr ,
In der Kleinen Kirche) .

Kleine Kirche . 8 .30 : « ikar Unhold .
v.80 : Pfarrer Glatt mit bl . Abend-
mahl . 11.15 : KindergotteSdtcnst , Pfr .
Glatt . 6 .00 : Gottesdienst für Kon-' irmanden und Angehörige , Pfarrer
Nondon .

Schlohkirche. 10.00 : Ordination d .
pfarrkandidaten A . Hauck . 11 .15 :

.kindergottesdienst , Vikar Schweik-
hart . 6 .00 : Vikar Schweikhart .

Jobanniskirche . 8 .00 : Vikar Lang .
9 .80 -Ordination des Pfarrkandidaten
Dr . E . Willauer , Pfarrer Hautz. 11 :
Kindergottesdienst . 6 .00 : Psr . Hauh
mit anschl. Feier deS hl . Abendmahls
der Konfirmanden . 8 .00 : Paffions -
mnsik.

Ctriftuökirche . 8 .00 : Vikar Jörder .
10.00 : Konfirmation mit hl . Abend-
mahl , Pfarrer Seufert . 11 .15 : Kin -
dergottesdienft im Ludwig -Wilhelm -
Krankenheim , Vikar Jörder . 6 .00 :
Vikar Dr . Schneider . 8 .00 : Passions -
andacht.

Markusvsarrei . Gemeindehaus
Bliicherftr . 20. 10 .00 : Vikör Lang .

Luthcrkirche. » .30 : Kirchcnrat Ren -
ner . 10.45 : Christenlehre , »tirchenrat
Renner " ' "
«an

Städt . Krankenhaus . 10.15 : Psarr .
^

Ludwig -Wilhelm - Kraukenbelm .
5.00 : Pfarrer Ulzhöser.

Diakonissenhanskircke Karlsruhe -
Rüvvurr . Vorm . 10 . : Pastor Bunke -
Berlin . AbdS. 7.30 : Passionsandacht ,
Psarrer Kayser .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe ,
Soiienstrabe . Vorm . 10 : Kirchenrat
Hindenlang . Abends 7 .30 : Passions -
andacht , Missionar Ruf .

Gemeiudchaus Älbnedlnug . 10.00 :
Psr . i . R . Obnsmann . 11 .00 : Kinder -
gottesdienst , Pfr . i . R . Obnsmann .

Rüppurr . 9 .30 : »kirchenrat Stein -
mann . 11 .00 : KinderiwtteSdft . 3 .00 :
im Gemeindehaus Osterseier der
Kleinkinderschnlen . Abends 8 .00 : LI-
turgische Passionsandacht in der
Kirche , anschliebd. AbendmahlSseter .

Rintheim . 8 .30 : Christenlehre , Psr .

J schrieb am 24 X. 1934 Frau M . Decker . Wiesbaden. Rheinbahnstr. S
I ^ / ' .Habe bis heute genau 43 Pid . abgenommen, was idh anhand

von Wiegekarten beweisenkann .Da das jedem,der midi kannte
auffiel, trug midi jeder, was ich dagegen mache. Man wun»

" •*" ' bedeutend jünger wirkte u.
Lieh Oberall fürGeschwistei

s FrOhstückskrAuterte «.
i .80, stark 2.25, Drix*

i morgen ab nur den echten

Frühstückskräuterlee

^UUIIIIIUI . o .tJV. Viijuiuitm ; it , -f.7!*-«
Kehn : Entlassung des lebten Jahr -
« angs und Aufnahme der Neukon -
firmierten . S .30 : Pfr . Uehn. 10.30 :
Kindergottesdienst . Pfarrer Feh».

E »aua .-Iuth . Gemeinde , Kavelle
Lutberplatz . 10.00 : Konfirmation , an -
schlich . Abendmahl . Donnerstag , 20
Uhr : Kirchenchor.

Durlach . . Stadtkirche . 9 .30 : Haupt -
gottesdienst , Psarrer Lic. Lehmann :
10.45 : Kindergottesdienst , Psarrer
Lic. Lehmann .

der Psarrkandidaten Konstandin und
Ziegler : Predigt : Psarrkaudid . Kon-
des Psarrkandidaten Konstandin dch .
Psarrer Hemmer : Predigt : Psk. Kon-
standin . 11 .15 : Christenlehre Entlas -
sung des älteren Jahrgangs ! , Pfr .
Hemmer . 6 .00 : Feier des hu Abend-
mabls mit den Neukonfirmierte « ,
Pfarrer Hemmer .

Karl - Friedrich -Gebächtuiskirche.
8 .00 :Vikar Ludwig . 9.30 : Vikar Lud-
wig . 10 .30 : Christenlehre , Vikar Lud-
wia . 11 .30 : Kindergottesdienst . Vik.
Ludwig . 8 .00 : 6 . Musikalische Abend-
andacht.

Lukaspsarrei (Moltkestr. 18v , Ein-
gang Knhmaulstr . ) . 11.00 : Kinder -
gottesdienst .

Beiertheim . 9 .30 : Vikar Adolph .
10 .80 : Kindergottesdienst , Pfarrer
Dreher .

Weiherfeld . 8 .15 : Vikar Adolph .
11.30 : Kindergottesdienst . Pfarrer
Dreher .

Kunstgliederbau 2. Karlsruhe
Amallenstrafte vi (am Kalserplatz ) - rernspredier Nr. 401
merhitanen zur Her Heilung KUniiiiciier filieoer u . ortnopanilcner senunwaren

: Leibbinden - Bruchbänder - Fußeinlagen
Zweig - Mannheim: Schloßwache, Fernspr. 32 TS4 Rastatt : BahnhofstraBe 2, Fernspr. 2246
Stellen * Mosbach: Hauptstraße 12, Fernspr. 122 Kottwell/N . : Hauptxtr. lfl , Fernspr. 249

Ottenburg :: Ad . HItlerstr . 38, Fernspr . 2*73 Pforzheim : Baumstraße 7. Fernspr . 7259
Bei allen Krankenkassen n n d Behörden zugelassen .

Gottesdiensten ist Kollekte sitr
unsere Erstkommunionkinder : 5.15 :
bl . Meste : 6 .00 : hl . Stesse: 7 .00 :
]>I . Messe und Osterkommunion
aller Männer , Jungmänner uud
Gesellen : L.0U : deutsche Singmesse :
9.80 : Palmenweibe , Prozession und
lev . Hochamt: 11.15 : KindergotteS -
dienst : abends 6 .00 : Fastenpredigt ,
Kreuzwegaildacht und Segen .

St . BiujenliuSkapelle . 6 .30 : Früh -
messe mit Austeilung der hl . iiom -
munion : 8.W : Palmweihe u . Amt :
Beistunden : 5 .80 : Kreuzwegaudacht
mit Segen .

I Elisabeth .
6 .30 : Friibmcsse : 8 .00

sindpnfoisdie
Gehilfen beim
Jrühjihaputtf

in dm FaAijöAäilm erfülilirh

MAUZ * PFEIFFER
STUTrOART - ÖOTNANG

Durlach . Lutherkirche. 9.30 :
Haupigottesdienst , Vikar Renner .
10 .45 : Kindergottesdienst , Vikar
Renner .

Wolfartsweier . 9 .00 : Haupigot^
tesdieust , Pfarver Lippe.

Erste Kirche Christi , Wisseuschafier̂
Kriegsstr . 84, VoriragSfaal . Soun -
tag . 9 .30 : Gottesdienst . Mittwoch .
19 .30 : Versammlung , Lesezimmer
Kriegsstr . 128 : Mon .. Mittw ., Sams¬
tag 16—19.30 Uhr , Do » . 16—21 Uhr .

Sonntagsschule . 17 .00 : Prediger
Schwindt .

Eoau »elische Gemeinschaft, Beiert -
heimer Allee 4 . 9 .30 : Prllsg . u . Ein -
segnung der Konfirmanden . 11 .00 :
Sonntagsschule . 19.30 : « üffionsfeier .
Mittwoch . 20 .00 : Voröereitungsaot -
tesdienst . Snp . Maier .

Gemeinschaft der Siebenieu - TaaS -
Rdveutifteu . Sonntag , abds . 8 Uhr :
Oeffentlich. Vortrag . Thema : „Eine
Welt ohne Sünde " . Redner : W .
Schick , Prediger . (255)

Katb . Stadtaemeiude .
GL Slevbau-Skirche. In oüot

St . Südendftrahe 41 .
8 .00 : Stngmesse :

9 .30 : Palmenweibe , Prozession ,
Hochamt! 11 .15 : Kindergottesdienst :
abends 6 Uhr : Predigt zur Vorbe -
reiiung aus die Karivoche, Andacht.

Liebsraueukirche . 6 .00 : Frühmesse :
7.00 : Kommunionmesse mit Mo -
natskommuuion der Dtänuer und
Jünglinge : 8 .00 : deutsche Singmesse
mit Predigt : 9.30 : Hauptgottes -
dienst mit Palmweihe , Prozession
und Hochamt: 11 .15 : Kindergottes -
dienst mir Predigt : 1 .45 : Christen -
lehre für die Jünglinge mit Ent -
laffung des lebten Jahrganges :
6 Uhr : Kastenpredigt mit kurzer
Ärenzwegandacht und Segen . —
Kollekte für arme Erstkommuni -
kanten .

St . Veruharduokirche . In allen
Gottesdiensten Kollekte für die
Vinzenzvereine der Pfarrei : 6 Ubr :
bl . Messe: 7 .00 : hl . Messe mit Oster -
kommuuion aller Stände : 8 .00 :
deutsche Singmesse mit Predigt :
9 .30 : Palmenweibe mit Prozession
und Hochamt: 11 .15 : Schülergottes -
dienst mit Predigt : 5.45 : Schmerz-

»ster Rosenkranz , anschliebend
astenprediat u . Kreuzwegandacht .
St . Vouisatiuskirche . Kollekte für

kirchliche Äiedürfnissc: 6 .00 : Früh -
messe : 7.00 : Kommunionmesse der
Männer und Iungmänner mit
Predigt : 8 Uhr : Singmesse mit Pre ^
digt : 9 .30 : Hauptgottesoienst mit
Palmwethe , Prozession und levit .
Hochamt: 11.15 : Kindergottesdienst
mit Predigt : 6 .00 : Schluß der litur -

Ischen Woche , Fastenpredigt , An

9 .30 : Stngmesse

6 .00 : Bcichgelegenbett : 6 .30 :
messe mit Osterkommunion : 8.0
« ingmesse (hl . Messe sür Hermann
UHU : 9 .30 : Hauptgottesdicust mit
Predigt und Hochamt : 11 .00 Kinder -
gottesdienst : 6.00 fastenpredigt mit
Litanei und Segen .

Weiberseld - Dammerstock. 8 .30 :
Stngmesse .

JoiesStirch «, Gruuwiukel . Kvm-
munion für alle Stände , Kollekte:
6 .00 : Beichte : 7 .00 : ü-rühmefse :
9 .30 : Palmenweibe und Palmpro -
zession , Amt und gesungene Passion ,
Christenlehre sür Mädchen , Biblis -
tbek : 6 .0V : Fastenpredigt und litur -
gische Pafsionsseier .

Hl . » reuzkirchr Knielinae ». 6 .00 :
hl . Kommunion : 9.00 : Amt mit
Palmenweibe und Prozession : 1 .30 :
Vesper sür die bl . Fastenzeit : an -
schlietzeud um 2 .00 : Versammlung
des üliütteroereinS mit Predigt und
Segen : 3 Ubr : Versammlung der
Mädchen.

St . Judas - Tdaddänslavellc
Teutjch»«urcut . 10.30 : Amt mit
Palmenweihe .

St . Autoniuskapelle Eggeustein .
7 .00 : Beichte : 7 .30 : Palmenweibe
und Amt : nachmittags 5 .30 : An -
darbt zur Todesangst Christi am
Oelberg . ,St . Tberesieukapelle Liukenheim .
Hier ist in oiefer Woche kein Got -

^ und Segen .
Hcr, - Iesu - Kirche .

mit Leidensgeschicht».
St . Peter - «nd Panlskirche .

6 .00 : Frühmesse und Beichtgeleaeu
Bett ; 7 Uhr : hl . Messe mit Ostev
kommunion der Männerwelt : 8 .00 :
deutsche Singmesse mit Pastion :
9 .30 : feierliche Palmweihe , Palm
Prozession , leoitiertes Hochamt mit
Berlesnng der Leidensgeschichte
Jesu : 11 .15 : Kindergottesdienst mit
Leidensgeschichte: 1 .45 : Entlassung
des S. Kurses der chrtstenlehrpslicĥ
tigen Jünglinge und Mädchen : 6
Uhr : Fastenpredigt mit Andacht und

Hl. Geist » Pfarrei Darlauden .
6 .45 : Kommnnionmesse , Osterkam -
munion für die Männerwelt : 8 .00 :
FrüHmesie : 9 .80 : Predigt und Hoch¬
amt : vor dem Amt Palmenweibe :
5 .30 : Fastenpredigt mit Beginn der
religiösen Woche .

St . Cyriakus uud Laurentius .
Bulach . 6 .00 : Beichtgelegenheit
7 .00 : Frühmesse mit Monats - un -
Osterkommunion der Männer und
Jünglinge : 9 .30 Uhr : Palmweihe ,
PalmprozeMon , Hochamt mit Ver
lesniig der Mattbäns -Pnssion : 11 .00 :
Kindergottesdienst mit Predigt :
6 .00 : Fastenpredigt mit Litanei und
Segen .

et Wicharlokirche. Beiertheim .

tesdienst .
». Orden des bl. Frai >zisk»s .

3 .30 Uhr : Rovizenunterricht im
schwesternheim, Amalienstrasze 38 .

St . « onradskirche . Hardtstr . 86«.
6 .15 : Beichtgelegenheit : 7.00 : Früh -
messe mit Osterkommunion der
Männer und Jungmänner : 9 .30 :
Hochamt mit Palmenweibe : 2 .00 :
Andacht zur Todesangst Christi am
Kreuze.

St . NikolanS ; « arlSrnbe -Rnvvnrr .
6 .00—8 .00 : hl . Beichte: 6 .30 : Früh -
messe : 8 .00 : Deutsche « iugmesse mit
Mvnatskommunion der Jung -
srauen : 9 .30 Uhr : Palmenweihe und
Hochamt: 11 .00 Kindergottesdienst :
abends 7 Uhr : Fastenpredigt mit
Andacht und Segen : 8 .00 : „Grofte
Passionsseier " (im Saal zum Grü¬
nen Baum ) .

St . Martiuskirche , Rintheim .
6 .00 : Beichtgelegenheit : 7 .30 : Früh -
messe mit Monatskommunion der
Männer und Jungmänner : 9 .15
Hochamt mit Palmenweihe u . Pro -
zession ! 6 .00 : abends : Fastenpre -
digt mit Segensandacht .

Wallsahrtskirche Maria Bickes»
beim : 6 .00 : bl . Messe: 7.15 : hl.
Singmesse : 3 .30 : nachm. : Hl . Kreuz -
weg, hernach 3 . Cxbtn .

Altkatholische Siadtgemeinde .
Auserstehuniiskirche (HertZstr . Z) .

10.VV: Deutsches Amt mit Predigt .

Wie ein Klotz
Bm Bein

3t
ZJ

$

hemmen HOhneranoen Dir Voran ,
kommen . Warum befreien Sie sich

nicht von diesem lästigen Vehel

durch „Lebewohl " ? Es hilft sicher .
Lebewohl gegen Hühneraugen u . Horn¬
haut . Blechdose (8 Pflastert 86 Pfg . in

Apotheken und Drogerien .
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Das Spezial - Starkbier

der Öfter - Festtrunt mn

ganz besonderer Hüte

örauerei
Moninger

Karlsruhe
^ Zernruf 6444 //

Psiinder -

Berlteigerung .
Am Mittwoch , d .

17. April 1935. V»«
9^ 12 Uhr und von
14 Uhr an findet
im VersteigerungS -
räum des Städ .
tischen Leihhauses ,
Schwanenstr . 6, Z.
Stock , die öffentliche
Versteigerung der
verfallenen Pfänder
vom Monat August
1934 Nr . 15094 bis
mit Nr . 17tr>4 und
Nr . 54580 bis mit
Nr . 55166 geg . Bar¬
zahlung statt .

Zur Versteigerimg
gelangen : Koffer —
Schuhwerk — Her -
renkleid . — Wäsche
— Stoffe — SBe-
stede — Feldstecher
— goldene u . sil¬
berne Uhren — Ju -
welen — Musik »
iustrumente — Ra¬
dio usw . Etwa noch
vorhandene Fahr ,
räder und Näh .
Maschinen kommen
ab 14 Uhr zur Ner -
steigermtg .

Der Versteige -
rilngsraum wird
Stunde vor Ver¬
steigerungsbeginn

geöffnet . Die Kasse
bleibt an dem Ver -
steigerungstage ganz
und am Tage vor -
her nachmittags ge-
schlössen .

Karlsruhe , den
31 . März 1935.

Städt .
Pfandleihkasse .

Etadtgarten -Mreskarten
Für die Zeit vom 1 . April 1935 bis 81 . März 1936

werden wieder Jahreskarten *u folgenden Preisen ans - !gegeben : Hanptkarten RM . 5 .— , Rentnerkarten RM .2.— , Schüler - und Stildentcnkarten RM . 2.50 , Karten
ritt Kindcrwärtcrillneii lausgestellt auf den Namen
der Dienstherrschaft ) RM . 5 .— . Karten für Schülerund Studierende werden ausgegeben ans Vorlegung
amtlicher Ausweise , eine Bescheinigung des Fürsorge -
amtes ist erforderlich für Klein - und Sozialrentner ,soweit sie ein Einkommen von weniger als ISO RM .monatlich haben , und für andere Personen , die in
öffentlicher Fürsorge stehen , sowie Kriegsbeschädigtebei anerkannter Kriegsdienstbeschädigung von 80 %
an , sowie an Kriegsbeschädigte mit einer Rente von50—80 %, sofern sie im Erwerbsleben dauernd behin -
dert sind . Tie Inhaber von Schuldverschreibungen des
Vadischen Vereins für Geflügelzucht erhalten bis zuvier Hauvtkarteu auf Vorzeigung der Schnldverschrei -
bnnaen und unter Berücksichtigung der hierfür beste - jhenden Vorschriften . Kinder von Jahreskarleninhabernkönnen bis zum Alter von 6 Iahren frei eingeführtwerden . Bestellungen auf Jahreskarten wollen bei denbeiden Einnehmern am nördlichen und südlichen Ein -
gang , solche auf Grund von Schuldverschreibungenledoch nur am südlichen Eingang (beim Hauvtbahnhos »
ausgegeben werden .

Die Gültigkeit der Karten beginnt mit dem ? ö-
fungstage . <7800S>

Karlsruhe , den IS . März 1935 .
Slädl . Garlenaml

Kaufgesuche

Genehmigter

Güier-
lernverhenr
zu laufen gesucht .
Gest . Angebote unl .
Nr . R 309 :):ia an
die Bad . Presse .

rcn kommen häusig an die Erd -
obersläche . wo sie liegen bleiben ,
oder sie verenden in den Gängen .

Da die Werren schon im Mai ihre
Eier abzulegen beginnen , ist es wich-
tig , rechtzeitig mit der Bekämpfung
zu beginnen .

Hühner und andere Geflügel find
von den Grundstücken , die mit
Gtftreis belegt find , wenigstens 8
Tage lang fernzuhalten . Das gif¬
tige Bekämpfungsniittel ist sorg -
fällig in der verschlossenen Blech -
dose anfznbcwahrcn .

Bestellungen von Rumelanpulver
werden bis Samstag , den 20. dö .
Mts ., auf dem Rathaus , 3 . Stock .
Zimmer Nr . 6 , entgegengenommen .

Es wird erwartet , daß alle
Grundstückseigentümer und -vächter ,
die aus ihren Grundstücken die
Maulwurfsgrille wahrgenommen
haben , dieselbe in der oben ange -
« ebenen Weise bekämpfen .

Dnrlach , den 11 . Avril 1935.
Der Bürgermeister .

Donaueschingen .
Straßenbauarbeiten .

Das WaNer - und Strakeubanamt
Donaueschingen vergibt im össent -
lichen Wettbewerb die Arbeiten und
Lieserungen zur Verbesserung der
Reichsstrahe 27 sLandstr . 28» zwi -
schen Donaueschingen und Hüsin -
gen in 4 Losen . Los I Erdarbeiten
4700 cbm , «« estücksatz 11600 qm,
Zementrohrlieferung 180 lfm , Rin -
nenpflaster 285 qm , Versehen von
Gehwegrandsteinen 2400 1km , Be -
tonarbeiten 50 cbm . Los II : Lie¬
fern und Beifuhr von Geftnck -
steinen 2430 cbm . Los III : Bei¬
fuhr von Walzschotter 730 cbm .
Los IV Walzarbeiten 8800 qm .
Pläne und Bedingungen liegen
aus dem Banamt Donaueschingen
auf , wo auch Angebotsvordrucke zu
50 Rpf . für das Los I und je 20
Rvf . für Los II . III und IV gegen
Voreinsendung des Betrages er -
hältlich sind . Angebote find ver -
schloffen mit der Aufschrift , b,s
Freitag , den 2« . Avril 1985, 11 Uhr ,
dem Erössnungszeitpunkt . einzu -
reichen .

Karlsruhe .
An Stelle des zurückgetretenen

Jeuerschaners Wüst in Durlach
wurde unterm 8 . Avril 1935

Gustav Hafner ,
Maurermeister in Berzhausen ,

zum Feuerschauer für die Gemein -
den Berghansen , Jöhlingen , Klein -
steinbach , Söllingen , Stiwferich ,
Untermutschelbach und Wöschbach
ernannt und verpflichtet .

Karlsruhe , den 8 . April 1935.
Bad . Bezirksamt IV .

Im Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Gebr . Zill » ,
«vrokhandlung und Fabrikation von
Dauienhiiten o . H . W . in Karls¬
rndr . Kaiserstr . tk . ist , nr Prüfung
nachträglich angemeldeter Forde -
rnngen Termin bestimmt ans :
Montag , den 29. April 1935, vor -

mittags 1094 Uhr vor dem Amts -
gericht Karlsruhe , Akademiestr . 8»2 . Stock , Zimmer 13 « .« arlsrnbe . den 8 . Avril 1935.

Amtsgericht A 6 .

Im Konkursverfahren über daSVermögen der Firma Vao . Ändu -' o??- in Karlsruhe iftsur Abnahme der Schluftrechnung .zur Erhebung von Einwendungengegen das Verzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigenden
.Forderungen , sowie zur Festsetzungder Vergütung und Auslagen des
Verwalters Schlußtermin bestimmtauf : Freitag , den !>. Mai 19 :15.vormittags 11 % Ubr vor dem
Amtsgericht Karlsruhe , Akademie -
stratze 8 , 3 . Stock , Zimmer Nr . 258.Karlsruhe , den 8. Avril 1935.

Amtsgericht A I.

Lichtenau .
Bekanntmachung.

Der Schweinemarkt in Lichtenau
wird über die Sommermonate
Avril bis Oktober jeweils vormit -
tags um 7 Uhr beginnend , abge -
halten .

Der Markt findet alle 14 Tage
statt .

Der nächste Markt ist am Mitt -
woch . den 17 . Avril l. Äs .

Ottenhofen .
Hol ; - Verstetgerung

Der Verwaltungsrat der Wald -
genossenschaft Ottenböfcu verstei »
gert am Dienstag , den 16 . Avril
d . I ., vormittags von 10 Ubr an .
im Gasthaus »um Erbprinzen in
Ottenböfen -Unterwalfer folgendes
Holz mit Borafrist bis 15. Septem¬
ber 1985 :

712 Ster buchenes , 320 St er tan -
nenes Scheit - und Prügelholz , 67
Ster Pavierholz und 26 Lose
Schlagraum .

Das Holz lagert in allen 8
Distrikten . Borzeiger ist Forstwart
Geifert .

Der Berwaltungsrat :
Ben ».

Urloffen .
Jarren -Berstelgerung .

Die Gemeinde Urloffen läßt am
nächsten Montag , den 15 . Avril
ds . Js „ vormittags 11 Uhr , auf
dem Rathaus daselbst einen ab -
gängigen fetten Marren öffentlich
versteigern , wozu Liebhaber
freundlichst eingeladen werden .

Urloffen , den 11. Avril 1935.
Der Bürgermeister :

Laug .

Oster -Reisen
Fahrt mit Vollverpflegrung .

2 Tage Saarbrücken . . 20.-
2vs Tg. Frankenland . 24 .-
4 Tage Vlerwaldstättersee42 .-
2 Tage Parsenn Fahrpreis 15 .-
27.-28. IV ., Brüssel , Landersp .
Weltausstellung Fahrpr. 25 .-
Anmeldestellen und Prospekte :
Karlsruhe , MusikhausFr . Müller,
Kaiserstr . 96 . Ourlach , Musikhaus
K . WeiR . Adolf - Hitler - StraBe 5t .
Baden - Baden . A . E . Schweigert ,

Leopoldsplatz .

Bei Schmerz
und Weh

hilft
Zinsser -Tee !

Unterricht

Bad Liebenzell , Schwarzuiald
ßotei - ÜlzHoiost ^ ehmania

vorm . Schlag
Neueröffnung 14 . April

Fließend . Wasser , Zentralheizung . Autoboxen . Das
ganze Jahr geöffnet . Inh . Friedrich Gras . (lang -
jährig Hotel Karpfen , Mainz , tätig, )

Mneren hat Men Erfolg !

Amtliche Anzeigen

lAmtl . Bekanntmachungen entn .1

Durlach .

Scrgcbung ser Sicherung von

Unifotmftoffen unö ZchiOekleidung
ES find altbald folgende Lieferungen

zu vergeben :
Etwa g<X> m Uniformstosfe für Dienst »

Neider ,
„ £50 m Baumwollstoff für Som¬

merkleidung , ferner
„ 2075 binire Arbeiterschntzanzüge au «

Fischgrat - Drell . einschl .
Stoss und Zutaten ,

„ 30 Kessetanzüge aus Flschgrat -
löper ,

„ 116 Rcgc » schutzi-»len (darunter
20 lange ) ,

„ 67 Schutzmäntel , grau , und
8 Schu -tzmäntel . weiß .

Muster für die zu liefernden Stoffe
und Schutzbckleidung liegen beim Beklei -
dungslagc ? (städt . Bahnamt , Tullastraße
Nr . 71 , 2. Stock , Zimmer 14) während
der üblichen Geschäftszeit aus , woselbst
auch Lieferungsbedingungen und Be ,
schriebe erhältlich find .

Angebote find bi » spätestens 24 . April
1935, 1(1 Nhr vormittags , beim städt .
Personalamt Karlsruhe . Karl -Friedrich »
Straße 91i . 8 , :l Stock <Etnga » q
ringerstraß ?) in verschlossenem Umschlag
mit der Ausschritt . .DienstNeider " ^i»-
zureichen . (267)

Der Oberbürgermeister .

Bekämpfung
Her Maulwurfsgrille .

Das Ueberbandnchmen der Maul -
wurfsgrillc oder Werren im Gar -
tenaebiet von Durlach bildet eine
ernste Gesabr für das Gedeihen der
verschiedensten Kulturen . Eine
wirksame Bekämpfung der Sckäd -
linge ist möglich , wenn jeder Gar -
tenvächter das nachstehend beschrie -
bene Bersahren gewissenhaft durch -
^

Mau mischt 1 Kilo Bruchreis
mit etwa Ü Ltr . Wasser , bis dieses
vom Reis aufgesogen ist und die
Reiskörner sich klebrig anfühlen .
Dann feöt man 5V gr Rumetan -
pnlver zu und mischt mit einem
Holzstab solange , bis die ganze
Menge des Reises gleichmätzig grau -
schwarz aussieht . Eine Dose mit 100
gr Rumetan reicht zum Vergiften
von 2 Kilo Reis aus . Es können da -
mit »irka 8 a belegt werden , so dab
evtl . mehrere Gartenbesiber 1 Dose
zusammen kaufen können . 100 gr
Rumetan stellt sich im Grobverkauf
heute auf etwa 1 .— ÄM .

Die Körner werden mit einem
Lössel oder einer Legeflinte so aus -
gelegt , dab etwa 3—6 Körner in
das Loch eines Werrenganges zu
liegen kommen . Des Auslegen er -
folgt am besten an einem warmen
Tag gegen Abend , wenn kein Regen
n Aussicht steht , da !>aS l^ ift sonst
'i kurzer Zeit unwirksam wird .

Ans 1 -i - 100 " in rechnet man
durchschnittlich ' -i Pfd . Reis und 12
er Rumetan . Die vergifteten Wer -

Vorbereitung
neben dem Beruf auf Obersekundareife ,
Abitur , kaufmännische , musik . und tech¬
nische Berufe . Anfragen unter T2VS35a
an die Badische Presse .

Druckarbeiten
angefertigt in der
Druck , der „ Bad . Preffe » (Südwrstdruck ) .

Samstag 4 , 6 .15 und 8 .30 , Sonntag 2 , 4 , 6 .1S and 8 . 30 Uhr
in beiden Theatern

Trtumch »es Willens
Es ist Wille , aber auch Pflicht eines jeden Deutschen , dieses grandioseFilmwerk zu sehen ! — Im ULI nur geschlossene Vorstellungen . AllePlätje nummeriert ! Vorverkauf jeweils für 3 Tage im Voraus . Schau¬
burg keine geschlossenen Vorstellungen .

Handels-
Kurs

Masch . ,Steno . ,
Buchfiihrg .usw .
Beginn 25. April
Handelsschule

„ mERKUR "

Karlstraße 8
Kruhe . Tel .2018

I Freitag 13^.1 mal . 20 unr ■
ü Klavier - Abend !
Franz Holtze

I Bach : Chromat .Fantasie u .Fuge I
I Mozart : Sonate A -Dur
I (m . d . ttlrk . Marsch ) I
I Schubert :SonateA -Dur (oh .Opus |
I Beethoven : Sonate appassionata j
| Kart . v . 1.- b . 2 .50b .Verk .- V. u . b . |

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

Das Rätsel . , einer Nacht
Kammer -Lichtspiele 3, f Tf

'
;«

Herren »» —

i Mein Leben

türMatiaJsabell

BSHfcgs .r

Gloria 1

| - m Rondellp ' a ^ |

10S « epsenww « »
; S

i — « SBgäfÄÄl

i Gestern aoenn imvorver -

I ? i* .e,
rn2 ie

Uebli <i " : EintrittsprP ' S
^

Fröhlich ,
Sonn « " 1, " n

u . v . » ■
Kartenvorbe -

steUung
empfehlenswert

Beginn
4.00 6 .15 8 .30

Der Film der
grroß . Belebung -

Oer rote
Reiter

Camilla Horn
Ivan Petrovich
Marie '

c !audius |
VeitHarlan u .a .

1 erste deut-

Diplome
in erstNassiger Aus .
sührung . äuberst
wirkungsvoll

Eiidwcftdcutsche
Tr » i>. u . BerlaqS »
ncfcllfrfiaft m . b. H. ,
Buch . » . Knnftdruit . ,
Karlsruhe a . Rh .

% Romreife IiwMod . geheizt . Luxusomnibus
inkl . Übern , u. Verpflg . nur IQUi
Abf . 19. , 21 . 4., 5. 5 . ir. alle 14 Tage .Reisen finden bestimmt statt . — ProspektReisebüro Bauernfeind ,

Nürnberg KS . Köhnstr. 42

Auto -Kühler
SpkzialrcParaturwerlstStte f. Kühler
aller Art . Willy Zobeley ,

Karlsruhe , Markgrafenstvaße 45.

Das schönste

Ostergelchenk
für den Jung » und für das
M a d • I ist eine

Hohner
Handharmonika
Mit dem Clubmodell (ab
48 . 75 Mk.) ist das Spielen
leicht und schnell zu erlernen
durch kurzen Unterricht .

Zahlungserleichterung — Tausch .
Versand nach auswärts .

musiHhaus FRITZ MÜLLER , Kaiserstr . 96

■ Euang . verein der uieststam - u/ichernbund S
"Cfiristustzirtfic

I 14 . April 1935 abends 8 Uhr J
■ Passions - Andacht
M Mitwirkende : Frau Müller - Brunisdi,Sopran ,
g Eduard Volbach , Violine , Madrigal ' i
W Vereinigung . Leitung u . Orgel : Kirchen - >
> musikdirektor Wilhelm Rumpf .
■ Eintritt fr « I. I

„ Grell
"

kommt nach Karlsruhe

Wer ist „ Gretl " ?

Die wunderschone Giraffe , Ifnnno 7nndie mit dem weltberühmten Hl Ullu " fcUII
kommt I

Eröffnung : Ostersamstag
20 . April 1935

Voihspreiseü

■ KM Ca » Orchester
■VI USEUHFRED

S C H ATZ

slmhag Trü föall

Verlängerte Polizeistunde

Samstag :

Tenor .
Sonntag :

Eugen Schleich
Bellemer Heiner
pfalzer Mundartdlcht » .

Voranzeige ab Ostersamstag:
Pat & Patachon
Parodlsten .

Cafe Bauer .
Samstag u . Sonntag abend
(fanz im (flatsfcelfer 1

„ PFANNESTIEL "
Heute SAMSTAG und SONNTAG
(Verlängerung bis 3 Uhr )

Grooes Bochbierlesl!
Samstag und Sonntag verschiedene
Büttenredner darunter auch der bek .— Komiker Mansarle —

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg tn der

. BadischenPresse

Weinhaus

Mt
Kaiserstr . 91

Heute und
morgen

Starb
bier¬
fest

Ig Mann <w geh .
Berufe ) wünscht mit
fol . Mädel b . 22 I .

BriesMlW
zw . gem . Spazier -
gängen u»sw .
Zuschrift , u . * 3731
an die Bad . Presse .

PARKSCHLQSSLE
DURLACH — FÜRSTENBERGBRÄU
im Biatensdimuck , herrlicher Aufenthalt

Samstag

Sonntags T3 H Z t © G

Nicht nur an
eut nnd Morgen denken

Xu Ostern
einen Teppich schenken !
Und zwar einen TEFZET - TEPPICHI Ob Sie den
Handgearbeiteten , mottensicheren TEFZET -
ORIENT oder den TEFZET - DOPPELTEPPICH
wählen — schön und haltbar ist jederYtrX €T -Y€ l»I»ICW

Im
Badisches

EtaaMtaler

Morgen
Sonntag ,

btn 14. April 1935.
F 24 (Freitagmiete )
Th .-Gem . 1201 bis

1300 .
Dirigenten -Gastspiel
Professor K . Kittel -

Bayreuth

Lohengrin
Von Wagner ,

vtrigent : Professor
Kittel a . G . Regie :

Nettstraeter .
Mitwirkende :

Beck, Croissant .
Moerschel , Reich -
Dörich , Schulz , I .
Grötzinger , Harlan ,
Kalnvach , Nillins ,
Schoepflin , Seiler ,

Strack .
Anfang 19 Uhr .

Ende 23 Uhr .
Preise D .

( 0 .90 — 5 .00 ^ )

Die . 16 . 4 . Seiner
Gnaden Testament .

. . i_jr -»ci heute
abend zum

mnz
wiener

Hol
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Spaziergang unter Palmen.
Frühling im Botanischen Garlen — Bananen und Orangen im Glashaus .

Ausnahmsweise handelt dieser Artikel einmal nicht vom
Stadtgarten . Es gibt nämlich in Karlsruhe auch anderswo
exotische Landschaft, nicht nnr in den Gewächshäusern des
ebenso beliebten wie oft zitterten Stadtgartens . Ja , sogar
riesenhohe , schlank nach oben stürmende Kokospalmen der
Südsee und Orangenbäume , wo im dunklen Laub die Gold -
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Die Gewächshäuser des Botanischen Gartens .

orangen glühn . Ja , man könnte sich in den ganzen Zauber
des tropischen Urwaldes versetzt glauben , wenn nicht dann
und wann die Gießkanne eines Gärtners und die Emaille -
Schilder mit den lateinischen Namen an den Stämmen und
Stämmchen die Jllussion raubten . Und schließlich erinnern
W auch die hohen Glaswände daran , daß , während sich die
Wunschträume der Phantasie in den Gefilden Ceylons oder
-vawais ergehen , der Körper de fakto tn den riesigen Ge -
Wächshäusern des Botanischen GartenS lustwandelt .

*
Eigentlich beginnt der Garten ganz schlicht und durchaus

nicht mit dem bombastischen Prunk deS Südens . Kleine blaue
Stiefmütterchen säumen die grünen Rasenrabatten , winden
sich als Ehrenkranz um die weiße Marmorbüste deS Stadt -
baumeisters Hübsch . Riesengroß , wie auS dem deutsch Mär -
chenbnch geschnitten , hockt das schwarze Skelett einer Trauer -
weide inmitten des Rasens . Kein Blättchen noch wahrznneh -
wen . Dafür ist die Miniaturwiese übersät mit den weißen
Vlütensternchcn der Gänseblümchen .

4-
Nach diesen zögernden Einleitungstakten , setzt aber nun

das Konzert des Frühlings aufjauchzend und mit ganzer
Macht ein . Die Pracht der Magnolienbäume flammt
auf. Ueberall in der grünen Landschaft leuchten sie wie große,
rofa 'ne, weiße und gelbe Kleckse. Und doch werben sie über-
trumpft vom jubelnden Blühen eine ? wilden Kirsch -
b a u m S . Millionen und Abermillionen kleiner feiner Blü¬
ten hüllen das Astwerk des großen BaumeS in hauchzarte ,
rosiger Schleier . Der Wind kämmt verspielt durch die
Zweige und unaufhörlich taumelt rosenfarbener Blütenschnee
»ur Erde .

Aber der Clou des Gartens ist doch wieder ein Magnolien -
bäum . Er steht ganz versteckt im Hintergrund , nahe der Rück-
seite des Staatstheaters . Schneeweiß sind seine Blüten , Hand-
große Sterne , verströmen einen süßen , betäubenden Duft ,
gleich dem der Hyazinthe . Es ist die Magnolia streata , die
Cternmagnolie .

*
Und bann wandelt man unter Palmen .
Palmen sPalmae ) : Pflanzenfamilie der Spadizifloren, -

Holzgewächse mit unter - oder oberirdischen , meist baumsör -
migen , aber nicht oder wenig verzweigten Stämmen an deren
Ende die großen , langgestielten , größtenteils siedersörmigen
oder fächerförmigen Blätter «Wedel ) in dichtem Büschel
stehen . Die vielen unansehnlichen , meist eingeschlechtlichen
Bluten an großen einfachen oder verzweigten , anfangs von
großen Hochblättern «fpatha ) umgebenen Blütenständen mit
Nenchlgem Stiel, - die Früchte Beeren . Steinfrüchte oder
^ " fse oft mit grobfaseriger Hülle Mesokarp ) . Die Samen

hartem Nährgewebe , sehr fettreich . Fast alle
nat ^ i&rem Keim - oder Knospenstadium ohne

innn m' öa ' b»en der Kambiumring fehlt . Etwa
i ? ft m öen liefern in ihren Stämmen ,

© 1 * | ? fertt ' » ' " gen Gipfelknospen , Friichten , Mark und
^. aft ven Tropenbewohnern wichtigste Lebensbedürfnisse . —

Si £ ,
die botanischen Kenntnisse des Lexikons was

ters micfT-
®" Öe ~ Unö öie öe § Berichterstat -

*
man nun , soll einen Palmenwald beschreiben,

wahrend die botaniichen Kenntnisse bei Rosen . Nelken . Gänse -
blumchen , Apfel - und Birnbäumen — im Herbst — Kastanien -

ud Tannenbaumen aufhören . Was ein Journalist
nicht alles wissen soll !

ir »„
S

!? etrJ eBen faII£. W ^ hr wirkungsvoll , wenn man so ganz
gestraft nnter Palmen wandeln darf . Da gibt es die

«S
bekoreana "

, die „Latania "
, die „Areca apida "

, „Livi -
»° Australis ", „Phönix canariensis " und noch viele andere

mu noch unaussprechlicherenNamen , deren Sinn und tiefere

Bedeutung mir zwar unverständlich bleiben , die ich aber Hof-
fentlich richtig abgeschrieben habe .

Ein Vissel leid tun mir die Goldfische, die da in einer klei-
nen Felsengrotte herumschwimmen und wohl nie einen Son -
nenstrahl zu Gesicht bekommen .

*
Interessanter und lebhafter ist es schon auf der andern

Seite deS Palmenhains im Glashause . Da blüht zwischen
dem satten , fetten Grün der gefiederten Palmwedel die blut -
rote K a m e l i e n b l ü t e, die so sehr einer Rose gleicht. Auch
zarte Primeln streuen ihr Blaßviolett dazwischen. ES ist
schon ein richtiger Hain , den man da betritt , zwar etwas schmal
nnd begrenzt , aber eben doch ein Hain . Schlank steigen
Kokospalmen hoch und entfalten erst dicht unter dem
Glasdach in beträchtlicher Höhe ihre gefiederte Krone . Ba -
nanenstauben breiten ihre meterlangen , fleischigen Blät -
ter dazwischen. Am kahlen Stengel , der sich unter der Last
der kinderkopfgroßen Blüte am Ende neigt , wuchern einige
kümmerliche Früchte , winzig klein und schmutzig braun . Zur
Reife reicht es nie . Die mitteleuropäische Sonne reicht eben
doch nicht aus . —

Und dann gibt es hier Orangenbäume . Eine ganze
Menge sogar . Sie sind unverkennbar an den großen Früch -
ten . Ich bin hier ganz sicher in der Definition und lasse mich
nicht irre machen. Denn ich habe mich unmißverständlich da-
von überzeugt .

Nicht heute , nein ! Wie käme ich dazu , meinen nachgewie-
senermaßen unbescholtenen Ruf so frevelhaft aufs Spiel zu
setzen ! Nein , das liegt schon eine ganze Reihe von Jahren
znrück , als wir Zwölfjährigen in diesen Palmenhainen auf
Abenteuer ausgingen . Da gelang es uns schließlich nach vie -
ler Mühe einige der Orangen zu „bengeln ". Glauben Sie
mir , das war keine leichte Arbeit , denn immer wenn wir
gerade so weit waren , störte uns ein Wärter oder ein Gärt -
ner , dem unsere harmlosesten Engelsgesichter unverständliches
Mißtrauen einflößten . Heute , wo ich weit davon entfernt
bin , derartige Gelüste zu verspüren und mit Sehnsucht einen
Gärtner erwarte , der meine mangelnden Naturwissenschaft -
lichen Kenntnisse etwas auffrischen könnte , kommt natürlich
keiner . —

Uebrigens waren die Orangen , trotz ihres verlockenden
Aussehens so ungenießbar bitter , daß ich mir das bis heute
gemerkt habe.
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Die Riesenblätter der Bananenstauden Im Palmenhaus .

Zwischen all den Palmen mischen sich hie und da einige
Riesenfarne , Kakteen Koniferen , Efeu , Zypressen , der Erica
arborea , ein Baum , dessen Krone weiße Blütensternchen gleich
den Erikasternchen trägt . Aber warum soll ich das alles be -
schreiben? Schauen , selb st schauen , ist viel schö »
ner !

Und die Gefahr , daß ich , meiner Bildungslücken Hinsicht -
lich der Botanik im Allgemeinen nnd der Palmenkunde im
Besonderen wegen , blamiert bin , ist mir überhaupt doch zu
groß geworden .

—uck.

Tödliche Anfälle.
Am Freitag erlitt der verheiratete Wilhelmstraße S

wohnhafte Schaltmeister A . I e st e r im Schalthaus -Süd ,
Wilhelmstr . 9, dadurch eine» tödlichen Unfall , daß er mit der
linken Hand an eine blanke Leitung von 20 000 Volt kam.
Der Tod trat sofort ein.

Heute früh «m 5 .S0 Uhr wnrde der verheiratete 32 Jahre
alte Radschuhleger Emil G e i st von Söllingen beim Aus -
löschen der Sperrlichter iu den Gleisanlagen des hiesigen
Rangierbahnhoses von einer Rangiermaschine ersaht, einige
Meter geschleift und überfahren . Dem Verunglückten
wnrde der Kopf vom Rnmpse getrennt .

Verkehrsunfälle .
Am Freitag gegen 11 .45 Uhr stieß ein durch die Marien -

straße fahrender Personenkraftwagen mit dem rechten Kot-
flügel gegen einen am Gehwegrand aufgestellten zwciräderi -
gen Milchwagen . Der Milchwagen wurde durch den Anprall
herumgeschleudert , wodurch die auf diesem befindlichen
Milchkannen umfielen und die Milch auf die Straße floß .
Die Eigentümerin des Milchwagens wurde hierbei auf den
Gehweg geworfen und leicht verletzt .

Gegen 17 Uhr lief in der Rastatterstratze ein 4 Jahre
alter Knabe beim Spielen vom Gehweg plötzlich auf die
Stratze und wurde von einem in Richtung Karlsruhe fahren -
den Personenkraftwagen erfaßt und zu Boden geworfen .
Der Knabe wurde glücklicherweise nur leicht verletzt .
Nach Zeugenaussagen trifft den Führer des Personenkraft -
Wagens keine Schuld .

Ein durch die Schwarzwaldstratze fahrender Personen -
kraftwagen stietz mit einem Bierfuhrwerk zusammen . Der
Kraftwagen wurde hierbei stark beschädigt und das Hand -
pferd des Fuhrwerks an der Brust verletzt . Soweit lrts jetzt
festgestellt wurde , trifft den Führer des Personenkraftwagens
die Schuld an dem Zusammenstoß , weil er die rechte
Straßenseite nicht einhielt .

*
Ernennung . Dem Kapellmeister deS Badischen Staatsthea ,

ters Joses K c i l b e r t h wurde vom Herrn Minister öes
Kultus unö Unterrichts in Anerkennung seiner künstlerischen
Leistungen öie Amtsbezeichnung „Staatskapellmei -
st er " verliehen .

Das 100jährige Bestehen feiert in diesem Jahr das Fisch-,
Wild - unö Geflügelgeschäft der Firma Richard Haas ,
Hirschstraße 81 . Gegründet würbe das Geschäft seinerzeit
durch den Fischer Friedrich Kaussmann in der damaligen
Schloßstraße 23 . Bereits örei Jahre später wurde Kauffmann
auf Grunö seiner einwandfreien Geschäftsführung zu in groß -
herzoglichen Hoffischer ernannt . Nach Verlauf von weiteren
fünf Jahren erwarb sich derselbe das Anwesen Lyzeumstraße 1
sjetzige Hebelstraße ) . Im Jahre 1859 verheiratete Kaufmann
seine Tochter Constance an öen Kaufmann Richard Haas , dem
das jetzige Geschäft auch im selbigen Jhare übertragen wurde .
1888 übernahm der Vater des jetzigen Inhabers das Geschäft
und verlegte dasselbe 1894 in das ehemalige arotzväterliche
Anwesen Hirschstraße 81 , wo es seit 1921 von dessen Sohn er -
folgreich geführt wird . Der Umsicht und der Tatkraft des
jetzigen Inhabers ist es gelungen , das Geschäft nicht nur zu
erhalten , sonöer « auch weiter auszubauen .

Schaufensterwettbewerb für das deutsche Ei
Im Rahmen der Werbeaktion für das deutsche Ei wird in

Karlsruhe ein Schausensterivettbeiverb veranstaltet , an dem
jedes Geschäft, das lausend Eier verkauft , teilnehmen kann .
Die Schaufensterauslagen sollen zum Verzehr von Eiern an -
reizen , sie sollen über die Bekömmlichkeit und gesundheitliche
Bedeutung des Eierverzehrs und iiber die besonderen Vor -
züge der öentschgestempelten Hanöelsklasseneier aufklärend
wirken .

Die näheren Bedingungen sind beim Eierverwertungsver -
band Baöen -Psalz . Ettlinaer Stratze 59. anzufordern . Die Be -
teilignng ist kostenlos . An die preisgekrönten Geschälte ge -

langen mehrere Geldpreise sowie Diplome zu Verteilung .

Dirigentengastspiel im Staatstheater .
— Am Sonntag erscheint am Pult der Staatsoper Pro -

fessor Karl Kittet vom Bayreuther Festspielhaus , um Ri -

chard Wagners „L o h e n g r i n" zu . dirigieren . Promior
Kittel kann als einer der noch lebenden Gralshüter des Bay -
reuther Werkes angesprochen werden . Einer alten Wiener
Künstlersamilie entstammend , absolvierte er 1897 als stipcn -
öiat der Stadt Wien die staatliche Hochschule sür Musik und
darstellende Kunst und ividmete sid) nach erfolgreicher Diri¬
gententätigkeit (Graz , Hamburg und Darmstadt » ganz dem
Dienste Bayreuths . Seit 3« Jahren lebt er in Bayreuth » ud
dient hier Jahr für Jahr dem unsterblichen Werke Richard
Wagners . So dürste das Gastspiel dieses Dirigenten als Lei-
ter der Lohengrin -Anssührnnq stärkstem Interesse begegnen .
Den Lohengrin singt Theo Strack , dne Elsa Else Schulz , den
König Aöols Schoepslin , den Telramund Helmuth Seiler , die
Ortrud Fine Reich-Dörich unö den Heerruser Fritz Harlan .

*
Albert Peter +• Am Donnerstag ist hier Buchöruckerei -

besitzer Albert Peter aus einem arbeitsreichen Leben in die
ewige Heimat abberufen worden . Mit Albert Peter ist nicht
nur ein in weitesten Kreisen bekannter Geschäftsmann , son-
dern auch der letzte Mitbegründer des Baöischen Leibgrena -
öiervereins aus öem Leben geschieden. Durch Fleitz und Tüch¬
tigkeit hatte er öas von ihm gegründete Geschäft aus kleinen
Anfängen zu hoher Blüte gebracht . Durch seinen treudeutschen
Charakter , sein offenes freundliches Wesen hatte er sich viele
Freunde erworben , öie öas Andenken dieses alten Grenadiers
alle Zeit hoch in Ehren halten wenden.

Händel -Bach- Feicr im Arbciter - B >ll»unasverein . Im Rah -
men öes Deutschen Bildungswerkes veranstaltet der Arbeiter -
Bildungsverein in der Karwoche am Montag , den 15. April
ds . Js ., um 20.15 Uhr , im Saal öes Veretnshanses Wilhelm¬
straße 14 eine Händel - Bach - Feier . Es wirken mit
Hilde Anschütz vom Badischen Staatstheater , Kammermusi -
ker Fritz Schrööer , Geige , und am Flügel Artur Kü¬
ste r e r . Den Kurzvortrag über öie ausznführenöen Musik-
stücke hält der Chormeister Franz Müller . Der Abend soll
den Volksgenossen eine Stunde der Erbauung bieten . - e .

Hat mein Mann recht?
daran gewöhnt, meine

Hände jedesmal nach beendeter Hausarbeit mit Leokrem cinMrcibeii. Mein
Mann denkt , das wäre zimperlich . Hat mein Mann recht ? Antwort :

„Ihr Mann würde anders denken , wenn er selber Hausarbeit verrichten
mükte. Dann würde er sehr bald merken , wie wichtig reg-lmätzige Haut-

pflege mit Leokrem für die Hände ist , damit sie nicht rauh und rij>lg werden.
Alle klugen Hausfrauen handeln so wie Siel "

\
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Vom Bau der Rheinbrücke bei Maxau
Die Strombrücke .

Im Februar war die Witterung für den Fortschritt der
Arbeit nicht günstig , besonders am Strompfeiler wurde sie
teils durch den hohen Wasserstand , teils durch Frost ausge -
halten .

Durch den Regen und die Schneeschmelze Anfang Fe -
bruar stieg der Rhein in 3 Tagen um etwa Meter und
überflutete die Eingänge zu den Druckluftschleusen , so daß
das Ausbetonieren der Arbeitskammer des Senkkastens fünf
Tage unterbrochen werden mußte : am 12. Februar konnte
diese Arbeit beendet werden , ivorauf die Anlagen für die
Druckluftgründung abgebaut wurden . Das Auf « »uer » des
Pfeilers wurde noch einige Zeit durch Waffer und Frost ver -
zögert : im März aber schritten die Arbeiten sowohl beim
Strompseiler als auch bei den Widerlagern von der Witte -
rung begünstigt rasch vorwärts und werden bis Ende b . M .
im wesentlichen beendet sein . Nach Räumung der Baustelle ,
die dann noch einige Wochen in Anspruch nehmen wird , wer -
den die Vrückenbauanstalten , denen die Herstellung der stäh -
lernen Neberbauten übertragen ist , aufziehen und voraus -
sichtlich im Juni mit dem Gerüstbau ,

dann im August mit der Aufstellung der Ueberbaute »
beginne « .

Die Widerlager und der Strompfeiler bestehen aus mit
Rundciscn bewehrtem Beton , der an den Sichtflächen mit
Schwarzwaldgranit verkleidet ist : diese Verkleidung fehlt
nur an und hinter den Auflagerbänken , die unmittelbar die
Auflagerdrücke der lieberbauten aufzunehmen haben und so
stark mit Eisen bewehrt werden müssen , baß für eine Ver -
kleidung kein Raum bleibt . Als Beispiel , welche Kräfte hier
aufzunehmen sind , sei erwähnt , daß die beiden Auflager der
Eisenbahnbrücke auf den Strompseiler bei Vollbelastung je
3600 To . oder 72 000 Zentner , diejenigen der Straßenbrücke
je 2400 To . oder 48 000 Zentner übertragen .

Im ganzen werde « i« die Widerlager u « d de« Pfeiler
etwa 13 »NN Kubikmeter Veto « u « d ZW To . Eise « ei « geba « t .
Das Ausmaß der Gr «« itverkleidu « g beträgt 1400 Quadrat¬
meter , 560 To . S » « nd» « ndeise « wurde « eingerammt .

Aus der Sohle des Strompfeilers verteilt find 12 Meß -
dosen einbetoniert , durch welche die jeweils an der Einbau -
stelle unter dem Gewicht des Pfeilers nnd der aus ihm lasten -
den Neberbauten herrschende Pressung des Baugrunds ge -
messen werden soll . Hierdurch sollen die Ergebnisse der stati -
schen Berechnungen nachgeprüft , und die Einflüsse späterer
Setzungen verfolgt werden . Es wurden zwei Systeme ver -
wendet , die auch bei dem Schiffshebewerk in Niederfinow
Anwendung gefunden haben .

Die auch unter einem Pfeiler der ncnen Nheinbrücke bei
Mannheim - LudwigShafen eingebauten „ Goldbeckschen Meß -
dosen " habe » einen an einer Membrane befestigten beweglichen
Deckel , mit dem sie auf dem BoSen ruhe » . Durch den Druck
der Auflast wird dieser Deckel gegen den Rani » der Dose ge -
preßt und schließt einen Kontakt . Soll die Pressung gemessen
werben , dann wird Preßluft in die Dose geleitet , und der
Druck in dem Augenblick am Manometer der Ausnahmestelle
abgelesen , in dem der Kontakt durch Neberwindung des
Gegendrucks am Deckel unterbrochen wird .

Die Maihacksche Meßdose hat eine Meßsaite , deren Span -
nung stch mit der Belastung des Deckels änbert : auf elektri -
fchem Wege ivird die Saite angeschlagen und an der Auf -
nahmestelle mit Kopfhörer abgehört : aus der Tonänberung
gegenüber einer Vergleichssaite wirb die Aenderung der
Spannung der Saite unt > hieraus die Pressung des Bau -
grundes berechnet . -

Der Einbau dieser Dosen erforderte die Verlegung von
Kabeln und Luftleitungen , die von den Dosen zu den im obe -
reu Teil der Pfeiler vorgesehenen Ausnahmestellen führen
und deren Einführung in die Arbeitskammer de » Denk -
kastenS fertiggestellt werden mußte , bevor die Druckluft ein -
geblasen wurde .

Die Badische Brü «ke« rampe .
In der Brückenrampe liegt eine Reihe kleinerer Bau -

werke , durch welche Wege und Wasserläufe unter der Rampe
hindurchgcführt werden . Diese Bauwerke sind alle fertig -
gestellt .

Die Erdarbeiten zur Schüttung der Zufahrrampe sowie
für den zu verlegenden Bahnhof Knielingen wurden in vier
Teile ( sogen . Lose ) eingeteilt .

Die Arbeiten des Loses 1 svon Km . 7,5 bis Km . 8,3) und
des Loses 3 iKm . 10,0 bis Km . 10,6 ) sind bereits fertigge -
stellt , diejenigen des Bauloses 2 ( von Km . 8,3 bis Km . 10,6)
sind noch im Gange . Das Los 4 wird erst in einigen Mona -
ten in Angriff genommen werden können .

Für das Baulos 1 wurden die Schüttmassen mit
rund 280 000 Kubikmeter aus dem Mühlburger Hochgestade
gewonnen , davon etwa 230 000 Kubikmeter im Maschinen -
betrieb und etwa SO 000 Kubikmeter im Handbetrieb .

Die Massen des Bauloses 3 ( etwa 200 000 Kubik -
meter ) für den Dammsuß zwischen Km . 10 und dem rechts -
rheinischen Widerlager der Strombrücke wurden durch Naß -
baggerung aus dem Rhein ( Entnahmestelle etwa 1 Km . ober -
halb der neuen Brücke ) gewonnen . Für diesen Teil des
Dammes war eine besondere Befestigung des Dammfußes
mit Steinsatz und Pflaster erforderlich . Diese Böschungs -
besestigungen waren nötig , um dem auf dieser Strecke die Alt -
wasser des Rheins durchziehenden Dammkörper eine feste
Sohle zu geben . Der Dammfuß samt Befestigung ist bereits
fertiggestellt . Ueber dem Kies wird feiner Sanb vom Hoch-
gestade in Knielingen geschüttet .

Die Schüttungsarbeiten d « S BauloseS 2 zur
Bildung des Bahnkörpers zwischen Km . 8,3 und dem rechts -
rheinischen Widerlager der Strombrücke (Km . 10,6 ) konnten
erst Ende November 1934 vergeben werden . Auch diese Mas -
fen werden aus dem etwa zwSi Kilometer nordöstlich der
Einbaustrecke liegenden Knielinger Hochufer gewonnen . Zur
Vermeidung einer sehr kostspieligen Ueberführung der Feld -
bahn über die bestehende Maranbahn , über die mit ihr gleich -
laufende Landstraße Nr . 79 und über die Alb wurde im
Bahndamm der bestehenden Maraubahn in Km . 7,509 eine
Nnterführung gebaut . Hierdurch wurde erreicht , daß die
Feldbahn durchweg im Gelände verlegt werben konnte . Die
fchienenebene Kreuzung der sehr verkehrsreichen Lanbstratze
mußte dabei allerdings in Kauf genommen werden . Zur
Sicherung des Straßenverkehrs waren besondere Schranken -
und Signalanlagen sowie die Errichtung eines besonderen
Wärtervoltens nötig .

fti » " i' nzen sind in diesem BauloS rund 630 000 Kubik -
meter Massen zu lösen , zu fördern und einzubauen . Die

Lösnng bietet keinerlei Schwierigkeiten , da es sich im wesent -
lichen um feinen zum Teil tonigen Sand handelt , der mittels
zweier großer Löffelbagger gelöst und geladen wird . Da bei
dem feinen Sand , mit einer bedeutenden Auflockerung zu
rechnen ist , dürfen die Schüttungen nur in einzelnen Schichten
von etwa 1,40 Meter Höhe hergestellt werden : jede Schicht mutz
— um ein möglichst rasches Setzen der Schüttmassen zu be -
wirken — vier mal mit einer Erdramme aus einer 2 To .
schweren eisernen Stampfplatte von einem Meter im Quadrat
bei 2 Meter Fallhöhe festaestampst werden . Die seitherige
Leistung beträgt etwa 90 000 Kubikmeter . Die soll i* Voll¬
betrieb das vo « 2600 Kubikmeter tätlich erreichen , so
daß die Gesamtmasse « bei der volle « tägliche « Leistu «« in
rund 10 Monaten eingebaut sein können .

Blütenfahrt
der Badlschen presse
am Sonnrag , den 14 . April l $ 3 $

Abfahrt ab Karlsruhe
pünkrlict ) 8 Ubr morgens am Torerro «

plary vor der ^ »auprpoft

25 Jahre Frauengruppe VDA .
Festsitzung der Frauengruppe des Volksbundes für das

Deutschtum im Ausland .
Am Freitag vormittag fand im Sitzungssaal des frühe -

ren Landtagsgebäudes zu Ehren des 25jährigen Bestehens
der Frauengruppe des VDA . eine Festsitzung statt .

Die Vorsitzende , Frau Professor Bunte , begrüßte die
Anwesenden , unter denen sich Vertreter der Regierung , Be¬
hörden , Mitglieder der Landesleitung usw . befanden . Ein
kurzer Rückblick auf das bisherige Schaffen des VDA . zeigte ,
daß hier positive Arbeit geleistet und die gesteckten Ziele er -
reicht wurden : so yor allem die Durchführung von Studien -
fahrten und der Ausbau der Auswandererberatungsstelle ,
die staatliche Anerkennung gefunden hat .

Frau Bunte schloß ihren Bericht mit einem Dank an
den Führer .

Darauf sprachen die Vertreterinnen der verschiedenen
Verbände der Karlsruher Frauengruppe ihren Dank aus
für das erfolgreiche Zusammenwirken an den Aufgaben der
grotzdeutschen Arbeit . Voran Frau Geheimrat Klein , die
Ehrenvorsitzende der Frauengruppe , Frau Schlick , Gau -
amtsleiterin von Baden für die NS -Franenschaft , Frl .
G ü t t s ch o w , Vertreterin der Gruppe Baden des VDA . ,
Frl . Dr . K i r ch e r , Professor K n ü p f e r , Landesleiter des
VDA ., Frau Köppke von der Landesgruppe Hessen , Frau
Grimm vom Badifchen Frauenverein des Roten Kreuzes ,
eine Vertreterin des kolonialen Frauenbundes , Frau
Voigt für den Verein des deutschen Roten Kreuzes Ueber
See . — Sie alle dankten und gaben der Hoffnung Ausdruck ,
noch weiter viele Jahre gemeinsamer Tätigkeit verbringen
zu dürfen , um die allen gemeinsame Volksdeutsche Aufgabe
zu erfüllen .

Herr Dr . Rüdiger vom Deutschen Auslands -
I n st i t u t S t u t tg a r t hielt anschließend den F e st v o r -
trag über das Thema

Ostdeutsche Frage « .
Der Redner gab einen Ueberblick über die Ditnation

und die Gestalt der deutschen Oststsront , den drei großen
deutschen Halbinseln Ostpreußen , Schlesien , Oesterreich und
den dazwischen hineinragenden slawischen Keilen . Es ist bei
solchen Betrachtungen unvermeidlich , daß das Ostraumpro -
blem zu einem politischen Problem wird , das ganz deutlich
die zwiespältige Auffassung der Minderheitenfrage erkennen
läßt . Eine Zwiespältigkeit deshalb , weil die fremden Na¬
tionen für ihre Volksgenossen im Ausland ein Höchstmatz
an Rechten fordern , den fremden , enteigneten aber nur ein
Mindestmaß zugestehen , ja sogar planmäßig die Vernichtung
des stark gefährdeten Deutschtums anstreben — wie der Fall
Oberschlesien zeigte . Diese Zwiespältigkeit hinsichtlich der
Auffassung des Volkstums macht sich auch in der Wehrfrage
bemerkbar . Eine Aenderung des Zustandes wird einmal
aus der gesamtpolitischen Auffassung heraus geschaffen wer -
den . Doch läßt sich heute bereits eine Auflockerung der
feindlichen Ostfront erkennen , wozu der Ostpakt , die römi -
schen Prokokolle , sowie die bulgarische Verständigung wesent -
lich beigetragen haben . Diese Auflockerung ist die Folge des
nationalsozialistischen Sieges . Es dreht sich ja auch letzten
Endes jetzt in Stresa um das Zusammenschweißen dieser
Ostfront gegen Deutschland , das man zu Boden halten will ,
um die Vormacht der anderen in Europa festzuhalten . Durch
eine neue gerechte Auffassung vom Volkstum kann allein
dem großen Raum im Osten geholfen werden . Die volks -
deutsche Lage ist aber ständig im Wandel begriffen und bietet
dauernd ein anderes Bild . Es ist jedoch die Aufgabe des
VDA ., weiterhin für die Volksdeutsche Lage zu kämpfen und
Führernachwnchs des Deutschtums im Ausland heranzu -
bilden zur Volksdeutschen Arbeit . Er führt diesen Kampf um
die Erhaltung des Friedens und der Freiheit in Europa
nicht gesondert , abseits , als Verein , sondern er führt ihn
eingereiht in die große Front des gesamten deutschen Volkes .

Der angekündigte Vortrag der ReichAeiterin vom
Frauendienst Lisa Reiter mußte leider wegen Erkran -
kung der Rednerin ausfallen . So schloß der erste Teil der
Festsitzung mit dem Dank Frau Buntes an Herrn Dr .
Rüdiger für seine av.ßerordenllich interessanten Aussührun -
gen . Der zweite Teil brachte eine anregende Aussprache
über die Frauenarbeit des VDA .

^ Rei de« deutsche» Volksgenosse « in Brasilien ".
Im Rahmen der Feier deS 26jährigen Bestehens der

Frauengruppe Karlsruhe des VDA sprach im kleinen Fest -

Hallesaal , begrüßt von der Vorsitzenden des VDA , Frau Pro -
fessor Bunte , im Namen der Karlsruher Frauengruppe
der NS -Fraueuschaft und des BdM , die als Schriftstellerin
wie Rednerin bekannte Frau Maria Kahle übel
„Deutsche Volksgenossen in Brasilien " .

Die westfälische Dichterin und Künderin des deutsche «
Volksgedankens wurde vom VTA im vergangenen Jahr «
nach Brasilien geschickt, wo - sie , ganz erfüllt von glühender
Liebe zu Volk und Vaterland den deutschen Siedlern vow
neu geeinten deutschen Mutterlande erzählte .

Maria Kahle gab in ihrem hiesigen Vortrag , der von Lie >
dern und Sprechchören des BdM umrahmt war , in dichteri -
scher , bilderreicher Sprache die Eindrücke und Erlebnisse die -
ser Südamerikareise wieder . Durch mehrere Generationen
hindurch haben sich die deutschen Siedler ihr Deutschtum , ihre
Sprache , ihre Sitte bewahrt , und ihre Kinder tragen die Hei -
materde im Blut , auch wenn sie Deutschland nie gesehen
haben . Welch grotzen Anteil aber an solchem Fühlen di<
deutsche Schule hat , die der Jugend die Werte des deut '
schen Geistes vermitteln kann , das darf nicht vergessen wer -
den . Um jedoch dieses Deutschbewußtsein in der Jugend z «
wecken und hoch zu halten , bedarf es der Hilfe des VDA . de<
es sich zur Aufgabe gemacht hat , die deutschen Schulen zu » N
terstützen . Die Ausländsdeutschen in Brasilien , die in schwe-
r .' r Zeit , während und nach dem Weltkrieg ihre Treue zuS
Reich in opferwilliger Hilfsbereitschaft gezeigt haben und di<
heute leidenschaftlichen Anteil nehmen am Aufblühen de*
neuen Deutschland , ihnen soll das Bewußtsein Kraft geben
daß sie unvergessen sind und ihre Heimat behalten im Herzen
deS deutschen Volkes .

Der Vortrag Maria Kahles , ihre schlichten , von Herze »
kommenden Worte hinterließen einen starken Eindruck nn >
lösten am Schlutze begeisterten Beifall aus . rid .

Tages -Anzeiger .
«Näheres liebe im Inseratenteil .»

eam &iaa , den 13 . Avrtl .
Seiner © nahen Testomeni . 20—23 Uhr .

8 { «bt i p t eli 6 t o 1 1 r :
Glaria -Palast : Der rote Reiter . 4. «.18. 8.30 Uhr .
Union - Vicht,viele : Triumph des Willens , 4 . «.15, 8 .80 UHr .
Palast -Lichtsoiele : Mein Leben sür Maria Isabel ! , 4 , 6 .15, 8 .90— I i > tt ■ W » . . . Z
Nachtvorstellung 11 Uhr : Mädchen , die spurlos verschwinden
Reftdenz -Lichtiviele : Öberwachtnieister Schwenke , 4 , «.15 , 8 .30
Kcha » bura : Triumph des Willens . 4 . S.15 , 8 .30 Uhr .
ltammer -Lichtlviele : Da ? Rätsel einer Nacht , 3. 5, 7 , 8 .46

B » rei » S - Brra « st - Itu » ae » :
Mand »li « »« verei » (Jbelweife : KrühiahrS - Konzert nttt Ball
KriedrichShos . 20 Uhr .

6 o n ft i « e Bera » st,ltii « a « u :
ftnflee Ct»e»n : Kon^ rt : Gastspiel Euaen Schleich.
Kaffee Museum : KrublinaSball .
Kaffee Bauer : Tanz !m Ratskeller .
Parkschlöhle Durlach : Tan ».
Wiener S »s : Tanz .
Weinbaus Allst : Starkbiersest .
Rev Psan » e « sti«l : Unterbaliun « »ak>end : Nv <kb4«rsest .

U6*
Übt-

Ubt >

i«

Etaatstheater :
Sonntag . de« 14 . April .

Li
19—98 Uhr .

r .

Gastspiel Präs . St - Kittel , Bayreuth „ Sohenar +n
chtspieltheater :
Schaubura : Triumph des Willen » . 2 . 4 . 6.15, 8 .30
Glaria -Palast : Der rote Reiter . 4 , 6.15 , 8 .30 Uhr .
Union -Lichtspiele : Triumph des Willens . 2 . 4 . 6 .15. 8 .30 Uhr .
Palaft - Lichtsviele : Mein Leben siir Maria Isabel ! , 2 .30. 4 . 6.1&
8 .30 Uhr : Nachtnolstelluna 11 Uhr : Mädchen , die spurlos ver »

Oberwachtmetster Schwenke , iJ (0 , 4 , 6 .16t
schwinden .
iHefibciesidenz -Lichtwiele :
8 .30 Uhr .
Kammer -Licht,viele : Da « Rätsel einer Nacht . S. 5, 7, 8 .45 USt

Vereins - Ve r a n st a l t n n « e n :
Vvanael . Herein der Weltstadt : Passionsandocht in der e &rMttt#'
tische , 20 Itftr .

Sanft ! « « Bera « ftalt » « geu :
Kaffee Ode »« : Konzert : Gastso -iel Bellemer Heiner .Kasse « Bauer : Tan , im Ratskeller .
Weinbau « Äuft : Starkbierfest .
Rest . Pfauuenttiel : Uutcrhaltun « sabend : Nockbierfest .
ParkschlöGle Durlach : Tan »- Tec .

*
Sonntagsdienst der Aerzte und Apotheken

y eriit . für de« 14 . Avril 1935.
'

x
'
i .

'
jWt &err , Tel . 4364 , Ettlinaerstr . 16.

Dr . Braun . Tel . 2907 , Lcopoldstr . 49.
Dr . HentcS , Tel . 502, Hohen,ollernstr . 24 .

Zahnärzte :
Dr . Winkler -Hochtvahr , Telefon 7443. Hobenzollernftr . 24.

D e n t i st e « :
August Gulter , Telefon 8077, Karserallee 149.

Svvtheke » :
Hos - Avotheke . Tel 491 , Kailerftr . 201 , Ecke Waldstr .Ludwia - Wilhelm - Avotheke , Tel . 705, Lessingstr 4.Silda -Apotbeke . Tel 177g . Karlstr . 6« . Ecke Mathnstr .
jsalken - Avotbeke . Tel . 2640 . DajrWlie « . Kaftenivörtbstr .Rbein - Avotheke Tel 130? Miihshiira Rheinftr . 41 .

26

ltciili ( ilics SlcifiKtliea
Spielplan »om 13. bi « 22. April 1S35.

I » St »»«« the» ter :
13. «Ipril : G 22 TH .' Gem.

501—600 und 1501—1550. Zum ersten
Mal wiederholt : Seiner « nadeu Trfta .
ment. Kc-mödie von Hjalm« B«rg-
man . 20—23 (3.90) .

14. « »ril ! F 24 (Freitagmiete ) ,
Th .-Gem 1201—13(10. Dirigentengast ,
spiel : Pros . Sarl Kittel-Bayreuth .
Lohengrin . von « aznee . 19—23 (5.—) .

Bilder q . Rahmen
gut und preiswert bei

RdPhlS ,nh - * ■ BartschD U U II I B i. udwigsplatz
Ecke Brhprinzenstraße .

15. ftptil : tfS .' StuUurgcmtinbe .
La Tr »»ii>t» (violetta ) . Oper von
« erdi . 20 bi » gegen 22.30 (0.90—1.90) .
Der IV . Rang ist (fit den allgemeinen
Veikaus freigehalten .

Dienstag , 1k. « pril : E 24. Th -Gem.
II . S .-Gr . Seiner Mnade» Testament.
Komödie »wt Hjalinar Bergman . 20
bi » 23 (3.90) .

Mit »«,»» . 17. April und
Donnerstag , 18. « pril : Beschlpss « «

wegen Vorbereitungen zu „Parstsal '
und „Egmont ' .

Freitag , 19. April : tt 23 F —
Freitagmiete ) . Tb -Gem. HI .
1. Hälfte . P »rstsal. vo » Waaner . 17
bi« 21.45 (5.—) .

Samstag . 20. April : B 14 . Th .-Gem.
III . 2. Hälfte und 101—200 .
Festvorstellung zur Feier de» Geburt »,
tage« de» Führer « und Seich&anjiMI

bei scstlich beleuchtetem Hause . Neu
einstudiert : « gm »» !. Von « oethe mit
der SRirfil von Beethoven . 19.30 bi »
23 (5.—).

Sonntag , 21. April . Außer Miete , Dop.
pelgastspiel » ammersinger « ild Rod«
und Opernsängern Elisabeth Friedrich
(Deutsche » Opernhau » Berlin ) . Aida.
Von Verdi . 1»—22 (6.30 ) .

Montag . 22. April : Radnnittag » : 12.
Borstellung der Svndermiete sfir Au»,
wärtige : Der « »gelhindler . Operette
»MI Seiet . 15.15—18.45 (4.50) .

Jlosiec - Artikel
vom Fachgeschäft

Karl Hummel , Werderstr . 11/13

Abend» : G 23 . Th . -Gem. 301—400 . ^« »gelhiwdler . Operette von ZeNer . '
bi« 23 .30 (5.—) .

A»Sn>»r «i,e » Sastsptel :
Sam »ta, , lZ . April ! An » ern »ba<h : &

Fledermau » .

Borverkaufsstelle » :
Werktags : Badische » Staatsthi5ter , Tel . « 288 (».3(1— 13 ; 15 .30—

Uhr ) : Musikalien Handlung Ft |/
Müller , flaiferftr . 96 , Tel . 388 ; auf
knnstsstelle des Berkebr5vereti >>
» aiserftr . 15». Tel . 1430 ; ZiaarreF '
liandlnna Brnnnert , Saiserallee ?Tel . 4351 : .« aufmann Karl Hol »
schuh . Werderplatz 48, Tel . SOS. <
In Dur lach : MuNkbanS ff « '
Wech . Hauvtstr . . Tel . 458.

Sonutags : Badisches Slaattthe ^
tu . Tel . Saas w —ü übt )
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Triumph des Willens".
Die Erstausführung in Karlsruhe .

In den Karlsruher Union - Lichtspielen .erfolgte gestern
abend im festlichen Rahmen die hiesige Erstaufführung des
Parteitaasfilms „Triumph deß Willens " . An der Außensront
und im Zuschauerraum war das Lichtspieltheater mit ! Dahnen -
tuch und Pflanzenschmuck schön ausgestattet . Nach 8 Uhr mar -

schierten die Ehrenabordnunnen der Formationen , darunter
auch eine gröbere Abteiluna Arbeits -
dienstmänner , an . Unter den Ehren -
aasten , die z>ur Erstaufführung erschie¬
nen , bemerkte man Ministerpräsident
Köhler . Innenminister pflaumet
und eine Anzahl weiterer bekannter
Persönlichkeiten der Bewegung und der
Parteidienststellen . Die Kapelle der
politischen Leiter eröffnete den seit¬
lichen Abeud .

Nach dem Vorspruch eines jungen
Mannes im Braunhemd vollzog sich
unter gespanntester Anteilnahme des
vollbesetzten Theaters die Aufführung
des Films , der auf Wunsch des Führers
geschaffen und bekanntlich von L e n i
R i e f e n st a h l und einem großen Stab
tüchtiger Operateure lan ihrer Spitze
unser Landsmann Sepp Allgeier )
gestaltet wurde .

Der Film hat ein politisches und ein
künstlerisches Gesicht . Politisch stellt
er ein einzigartiges Bilddokument der
Bewegung dar . wie sie sich in dem
gigantischen Appell des Nürnbnrger
Parteitages als Triumph der Macht
darstellt . Er zeigt de« Führer als höch -
sten Exponenten der Bewegung und als
die Berkörpernna ihrer tragenden Idee .
So ist der Film eine einzige Verbeut -
« chung des Gedankens : Hitler ist die
Bewegung und die Bewegung ist Hit -
ler . Um ihn scharen sich seine ge -
treuen Mitarbeiter : Rudolf Hetz , ein
Eharaklerkopf zähester Energie . Göring ,
Goebbels . Lutze , Himmler , alle die be -
kannten Reichsleiter , die Kämpferge -
Italien Streicher und Frank . Hierl , als
Schopser des Arbeitsdienstes und Bal -
our ' vor Schirach , der Führer der Ju -
Send . Die politische Dynamik unseres
'^ührerstaates ist der politische Inhalt
oieses großen Filunverks und es ver -
» eutlicht diese Dynamik in der konzen -
" ierten bildhaften Wiedergabe der
warkanten Träger des politischen Ge -
kchehens und hauptsächlich aber in dem
Widerspiel der unabsehbaren , jubeln -
ocn Menschenmenge zu dem Führer und
leinen Mitarbeitern . So ivird die De -
mvnftration des Reichspartcitages zu
einen , Querschnitt unserer politischen'

.^ enroart überhaupt uud der Film
oietet eine einzigartige Komposition

£ politischen Realismus unserer Zeit .
-t ?as künstlerische Gesicht des

' Nimwerks erhält seine Züge aus der Versinnbildlichungoes Politischen , denn das was hier in Nürnberg abrollt , istin feiner Monumentalität , in der Aesthetik der Massenbewe -
gunge » und in dem Erfülltsein von idealistischem Geist und
begeisterter Zuordnung zwischen Führer und Masse ein wirk -
lich künstlerischer Vorgang . So erhält die künstlerische Schöp -
funa ihre lebhaftesten Impulse aus der besonderen politischen
Dynamik des Nationalsozialismus , aus dem Stil des Führers
selbst , aus dem Rhythmus der vor ihm aufmarschierenden
Massen . Aber aus der Basis dieser künstlerisch -politischen Ein -

heit kam es nun . um ein solches eindrucksvolles Werk zu
schassen , auf den rechten Einscch der filmischen Kräfte an . Es
kam vor allem darauf an , das Geschehen des Parteitages nicht
nur optisch , sondern auch sinngemäb richtig zu erfassen und
aus dem Blick für die äußeren Vorgänge und ihrem inneren
Sinn eine Einheit zu schaffen . Das ist gelungen .

Die SA und SS sind im Luitpoldhain in Nürnberg angetreten .

Die Kamera hat keine technischen Möglichkeiten außer Acht
gelassen . Sie hat sich ihre Plätze zwischen Himmel und Erde
ausgesucht , Flugzeug , Fahrstuhl , Dächer und Feuerwehrleiter
erobert , um totale Blickpunkte zu schaffen oder solche,
die für das Auge des Zuschauers unerreichbar und deshalb
von einer besonderen Offenbarung sind . Wer von uns hätte
z . B . bis jetzt mit den Augen des Führers ein solches Massen -
erleben geschaut ? Hier in diesem Film wird ihm dieser Ein¬
druck gleich zu Anfang teilhaftig , denn mit der Kamera steht
nun jeder der Zuschauer bei der triumphalen Einfahrt des

Führers in Nürnberg im Auto hinter dem Rücken Adolf Hit -
lers uud erlebt , wie zu beiden Seiten der Straße der Block
von Menschen der fahrenden Autokolonne zujubelt . Die E n t -
deck n ngS fahrten der Kamera sind in diesem Film
von einer unerschöpflichen Initiative gewesen . Tie haben mit
dem Gesamtbild auch das Detail erfaßt : die blonden Schöpfe
der Hitlerjungen , die strahlenden Augen der Arbeitsdienst -
männer und — in immer neuer Variation — das Gesicht des
Führers selbst .

Monumental wie das Bild ist die Sprache der gewaltigen
Führer -Reden und der durchklingende Rhythmus der Musik .
Zum Schluß greift das Geschehen aus die Wirklichkeit über ,
der Rahmen der tönenden Leinwand wird gesprengt und mit
denen , die in Nürnberg dem abschließenden Kongreß beiwohn -
tcn , singt die ganze Filmgemeiude das Lied Horst Wessels .

ch
Unmittelbar an die Erstausführung schloß sich im Union -

Theater eine Nachtvorstelluna an , der ebenfalls größere Ab -
orönungen der SA und deö Arbeitsdienstes beiwohnten .

Seh .

In der Schauburg
gelangte der »Triumph des Willens " ebenfalls in einer Fest -
Vorstellung zur Erstausführung . Auch dieses Lichtfp elhaus
hatte für diese Veranstaltung eine der Bedeutung der «^ache
entsprechende Dekoration erhalten . So war die Bühne reich
geschmückt mit grünen Pflanzen und Fahnen des Dritten
Reiches . Vor Beginn der Filmvorführung , der auch hier zahl -
reiche Parteifunktionäre in Uniform anwohnten , gab die
Gaukapelle 27 des Freiwilligen Arbeitsdienstes unter der
schneidigen Leitung des Gaumusiksiihrers Voae l zunächst vor
der Schauburg und d,inn aus der Biihne des Theaterraumes ,
ein Konzert , mit dein die ausgezeichnet geill ' nlte Capelle
reichen , wohlverdienten Beifall erntete . Mit großer Begeiste -
rung wurde am Schluße der Vorstellung von den Zuschauern
das Horst - Wessel - Lied gesungen . B.

„Der role Reiter" im Gloria.
„Der rote Reiter " ist eine Romanfigur snach dem gleich -

namigen Ullsteinbuch von Franz Taoer K app u Sj . Aber der
Grundgedanke der Handlung ist in der Nachkriegszeit verschie -
dentlich Wirklichkeit geworden , teils mit glücklichem teils mit
tragischem Ausgang . Ein Lebender tritt an die Steile eines
Toten . Erst dieser Tage wieder hat es sich in Südfrankreich zu -
getragen , daß nach vielen Iahren einer glücklichen Ehe durch
den Zufall einer ärztlichen Untersuchung ans Licht kommt ,
der Ehemann ist ein anderer a s der ursprüngliche Gatte der
Fran , der in Wirklichkeit in der Gefaugenschast gestorben ist .
Der andere wollte die Frau nicht betrügen , ihr vielmehr nur
den Tod ihres Mannes mitteilen , aber das Schicksal wollte es
anders , und die Frau glaubt heute noch , der Heimgekehrte sei
der ihr ehemals Angetraute . Einen ähnlichen Verlaus nehmen
die Dinge im „roten Reiter " : um einem Mädchen , das immer
noch auf die Rückkehr ihres Verlobten aus dem großen Kriege
hofft , die Ruhe wiederzugeben , bewegt ihr Vater einen frühe -
ren Offizier , der ivegen seiner Tollkühnheit im Kriege der
„Rote Reiter " hieß und dem gefallenen Verlobten ähnlich sieht ,
mit ihm heimzukehren und das Mädchen zu heiraten . Das
Mädchen ist überglücklich , und das Paar oerlebt Jahre einer
glücklichen Ehe . Aber eines TageS kommt das so ängstlich ge -
hütete Geheimnis doch ans Licht : Eine Tänzerin , die frühere
Freundin des roten Reiters , kommt der Sache auf die Spur
und verrät aus Rache der jungen Frau die Wahrheit . Aber
die Liebe ist größer als der Haß . Kamilla H o r n und Marie -
Luise Claudius stehe » sich in dem Film als Rivalinnen
gegenüber . Wer die natürliche Schlichtheit der Marie -Luise
kennt , der weiß auch , daß ihr die Verkörperung der bedin -
gungslos Liebenden gelungen ist . Ivan P e t r o v i t s ch spielt
den roten Reiter , der sich unter der Liebe seiner jungen Frau
vom flotten Lebemann zum liebenden Gatten und arbeitS -
frohen Menschen entwickelt . Friedrich Ulmet liegen die
seriösen Väterrollen zwischen Wien und Belgrad . Auch die
Nebenrollen weisen eine ansprechende Besetzung ans . Die Szene
eines Tanzdivertissements ist farbig aufgenommen , ist auch gut
gelungen , nur hat man den Eindruck , daß hierbei farbige
Lichteffekte im Uebermaß geboten werden , nur um sie farbig
photographieren zu können .

Der Film als ganzes kann als gute Unterhaltung ange -
fprochen werden und dürfte sicherlich gefallen .
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Kostenlose
Einregulierung Ihres Wagens
auf sparsamsten Verbrauch

durch

LEUNA
Kundendienst
Karlsruhe , Han «-Thomastrahe 3, St. Kien,ler 15. 4. 35.
liarltruhe -Rüppurr , Rastatterstrab - 43, Ad . Hartman »

16. 4. 35.
SarlZruhe , Robert -Wagner -Allee 22, Fr . Dtetz. 17. 4. 35 .

Nächste Voranzeige :
« nie Sunt 1935 an gleicher Stelle .
Weiter « Zapfstellen :

Karlsruhe , GottcZau 'erstraße 6, Rich . Gramling .
Karlsruhe , Ettlinger -Straße 47, H . Vollmer .
Karlsruhe , Kaiseralle « 62 , Mtttelb . Automobil -G .m.b,H .

Deutsche Gasolm Aktiengesellschaft
verkaufsbOro Stuttgart . KomgstraBe 14.

Kleine Anzeigenhaben größten Erfolg
ln der ,,©a6 . Presse"

Plakate
» Fahrräder ein »
stellen verboten "

. GekAäftsränme
»n vermieten "

liefert in erstklassig
Ausführung prompt
und preiswert

Südwcftdcutfch -
Diuit . u . Verlag ?-
gefellschaf « m. b. H. ,
Such . « . Kunstdruck. ,
Karlsruh « a. Rh .

Karl -Friedrichstr . 6
Telefon : 4050 —4053 .

Heirals -
Gesuche

GeschäsiSwitwe , 60
I . . ed . . oh . Anhang ,
3 10 Mille
Bargeld , f . Herrn
in sich. Pos . zwecks

Heirat
Zuschrift , u . $ 3729
an die Bad . Presse .

DOKTOR
45 , Junggeselle . Arier , gute schlank«
Figur . alleinstehend , gediegene
Z Zimmer -Einrichtung , Vermögen ,
in leit . und gesicherter Position als
Chefchemiker eines Jnduftriekon -
zernS . wünscht auf diesem Wege

Ehekameradin
deutsch , schlicht , kerngesund , kennen
zu lernen . Postlagernd verbeten .

Zuschriften imter Nr . $ 20944«
an die Badische Presse .

MmunW
Frl ., angen . Ersch .,
Ende d . 20 , fach .,
m. s. gut . Ruf und
tadellos . Vergangen -
beit , sehr tücht . im
Haushalt , Küche u .
Kartenbau , sucht a .
diesem Wege , maw
gels Gelegenheit

Lebensgefährten
in ' sicherer Stellung ,
zw . spaterer Heirat
kennen zu lernen .
Erhält vei Derhei -
ratung kompl . Aus -
steuer u . kl. Berm
Beamter od . Nersor
gungSanwärter de .
vorzugt . Anfragen
schriftlich erwünscht ,
anonvm zwecklos ,
guschr . u . S-20Ü06CI
an die Bad . Presse .

Wir sind umgezogen f
Die Verkaufsräume der
Südd .Schreibmaschinen -
u. Büro -Einrichtungs -Ges .
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befinden sich jetzt

Geb . Dame , 37 , ge -
dieg ., gutfit ., repräs
Ersch ., tücht . Haus -
srau , vlels . interess .,
anpass .-fSh ., mitfct >,
Eigenheim , f . takw ,

LevW -

kammden
Mögl . nichtanonhme
Zuschrift , unt . DS44
an die Bad . Presse .

MnvuiM ?
Gastwirt , Witwer ,

sucht mit Fräul . od .
Witwe ohne Anh .,
kath ., im Alter von
35 — 45 Jahren be¬
kannt zu werden ,

zwecks Heirat .
Zuschr . n . B20930a
an die Bad . Presse .

Sclbstinserentin !
Beamtentocht, , 31J .,
kath ., gr ., nette Er -
schein ., w . mit nett .
Herrn d . SO— 40 I .,
i . sich. Pos . t . Brief ,
wechs . z. tret . Wilw .
m . Kind n . ansgeschl .
Einstg Zuschrift , n .
LMS48 - a . Bd . Pr .

Ar » ., Ans . 4V I .,
m . aug . Aeußern ,
wünscht »i. ev . Leb . -
Wcfülirt . im Alt . » .
<0—50 I . »w . Heirat
>n Verbind , zu tre-
'>'r' Bild erwünscht
Zuschr . u . P2l20la
au dl « Bad . Presse ,

Belriebsführer !
Funkwarl e !

Zum 1. Mai sollte in jedem Betrieb eine Groß »
Ueberlragungsanlage vorhanden sein
rar den größten Raum , die größteHalle bis 5000 Personen reichi die neue
Kraftendstufe mit Großlautsprecher . Unbedingt
zuverlässig und ganz Uberragend in der Ton¬
wiedergabe , besonders einfach in der Bedienung ,
denkbar beste Qualität . - Die

betriebsfertige Anlage
Empfangsgerät mit 7VsWatl Kraftverstärker und
Großlautsprecher , Anschluß für Mikrophon - und
Schallplatten -Verstärkung DIM EAC

hostet nur HUI « «•
Für die gleiche Leistung mußte man bisher etwa
RM . 1000 . - ausgeben . UnverbindlicheVorführung
und Lieferung für Mittel - u . Nordbaden und der
Pfalz durch

Karlsruhe / nerrenslr . 48 i Tel . 6754
Abtlg . Kraftverstärker
Werten Sie unsere langjährigen Erfahrungen aus
und verlangen Sie noch heute unseren Besuch .
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Sliick ins HanS
ersehnt « aufm . n .
Hausbesitzer , Teicha ,
ber einer größer .
Schuhfabrik , m . gm .
Einkomm ., Barver -
mög . . eig . 9 Zim, -
Wohn . u . Auto , na -
turverbund ., strebs.
Dreißiger . Herzlich -
ossen « Zuschriften
-rnsthast Eh - suchend .

an Orsiverlag 57.
Bap ., Stuttgart ,
Lcrcheuftriszc >6.

Ein « in jeder Beziehung

ideale Ehe
wünscht Dipl .-Jng ., 31 I ., 165 groß ,
ernster Charakter ans best. Fam . (Dr .
Jng .) , mit junger , gesmider , gebildeier
Dame n>n mit groß . Vermögen oder eni -
sprech. EinheiratsmSgl . , wenn auch für
fpätee Zuschriften mit Bild , bei streng -
ster Verschw . n . M . M . 4363 über « NN..
Erp . Carl Galfter , München I , Thea -
tinerstraße S, I ., erbeten . (208921

R .-B -Schaffner ,
fflm ., 50 I .. ersehnt

wieder
Verheiratung

mit sdmpath . häuA .
Fräul . od . Witwe .
Frdl . »ertr . Zuschr .
u . HZ« an Bd . Pr .

V

r4
i c ,' fear

in reichster Auswahl
und Preiswürdigkeit
vom

Deutschen rachpesctian

SM &lll!
Jetzt nur Kaiserstr . 205
zwischen Wald - u . Karistr

Vornehme u . erfolgsichere

Eheanbahnung
durch

Eheinstitut Unäehaun
Karlsruhe , Sofienstr . 120 . — Tel . 58®

MiM . Polizeibeam -
ter . Ans . 40 , wünscht

Heirat
m . unbeschokt . Dame .

Nichtanonyme Lu -
schrill , verlr . u . Nr .
334 a . Bad . Presse .

Ihr Herzenswunsch
kann zum Osterfest schon erfüllt sein J
Uns . 36 seit , illustr . Heft f. evgl . Eho
willige z .60 Rpf . überzgt . Sie bestimmt :
Burg -Union Stuttgart, Schließt. 200/ 107

Bad Wörishofen
der weltbekannte Kneippsche Wasser - und Luff - Kurort für Sommer - und Wlnter -Kuren bietet gute UntorKunft

und Verpfiequnq für jegliche Ansprüche . Höhenlage 629 m . Uellcnzeigen : Funktionelle und orqanische Nerven¬

leiden — Herz - und Gefäßerkrankung — Stoffwechselkrankheiten — Störungen des Magen - und Darm .

Rheumat . Leiden — Frauenkrankheiten — Abhärtungskuren . — Prospekte durch die Kurverwaltung u . in eisobüros .



Zum Osterfest
Osterzeit im Süden

Von unserem römischen Vertreter

F. Obermaier
Unmerklich und nach kaum einigen Wochen Regenzeit ist

der Frühling über Stadt und Land gekommen . Der Himmel
wölbt sich Sommer wie Winter , Frühling wie Herbst mit
zäher Blauigkeit seit Jahrtausenden über dieses sonnige Land )
nur die wechselnden Wärmegrade und eine sich ständig än -
dernde Flora — der junge Trieb folgt oft unmittelbar dem
welkenden Blatt — sind äußere Zeichen vom Wechsel der Iah -
reszeiten . Keine Schneeschmelze , kein Föhn , kein Sturm und
keine Schwalbe kündet vom Lenz , kein Frühlingsahnen klopft
in der Brust . Ein paar wärmere Tage und Tischchen und
Stühle stehen prosaisch vor den Casss : Schuster und Tischler
verlegen ihre Werkstatt vor das Haus auf die Straße und die
ehrenwerte Gilde der Eckensteher schwillt je Häuserblock auf
die Stärke von Kompagnien an . Man fährt auch schon mal
des Sonntags nachmittags nach Ostia , um das Meer zu be -
wundern und den dortigen Asphalt mit dem Roms zu tauschen
oder stürmt mit Kind und Kegel eine der greisen Straßen -
bahnen , die in die Albanerberge entführen , doch sonst bleibt
sich der Rhythmus ziemlich gleich : Promenade am Corso , Bar ,
Kirche , Kino .

Jetzt , da die Glyzine und der in hellem Purpur prangende
Judasbaum die goldgelben Blütentrauben der Mimose ablöst
und an heißen Südwänden hier und dort ein frisches Röslein
blüht und Ostern naht , fühlt der lebensfroheste unbekümmerte
Römer den Drang der Einkehr . So strömen sie denn wie
seit vielen Generationen in diesen Fastentagen in die Ka -
pellen , Kirchen und Dome der ewigen Stadt , um je nach Tiefe
des religiösen Lebens den Fastenpredigten zu lauschen , die
Neugierde zu befriedigen ober die neueste Toilette zur Schau

ZurSster-Btickmi
alle Backmtlkel
in bester Qualität
zu billigsten Preisen

Abgabe nur an Mitglieder

Verbrauchergenossenschaft
e. m. b. Karlsruhe.

KONDITOREI und KAFFEE

Friedrich Nagel
WaldstraBe 41 -45 / Ecke Kaiserstr .

empfiehlt für Ostern

Telefon 699

öcfjokoladefjasen
Oirokantfjasen
Oirokanttier
Mar$ipaneier
Wougaieier
Desserteier
Qef. (Pralineneier
eigener Anfertigung

Das praktische Ostergeschenk ist ein
9iMfcdcrtkaltcr und förie/papier

FritZ flSth & T,Papierhandlung , Kaiserstr . 128von

'Das Oßereiötywart
mit feinsten Pralinen gefüllt ,
eigene Fabrikation , erfreut immer .

JC a IL vmmmv Konditorei und Kaffeevf CO Ö CW 117 CirZjr Pralinenfabrik .
Karlstr . 49a , - Filiale Kaiserstr . 207
Fernsprecher 5547

«Junker & Ruh
Nähmaschinen

und Reparaturen

C . Steinbach
KarlstraBe 20 Telefon 3296
Ehestand sda rieh en

\^ o '̂ KE CK - KOCH c ^ -
Kaiserstraße 82, Fernsprecher 397

Reichhaltige Auswahl : Schokolade , Zuckerhasen , Dessert ,
gefüllte Eier ; Spezialität : Krokant - Eier

zu stellen . 40 Tage lang wird mit einer Seelenkenntnis und
Rethorik ohnegleichen zu diesem bunt zusammengewürfelten
Volk gepredigt : Einfach und derb im Elendsviertel , diploma -
tisch und geschliffen in den vornehmen Kirchen . Ja sogar
Wortspiele fesseln die Menge . Da find in einer Kirche gleich
zwei Kanzeln und zwei Priester sprechen in einer Predigt .
Ein Geistlicher hat die Rolle , den anderen in seinen frommen
Worten zu unterbrechen und Fragen zu stellen , die irgend ^
einem Ungläubigen oder Zweifler unter den Zuhörern kom -
men könnten . Der andere antwortet und widerlegt seine
Einwände in so überzeugender Weise , mit so bildnisreichen ,
wohlmeinenden Worten , aber auch mit so dramatischen Akzen -
ten , datz der advocatns diaboli schließlich ganz betrübt seine
Niederlage eingestehen muß . Tief befriedigt atmet das Volk
nach solchen Zwiegesprächen auf ,

Aufonften heißt Fastenzeit Artischokenzeit , was für die
italienischen Vereinsvorstände soviel bedeutet wie für ihre
deutschen Kollegen Weihnachtszeit . So wie jeder Verein jen -
seits der Alpen , der etwas aus sich hält , eine Christbaumfeier
veranstaltet , „organisiert " man diesseits eine „carciofolata " ,
ein Artischokenessen , bei dem jedes ehrenwerte Vereinsmit -
glied so an die 6 bis 8 dieser außen stachligen , innen aber um
so weichherzigeren Früchte verzehrt . Herber Weißwein dazu ,
in ordentlichen Mengen genossen , löst die — Zungen und
macht vergessen , daß Bußzeit ist .

Die Nähe des Osterfestes ersieht man nicht nur aus dem
Kalender , sondern besser noch aus den Preistafeln der Fisch -
Handlungen . Die unzähligen Klöster , Konvente , frommen
Stiftungen und Priesterseminare der Heiligen Stadt ver -
schlingen alles , was an Fischen auf den Markt kommt . Den
hohen Preisen für Flossentiere in der Fastenzeit nach zu schließen ,
nährt man sich in diesen frommen Kreisen fast ausschließlich
von Fischen . Die Hotels sind schon Wochen vor dem Oster -
fest bis auf die Badewannen belegt . Kein Mensch nimmt es
dem Hotelier übel , wenn auch er in diesen fetten Tagen , da

ZU OSTERN —

fthufte
am Werderplatz

rd d
Fa

nrbfn0rmen
M k . 10 . 50 8 . 90 7 75 6 . 75 9C

1 Kinderschuhe enorm billig 1

Zur Shet
gehören viele Dinge

bei kauft man die

Sheringe !
das Paar von Mark 1 % . - an

ScRe {Kaiser - u . (HJaldstr .
Achten Sie bitte darauf .

Ein nüyll «Hes E >ster - Gesct ) enk ist ein

Sparbuch
der

Slädt Sparkasse
Karlsruhe .

AufN >unscd stellen wir zu ledem Sparbuch un -

entgrlrltd ) eine Heimsparbüchse zur Verfügung

- « Haien und Eier
fl/1 ln altbekannter 6üte und Auswahl nur bei££ SPANAGEL

vorm. Ebersberger 4 Rees Detail, Kronenstr . 48

Ofler - Qefcfjenke / Spielwaren
für die Kleinsten u für größere Knaben u . Mädchen
Ostereier
leer und garniert , Stoff -Hasen, -Lämmer , Puppen ,
Sandspielzeug , Wagen , Fahrzeuge , Roller etc.
in größter Auswahl

*
£ • Inhaber : C . Vöhl Nachf .

Kaiserstraße 193 , zwischen Herren - und Waldstraße .

Die ttAilVIEERA , zur Fahrt in den Frühling

sowie alles Zubehör , aus der FOTOZELLE ) HfirrGflStPSSSG 22

alles , was da kreucht und noch nicht oder nicht mebr kreucht ,
in hellen Scharen herbeiströmt , seinen Fischzug macht .

Am Palmsonntag setzen die eigentlichen kirKli ^ . n Zere -
monien ein . Anstelle unserer Palmkätzchen werden manchmal
richtige Palmzweige , öfters aber Olivenzweige zur Weihe ge -
tragen . Der Großpönitentiär der römischen Kirche sitzt an
diesem Tage , am darausfolgenden Mittwoch und am Karfrei -
tag mit einem ganzen Stab von Mitarbeitern Beichte . Für
ihn ist ein eigener Thron aufgeschlagen , von dem aus er , um -
geben von hohen , fromme Gebete murmelnden Würdenträ -
gern , den Ablaß erteilt . In langer breiter Schlange , flan -
kiert von Mussolinis Earabinieri , drängt sich ein buntes Volk ,
die rassige Ladn neben einer bettelarmen Mutter , der spa -
nische Grande neben dem Erdarbeiter aus Trastevere , an die
Füße des Grostpöuiteutiärs . um dort mit einem Rutenschlag
Bergebung der Sünden zu erlangen .

Der Waschung des Hauptallars am Gründonnerstag ,
einer tief mystischen Zeremonie , während der im Petersdom
sogar die 120 goldenen Lampen am Apostelgrab erlöschen , folgt
am Karfreitag die große Prozession in Santa Croee , wo einige
Reliquien vom Leiden Ehristi zur Schau gestellt werden . Am
Karsamstag endlich , wenn die Erzglocke von Sankt Peter die
Auferstehung Christi verkündet und alle Glocken in den In -
bel einfallen und es allüberall bimmelt und brummt , als gälte
es , das jüngste Gericht einzuläuten , da schultert sich ein
Heer von Priestern die Stola auf dem Chorrock , um die Spei -
sen zu weihen . Treppauf , treppab geht es , von Ministranten
begleitet , in die kleinste Wohnung . Das österliche Reinema -
chen ist zu Ende , die beste Wäsche schmückt Betten und Tische ,
Eier , Salami und die Pizza , der Ostersladen , warten des ge -
weihten Wassers . Mit klingenden Münzen , in den Weih -
Wasserkessel geworfen , wird die Mühe des Priesters entlohnt .
Morgen ist Pasqua , Ostersonntag , wer es sich leisten kann ,
wird mit einer kleinen Magenerweiterung herumlaufsn , und
übermorgen wird es sich wieder billiger leben in Rom .

9ut utid hlHig i

kaufen Sie in groBer Auswahl

Handkoffer
Lederkofjer

Necessaires
Brieftaschen

Geldbeutel
Damentaschen

Schülermappen
Aktenmappen

Musikmappen
Manicures

Schulranzen
sowie sämtliche Lederwaren und Reiseartikel

G .Dischinger
| Stets Eingang von Neuhelten

Kaiserstr .105
Telefon 2618

Große Auswahl moderner Neuheden in
Armbanduhren , Taschenuhren , Wand -
und Standuhren , Trauringe , Bestecke

finden Sie im bekannten Uhrenfachgeschäft

faul FröhlichSMi ,
tigene Reparaturwerkstatt

2 » m OstergeschenGen
geeignete

Spielwaren
in grosser Auswahl bei

F. Wilhelm Doering
Ältestes Spielwarenhaus Karlsruhe , Ritterstr .

Den schönen

Osterhut
von

Otto Bummel
Kaisetstrasse ( Ecke Lammstrasse )

qjjj» Reise und wandre , treibe Sport nie ohne
AÄfinte '

Iri
sd (Erfrisehungsfluid )Jlft « ffluid

Bist Du müd und abgespannt , 80762
isSL Dann nimm Aka- Fluid zur Hand !

Erhält), in allen einschl . Geschäften . Allein . Hersteller :

Biolog . Laboratorium AugustKünzel
Karlsruhe 1. B . , Mathystr . 11 , Fernruf 7538

Zum &est

- «nO r % ciiicc

Ri ernp
VVeine

Christian Riempp , Karlsruhe , Kronenstr . 36/38 , Tel . 168/169
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m dttl 211)Ctll / Interview mit einem interessanten Dors. Bei einem Kolzschuhmacher .

Vom Hochgestade bei Durmersheim , etwa 13 Kilometer
südlich von Karlsruhe , hat man einen herrlichen Blick über
das wald - und wiesenreiche Rheinvorgelände und entdeckt zu
seiner Ueberraschnng mitten drin einige verschwiegenen Dör¬
fer , unter denen das bedeutendste Au am Rhein ist . Frü -
her war es wohl unmittelbar am Rhein gelegen , vermutlich
war es sogar in prähistorischen Zeiten eine Insel — der alte
Name Au ( Aue ) läßt hierauf schließen — die rings um -
geben war von den in zahlreichen Armen breit dahinfließen -
den Rhein . Aber seit der großen Korrektion am Anfang des
letzten Jahrhunderts ist der Rhein mehr als 3 Kilometer
entfernt .
Ein aller Nömerplatz.

Der schone , etwa 4 Kilometer lange Weg schlängelt sich
ohne besondere Eile zwischen Wiesen und lichtem Wald von
Durmersheim westlich uach Au am Rhein , das wie alle Orte
m der Umgebung der Landeshauptstadt auf eine uralte Ge -
schichte zurückblicken kann . Es ist Boden ältester deutscher
Kultur , auf dem wir hier stehen . Gleich beim Eintritt in das
saubere , recht wohlhabend wirkende Dorf fällt uns aus , daß
es nicht wie die anderen Rheindörfer als langgestrecktes Stra¬
ßendorf gebaut ist , sondern ziemlich zusammengedrängt in
einer einigermaßen rechteckigen Form . Schon diese Anlage
Keugt von längstvergangenen Zeiten . Denn hier in Au
kamen zwei römische H e e r st r a ß e n zusammen , die
eme von Ettlingen über das nahe Mörsch , die andere von
-Kaden -Baden iiber Bickesheim ( das heute ein Teil von Dur -
Mersheim ist »,' beide hatten die Römerfeste Lauterburg zum
Ziel . So mar Au wahrscheinlich ein befestigter Rheinüber -
gang , Halte - und Stapelplatz vor der an dieser Stelle wahr -
Icheinlich nicht einfachen Rheinttberquerung . Drei dem Her -
kules geweihte Altäre und ein Meilenstein , die sich jetzt iu
Karlsruhe befindeil . geben Kunde von dem zweifellos starken
Leben , das zur Romerzett hier herrschte

Dann aber reißt während der Jahrhunderte der Völker -
Wanderung rede Nachricht über den Ort ab und er wird erst -
mals wieder im 9 . Jahrhundert als großer Zerren Hof
erwähnt , einem Priester gehörig , der ihn dem Kloster Weißen -
bürg vermachte . Ueber 40 Leibeigene waren auf diesem Hof ,
aus dem stch mit der Zeit das Dörflein Au entwickelte , und
wir können fein wechselvolles Schicksal von da an einiger -
maßen genau im Laus der Jahrhunderte verfolgen . Denn

t^r r » « f!
err ' f Klofter Weißenburg , gab diesen Hof wei -

arnri, » , « und so sehen wir ihn einmal im Besitz des
so s.

Herrenalb , dann in demjenigen der Markgrafen
von Baden -Baden , im 14. Jahrhundert wurde sogar ein
Hforzheimer Burger , Dietrich Blade , damit belehnt , bis dann
in der Mitte des 15. Jahrhunderts die Lehnshoheit auf dem
^ peyerer Bischof überging , der die Markgrafen von Baden
damit nnterbelehnte .

Dies alles erfahren wir von dem Ratschreiber des Ortes ,
der uns bereitwilligst Auskunft gibt . Aber auch über die
Gegenwart hören wir sehr interessante Dinge , so vor allem ,
daß in An seltene Handwerke vertreten sind , nämlich
die H o l z s ch u h m a ch e r und die K n u st f l e ch t e r , daß sehr
viel Heimarbeit geleistet wird , namentlich von Schnei -
d e r n und Schreinern , deren es eine große Anzahl hier
gibt ( 29 Schneider und 41 Schreiner ) : auch eine kleine Mö -
belfabrik befindet sich in Au . Dadurch aber werden wir
nur begierig , uns selbst über all das zu unterrichten , und so
empfehlen wir uns denn und gehen aufs Geratewohl ins
Dorf .

Bäuerliche Eindrücke .
Beim Bummel durch die sauberen und stillen Sträßchen

fällt die häufige Verwendung von Holz beim Häufervau auf .
Holz gab es natürlich in dem riesigen Urwald im Rhein -
vorgelände von jeher genug . Mau sieht in Au bemerkeus -
wert viele Fachwerkbauten , meist holzgeriegelte Lehm - oder
Backsteinhänser , die ältesten sind ( wie zumeist hier in der
Gegend » vom Anfang des 18. Jahrhunderts , da der Dreißig -
jährige Krieg und dann am Ende des 17 . Jahrhunderts der
Orleanifche Krieg nichts übrig gelassen hatten . Einige we -
nige Häuser in Au sollen allerdings aus dem 16. Jahrhundert
stammen ein Beweis dafür , daß dieses Dorf offenbar ver -
haltinsmäßig glimpflich über die furchtbaren Verwüstungen
des Dre,ßigiahr,gen Krieges hinweggekommen ist .

Es gibt ganze Straßen , in denen nur diese Fachwerkbau -
ten stehen . Die Haniersronten sind mit Wasserfarben in hellen
und starken Tönen verputzt und bieten mit den schwarzen
Holzriegeln daznmchen einen überaus malerischen Anblick .
Im ganzen aber dennoch die typische Straße des Rheindorfes :
gekennzeichnet durch die breite , als freistehendes Tor gebaute
Einfahrt , die sich in etwa zwei Drittel Höhe an das Wohn -
haus amchließt und dieses vom Nachbarhaus trennt . Da sich
dies ziemlich regelmäßig wiederholt , so kommt dadurch eine
recht merkwürdige Wellenbewegung in die Höhenlinie der
Damer , die ganze Straße bekommt etwas Schwingendes und
man muß nur einmal in einem pfälzischen Weindorf gewesen
15f ' S 8 Neuen gibt um intuitiv zu begreifen , wie tief

' chetnb « so willkürliche Bauweise in einer gewissen
aJt ' des Gemütes verwurzelt ist.
Aber noch etwas anderes fällt nns in den Straßen von

äu aur : Ein sehr eigenartiges Durcheinandergehen von frän -
.1er und alemannischer Bauweise . Die alemannische Bau -

Saite ' welcher alle zur Wirtschaft gehörenden Betriebe wie
Stall , Scheune . Schopf unter einem Dach ver -

rp « fi - ? tns ^t ,,ian nur noch selten und nur bei den älte -
r " nn ' die neueren gehen sämtlich zu der fränkischen

' ' " u' c ' le über , bei welcher die einzelnen Betriebe in befon -

deren Gebäuden untergebracht sind . Diese horizontale frän -
kische Bauweise ist im Gegensatz zur vertikalen alemanni -
schen die typische Bauweise der Ebene : daß aber in unserer
Gegend überhaupt noch die alemannische Bauweise auftritt ,
können wir uns nui erklären , wenn wir uns daran erinnern ,
daß wir uns hier an der Südseite des fränkisch - alemannischen
Grenzgebietes — die Nordseite verläuft etwa bei Speyer -
Schwetzingen —Bruchsal — befinden . Seit dem großen Sieg des

Zeichnung : Otto Walther .
Dorfstraße hl Au am Rhein .

Frankenkönigs Chlodwig über die Alemannen bei Zülpich
am Niederrhein im Jahre 496 wurden diese bis über die Oos
zurückgetrieben , die seither zur Stammesgrenze zwischen
Franken und Alemannen wurde .

Gespräche auf der Dvrsstratze .
Inzwischen füllen sich die Straßen : wir begegnen Arbei -

tern , die auf ihren Rädern von ihrer Arbeitsstelle in Karls -
ruhe zurückkehren . Mit einem jungen Arbeiter , der eben ab -
steigt , um sich ein paar Zigaretten zu kaufen , kommen wir
ins Gespräch .

„Nach Ihren Händen zu schließen sind Sie Maurer ?"

„Ja . allerdings , der Kalk reißt einem die Hände so auf .
Immer hat man Wunden , die nur sehr schwer heilen ."

„Sie arbeiten in Karlsruhe und wohnen hier ? "

„Ja . Wir haben hier ein kleines Häuschen und ein Stück
Land von etiva einem Morgen , das meine Frau mit ihrer
alten Mutter selbst bestellt . Nach Feierabend und an Sonn -
tagen helfe ich auch . Dort pflanzen wir uns , was wir so
zum Leben brauchen , Gemüse , Kartoffel nnd ein wenig Obst ."

„Ist das wohl bei vielen Arbeitern ähnlich , die wir hier
sehen ?"

„Es ist keiner darunter , der nicht sein kleines Gütchen
hätte , das von seiner Frau und von seinen Kindern bewirt -
schaftet wird . Meine Kinder sind allerdings noch nicht so
weit ."

„Wieviele haben Sie denn ?"

„Zwei . Eines von vier und eines von drei Jahren ."

„ Das interessiert Sie wohl ?" fragt uns da der Händler ,
« er offenbar zugehört hat .

„Gewiß . Sie haben wohl auch noch Landwirtschaft neben -
bei ?"

„Das ist sogar die Hauptsache , von meinem Handel allein
könnte ich nicht leben . Mein Besitz ist etwa fünf Morgen
groß .

"
„Was pflanzen Sie da ? "

„Früher haben wir alles gebaut , was eben so üblich war ,
Frucht , Kartoffeln usw . Neuerdings versuchen wir es mit
Tabak und S a a t m a i s .

"

„Das geht gewiß auf den „Mais -Mnssolini " zurück , wie
der Landwirtschaftsrat Dr . Büß vom Reichsnährstand i«
landwirtschaftlichen Kreisen genannt wird ? "

Beide lachen .
„Ja , ja, " erwidert der Händler , „so nennt man ihn . Der

Reichsnährstand will den Maisbau in Baden heimisch machen ,
weil es heißt , die Wachstumsbedingungen seien hier beson -
ders günstig . Tabak haben wir schon vor dem Krieg einmal
gebaut .

"

„Nun sagen Sie mir noch , wo hier in der Nähe ei«
Holzschuhmacher wohnt ?"

„Gerade da vorne um die Ecke , zweites Haus links /

Wir gehen in der angegebenen Richtung und finden daS
Hans . Als wir uns im . Hos umsehen , tritt uns die Frau
des Meisters unter der Türe eines besonderen Baus ent -
gegen , verwundert über diesen Besuch , und da sehen wir auch
den Meister , der nns hinter dem Fenster seiner Werkstatt
hervor betrachtet . Wir erklären den Zweck unseres Besuches
und werden freundlich aufgefordert , näher zu treten . Der
Meister , ein sehr lebhafter älterer Mann , dem die Herzens -
güte und der Schalk in den großen blauen Augen sitzen und
der seinen großen Hut quer wie einen Dreimaster trägt , ist
gerade mit der Anfertigung von einem Paar Sommerholz -
schuhen beschäftigt , d . h . von Holzfchnhen , bei denen nur die
Sohle aus Weidenholz ist , während die Kappe aus Leder
gemacht wird .

„Sie treiben ein recht selten gewordenes Handwerk .
"

„Leider , leider — sehen Sie daneben du Maschinen ? Bis
zum Krieg liefen sie und ich konnte stänoig einen Arbeiter
beschäftigen ."

„Wurden denn früher mehr Holzschuhe gekauft ? "

„ Da war zum Beispiel ein ganzes Kavallerieregiment in
Kar lsruhe , für das ich Holzfchuhe für den Stall lieferte . Aber
auch auf dem Land wurden mehr Holzschuhe getragen . Bor
allem die Frauen und Mädchen , die früher zur Arbeit im
Stall oder um über die oft sehr schmutzigen Dorfstraßen zu
gehen Holzschuhe trugen , machen heute die Mode mit Seiden -
strumpfen und dünnen Lederschühchen mit . Es ist klar , daß
mau in den sauberen Straßen der Stadt mit solchem Schuh¬
werk herumlaufen kann , aber auf dem Lande ist es nicht nur
unzweckmäßig , sondern anch gesundheitsschädlich . Glauben
Sie denn , die Franzosen nnd die Holländer nnd die Belgier ,
die immer in Holzfchnhen herumlaufen , sind so viel dümmer
als wir ? Sicher nicht !"

„Das ist sehr richtig . In diesen Ländern sieht man sehr
viele Holzschuhe . Wie kam denn dieses Handiverk gerade » ach
An ? "

„Es war schon immer hier heimisch , allerdings wenig
ausgebildet . Der große Weidenbestand liefert zu unserem
Handwerk wie auch zur Flechterei das Material . Das Weiden -
holz ist außerordentlich leicht und dabei nimmt es , wenn es
einmal trocken ist , absolut kein Wasser mehr aus . Die Poren
schließen sich geradezu luftdicht . — Mein Bater hat das Hand -
werk in dem damals französischen Lanterburg gelernt und
sich dann hier niedergelassen . Durch die bessere Ausbildung ,
die er genossen hatte , wurden die Holzschuhe brauchbarer und
so kam es , daß es jetzt 2 2 Holzschuhmacher hier gibt .
In ganz Baden gibt es 60—70."

„Was kosten denn diese Holzschuhe ?"

„Die größten für Männer kosten im Detailverkanf 1 .1»
RM . das Paar . Da können Sie sich denken , daß wir für un -
sere Arbeit kaum bezahlt werden . Aber wenn mehr verkauft
würden , dann ginge es mit der Zeit schon wieder . Denn auch
in der Stadt sind Holzschuhe in vielen Fällen außerordentlich
praktisch und gesund , z . B . in der Waschküche . Das Holz ist
kein Wärmeleiter , die Frauen bekommen also von dem kalten
Stein - oder Zementboden keine kalten Füße . Außerdem aber
nimmt das Holz keine Feuchtigkeit au . so daß der Fuß immer
trocken bleibt . Ueberhaupt für Leute , die auf kaltem Boden
viel stehen müssen , ist der Holzschuh das beste und gesündeste
Schuhwerk ."

„Bei diesem außerordentlich billigen Preise kann man
den Einwand , es sei zu kostspielig , nicht machen . Das ein -
zige Hemmnis wird sein , daß die Holzschnhe ungewohnt sind ."

„Auch das stimmt kaum . Abgesehen davon , daß man dar -
über streiten kann , ob ein Holzschuh nicht anch gut aussieht
— warum werden denn die Holländer so häufig in ihren
malerischen Holzschuhen dargestellt ? — war er ja früher Iiier
wie den ganzen Rhein entlang heimisch . Heute trägt man ihn
noch in Westfalen , in Hannover nnd an der Waterkant als
universales Schuhwerk für die Arbeit und das Haus ."

Wir reden noch manches mit dem Meister , der mit offenen
Augen die Welt betrachtet hat und Bescheid weiß .

Auf dem Heimweg kommen wir in nächster Nähe von Au
an einer kleinen , einsam am Waldrand liegenden Kapelle vor -
bei und die Sage weiß zu berichten , daß an dieser Stelle das
Doxf Attenherd gestanden hat , das wahrscheinlich im
11 . Jahrhundert durch ein Hochwasser des Rheins vernichtet
wurde — ähnlich wie das Dorf Mervelt , ebensalls hier
bei Au , einst eine blühende Ortschaft , über die seit dem
13 . Jahrhundert jede Kunde fehlt . Wer lüftet den Schleier ,
der über dem Schicksal dieser Orte liegt ? Nr . H-h.

Das grüne Kreuz im Schwarzwald .
Die V ergwacht teilt mit . daß die Unfallhilsstationen

im nördlichen Schwarzwald auch an Ostern besetzt sind .
Nach dieser Zeit werden die Stationen unbesetzt sein .

Am Battert wird in diesem Jahr zum erstenmal an je -
dem Sonn - und Feiertag ein BW -Mann anwesend sein , um
bei Unfällen sofort Hilfe leisten zu können . Die Station
wirb von VW - Kameraden aus Baden -Baden versorgt . Trag -

bahre und übriges Sanitäts - Material ist im Alten Schloß
untergebracht und wird von dort jeden Sonntag von dem
diensttuenden BW - Mann abgeholt .

Der Streifendien st zum Schutze von Wald
und Flur ist wieder jeden Sonntag uulerwegs . Gegen
Pflanzenränber wird nunmehr mit aller Strenge vorge -

gangen werden .
Rauchen und Feuermachen im Walde ist im

ganzen Deutschen Reiche streng verboten . Einzel -
wanderer und Wandergruppen mögen sich dies ganz beson -
derS merken . ES wird gebeten , die BW - Lente in ihrem
harten Dienst zu unterstützen . Sp .
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Oslerfpannung in Baden-Baden.
Grobe Besetzung — Die Nürnberger Kommen — Schwarzwaldkneipe und anderes Selbstverständliches

Die Frühlingsstimmung in der Bäderstadt hat sich gestei¬
gert , obwohl durchaus nicht angebrachte Regenschauer das
überlieferungsgemäß optimistische Osterbild in Frage ziehen .
Gerade ist es noch gelungen , während der einwandfrei strah -
leudeu Tage den Frühjahrsputz vorzunehmen , bevor sich noch
die Pforten der größten Hotels öffneten , um einem sehr statt -
lich vorgemerkten Gästebesuch freien Lauf zu lasien . Im all -
gemeinen rechnet man mit dem bekannt starken Andrang zu
Ostern , obwohl die Ankünfte in den letzten Jahren nicht mehr
so genau wie früher übersehen werden können . Denn der
Kurgast von heute meldet sich nicht mehr so präzis und zeitig
genug vorher an , als daß man die österliche Premierenbe -
setzuug der Saisoneröffnung bis ins eiuzelne hinein voraus -
sagen könnte . Er ist einfach plötzlich da , wenn er sich kurz vor
den Feiertagen rasch entschlossen aufmacht , um ins Oostal
zu pilgern . Da kann es allerdings vorkommen , daß er besetzte
Unterkunftshäuser antrifft , und vorlieb nehmen muß mit dem ,
was ihm die sorgsam planenden Gäste übrig lasien , die längst
bis aufs genaueste ihre Zimmer bestellt haben . Und nach der
Fülle der Vorbestellungen ist , wie gesagt , mit einer drangvoll
glänzenden Ostereröffnung zu rechnen .

Schon hat sich das Bild belebt seit den Wochen , da der
Tag mit himmelblauem Lächeln aus der zwar noch fröstelnden ,
aber dafür mondbeglänzten Nachtruhe erwachte . Inzwischen
ist es milde geworden , nur leider auch regnerischer . Immer -
hin haben sich die Magnolienbäume , die Wahrzeichen des
Baden -Badener Landschaftsbildes , in wenigen Stunden zur
üppigen Blüte entschlossen , und das ist das Zeichen , daß end -
gültig Frühling an der Oos ist . Die frühen Gäste , die sonst
vielleicht weiter südlich eilten , sind zahlreich eingetroffen ,
darunter auch und gerade solche , deren Namen man gern
mit besonderer Betonung in die Fremdenliste druckt , um zu
zeigen , wie prominent besucht man ist . Zu ihnen gehört
beispielsweise Gerhart Hauptmann , der , ein jungfrischer , weiß -
haariger Olympier , auf den Spaziergängen um Baden - Ba -
den wie zu Hause ist und an verschiedenen Veranstaltungen
des künstlerischen Programms der Bäderstadt lebhaft teil -
nimmt .

Was die künstlerischen Genüsse Baden -Badens anbelangt ,
so wird man von Ende Mai ab eine Bereicherung zu erwar -
ten haben . Das Nürnberger Opern - und Operetteupersonal
wird für einige Monate sich zu ausgiebigem Gastspiel hier
niederlassen . Nach dem Willen des Führers wird in Nürn -
berg das Theater ausgebaut , um den gesteigerten Ansprüchen
der Stadt der Parteitage genügen zu können . Während die -
ses Umbaus werden die Nürnberger in Baden -Baden spielen
und auch die hier am Ort in früheren Jahren so beliebten
Operettenaufführuugen wieder heimisch machen . Der Nürn -
berger General -Jntendant M a u r a ch hat sich dieser Tage
der Presse gegenüber über sein Programm näher geäußert ,
und man darf gewärtig sei , daß Baden - Baden diese Theater -
Gäste mit erhöhtem Interesse bewillkommnet , um so mehr ,
als sie sich mit einer Operette „Lauf ins Glück " einführen
werden , deren Handlung zum Teil in Baden - Baden spielt und
so beziehungsreiche Anknüpsnngen zu schürzen imstande sein
wird .

Vor Beginn der Ostersaison pflegen die Baden - Badener
den von außen noch mangelnden Gesprächsstoff durch erhöhten
Eifer in Debatten über interne Angelegenheiten zu ersetzen .
Dazu gehörte vor allem auch die Kurdirektorsfrage , die jetzt
ihre lang vorbereitete Lösung gefunden hat . Der neue
Kurdirektor tritt demnächst sein Amt an unö übernimmt seine

weitreichenden Aufgaben , die ihn hier erwarten , mit dem
Auftakt der Saisoneröffnung , der ganz Baden -Baden mit
großem Vertrauen entgegenblickt .

Die Baden - Badener selbst geben sich alle Mühe , da und
dort neue oder neu aufgemachte Anziehungspunkte zu fchaf-
fen , beziehungsweise die alten mit neuer Sorgfalt auszu -
statten . Dazu gehört z. B . auch die Neueröffnung einer auf
echt badisch und schwarzwäldisch drappierten Weinstube , die
sich emsigen Zuspruchs , gerade auch aus Kurgastkreisen er -
freut . Von jeher sind alle , die es ehrlich und weitsichtig mit
Baden -Baden meinten , dafür eingetreten , daß man in der
bekanntesten Stadt des Landes auch die volkstümlichsten und
bodenständigsten Eigentümlichkeiten des badischen Landes
heimisch werden läßt und mit Geschick in die werbenden Fak -
toren des Kurorts einbezieht . Dazu gehört auch die echt
basische und schwarzwalöbetonte Weinstube , die die edelste
Flüssigkeit der Gegend dem fremden Gast , der zu Unrecht oft
nicht viel von ihr hält , mundgerecht macht . Nun bemerkt man
mit Zufriedenheit , wie an bodenständig aufgemachter Stätte
auch der badische Rebensaft die Zutraulichkeit des Kurgasts
zum genius loci erhöht . Offenbar bedurfte es erst auswärtiger
Vorbilder und Pionierarbeit , um diese Selbstverständlichkeit
auch in der Stadt mit dem badischsten Namen heimisch zu
machen . Wenn man erst noch dahinter kommt , daß zartsüh -
lender Umgang mit den Geschenken der Natur , Bäumen , An -
lagen und Bepslanzungen in dasselbe Gebiet schlägt , nämlich
in das der von innen heraus wahrhaften Landschastswer -
bung , dann wird Baden -Baden wieder wirklich heimfinden .

Für den Augenblick sind aller Augen gespannt auf die
Osterpremiere , zu der die verschiedensten Veranstaltungen in
großzügigster Weise geplant sind . Jeder , der Baden - Baden ,
wenn auch zu noch so strenger Kur aufsucht , kann ihr die eine
oder andere , größere oder kleinere Dosis von Vergnügungen
beimischen , deren es in der Bäderstadt zur Osterzeit über -
genug gibt . Schon füllen sich die Parkplätze mit Fahrzeugen
auswärtiger utt -d exotischer Numerierung . Schon begegnet
dem Wanderer zwischen den zwei Welten Baden - Badens ,
zwischen den Panoramen der Natur und denen der Veran -
staltungen , der ausländische Bewunderer , der die Wälder
durchstreift und vor Bäumen stehen bleibt , an denen der
Einheimische achtlos vorbeischleudert . Schon wieder einmal
kann der aufmerksame Beobachter feststellen , wie es eigent -
lich alljährlich immer wieder der Gast und Fremde es ist , der
uns die Reize der Heimat entdeckt , indem er sie sich selbst so
bedachtsam zuführt , daß es für manchem Eingeborenen fast be -
schämend aussieht . Ist es nicht bezeichnend , daß z . B . ein eng -
Äscher Lord für seinen Sohn einen jugendlichen Wanderge -
» offen sucht , der die Einführung in Landschaft und Umgebung
zu übernehmen hat ? Schon einmal in der Geschichte Baden -
Badens haben die Fremden den Reiz der Landpartien ent -
deckt und damit den Einheimischen den Blick für den Reich -
tum ihres eigenen Besitzes geschärft .

Es wiederholt sich alles , » ni > dennoch ist es jedesmal ein
anderes , ein Neues . Nur bedarf es manchmal der Distanz ,
um sich darüber klar zu werden , und wie der Maler , um sein
Bild zu prüfen , immer wieder vor dem entstehenden Werk
ein Paar Schritte zurücktritt , um es in jeder Einzelheit der
wachsenden Schöpfung zu genießen , so müßte der Baden -
Badener sich in der Aufgabe schulen , immer wieder Distanz
zu seinem schönen Flecken Heimat zu gewinnen , um ihn desto
herzlicher unt > verständnisvoller zu lieben , zu hegen und zu
pflegen .

Eine badische Streitfrage
ist begraben .

Anfang dieser Woche ging die Meldung durch die Presse ,
daß mit dem 31 . März das letzte badische Kircheudotations -
gesetz außer Kraft getreten sei . Damit hat eine Frage ihr
natürliches Ende gefunden , die über ein halbes Jahrhundert
lang in den verschiedenen badischen Kammern und Landtagen
stets ein Stein des Anstoßes gewesen ist und im „Muster -
ländle " mehr als einmal zur Entsachung einer srisch - sröhlichen
Kulturkampsstimmung herhalten mußte . Mit der zunehmen -
den Verwilderung der parlamentarischen Sitten vergiftete
sie zusehends die politische Atmosphäre Badens , und nichts
vermochte die Ueberflüssigkeit und Lächerlichkeit des nach -
novemberlichen Länderparlamentarismus überzeugender dar -
zutun als gerade dieser Streit um die badischen Dotationen .

Schon aus diesem Grunde rechtfertigt es sich , einen Rück -
blick auf diese Dinge zu werfen , weil er uns der großen
Wandlung doppelt froh werden läßt , die sich in Deutschland
seit dem Frühjahr 1333 vollzogen hat . Hinzu kommt , daß die
badische Erzdiözese Freiburg seit 1821 Mittelpunkt der Ober -
rheinischen Kirchenprovinz ist , durch die die Bistümer Frei -
bürg , Mainz , Fulda , Rottenburg und Limburg in einem
Metropolitanverbande vereinigt sind . Wenn man sich außer -
dem vergegenwärtigt , daß die badische Dotationsfrage ein
Kind der deutschen Ohnmacht nach innen und außen war , so
wird man sich der geschichtlichen Bedeutung der Einigung der
deutschen Stämme durch die Großtat Adolf Hitlers bewußt .

Wenn man diese in der badischen Geschichte so Verhängnis -
volle Frage verstehen will , muß man bis auf den — Lutte -
viller Frieden vom Jahre 1801 zurückgehen , in dem
Deutschland sich zur Abtretung von 63 000 Quadratkilometer
mit 3K Millionen Einwohnern verstehen mußte . Artikel VII
dieses - „Friedensvertrages " sah für die linksrheinischen Ge -
bietsabtrennungen an Frankreich eine Entschädigung der
erblichen deutschen Landesherren durch geistliche Gebiete auf
dem rechten Rheinufer vor . Demgemäß wurden dnrch den
vielgenannten Reichsdeputationshauptschluß vom 25. Februar
1803 alle reichsunmittelbaren Güter der katholischen Kirche in
Deutschland säkularisiert und die Befugnis zur Säkularisa -
tion der mittelbaren Stifter , Abteien und Klöster den welt -
lichen Landesherren freigestellt . Für Baden erhielt diese
Ermächtigung zur Uebereignnng des Bistums - und des Dis -
positionsautes sehr bald eine besondere Bedeutung noch da -
durch , daß es durch den Preßbnrger Frieden (1805)
den größten Teil des bis dahin österreichischen Breisgaus ,
die Orteuau , die österreichische Stadt Konstanz und alle inner -
halb des Landes gelegenen Güter des deutschen Ordens und
«in Jahr darauf durch die Rheinbundsakte und einen Staats -
vertrag mit Württemberg weiteren Gebietszuwachs erhielt .

Schon in den Jahren 1803 und 1804 hatte Baden bei den
anderen Reichsfiirsten den Versuch unternommen , die im
Reichsdeputationshauptschluß übernommenen Rechtsverbind -
lichkeiten gegenüber der Kirche durch ein deutsches Reichs -
konkordat zu regeln . . Da dieser Und die später nnternom -
menen Versuche scheiterten — das erste Reichskonkordat kam
bekanntlich erst am 20. Juli 1933 . also unter nationalsozialisti -
scher Führung zustande — , entschlossen sich einige süddeutsche
und kleinere norddeutsche Staaten , die kirchlichen Verhält -
nisse ihrer Länder durch unmittelbare Verhandlungen mit
dem römischen Stuhl zu ordnen , und legten im Staatsvertrag
vom 7. Oktober 1818 „Gruuözüge " fest , die fast von allen be -
teiligten Staaten — Württemberg , Baden , Hessen - Kassel ,
- Darmstadt und - Nassau , Freistadt Frankfurts . M ., Mecklen¬
burg - Schwerin , die sächsischen Herzogtümer , Oldenburg ,
Waldeck , sowie die freien Hansastädte Lübeck und Bremen —
angenommen wurden .

"
Auf Grund dieser Vereinbarungen

kam die erste badische Dotationsurkunde vom 23.
Dezember 1820 zustande , in der sich Baden zu jährlichen Zah -
luugen von insgesamt 73 364 fl . für Dotierung von BiStum ,
Domkapital . Seminarien sowie zur Alters - und Krankheits -
Versorgung der Geistlichen verpflichtete .

Die Entwicklungsgeschichte der Dotationen spiegelt den
Jahrzehnte langen Kampf zwischen Kurie und Staat
in Baden wider . Gleichzeitig mit der Fundationsurkuude
des Landesbistums wurde eine Verordnung zur Wahrung
des landesherrlichen Schutz - und Aufsichtsrechtes über die
katholische Kirche bekannt gegeben , die sowohl von Freiburg
wie von Rom verworfen wurde . Als schließlich nach dreißig -
jährigem Kampfe zwischen der badischen Regierung und dem
Vatikan ein vorläufiges Konkordat zustande kam , wurde die -
ses im Frühjahr 1860 vom Landtag verworfen . Die Be -
ziehungen zwischen Staat und Kirche wurden dadurch kaum
besser . Wenn in der Folgezeit sieben Jahre lang auch die
Zahlung der nach der Dotationsurkunde für den Erzbischöf¬
lichen Tisch aus ? Staatskasse zu leistenden Summe einge -
stellt wurde , so wurde doch im Jahre 1876 das D o t a t i o u s -
gesetz über die Ausbesserung gering besoldeter Kirchen -
diener aus der Staatskasse geschaffen , das katholischen und
evangelischen Pfarrern mit geringem Einkommen Staatszu -
fchüsie gewährte . Dieses Gesetz wurde späterhin in Zeiträu -
men von 5-- - 10 Jahren verlängert . Die Staatszuschüffe waren
zuletzt im Jahre 1924 erhöht worden und beliefen sich auf
iusiesamt I974 000 RM . für die katholische , evangelische und
altkatholische Kirche , wozu noch 23 000 RM . für die Jsrae -
litische Landessynagoge und 3500 RM . jährlich für die Frei -
religiöse Landesgemeinde kamen . Durch das jetzt abgelaufene
Dotationsgesetz waren diese Zuschüsse im vergangenen Jahre
um rund 900 000 RM . abgebaut worden .

Gerade die Beratung dieses Gesetzes im April 1S30 zeigte
die ganze Unfruchtbarkeit und den Widersinn des überwunde -
nen Parlamentarismus neudeutschen Gepräges . Wie sehr
aus Gründen parteipolitischer Dynamik Grundsatzlosigkeit
zum politischen Prinzip erhoben werden kann , erhellte da-
mals aus der Haltung der Soziasdemokratie . AuS Angst ,
dnrch den bei der Dotationsberatung in den Bereich der
Möglichkeit rückenden Regierungssturz Futterkrippe und
Pfründen zu verlieren , stimmte sie den Dotationen zu , die sie
in Ausschuß und Plenum immer bekämpft hatte . Und ähnlich
umkämpft war in Landtag und Oeffentlichkeit auch das
badische Konkordat , das in den ersten Märztagen1933 ' n, Kraft trat . 44 :44 standen in erster Lekung die Ja - und
Neinstimmen , so daß der Stimm - ntscheid de« ' ^ andtaaspräsi -
denti - n den Kirchengesetzen zur Annahme verhelfen mußte .

Wahrlich , es ist anders geworden . Zwischen den ersten
.Konkordatsverhandlungen zwischen Karlsruhe und Rom und
der endlichen Ratifizierung lagen nahezu sechs Jahre . Selbst
Mussolini brauchte noch sieben Jakire . um das Verhältnis
zw ' srben Kurie und Italien fiurrfi die Lateran
v ->rir5ae zu reaeln Dem ^ übrer und RntfWdof '
HH r » r war es nfipf vor , wei Jahren a ^ ungen , in knapp sieben
Wochen zum Reichskonkovdat zu kommen .

Pforzheim nnd die Aeichsaulobahn .
Pforzheim , 12 . April . Nachdem die Strecke Karls -

r u h e—S t u t t g a r t der Reichsautobahn genau festgelegt
worden ist , steht fest , daß die Reichsautobahn unmittelbar
an Pforzheim vorbeiführt . Im Westen an der
Wilferdinger Landstraße und im Osten an der Landstraße
nach Niesern sind die Zufahrtsstraßen von Pforzheim aus
vorgesehen . Die Strecke selbst führt nördlich von Pforzheim
am Hohwald entlang und zwar südlich von diesem Pforz -
heim zu gelegen . Die Autobahn wird sich dann vom Wart -
berg herab nachPforzheims „ Gartenstadt " Eutingen ins Enz -
tal mit einem Gefälle mit etwa 5 v . H . hinabsenken . Die
Landstraße Pforzheim —Eutingen wird höher gelegt , so daß
die Reichsautobahu bei Eutingen durch einen Tunnel unter
der Bahnstrecke und Landstraße hindurchfühlen kann . Die
Enz wird auf einer verhältnismäßig kleinen Brücke über -
schritten . Die Brücke wird nur etwa einen Meter über den
höchsten Hochwasserspiegel liegen . Pforzheim als Industrie -
und Fremdenstadt kann mit dieser Linienführung der Reichs -
autobahu sehr zufrieden sein . Mit dem Baubeginn »ist frühe -
stens im Spätjahr zu rechnen .

Betriebsgemeinschast und Volksgemeinschaft .
Heidelberg , 12 . April . Im großen Saal der Stadthalle

sprach am Donnerstag abend in einer Massenversammlung
der Arbeiter der Stirn und der Faust der Bezirkswalter
der Deutschen Arbeitsfront Fritz P l a t t n e r zur Ver -
trauensratswahl . Die Deutsche Arbeitsfront hat die Auf -
gäbe , zwischen den strittigen Interessen ihrer Mitglieder
einen gerechten Ausgleich zu schaffen . Hier gilt es , weder
Gewerkfchaftsfekretür noch Syndikus zu sein , sondern unbe -
sachlicher Mittler zwischen Betriebskührer und Gefolgfchafts -
mann . Auch die Vertrauensratswahl soll eine Kundgebung
für unseren Führer sein . Bezirkswalter Plattner schloß
mit dem Appell , nicht in kleinlichem Mißtrauen gegen die
führenden Persönlichkeiten im Betrieb an die Urne zu gehen
und Persönliches mit Sachlichem zu verquicken , sondern
Vertrauen gegen Vertrauen zu setzen , beseelt von der Treue
zn unserem Führer Adolf Hitler .

Die Stadl Lahr bau ! ein Kaus der Arbeil .
Lahr , 11 . April . Auf der Stadtparkwiese soll in kürzester

Zeit mit den Arbeiten des ersten Bauabschnittes für
ein Haus der Arbeit begonnen werden . Es handelt sich
zunächst um die Errichtung einer großen 2500 Personen fassen -
den Halle . Es stehen dafür 130 000 RM . zur Verfügung , wovon
100 000 RM . von privater Seite gestiftet wurden . Zur Aus -
führung kommt der bei dem Wettbewerb mit dem ersten Preis
ausgezeichnete Entwurf Nr . 11 ; Verfasser Rudolf von
Freyhold aus Freiburg Die Errichtung des HauseS der
Arbeit erfolgt durch die Stadt Lahr in Gemeinschaft mit der
Deutschen Arbeitsfront . Der erste Bauabschnitt soll , wenn
irgend möglich , noch in diesem Jahre rohbaufertig werde « . I

Die erslen Spargel gestochen.
Oberkirch , 12 . April . Am Mittwoch konnten in dem am

Butfchbacherweg gelegenen Garten des Postinspektors Pslü -
ger die ersten Spargel gestochen werden .
Stapellaus desBodenseepersouenschifses „ Baden "

Lindau, 12 . April . Auf der Bodauwerft in Kreßbronn ist
am Mittwoch das neue für die Deutsche Reichsbahn bestimmte
Diesel - Motorschiff „Baden " vom Stapel gelaufen . Die „Ba -
den "

, die für die Reichsbahndienststelle Konstanz bestimmt ist ,
ist das erste große Bodenseeschiff , das im neuen Reich erstellt
wurde . Das stolze Schiff , das vor allem mit Bedacht gewählte
Bequemlichkeit für 700 Fahrgäste aufweist , dürfte besonders
im Sommer ein begehrtes Verkehrsmittel für „ Kraft durch
Freude " bieten . Es hat eine Länge von 83 Meter und eine
Breite in der Schwimmlinie von 8 Meter und ist unterteilt
in drei Decks . Der Antrieb erfolgt mit Dieselmotoren und
den in letzter Zeit auf dem Bodensee wegen seiner großen
Vorteile beim Mauöveriereu bewährten Boith - Schneider - Pro -
pellern . Mit der Fertigstellung kann schon Mitte Mai ge -
rechnet werden , so daß die Indienststellung mit Beginn der
Sommersaison erfolgen dürfte .

Bezirkstagung des alemannischen Musikbezirkes
Weil a . Rh ., 11 . April . Zu der dieser Tage hier abgeholte -

nen 2. Bezirkstagung des alemannischen Musik -
bezirk es hatten 38 Musikkapellen ihre 'Vertreter entsandt .
Die Tagung wurde durch Bezirksleiter Albert Sütt erlin
eröffnet . Lebhaft begrüßt wurde die Anwesenheit des Land - , !
fchaftsleiters , Musikdirektors Kromer - Freiburg . Zum neuen
Bezirksdirigenten wurde Kapellmeister K a b i s ch - Lörrach er¬
nannt . Mit großem Interesse wurden die Hinweise auf den
alemannischen Musiktag aufgenommen , der im Juli in Lörrach
stattfinden soll und an der sich alle Musikkapellen zu beteiligen

haben . Die vorbereitenden Arbeiten hiersttr werden schon
jetzt ausgenomen . Abschließend sprach sodann noch Landschasts -
leiter Kromer über allgemeine Fragen des Volksmusiklebens .

Landesversammlung der BezirKs - Obstbauvereine
in Wertheim .

Wertheim , 11 . April . Die Kreisvereinigung der Bezirks -
obstbauvereine hielt hier eine Sitzung ab , in der u . a . mit -
geteilt wurde , daß vom 18. bis 20 . Mai in Wertheim die
Landesversammlung der der Landesbauern -
schast Baden , Hauptabteilung I , angeschlossenen
Bezirksob st bauvereine stattfindet . Die Tagung be-
ginnt mit einer Fachsitzung am Samstag abend , die Haupt -
Versammlung findet am Sonntag mittag statt . Für den Mon - ,
tag find Ausflüge in die Umgebung von Wertheim vorgesehen ,
während die Sehenswürdigkeiten von Wertheim selbst am
Sonntag früh besichtigt werden sollen .

*
ik . Buchen . 10 , April <Di ? Fruhjahrsgesellenprüsnngen ) ,

denen sich 41 Prüflinge unterzogen , wurden hier abgehalten .
40 Teilnehmer haben die Prüfung bestände »».
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Im Steinbruch tödlich abgestürzt.
Kappelrodeck (Amt Bühl ) , 13. April . Freitag nachmittag

ereignete sich im Steinbruch von Wilhelm Plenk im Buchwald
der Gemeinde Furschcnbach ein schwerer Unfall . Der 27jäh -
rige Sohn des Unternehmers , Ludwig Plenk , stürzte von
dem hohen Steinbruch ab nnd erlitte so schwere Verletzungen ,
daß der Tod alsbald eintrat .

LZand in die Futterschneidmafchine gebracht.
St . Georgen i . Schw., 12. April . Der Sohn des Schmieds -

bauern Zuckschwerdt in Sommerau geriet mit der rechten
Hand in das Kammrad der Futterschneidmaschine und
wurde dabei noch mit dem ganzen Körper über die Maschine
geworfen . Zwei Finger wurden so stark gequetscht, daß sie
abgenommen werden mutzten . Durch das Ueberwerfen war
er mit dem Gcsätz in das Messer der Maschine geraten und hat
eine tiefe Schnittwunde erlitten . Lebensgefahr besteht nicht.

Fünfjähriges Kind ertrunken .
Todtnau , 12 . Aperil . In Aftersteg ereignete sich am Mitt -

woch ein schweres Unglück, dem das fünfjährige Söhnchen
des Postschaffners Wa l l e f e r zum Opfer fiel . Das Kind
war mit noch zwei anderen Kindern über den Bachsteg ge -
gangen , wobei es ihm schwindlig wurde , so datz es rücklings
ins Wasser fiel . Der dnrch das Schmelzwasser stark ange -
schwollen? Bach ritz das Kind sofort mit sich , so datz keine
Hilfe mehr gebracht werden konnte . Erst am Donnerstag
früh wurde die Leiche des Kindes zwischen Aftersteg und
Todtnau , wo es am Baumgestrüpp hängen blieb , aufgefunden .

Vorsicht vor einem Unhold !
Pforzheim , 12. April . Am Donnerstag nachmittag ver-

suchte ein etwa 30 Jahre alter , bisher unbekannter Mann , an
einem 13 Jahre alten Mädchen in einem Hinterhaus der Un -
teren Jspringerstratze ein Sittlichkeitsverbrechen zu begehen.
Er hatte das Kind unter dem Borwand an sich gelockt , er
wolle ihm ein paar neue Strümpfe schenken . Eltern sollten
ihre Kinder nachdrücklichst davor warnen , datz sie mit frem-
den Personen gehen, die ihnen Geschenke oder dergleichen ver-
sprechen .

*
Mannheim , 12. April . lBergasungsanlage zerknallt .) In

vergangener Nacht zerknallte in einem im Hafengebiet
liegenden Betrieb aus noch nicht bekannter Ursache eine
Bergasungsanlage , wodurch einiger Sachschaden entstand .

Mannheim . 11 . April . «Nermibt ) wird seit 4. April 1985
Jttcharii « iegler , Schlosserlehrling , geb. 4. September 1918 in
Mannheim und zuletzt hier wohnhaft .

Lörrach , 12 . April . sBom Unglück verfolgt .) Ein hier
wohnender junger Mann , der im vergangenen Winter mit
oem Schlitten verunglückt war und einen Beinbruch da-
vontrug , wurde aus dem Krankenhaus entlassen . Als er
gestern Mehverinche auf der Straße machte, wurde er von
einem .liadfalirer angefahren und so schwer verletzt , datz
er wieder ins Krankenhaus gebracht werden mutzte.

Schachen lAmt Waldshut ) , 12. April . lAnto ausgebrannt .)
Ein Reisender , der mit seinem Viersitzwagen auf der Stratze
nach Tiefenstein unterwegs war , hatte das Unglück , datz sein
Wagen aus noch nicht geklärter Ursache plötzlich Feuer fing
und in kurzer Zeit in Flammen stand . Nur durch schnelle
Flucht aus dem brennenden Auto , entging der Fahrer seinem
Schicksal . Der Wagen brannte vollkommen aus .

Nachrichten aus dem Lande.
0 . Blankenloch , 10. April . (Kleine Notizen .) Der Geflü¬

gelzuchtverein hielt am Sonntag im Saale „Zum Bahnhof "
eine Versammlung ab . in der der Borstand Ernst Nagel
Ausführungen über die Geflügelzucht und Geflügelhaltung
machte. — Am Montag abend fand die Uebersührung des
Jungvolks und der Jungmädels in die HI und BDM statt .
Die ganze HI und BDM . Jungvolk und Jungmädels ver -
sammelten sich im Schulhof . Sprechchöre , Lieder und Gedichte
wurden vorgetragen . Herr Hopp richtete ernste Worte an
die versammelte Jugend und ermahnte sie zu Zucht und Ge -
horsam . Ein dreifaches Sieg Heil beendete die Feierstunde .
Anschließend machte die HJ . an der Spitze der Spielmanns -

zng , einen Werbemarsch durch das Dorf . — Am Diensta «
abend wurden im Gasthaus „zum Schwanen " einige Lose
Wiesen verlost . Anschließend sprach Bürgermeister uni > Orts -
gruppenkührcr Nagel über Ortspolitik .

1. Obergrombach , 12. April . (Freiwillige Feuerwehr .) Am
Sonntag hielt die hiesige Freiwillige Feuerwehr im Gasthaus
„zum grünen Baum - ihre Hauptversammlung ab . Aus dem
Geschäftsbericht und aus dem Nechnungsbericht konnte man
ersehen , datz die Wehr sich in aussteigender Linie befindet . Als
Führer der Wehr wurde vom Ministerium Karlsruhe Bür -
germeister Franz Wolf bestimmt .

'

Graben (bei Karlsruhe ) . 11 . April . (Todesfall . ) Unser
Mitbürger Philipp Jakob Rösch , der am 8 . Februar seinen
90 . Geburtstag seiern konnte , ist gestorben . Er war Felözugs -
teilnehme ? von 1866 und 1870/71 .

ik . Eberbach , 10. April . (Bezirksgeometer a . D . Huber +.)
Der in weiten Kreisen bekannte und geschätzte BezirkSgeome -
ter a . D . Karl H u b e r ist im Alter von 85 Jahren plötzlich
gestorben . Huber war nahezu 50 Jahre aktiv in seinem Amt
tätig , davon allein 40 Jahre in Eberbach .

h . Bietigheim , 10. April . (Bon der Genofleuschaft .) Gegen -
Uber dem frühern Genossenschaftswesen ist die vor Jahres -

frist neugegründete Milch - und Wirtschaftsgenossenschaft auf
anderer Grundlage ausgebaut worden und verdankt dieser
grundlegenden Aufbauarbeit im Rahmen des Reichsauf -

baues einen beachtenswerten Erfolg Etwa 1700 RM
konnten als Gewinn verbucht und teilweise als Rücklage
verwendet werden . Ein Teil von 600 RM . wurde zum An -

kauf eines Grundstückes verwendet , auf dem die örtliche
Milchzentrale erbaut werden soll .

h . Bietigheim , 11 . April . (Vereinsversammlung .) Am

Sonntag nachmittag hielt der Gesangverein „Frohsinn " im

„Rebstock " eine ordentliche Mitgliederversammulng ab . U . a .
wurde die Teilnahme am Badischen Sängerbundessest vom
11 . bis 13. Oktober in Karlsruhe beschlossen .

Gengenbach, 11. April . (4l>jähriges Dienstjubiläum .)

Herr Fortbildungsschulhauptlehrer Walter konnte diese Woche

sein 40 jähriges Dienstjubiläum begehen . In einer schlichten

Feier überreichte ihm Schulrat Henrich ew Anerkennungs -

schreiben der Regierung und Glückwünsche des Herrn Mi -

nisterpräsidenten .
fs. Buggingen (Breisgau ) , 10. April . (Bahnhosserwette -

rung .) Das hiesige Empfangs «ebäude der Reichsbahn wird
einem Umbau sowie einer wesentlichen Erweiterung unter -

zogen . Schon lange haben sich die Bugginger Bahnhofsver -

hättnisse , bedingt durch den starken Beleafchaftsuerkehr der
Kaliwerke Buagiugen — viele Arbeiter und Angestellte woh-

nen in den näheren uni » selbst weiteren Nachbarorten —, als
zu eng erwiesen . Das nur wenig über 1000 Einwohner zäh¬

lende Dorf hat z . B . im Jahr 1933 den verhältnisniätzia star -
ken Bahnhofs - Personenverkehr von 26 000 Personen . Die
Rangier - und Güterbahnhosanlagen sind in Verbindung mit
der Kaliwerk -Industriebahn früher schon erweitert und den
Bedürfnissen angepaßt worden .

D . Geistngen , 10. April . (Notizen vom Tage .) Der hiesige
Bürgersohn Ludwig W e i n m a u n hat uns am vergangenen
Sonntag verlassen , um in seine Wahlheimat Philadelphia
(USA . ) zurückzukehren . — Ein Holzarbeiter aus der Nach-
barschast hatte im Wald zur Auffrischung seiner Lebensgeister
zuviel Alkohol zu sich genommen . In dem darauffolgenden
seligen Schlummer merkte er zu spät , daß er in das neben -
dran flackernde Feuer rollte . Er zog sich dabei schwere Brand -
wunden am rechten Bein zu , welche seine Uebersührung ins
hiesige Spital notwendig machten .

Villingen , 11 . April . ( 40. Dienstjubilünm .) Der Obmann
im Maschinenhaus der Reichsbahnbetriebswerkstätte Martin
Riegger aus Villingen konnte dieser Tage sein 40 jähriges
Dienstjubiläum begehen . Aus diesem Anlaß wurde ihm vor
versammelter Belegschaft die Urkunde des Führers und
Reichskanzlers und diejenige der Reichsbahndirektion
für 40 jährige treue Dienstzeit feierlich überreicht .

- Zell i . W., 11 . April . ( Erdrutsch . ) Aus die Gleise der
Zell -Todtnauer Bahn ging bei Mambach ein Erdrutsch
nieder . Bahnbedienstete bemerkten rechtzeitig den Vorgang
und sorgten für Beseitigung der Erdmassen . Der Zugverkehr
erlitt keine Verzögerung .

— Waldshut . 11 . April . (Schöffengericht.) Das Schöffen-
gericht Waldshut verurteilte einen 24 Jahre alten iungen
Mann wegen fahrlässiger Tötung zu einer G e-
fänignisstrafe von sechs Monaten . Der Angeklagte hatte im
November vorigen Jahres so unvorsichtig mit einer Flobert -
pistole hantiert , datz sich ein Schutz löste und die Kugel seinen
im Bett liegenden Kameraden in die Schläfe traf , so datz der
Tod alsbald eintrat . — Der 43 Jahre alte A . R . erging sich
im August vorigen Jahres in einer Wirtschaft bei ttebertra
gnng einer Rede des Führers aus Nambura in abfälligen und
gehässigen Bemerkungen . Das Schöffengericht verurteilte ihn
zu drei Monaten und einer Woche Gefängnis .

Immer noch unbeständige Witterung .
Infolge der über dem Ostatlantik bestehenden scharfen

Temperaturgegensätze kommt es immer wieder zur Ansbil -

dung von Störungen , deren Durchzug keine beständige Wit
terung aufkommen lätzt. Zur Zeit befinden wir uns im Be -

reich kühlerer Lirftmassen deren weiterer Zustrom jedoch bald
wieder abgeschwächt wird . Vor Annäherung neuer Störnn
ge« kommt es unter Einwirkung eines Zwischenhochs zur
Aufheiterung , die jedoch nicht von längerer Dauer sein
wird .

Wetterausfichten sür Sonntag , den 14. April : Kühl und
zeitweise aufheiternd , im Lause des Sonntag vor mit -

tagjedoch erneute Verschlechterung bei allmählich
wieder ansteigenden Temperaturen .

Wasserstand des Rheins .
Rheinselden : 315 cm , gestern 29« cm .
Nreisaib : 229 cm , gestern 223 cnt.
Kehl : 348 cm , gestern 345 cm .
Mar »» : 519 cm , gestern 537 cm .
Mannheim : 477 cm , gestern 504 cm .
Caub : 301 cm . gestern 386 cm .

Große
Küchen -Schau

„ Die Küche ■ die Zierde der Hausfrau "

Vom 9 . bis 2 (X April
nevefter Kuchenmodelle mit praktifcher
Inneneinrichtung kompl .von Mk .95 .- an

Besichtigung erbeten

Nobelhaus
Spiegier
Karlsruhe Kaisersfr . flfi

(gegenüber Warenhaus Knopf )

Hot allemal
oic größte Daact-
ftinPereahl !

Wirtschaft-
Gesuch .

M -hg-r . wch-n fo
"

fort gut bürgerlich .
Lokal.

Angeb , u . 320946 «
an die SBai . Presse .

Mediz .
Drogerie

mit neuer Einrich¬
tung , weg. Abgang
vom Fach, in einer
LintSstadt Badens
unter günstig . Zah .
lungsdeding . sofort
»n verlaufen . Offert
«ttter Nr . $ 20941 o
an tte Bad. Preise .

WirtlAst
mit Metzgerei
wegen Krankheit zu
oerkauf., wöchentlich
Schl. 4—5 Graßv .
usw . Anz. IS 000X
Angeb . u. 220916a
»n die Bad . Prelle

üeai -
gastufirtschatt
Jn groß . Vorort von
Karlsruhe , gutgeh .,
^ Metzg . geeign, . , .
Prei « b . 16 000 Mk.
' u »eil . An, . 5000

Offerten unt .
TI6 an Bad . Pr .

fftng -öflus
H" ' lührlich hohem
UeSerschuß, gt . ein -
gerichtet , m . Helzg. ,Badern usw ., wegen
Wegzug zu verkauf .
Anfrag . u . G3442
an Dr . Glock' s Anz ..

Karlsruhe.

Rentenlms
Küdstadt , 2X2 3Im¬
mer im Stock, und
sehr gut . baulichen
Zustande , f. 27 000
M , bei 15 000 M
Anz . 8» verlaufen .
Angebote n . 33725
an die Bad . Presse ,

Haus
(Neubau ) ia fein« ,
ruhiger Lage , mit 2
schön . , mod . 4 Jim .»
Wohnungen u . Man «
sarden , günstig zu
verlaufen . Angebote
unter Nr . R 3713
an die Bad . Presse .

Villa
herrl . Sage Durlach ,
mit 6 Zimmer , Zu¬
behör , Zentralheizg .,
9 Jahre steuerfrei ,

zu verkaufe«.
Preis 30 000 Mark ,
Anzahl . 15 000 Ml .
Angebote unt . Et 37
an die Bad . Presse.

Hotel
erstklassig. Geschäft,
22 Zimmer mit 32
Betten , altershalber

ju verlaufen
in größerer Stadt
Süddeutfchlands bei
höherer Anzahlung .
Angeb . u . D19900
an die Bad . fteeQe.

1835 ( l00 ) 1935

I^ÖCIHIAia® WAAS
Wilds , Siscks , Qeftiigefs rnd Eishaudtung

Karlsruhe
Hirschstraße 31 Telefon 5667

Verkaufsstand In der Markthalle

Erst» , eingerichtete

an sröfe. « ittelbad .
Platz , sich. Existenz
(Mk. 30 000 .- Iah -
reiumsatz ) , für Mk.
37 000 .— bei «röfc-
Anzahl . zu verkauf .
Näheres durch

Ott » Ruf ,
Immobilien , Kaiser-
stratze 1« , Tel . 5241

(271 (

Villa
6 Zimmer , mit neu¬
zeitlichem Zubehör ,
im mittl . Schwarz -
Wald, herrliche , ruh .
Lage, günstig zu ver-
kaufen. Angebote u .
Nr . N20950 « an di «
Badische Presse .

Geschäfts¬
haus

im Zentrum ,
m . Laden , Einfahrt ,
Werlstätte . in sehr
gutem Zustande ,

zn »erkaufen .
Preis 28 000 Marl ,
Anzahl « . 8000 OTT.
Angeb . u . $ 19892
an die Bad . Presse .

« er
beteiligt sich

am Bau
eines befs . Zweifa -
milienhauses . Fi -
nanzlerung wird be -
sorgt . Angeb . unter
D 2704 Bd . Pr .

« mei
mit Z Z . .Woh»ung .
auf l . 7. zu ver-
pachten. Angeb . u.
£ 3716 au Bd . Pr .

siiilie
u> guter Wohnlage

4Mill . -Mgenh.
IM !

bevorzugt Anzahl » .
Mark 20 000 .—
Angeb . Ii . $ 19896
a» die Bad . Presse.

BltUM
8,15 Ar groß , <ut
fertiger Straße und
Gehweg, w bestem
Villenviertel b . Ge-
markung Rüppurr
(a . d . Leberecht- u.
Graf -Ebersteinftraße
gelegen) , unter gün -
stigen Bedingungen

zu verkaufen.
Offert , u . SH20911«
an die Bad . Presse.

ElMiiWs
mit groß . Garten ,
8X6 Z , Bad usw .,
sehr gm gebaut . An.
Wesen , für den
Gelegenheits -

Preis
von nur ca. 45 000
Ml . bei 15 000 Mk.
Anzahl , zu verkauf.
Steuerw . d . Grund -
stücks 82 000 Mark .

Kaufliebhaber -Zu-
schristen unt . S3730
an di« » ad . Prell «-

Gelegenheitskauf!
Au kleinerem Jxdustrieplatz de?
Schwarzwalde »

2 stöckiges

Fabrikgebäude
mit geräumigem Anbau , hellen,
freundlichen Sälen , Dampfheizung
and großem Borplatz , äußerst günstig
zn verkaufen . Anfragen n, ®20934n
au hu Badisch« Presse.

Ig « Hepa« , kautiomSsähg , sucht sofort

Gaststatte.
Zuschriften unten 25003 an Me

Badisch« Press«.

Neubau >Weiherfekd
BauplatzAlbfiedlung , 3x2

Jim ., Suche n . Bad ,
schön , grob . Garten ,
sehr rentab ., b . 6000
RM . Anzahlung zu
«erkaufen . Gefl . An-
geböte unt . Str . D22
an die Bad . Presse .

Gutgehende
Metzgerei

von iung . Metzger,
meister »n pachten

gesucht .
Angeb . u . F20943a
an die Bad . Breite .

400
qtn

18 Meter Front , an
fertiger Straße , per
sofort zn »erkaufen .
Gefl . Anfr . u . C21
au Bad . Presse erb .

in sehr guter Lage,
für Ein - od . Zwei -
familienhaus geeig-
net , günstig zu vlf .
Angeb . unt . C 3703
on di« Bad . Preg «.

028 Ostergesdienk
rar die Hausfrau :

Ein Progas -

Durchlauferhitzer !

Tausertde davon sind zur größten Zu¬
friedenheit im Qebrauch .

Im Rahmen des Arbeitsbeschaffungs -
Programms wird das Gerät durch das
Städtische Gaswerk Karlsruhe so günstig
finanziert, daß die Anschaffung eines
Progas jedem möglich ist

Fragen Sie Ihren Installateur , oder lassen
Sie sich von den mit einem Ausweis der
Gasgemeinschaft versehenen Werbern
kostenlos beraten .

Auskunft und Anfragen in der Geschäftsstelle ,
Kaiserstraße 126 III , Telefon 298

Neubau
10x3 Zimmer , mit
Bäder u . f. g. Rente
M verlaufe « . Ange .
böte n. Nr . 33719
an die Bad . Presse .

Bauplatz
Bahnho ^läye , an f.
Swaße , biSH « 5st.
Bauweise , s . g. zu
»erlaufen . Angeb . u .
W3722 an Bad . Pr .

MililSe
für Ein . und Zwei -
familienhäufer in

Villenviertel
von Karlsruhe und
Durlach preiSw . zu
verkaufen . KaufprS .
wird gestundet . An-
fragen unt . S19484
an bie Bad . Prelle .

Landsitz
Cdstgirt n. Sefkvgrlhof . dir «» bei Städt -
ch-n und Station . Strecke Baden -Baden —
Freiburg (ffltäfl.) , in Wein, und Obst¬
baugegend , landschaftlich ideal schön ge -
legen. 10 Morg . ewgesriedigte Garten -
II. Obstanlag « mit ea . 400 Obstbäumen ,
Hrrrschastihau « , ca. Ii Zimm ., Wirt .
schastSgebäude, reichlich . Inventar , »ti
50 000^ 1 v«r>. Anzahlg 16 OOÔl . « M .
Slamann & Ca ., Güter maller , RDM . .
Frankfurt (Main ) .

Sehr gute Existenz
fü, Fachmann in Schuhen und Textil.
waren . Seit 70 I . alteingef . Geschäft.
Städtchen 2S0V Einw . an d . Bergstraße .
Gut « Lage , lompl . eingerichtet, Miete
» i< 6 Z -Wohn . 150.* . Regul , Waren -

läget lOOOOJt , ist zn übernehmen .̂ u-

schrift» B. 3^0908* M die Bad . Press«.

Rentabi . Haus
mit « ins- hr«, gro» Hof n . grüß Wer«,
stätt«, mögt , zentral , Lage, , n kauf. gef.
Preikanged . n . 327 <m die Bad . Presse .

baureif
ca. HA »m, « n TuIlaPlaH.
w beste, Lage, wegen Todes¬
fall äußerst günstig

, n » erkaufen .

Zufchrift . n. « 20925» «n di«
Badisch- Press«.



A nnahmestellen der erfolg«
bringenden kleinen Anzeigen :
Karlsruhe : Hauptgeschäfts -

• stelle , Karl-Friedrichltr . 6 sowie
durch unsere bekannten
Agenturen im ganzen Land.

Kleine Anzeigen »
Anzeigenpreise !*
kleine Anzeigen von Privaten

je mm = 6 Pfg.,
Stellengesuche je mm = 6 Pfg.
Annahmeschluß 10 Uhr

vormittags .

Zu vermieten

LADI
i . b. Winterst«. , 34 qm groß , Mit 2 Schau¬
fenstern und ansck» . Wohnung (2 Zim.,
Küche u . Zivil.) fof . oder später zu verm .
Angeb. unter P 5963 an die Bad , Presse .

2 -3 Büros G
part . , geeignet f . Agentur -Geschäft ,
Lager , m . Autoschnpp ., sof . zu ver -
miet . Zu erfr . b . Rudolf Lang ,Lebens
mittelgroßhdl ., Solienstr . 19, Tel . 29f

Mietqesuche

Suche zum 1, Mai

KZ .-Mlmng
evtl. mit Narage , in
sonnig. Lage. Preis ,
offerlen unt . B 942
an die Bad. Presse .
Ehepaar, m . erw .
Tochter , sucht
ZZ .-Wovnung
für bald od . später.
Miete bis hOM . Nä¬
heres üb . Stockwerk
usw . unt . <*tt <>800a
an die Bad. Presse .

Herrschaftliche , geräumige

f limmer - Mino
mit Diele, Bad, Terrasse , Loggia, Gar-
ten , Zentralheizung usw . , beste Wohn -
läge, Bvnsenstraße, zum 1. Juli zu ver -
Mieten . Nähere » durch :

m . KUDier und Sohn
Sosienstraße 126, Telefon Rr. 461 .

In westl Kaiferstr .,
Schattens., ist mittl.Laden
mit 1 Schaufenster ',
anschl . Hinterraum,
ori! od . ohne Laden -
einrichtung , bei mä -
ßigem Preise auf
I . Juli zu vermiet.
Offerten u L37I4

. an die Bad. Presse .

Zigarren -
Laden

mit Einricht ., Iran !»
heitshalb . mit Woh¬
nung , 2 Zimm . etc .
zu vermiet. I . M.
Schnitt» , Ettlingen ,
Kronenstrabe 22 .

( 20XS2 )

In Herrenalb sonn.
4- 5 Zimmer-

Wohnung
m. Ballon u . gelchl .

i Bevanda zu oermiet.
Angeb u . M20!)4!)-
an die Bad. Presse .
S!euhergericht.,fonn.
5 u . 2 3 .-W .

zu vermieten. Näh.
Herrenstr. 54, II .

Laden
in nächster Nähe d.
Kasernen , für Mili -
tärbedarf besonders
geeign ., zu vermiet .
Ana unt . F207 !»!>a
an die Bad. Presse .

fsDen
mit Nebenr .ium

au» 1. April zu
Vermieten <17994)

K'irschstrake 28.

MtzWlildeN
mit Einrichtung,

sofort zu vermieten.
Angeb . unt . E3705
an die Bad . Preise.

Lade«
Mit 3 Z .»Wohn . od .

4Z .-Ml1NUNg
Im 2. Stock , auf sof .
od . spät , zu vermiet.

Langensteinbach ,
Ettlinger Straße 18.

Werkstatt
eleltr . L ., Gas . ev .
mil Wohng. zu vm .
Zu erfr . Augarten»
str . 25,111 . FW4V85

HochherrschasUiche
4- 3 Zimmer -

Wohnung
mit Wintergarten

in vorn., ruh . Lage,mit all . Komf. ( ev .
fof. ) preisw . z. vm .
Näher. Jahnstr . 22.
Schöne, sonnige
4Z .-Wohnung
i . 2 . St ., mit Ba.
dezim . (oh . Maus .)

lchönlte
Turmberglage
a. 1. Mai zu Perm .
Turlach, Dürrbach ,
strabe 1« . ( 268)
Im Haufe Bachstr .
Nr. 40 , 1. Stock ,
ist eine
4 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör, auf
I. Juli 1935 zu «er.
mieten . Näheret :
C['trrlirtitifrfi . Treu»
Hand. u . Revistons»
liüro , Kaiserstrabe
Nr. 241a . (76

Schöne

KZ .-Wohnung
Mathvstr. 2K, III . ,
Badez., reichl . Zub .,
<r. sof . zu vm . Näh.
Friedens» . 5, III .,
von 2—b Uhr . *

Gemeinnützige

MugenlAn -

slhllst Ö05
e .G .m .b.H. in

B .- Bllden - Sos
Zu vermieten

«. 1. Mai od. spät . :
1 schöne 3 zimm .»
Wohng. m . Man¬
sarde, Waschlüche ,
Martenanteil . Pr .
4(1 RM . l». 2 RM.
Ncbenlosten :

au! 1. Juli od. fp . :
1 neuzeitlich ein-
gerichtete 3 Zim.»
Wohnung m . Bad-
zimmer. Wascht ,
u . Gartenant. , Pr .
42 RM . u . 2 RM .
Nebenlaften.

Sonn . Lage. Präch -
tige Aussicht.
Interessenten woll .

stcti mit unS in Ver-
bindg. fetzen . Fern-
fprecher Nr . 1200.

Ter Vorstand.
( 2N"9gal

Sehr gut möbliertes
Zimmer

in d. Oftstadt , an
ruh . , ält . Herrn zu
vermiet., b. alleinst.
Dame . Off. erb . u .
j>3724 an Bad. Pr .
Möbl. Zimmer geg .
HauSarb. an Mädch .
od . sb . Mann fof. ».
vm . Amalienstr. 39,
Röreniro» . *

3 Zimmer-Wohnung
i . nur gut. Hause v .
2 Dam . a . 1 . 7 . od .
1. 10 . SB gef. Ang.
u . H3733 a . B . Pr .,
wo Näh. z. ers . Oh .
Angabe d . Preis u .
Stock zwecklos .
Karlsruhe od . näh.

Umgebung sonnige
1 -2 Z .-Wotin .
von zahlungsfähig .
Mieter auf sofort
oder später gesucht .
Angebote u . 013732
an die Bad. Preffe.

Mädchen
22 I . alt , durchaus
bew . in Küche und
Haush ., mit Jahr .-
Zeugu., fucht Stell ,
auf 1. Mai (Priv .)
in Karlsruhe. An-
geb . unt. R 926 an
die Badisch « Presse .

OM «;ne Stellen

Heimarbeit vergibt
P . Holfter.

Breslau Hb .

Umzüge
m . mobeiwagen
Bahn- und Auto-
transporteSpedition
R »insried,ztreuzst.20

( ISS )

Jg . Ehepaar sucht
per l . Mai
möbl. Zimmer
mit 1 od. J Betten
u. Küchenbenützung .
Angeb. unt. $ 3715
an die Bad . Presse.
Großes,
möbl. Zimmer
gesucht t . Ztr. bzw.
Kaiserstrabe. Ange.
böte unter I 370S
an die Bad. Presse.

Wohn- und
öchlMmmer

v. kinderl . Ehepaar
gef., el . L. Bed w
W .-Heizg ., Küchen-
Ben. Angeb. unter
T 928 an d. Bd .Pr .

Dame
mittl. Jahre , v .
iugendl. Ersch. ,
au» sehr gutem
Hause , ficht ge .
meins. Haushalt
mit nur ser.
Persönl . in gt .
Pos . hier oder
auswärt* . Gute
Einricht . vorhd .
ffr. Station U.
ll . Bergül . erw.
Ang. u. 63728
an d. Bad . Pr .

2 möbl. Zimmer
durchgeh . ( 1 separ .)
m . Pens , zu verm.,
auch für Büro ge >
eignet, m . Teleson.
« chwar », » reuzstr.

IS . II . •
Gut möbl. (269)

Zimmer
hell, groß, parterre,
billig zu vermieten.
Werders» , 87 , part.
Möbl . Zimmer zu
verm Ritter, Karl,
Wilhelmstr. 17, pt.»

Fch . , sonn . . n»rä » m .

ö-K Z . -WM.
mit Badezimmer, zu
vermieten.
Karlstr. 57, II . *
Schöne, nenherger.

5Z .- WohnUNll
mit Bad >1. Bolkon,
in der Südendstr.,
» 1. Juli zu ver»
mieten. Näh. Karl»
stra ße 21 , II . *

Scköne,
neu herherichteie

i -5
IllMlIN -
(Uohnunq

mit Bad usw. . sehr
sonnig, in Stadt»
mitte, z Trepp , h.,
auf 1. Juli zu ver .
mieten. Zu erfrag . !
Kaiserstr 104, Ein.
lang gaiserprabe

<17»)

Gut möbliertes
Ulohn . Ii. Schlatt .
evtl. m . Küche u .
Bad, mit 1 oder 2
Betten , zu vermiet.
Bürgerst! . 21, II . *

Zimmer
hübsch möbl., preis -
wert zu vermieten.
»Iriegsstr. 7« , IV .»

Leer . Zimmer
evtl. a . möbl., 5. v .
Ang . u . FW40«3 an
Bd . Pr . Sil .

— M
Karlstr . 29» , 3 Tr.
gut möbl . Zimmer

an Herrn zu vm. *
Möbliert . Zimmer

an Herrn zu verm .
»iaiierstr 135 , III ,
bAdolf -Hitler-Platz.
Möbliert . Zimmer

separat, zu vermiet.
Wilhelmstr. 21 , II .

( FW408S )

Ein möbliertes

Zimmer
,1» Miel , gesucht ?
Eine Kleine An»
zeige in d. Ba-

bischen Presse un-
»er der Rubrik
Mietgesuch « ver»
schafft schnell eine
grob« Anzahl ge¬
eignet« Angebote.

Männlich

Geprüfter

«imellln
des Hochbaues, auch
im Tiefbau erfahr. ,
sucht auf demnächst
Stellung bei einer
Baufirma . Ang . u .
@3707 an Bad . Pr .

Lehrstelle
gesucht.

Belohnung wer mtr
für meinen 17jähr.
Sohn eine Lehrstelle
verschafft . Elektro ,
Motoren, Autos od
Radiobranche. Ofs.
Gchlietzf . 7«, Karls .
ruhe <Baden) . *

Weiblich

WiMasterin
in der bürgerlichen
Küche sowie i . Näh.
u . all . Hausarbeiten
bewandert, sucht
passende Stelle . An-
geböte unt. M3712
an die Bad . Presse.

Tüchtige

Sausangelt.
f . Stelle a . 1 . Mai
in gut., frauenlof.
Haush . Bin 37 I .
alt, i . Koch. u . Haus »
arb . pers . Ang . unt.
FW4087 an B . Pr .
Filiale Werderplatz .

Zahnarzt¬
tochter

seit mehreren Iah -
ren als Helferin tä -
tig, in ungelündig -
ter Stellung , sucht
ähnlichen Posten bei
Arzt, Zahnarzt oder
Dentist . Angeb. unt.
S20SI5 » an d. ©a ,
bische Presse.

Norddeutsche
Ing .»Wwe., Ans. 50,
rüsi . Hausfrau , ers .
i . Koch. . Näh . » tw . .
reisegewanbt, sucht

Wirlungslreis
bei Kescheid. Anspr.
Angebote an Agen-
tur Tnibe , Cffen-
borg, Marktplatz .

Ufer will
Uertriebs -

steüe ?
für neuartiges,

aus jed. Bauern-
hos benöt Ernte»
zerät (D .R .P .a .)
i>om Reichsnähr-
stand glänz«nb
begutachtet . Ver.
laufsprs . S RM .,
geeignet s. jeder -
mann als Haupt-
0. Rebenverdienst.
Schreiben &it an :
Fledermaus A.-G .
Erfurt. (20879 «

Auf 15 . April wird
ein fleißig ., ehrlich .,
tüchtiges
Mädchen

welches einfach bnr -
gerlich lochen kann ,
nicht unter 25 Iah -
ren gesucht . Borzu-
stellen Zährinqerstr.
Nr. IS , III . , im
Bur», zw . 3 u. 7 U .

( 277)
Tüchtigrs

Milweis
f. Küche u . Hausarb .
in Villenhaushalt b .
sehr gut . Bezahlung
auf 1. Mai gesucht .
Zimmermädchenvor-
handen. Zu erfr . u .
W16 in Bad . Presse.

Branchekundige,
tüchtige

Verkäuierin
der Weiß-, Woll- u.
Kurzwaren-Bmnche
für sofort gesucht .
Angeb. u . Nr . U17

an die Bad . Presse.
Aufgeweckt . . zuVerl .

Mädchen
tagsüb . zu 2 Kind,
u. MUH . i . Haush.
gef. Gt . Behandlung
zuges. Ang . u . FW.
408« an Bad . Pr .
Filiale Wcrdorplatz .

Existenz
fieneral-uerlreiuno

für den dortigen Bezirl an gut beleu-
mmideten, fleißigen Herrn zu günstigen
Bedingungen von bedeutendem Zweckspar -
unternehmen zu vergeben. Angebote an :
Iii . 362 Anzeigenriesr, Köln. DrususqasseS

(20890)
Für die

Buchhaltung
jünger« Brost zum baldigen Eintritt ge¬
sucht (möglichst aus der Speditions .
brauche .) Angebote unter Nr . R3717
an di « Badische Presse.

isoo mar»
verdienen Sie lautend
das mehrfache , wenn Sie stch an der
konkurrenzlosen Ausbeutung eines
ges . gesch. Berbraucher -Markcn -Ar»
tikel der Lebensmittelbranch« beiei »
ligen . Risiko ausgeschlossen . Angeb
unter S3723 an die Bad . Presse.

Redegewandt«

UertreteKlnnen)
zum Besuch v . Vieh,
Haltern gef. Prodis,
wird sofort ausgez .
Offerte: Düsseldorf,
Postschließfach 575.

( 20SS1)

Tagesmäiichen
zur Mithilfe Im
Haushalt gesucht .
Vorzlest . nachm. 3—5
Uhr . Kaiscrallee 22.
Gesucht nach Psorz
heim auf 1. Juni
perfektes

Allein-
mädchen

Alter 25 bis 35 I .,
in Einfamilienhaus
zu 2 Personen . Sehr
gut kochen Bebin-
gung . Ausführliche
Angeb. u . 320938a
an die Bab. .Presse.

l Kochlehrfräui.
gesucht b. 18 Jahr ,
ab, zur Erlerng . d.
seinen, der vegetar.,
d. Diät . u . Rohlost,
küche. LogiS i .Haufe,
bei Zuiahlg . 30 M
monatl. od . schlicht
um schl., bei Mit-
angr. all . Arbeit.
Schneider'? Speis«.
Haus für neuz«ttl.
Ernähr., Wiesbadei,
Spiegelgasse 1 .

( 20950)

Haushalt .
Gesucht wird Mr so-
fort tüchtiges, evgl.
Fräulein aus gut.
Haufe, zur felbstän-
digen Führung ein.
kleineren, frauen-
losen Haushaltes .
Angebote mit Zeug-
nis -Avschr . u . Licht-
bild erbeten unter
E20923a an d. Ba-
dische Presse.

Haustochter
die gut kochen kann .
Nähschule bes. hat, z .
4 Erw . tat Villen-
hauSh. ( Zentralh.) ,
ges . Gut. Tascheng .
u . teilw . Fam .-An-
schluß . Ang . n . S!r .
(520S21- a. Bd . Pr .

Mädchen
ehrl ., fleiß . u . faub.
(17—18 I .) . gesucht
Rob . -Wagneralle« 18

Jungks
Mädchen

gesucht f . Konditorei
auf Reisen. Vorzu-
stellen Sonntag

Fleischmann,
Fasanenstratze 57.

Als Oster - Geschenke
empfehlen wir unsere

NEUHEITEN

Damenwäsche

Morgenröcken

WERNERSCHMITT
KAISERSTRASSE 167

Vertrieb und Verteilungsstell«
ist zu vergeben . Die Uebernahme bietet
jedermann auch in der Wohnung Ge-
legeuheit zu (20895a

WNSll . Völ' ll 'MlMeS . M . M . -
Ersorderl. Kapital ca . 300^1. Sefl . Zu»
schrifieu nur v . Bewerbern, welche über
diesen Barbetrag verfügen, unter „Reell"
an F . Weltner, Ann.»<kxped., München ,
Karlsplatz 7.

Eine der ältesten deutschen
Leben sverstcherungsqcsellfchaften

sucht für den Bezirk Karlsruhe
einen in Werbung und Organisation
erfahrenen

Beamten
gegen Fixum , Spesen u. Provision .

Angebote unter Rr. E2V912« an
die Badische Presse.

Schönheit , ^esuMleHcuU
(fucch

■
Wir suchen überall fleißig«, Haupt-
oder nebenberli -flich tätig«

Bezieher - Werner m

|
Uertreter

Herren und Damen als

Provifions -Vertreter
sür Wäschetrockner „ Neuheit' (DRGM .) ,
Preis ca . «.00 RM ., von jedem Hau »-
halt gekauft , besonders bei kinderreichen
Familien beliebt , bei höchsten Provision « ,
fäyen (bis 40 Pro, .) (20877 )sofort qesucht .
Günst . Provisions -Abrechnungen . „Efbe"
Werk, Zepfenhau bei Rottweil (Württ.)

f. beliebte UnterbaitungS. Zeitschrist ,
bei hoher Provision . — Angebote
von einwandfreien Herren und
Damen erbeten an: „Das braune
Blatt", Friedrichshafen a . Bodensee,
Postfach 57. (20954a )

Selbständ. BertriebSstelle s. Massenartikel
ist bezirksweise zu verg . Bietet geschäfts -
gewandten Heiden best« Möglichkeit zn

Dauer -Existenz
mit monatl. «« . 400.— Mark Einkommen,
» affageschäf «, lauf Nachbestell . Vertrieb
vom Büro od . Wohnung aus , und nur
an Wiederverk . Etw . Kapital erfordert.
Anfrage» an Patent . Verwertung 31 ,
Frankfurt a. TO. , Kronprinzenstr . 6.

Mädchen
f . Haush ., nicht n .
I« Jahr ., f. sofort
gesucht . Durlach ,
jirouenftraßr 8.

Kochlehr¬
fräulein

Gesundes Fräulein ,
a. gut. Familie , d.
Land«, nicht unt . 20
Jahren , kann zum
1 . B. ohne gegen! .
Vergilt, etnlr . Perf .
Vorstellg. Beding .

Pension Scherer,
Karlsruhe,

Bismarckstraße 37a,
Telefon «77« .

( 15k

Propagandistin
welche Erfolg nachweisen kann, zum B«.
such der Privatkundschaft für leicht v«r-
käuflichen Artikel sofort gesucht . Angeb.
unter W 20937« au die Badisch « Press«.

solidem alteren Mädchen
reinlich , ehrlich und zuverlässig, ist
selbständiger Wirkungskreis

geboten in kleinem Haushalt, bei
sehr guter Bezahlung (Hatslfrau ist
geschäftlich in Anspruch genommen) .
Gründl. Nenninissi im Kochen und
alle,« Hautarbeiten , sowie lang-
jährig- gut» Zeugnisse erforderlich .
Frau u/ieBner. Klie . . Rhelnhafen
Nördliche Uferstraße 5. (256 )

Beste
MenMoiichkei

wird durch d«n Verkauf einer elektrischen
„ Volkswaschmaschine " im Verkansspreis
von 68 RM . (Weiterverkauf durch Händ¬
ler auf Teilzahlungs -BasiS) gegen Pro -
Vision geboten. (20898a )Nur

beste iMulsMe
welche die Händlerkundfchaft In Baden
intensiv bearbeiten, bewerben stch schrift¬
lich bei : Vowa . Zentral«, Jnh . W . Beck,
Bad.Cannstat«, Hermannstraße 1.

GeuuinnDring . umtuaizung
im

Fleischer Bewerbe
Unser patentierte» Pökelverfahren (nicht
zu verwechseln mit den sogenannten
Minntenpökeln) wird an Einzelfirmen
oder Innungen gegen Lizenz vergeben.
Näher. Dienstag , den 16. , von 9—5 llhr ,
im Lokal >. Schlachthof in Karlsruhe
dch. die Birma : Baift Pocke C , München .

Weifet
yyüt MauütcJiPunfr .

kzwteicliMdet HiiCäe !

Wa rta - 1lotks - Cczme
9«r ._ Tu&e 25

Wa rta - IkMcs - Seife
1SU . 25J

T

Hopf en-Großha ndlung
seit 1850 bestehend , sucht

Spezial - Vertreter
m . erstkl. Bez. z. Brauind . Di«kr.
zuges . Nur Off. m. Angabe von
Brauereireser. sinden Berücksichtig .
Ange». un«. R.E. 557 bes. Annon-
cen -Exped . Carl Gabler, Nürnberg I .

Herren
die im Privatverlans bereits mit
gutem Erfolg tätig waren, finden
beste Verdienstmöglichkeit durch den
Verkauf unseres billigen und belieb -
ten Vorax-Elektrobesen . Vc-rzustellen
Sonntag (14. 4.) von ll —13 Uhr ,
Montag (15. 4.) von 11—13 Uhr .
Lorax.Gcneralveriretun, Karlsruhe,
O. Ba», Karlsruhe, « aifevstraße 94 .'

(20893a

GBi] .- il6rlr .m. Daü6ruerbinflunq
für volkswirtfchaftl. Artikel (bin . Preis -
läge) an strebsamen Mitarbeite? zu ver-
gebe » . Absatzmöglichkeiten in allen Wirt-
schafts - und Privatkreisen. Auiler usw.
Ers ?lgSnachwets , w «rden gegeben . Für
Lagerhalig. zu Beginn bar 1000 NM .
nötig, nach Org.-Durchführung Komm -
Lager mit Inkasso. Seriöse Bewerbuu-
gen (Horcher Papierkorb) uuter « 2825
an Ala , Berlin W . 35. (20855 )
Leistungsfähige, süddeutsch«

Schokoladen » und Znckerwaren .Fabrik
sucht tüchtigen , bei der w Frag« kom,
Menden Detailkundschast gut eingeführt.

Provisions -
Vertreter

| . Bezirk : Karlsruhe, Heidelberg , cffen »
bürg . Bewerbungen mit Lichtbild und
Lebenslauf erbet , unter » 20909a an die
Badische Presse.

Talmenschen heraus !
Es handelt sich hier um den Ver.

trieb einer hervormgenden Welt-
ersinduug. Der Artikel wird 5 Tage
ohn « Kausverpflichtuug zu, Probe
gegeben . Ang . u . TO. « . 4389 bes .
Ann .Ei » . Carl Gabler, München I .

iHtaftige Gelegenheit
Wir suchen zur Uebernahme einer
lohnenden Bertriebsstelle sür tmseru
bekannt . Bremer Röstkaffee . Tee u .
Kakao Dame oder Herrn mit guten
Beziehungen und bieieu ohne Risiko
regelm. steigenden Wochenverdienst .

Bewerbg. a . d. Bremer Kaffee .
Berfand Schröder & Co ., Bremen»
2- « apelseldftraße U. (20953 )

Vornehme und sichere
Dauer-Position

bieten wir »rganisationtbef ., arbeitsfr.
Herrn durch Urberg ab- unserer Marlen,
erzeugnisse für den dortige» Bezirk .
Fachkenntnisse nicht erforderNch . Umsatz
und « erdienfinachweis wird erbr . Zur
Uebernahme «a . 400 *̂ erforderlich . Bs-
Werbungen u. Postfach 108, Wiesbaden.

(20897a )

Zum Besuch « von Metzger » , Bäckern ,
Friseuren, Aerzten A-sw . suchen wir zum
Perkaufe unserer Berufskleidung usw.
gut eingeführteVertreter
gegen hohe Provision . Ausführlich« Be-
Werbung , u. » 20947a a» d. Bad. Press«.

Für den Bezirk

Baden-Wütttemberg
suchen wir eine bei Drucksachen-
Großverbrauchern besten « einge-
führt - , an hohe Umsätze gewöhnte

Persönlichkeil
Die überragende technische Lei-
stungüfähigkeit unserer Betriebe
erstreckt stch auf alle Herstellung«-
techniken : Buchdruck, Tiefdruck,
Offsetdruck auf Bogen - und Ro -
tationsmaschinen , Maschinensatz,
Chemigraphie und Photo -Lithv-
graphie , Großbuchbinderei .

Wir bitten arbeit « freudigeHerren
mit umfassenden technischenKennt-
nissen undoielseitigenErfahrungen
auf dem Gebiet de« Industrie -
und Werbedrucke« um kurzgefaßte
Bewerbungen .

CRAP« I8C » E GROSSBETRIEBE

H . 6 . Hermann-Büxenstein
GmbH

BERLIN SW19 BEUTHSTRASSE »

Vertreter- Gesuch.
Altbekanntes Grostwerl für Papierwarenfabrikati»»

focht für den Bezirk Karlsruhe tüchtigrn , bei
Buchdruckereien , Papierhandlungen »nd Bürobedarfs-
geschäften gut eingeführten Vertreter, der t» der Lage
ist, für gewisse , ständig benötigte Massenartikel ei»
Auslieferungslager zu übernehmen. — Die hohe Lei-
stuugsfähigkeit suchender Firma und di» Reichhaltigkeit
der von ihr hergestellten , überall gut verkäuflichen Sr.
Zeugnisse verbürgt von vornherein einen lohnenden Ab¬
satz. Herren , die bereit « eine Briesumschlagsabrik der-
treten, sind bevorzugt. Ausführliche Angebote mit
Referenzen erbeten unter L.A. 4509 durch Midag,Mitteldt. Anz.^A- s., Leipzig -v . l . (20880a

Bezirhs - Agentur
für Mittelbaden, bei guter Verdienstmöglichkeii zu
vergebe» . Bewerbungen find zu richten an :

Zwecksparverbnnv sür Sigenheime A ..S . , lichen ,
(vom Reichsaufstchtsamt zugel.) (20905)

Senrral -Agentur: Mannheim, Ii . 7 , 42. Ruf 29314 .

Größe A
11 mm JM - . 66

ZeiblMechert
zu kaufen gesucht . !
Angebote unt . L180 I
an die Bad . Presse. |

Größe B
11 mm XM

SQ5l ) flöD0ten
mit od . oh . Wanne
g . bar itt tauf . ges . |
Zu erfr . u . Z 1433
in der Bad . Presse.

Größe C
16 mm HDt —. 96

Ich suche neue
6AeibmM .

und gebe dafür gut
erhaltenes Piano .
Angeb. unt. » 377*

an die Bad Presse.

Größe 0
1» mm « t 1 .08

Mvdernez 4-Gitze«-
Cabriolet

zn taufen gesucht ,
neuwertig , wenig
gebraucht Angebote
unt. Nr « 370« an
die Badische Presse.

Größe E
2t mm H/H 1 . 20

Jung . Mann , 22 I . '
alt , Stetig, kalhol . .
wünschl mit Dame
in Brieswechsel zu
treten, zw baldiger

Heirat
guschr u . H 25076«
an die Bad Presse. -

Größe F
25 mm 1 . 50

Drehbank
gut erh . , 1000 bis
l260 mm Drehlg . ,
geg . Kasse zu lauf ,
gesucht . Angeb. unt.
Angabe des Fabrik,
u . Aller d. Mafch .
nebsi äubersi. Preis
uni . Nr . F IsSS an
die Badisch « Presse.

Klein - Anzeigen
in der Dadischen pre ^ e

sind billig
und immer erfolgreich!

Einspaltig « Gelegenheits -Anzeigen von Privaten wer*
den zum ermäßigten -»m-Zeilenpreis von 6 Pfg berech¬
net . Unter den nebenstehenden Anzeigenvorlagen sind di«
Einrückungs^ ebühren angegeben , auf die bei Zmalig «
Aufgabe noch ein Nachlaß von S Proz . gewährt wird .
Di « Chiffre -Gebiihr — 20 Pfg . u. Porto — wird boson»
ders berechnet.

Anzeigen - Bestellf chein
Nachstehende Anzeige soll mal in Größe

der Vorlage — in der Badischen Press «
veröffentlicht werden . Der Betrag von M .
ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 19 800
überwiesen — liegt bei.

den . . 1934

Name : .

Straße .

« nztiaentert ,

Größe G
27 mm m 1 . 62

WorWe
Bücher

wie Bader,
v . Drais , v . Rott-
eck, v Weecb, zu
kaufen gesucht
Angebote an
« raff, Freibnrg,
Kaiserstratze 147.

Dieser Bestellschein kann auch bei jeder Aaent, »
vadische « Press« abgtgebe » werde».
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SüdwestdeulscheJndustrie-u.Wirlschafts-Zeitung
Die Neuordnung der

Sparkassenorganisation.
Die vor einigen Tagen vollzogene Anerkennung des

Deutschen Sparkassen - und Giroqerbandes als die zuständige
Fachgruppe „Sparkassen " innerhalb der Reichsgruppe iv

„Banken " steht in engem Zusammenhang mit der Frage der
Eingliederung der Sparkassen -Organisation in den Aufbau
der gewerblichen Wirtschast aus der Grundlage der hierzu
erlassenen reichsgesetzlichen Bestimmungen . Hauptziel der
mit den Satzungsänderungen des Deutschen Sparkassen - und
Giroverbandes eingetretenen Neuerungen war daneben eine
Vereinfachung der Verbandsleitung und eine Verkleinerung
des Vorstandes sowie eine Ausgestaltung der Gesamtorgane
unter dem Gesichtspunkt größtmöglicher Arbeitsfähigkeit .

Die Bedeutung der Neuordnung des Sparkassenwesens
aeht allein schon aus der Tatsache hervor , dah in der Ver -
bandsversammlung , die die Satzungsänderung beschloß , der
komissarische Reichswirtschaftsminister und Reichsbankpräsi -
dent Dr . Schacht anwesend war . Damit wurde auch nach
außen hin zum Ausdruck gebracht , welches Interesse der
Staat an einem so wichtigen kapitalistischen Kreditinstrument
wie den Sparkassen hat . Die organisatorische Umgestaltung
liegt auf der Linie der Neuordnung der deutschen Kredit -
Wirtschaft. Dieser Gesichtspunkt hat schon in dem Ende 1934
erlassenen Gesetz über die Neuordnung der Kreditwirtschaft ,
das die öffentlichen Sparkassen in seinen wichtigsten Bestim -
mungen mit erfaßte , seinen Niederschlag gesunden . Damit
waren die Sparkassen als ein Teil des deutschen Kreditappa -
rates behandelt und fielen demgemäß unter die dem gefam -
ten Kreditwesen übergeordnete Bankenaufsicht .

Eines der wichtigsten Ergebnisse der Neuordnung ist die
Tatsache , daß der Verband in seiner bisherige » Form weiter
bestehen bleibt . Im Hinblick darauf , baß zweifellos eine
negative Entwicklung für das Organisationsleben im Spar -
kassenwesen eingetreten wäre , ist man von dem Gedanken

er Schaffung einer eigenen Gruppe mit einer eigenen Füh -
rung , eigenem Beirat und auf der Grundlage einer eigenen
Satzung abgekommen . Vielmehr hat man sich in Erkenntnis

r̂ ru Sparkassen innerhalb des deutschen Kreditwesens ge -

Be *
® onö eroitfgaBen von der Einsicht leiten lassen , daß

t« ™* notwendigen organischen Einordnung in den ge -

ei
™ Wirtschaftskörper das gesunde aus traditioneller

basierende Eigenleben des Sparkassenwesens weit -

i bleiben muß . Die Sparkassenorganisation
her ftÜütrtS"1 "" rknngsvolles Instrument zur Unterstützung

s atlichen Wirtschaftsführung geworden ,
ülf getroffenen Maßnahmen sind ferner auch insofern

m- i- »
^ Bedeutung , als hiermit dem Sparkassen -

i>-J "
u

notnjen &inc Elastizität durch die Vereinfachung in

« >. k ^ Uung gegeben wird . Die Verwaltnngsgremien haben

»• » Riti 'lr Zusammensetzung eine größere Beweglich -
ren hinsichtlich ihrer Willensbildung erhalten .

-£ ie neue Satzung sieht die rege Teilnahme aller bern -
senen stellen und die Vertretung aller berechtigten Inter¬

nen durch den Ausbau des Gedankens der Ausschüsse vor .
gemeinsamen Besprechungen zwischen Verbandsvor -

Lehern und leitenden Direktoren der Girozentralen und
Sparkassen , die nunmehr regelmäßig spätestens alle Viertel -
iahre stattfinden , bieten die Gewähr für eine fruchtbare Zu -
sammenarbeit aller Stellen und fördern insbesondere die
Absicht einer zweckmäßigen Dezentralisation .

Schlachtviehausfuhr aus dem Saarland und der
Pfalz ilt verboten !

Die Kanzlet des Gauleiters Psalz/Saar teilt mit :
„Es wird hiermit angeordnet , daß im Saarland und in

der Pfalz erzeugtes Schlachtvieh nicht außerhalb der Pfalz
und de« Saarlandes verkauft ober verbracht werben darf . Es
wuß vielmehr innerhalb dieses Gebietes zum Verkauf ge-
bracht werden .

Spinnerei und Weberei Neurod .
feneralversammlnna

der Badische Baumwoll -Sxinnereti
-G .. Nenroi >, am Donnerstag <K

mber 1934, der nach 94 428 (66 730)

Die
Weberei . _
81 . Dezember , . . . ..
Anlagen erstmals wieder einen geringen .
weist . Der aus dem Borjabr übernommene Verlust ermäßigt stA da-

durch auf 63 786 RM . Die satzunasgemaß ausscheidenden Aufsichts -

raismitglieder wurden wiedergewählt

tot«
erheb !

Ausdruck
Belegs ,

dah 1
«bracht , das , der
lftszifser konnte

stärkeren Aus -
ttVVVUUI ll 'VUli vtVVVL IUV. VV.I. ^ ... I . .. „ . . . > . ^
Nutzung der Betriebsanlagen dre bekannten Bestimmungen der Faser -
' " ' "" " ' " * ' - Mite Abschreibungen auf

worden . Der weiteren Ent -ist durch er

M . M Vertraue « entgegensehen . Am
Bend der Gesellschaft befinden sich nom . 250 OOO RM . eigene Aktien ,
die anläßlich der Sanierung vom 12 . Jim 1933 der Gesellschaft von
den Aktionaren zur Beifügung gestellt wurden . Der An in cht »rat bat
anch in diesem Jahre keine Vergütung erhalten . Die Ersolgsrechnung
»eist einen Bruttoertrag von 265 66() NM . gegen 58 775 RM . im Bor -
, ahr und außerordentliche Erträge von 14 46:1 (15 188 und 21 523 RM .
einmalige Einnahmen ? RM . Aus der Bilanz : Grundstuck « 91470

(92 470 ) , Wohngebäude 50 280 (51 «32», Fabrikgebäude 324 600 (373 610 ) ,
Wasserkraftanlasen 60 550 (68 700) , Maschinen und Einrichtungen
141 530 (181 448) . Roh - und Betriebsstoff « 135 8885 (77 542) . fertläe Er -

Zeugnisse 146 226 (63 585 ) , Forderungen 28 136 <14 «461 , Kasse , Reichs¬

bank . Postscheck 2 623 (8 ( 7 ) . Baiikauihaben 9 845 (5 783) , andererseits
Aktienkapital unv , 400 000 , Reservefonds unv . 48 588, Rückstellungen

' • ~ " von Kunden 63 082,
-rungeil irnd Leistungen

— . . . . 5 361 Rückstellung «« und
98 964 RM . gesichert durch Grundschuldbuch ) .

Auto - Union A -G .. Chemnitz . In der AR . -Sitznn « d«r Auto -
Union A .-G » Chemnitz , wurde beschlossen , die Dividendenzahlung für
das am 31. Oktober 1934 beendet « Geschäftsjahr mit 4 Prozent auf 14 .b

RM . AK . wieder auszunehmen .
ividende bei den Wandererwerke « Das abgelaufene
schliew bei der Gesellschaft einschl . Vortrag mit

Millionen RM . AK . wieder anfznnehme « .
8 I« ) Prozent Dividende bei den Wandererwerke « .

Geschäftsjahr 1934 schliefst bei- der Gesellschaft eins .. . . .
einem Reingewinn von 1412 060 (866 146 » RM . ab . Der GV . am
24. Mai wird vorgeschlagen , hieraus eine Dividende von 8 (6) Prozent
aus die StA . und von « Prozent auf die VA . zu verteilen . 306 907
RM . soll« « vorgetragen werben . Im Lauf « des Jahres 1934 tonnte
die Gefolgschaft erhöht werden . Der bedeutende Auftragsbestand in
Schreib - . Werkzeug - und Addiermaschinen sichere eine ausreichende Be -
Ichäftiguua auf Monate . _

Gesellschast für Elektrische U « ter« ehmnoge » Ludw . Loewe & Eo .
A .-G ., Berlin . Der GV . wird die Verteilung « wer Dividende
6 (5 ) Prozent auf das AK . von 80 Mill . RM . vorg

von

_ . ^ . . .,
« 1^ 9 «

der AR .-Sitzung der Gesellschaft wurde die Bilanz für 1934 vorgelegt .
Die Erfolarechnung schließt nach 2 .1 (IL ) Mill . RM . Anlageabichrei »
bunae » mit einem Gewinn von 3.144 Mill . ÄM . ah . Der GÄ . am
28 . Mai wird vorgeschlagen , zunächst den noch bestehenden Verlust von
2 968 974 RM . zu decken. 100 000 RM . dem gesetzlichen Reservefonds
zu überweisen und den verbleibenden Rest von 75 130 RM . aus neue
Rechnung vorzutragen .

" . . .M I MM » » .. .
„ Ueber di« Weiterentwicklung des lausenden

Geschäftsjahrs , von dem erst drei Monate verflossen sind , lasse sich bei
der Unübersichtlichkeit de? Auslandsmarktes nichts genaues sagen . Auch
sei im lausenden Jahre nicht damit »u rechnen , » atz noch grössere autzer -
ordentliche Erträge der Gesellschaft zufließen würden . — Bei der A .- G .
für Zellstoss - « nd Papiersabrikatioi «n Memel schließt daS Geschäftsjahr

1934 in Anbetracht der internationalen Währungs -verhüliniffe , dt« fi »
für die Gesellschast in starkem Bkaße auswirken , mit einem Wcrlui -
von Sit . 114199 « . Der Gesamtverlust erhöht sich dadurch auf Sit
2 108

Trikotwarenfabrtk S . Hellserich A .-G Neustadt/Haardt .
gelaufenen Geschäftsjahr

'
haben sowohl die Produktion wie auch der

llmini , hinter (Mete llfrfvnft eine Zu nabln « erfahren . Der Lagerbestandmsatz dieser Gesell
t gegenüber dem V

ung in Garnen , inSbe
sehr zahlreich vorliegend « » Frithiahrsaufträge zurückzuführen ist . Nach
entivrechenden Rückstellungen . und Abschreibungen verbleibt für ^ 934
einschl .

'
Vortrag ein Rei » «ewi « n von 76 442 (32 836) . der . nach

zahluiia der aus dem Jahre 1933 rückständigen 7000 RM . für 4 Pro -

zent Dividende , für das Jabr 1934 die Ausschütiung einer Dividende
von 6 Prozent auf die Stamm - und VorKugsaktien gestattet . Aktien -

kapital unv . 1 000 000 RM -, wovon 820 (X« RM . Stammaktien und
180 000 RM . Vorzugsaktten (zweisaches Stimmrecht ) . , . . .

Deutsche Eentraldodcnkredit A .-G .. Berlin . Die GV erledigt «
die Regularien und genehmigte die Ausschüttung einer Dividend « von
wieder 5 Prozent . Dr . Piosler (DD - Bank ) wurde neu in den AR .
gewählt . Das neue Geschäftsjahr steht unter dem Zeichen der Hin »-
konverfion . NeuauSleihungeu konnten in bescheidenem Umfange
wieder vorgenommen werden . _

Jdealwcrke A .-G . fiir drahil - se Televh - nie . In der GV . wurde
beschlösse» , das AK . , das bereits i . V . von 1.5 auf 3 Mill . erhöh «
wurde , um weitere 2 Mill . RM . ans 5 Mill . zu erhöhen . Die neuen
Aktien werden von der Robert Bosch A . -G ., Stuttgart , übernommen .
Bei 0 .26 (0 .17) Abschreibungen auf Anlagen und 0.19. (0 .16 ) anderen
Abschreibungen eraibt sich bei der Gesellschast ein Gewinn von 183 510
RM ., der sich um den Berlustvortraa aus 46 74« RM . ermatziat , von
dem nach . lnWeisung von 10 000 RM .
lichen 3« 748 RM . vorzutragen bleiben ,
des ©»ewinnvortrages von 26 .352 R
tragen ) . — Die ersten Bionate des
srieoigend verbauten .

an den Reservesonds die rest -

!ttnck»al,Iiina der 18 C _ .. . ■ . — . . . ■ .
1934 , der Nennbetrag wurde einem :)!efervekonto II zugesührt . Es
ergibt sich fiir das abgelaufene Geschäftsjahr ein Gewinn von 0.160
(0 .210) , der sich durch den Gewinnvortrag aus 0.22S (0 .237 ) erhöht ,
daraus werden 8 Prozent Dividende anf die StA . und VA . wie i . V .
vertellt und 0 .074 RM . vorgetragen . Im lausenden Geschäftsjahre
sei der Geschäftsgang zufriedenstellend . GV . 27 . April .

Colonia » ölntsch« F «« er - und » ölnisch« Unfal >versichern » gs -A .-G . .
Köln . Die Gesellschaft erzielte in 1934 einschließlich 57 889 ( t. Ä . 42 9901
RM . Vortrag einen Reingewinn von 1229 629 (1212 129 ) RM . Der
GV . am 4. Mai wird vorgeschlagen , eine Dividende von 2 (5) RM .
für jede Stammaktie von 100 RM . zu verteilen , 4 ( 1 ) Prozent aus das
bisher mit 26 Prozent eingezahlte AK . von 8 .0 Mill . RM . einzuzahlen
und nach Zuweisung von 0 .50 (0 .50 ) Mill . RM . an die Sonderreserve
sowie nach 0 .10 (0.10 ) Mi « . RM . an die Angesielltenverloranngskasse
den Rest von 0 .07 Mill . RM . vorzutragen . Im Berichtsjahr tonnte
erstmalig der Prämienschwund zum Stillstand gebracht und mit 17.03
Mill . RM . « ine um 0 .30 Will . RM . höhere (iöesamtvrämie erzielt
werden .

Etablissements Kuhlman « , Paris . Der bekannte sranzösische
Cheniiekonzern Etablissements Knblmann verteilt anch für >934 eine
Dividende von 8 Prozent 0 . h . 20 Franken pro Aktie von nom .
250 fts .

Ehemische Fabrik vorm . Sandoz A .-G ., Basel . Der Berwaltungs -
rat der Ehemische Fabrik , vorm . « andoz A .- G .. Basel , wird der am
V!. Avrrl 1935 stattfindenden Generalversammlung di« Verteilung
einer Dividende vo « AI Prozent (wie i. V .) vorschlagen .

Praktische Erfahrungen nach der Einführung des Zugabeverbots .
erabt auf diesem Gebiet sind leider

»lNach einem Bericht des ReichSansschuNes für das Zn «- beverb - t

haben sich in den zwei Jahren seit der Berknndung des Gesetzes in
der Praxis verschiedene Fäll « ergeben d >« einer Klarung bedürfen .
Nach Ansicht dieser gut unterrichteten stelle mutz z . B . zwischen Zu -

gäbe und Gabe streng unterschieden werden : um eine Zugabe Handel «

es sich nur dann , wenn sie in Verbindung mit einer Kaufhandlung
steht . Daraus geht aber auch hervor , datz alle Zuwendungen , die

zweifelsfrei mit dem Kauf einer Ware oder mit einer entgeltlichen
Leistung nicht in Verbindung stehen , von . den Zugabeaesetzen nicht er -

faßt werden . Für die Gabe sind lediglich die Bestimmungen mos, -
aebend . die das Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb vom 7 . Juni
1909 aufgestellt hat und di« Richtlinien , die der Wcrberat der deutschen
Wirtschaft erlassen bat .

Ansicht , datz eine Ver -
s rechtsvontisch nicht

_ . . ^ Ignbegegner sind der lleberzeuaung ,
datz mau Uebertreibungen in dieser Richtnna , urtickwcis « n mutz . Heute
kommt es daraus an , datz dem Willen des Gesetzgebers überall Geltung
verschafft wird . Daher müssen aber auch allerseits dt« Bestrebungen
unterbunden werden , die bestehenden Ausnahmen vom Znaabeverbot
noch zu erweitern . Der Reichsansschutz will sewe Arbeiten in dieser
Lini « fortsetzen , um als ein Berater der Wirtschaft und der Behörden
nach dem Grundsatz zu handeln , datz anch aus diesem Gebiet Vor -
beugen bester als Heilen ist.

Von den freiaestellten (Segenftänden spielen die sogenannten gering -
wertigen Kleinigkeiten und die Reklamegeaenftänd « von geringem
Wert in der heutigen Praxis eine besondere Rolle . Reklamegegen -
stände von geringem Wert die zugegeben werden , müssen unter allen
Umständen eine dauerhafte und deutlich sichtbare Bezeichnung der
Reklame treibenden Firma tragen . Es muh sich also dabei um solche
Gegenstände handeln , die durchweg eine nur kurze Lebensdauer auf -
weisen , oder die m ihrem Wert sonstwie beschränkt sind (Fähnchen .
Luftballons . Talchenkalender usw .) . Die Gegenstände dürfen Wirtschaft -
lich kein « Rolle spielen und dann dürfen sie den lauteren Geschäfts -
verkehr nicht beunruhigen . Dasselbe gilt von den geringwertigen
Kleinigkeiten .

Von den Berbotsbesttnno « ngen sind im übrigen noch der Handels -
übliche Zubehör und die handelsübliche » Rebenleiftunge « freigestellt .

öraxiS festgestellt worden . Es ist aua
' ufm

ahlreiche kleine Verstötze in der
. . . . .. j einigermatzen schwer für den

. . aufmann , den richtigen Weg zu wählen , da eine de» üblichen Ge -
pslogenheiten entsprechende Veipacknng der Ware auch nach dem Zu -
gabegesep als unbedenklich angesehen werden muß . Nach den Grund -
sätzen , die durch das Zugabegesetz Geltung bekommen haben , wird in
der Regel die Verpackung z. B . von Kaffee in Blechdosen dann « « zu-
lässig sein , wenn die Blechdose « eben dem Zweck, als Verpack «

iene « , anch noch einen eigene « selbständigen Verkehrswert auswe
VM durch

Anhaltende Auftriebstendenzen der
deutschen Kraftfahrzeugindustrie .

« ier?
deutsche« » raltsahrzeuginarktes . Danach bat im Jahre 1934 der
fahrzeugmarkt rd . 131 (100 Pcrionenkrastwaacn , 23 500 Lastkraftwagen
? nd etwa 90 OOO Ivrotz - nnd Kleinkrafträder ausgenommen . Seit 1932,
? en, Jahre der tiefsten Krise , ist der Absatz von Personen - und Last-
kraftwaaen aus mehr als das Dreifache gestiegen : die Zulassung von
»rrafträdern nahm um rd . 60 Prozent zu . Dabei bat sich der Auftrieb

Jahre 1934 noch verstärkt : vor allem wurden in diesem Jahre auch
>« < Lastkraftwagen » nd » räfträder mit in den Aufschwung einbezogen .

Die Aussichten der Saison 1935 erscheinen iveiter recht giinsti « . Der
» '" « tzi« Rückgang des Kraftfahrzeugabfatzes im . Winter 1934/35
oV,r vt mit nachstehende Uebernchi zeigt , verhältnismatzig gering . Di «
U ' astungen von Personenkraftwagen lagen im Jannar nur um 41
?o£ « nt unter dem Höchststand der letzten Saison , ivahrend vom Mai
ru ^l bis zum Januar 1932 der Absatz um rd . 84 Prozent znrlickgegan -
« K „war .

inaagang des Perso « enkraftwagenabsabes vom jeweiligen Saiso « -
bodeviinki bis zum Tiefp « « kt im aachsolgc « den '

5 ,1?' 4 d Saiso «
Mai 1929
Mai 1930
Mal 1931
Hiai 1932
Zun , 1933

-»L » Ni 1934
Iprech^ ^ ^ ° ftkrastlvage « « eschSft
1934 m, . !. Entwicklung zu beobachten :j »»« wurb « der sonst üblich

» den Winter :
Rückgang v . Höhe-

zum Tiespunkt
Tiefpunkt im « achf . Winter i « Prozent

Dezember 1929 rd . 72
Januar 1931 rd . 80
Januar 1932 rd . 84
Januar 1933 rd . 60
Februar 1934 rd . 52

lanuar 1935 rd . 41
war 1932/33 und 1933/34 eine ent -

im Spätsommer und Herbst

Jahres .uagaug des , Lastkrastwagenabsatzes vom jeweiligen Satso « höbepunkt
bis znm Tiefpunkt im nachfolgenden Wiuter :

Rückgang v . Höhe -

H »hepu « kt » Saison Tiefpunkt im uachs. Wiuter
N Zannar 1930

Mai 1931
Äuni 1932
Mai 1933

zum Tiefpunkt
in Prozent

rd . 71
rd . 61
rd . 79
rd . 42
rd . 14

Mai 1933 Januar 1935
(rd .
(Tb .

30
5» )

^ G^ genijber jim Stand im . Mai des ahres 1934.

" vlinenrauici , vor oer Nene
S ^

'
!!^ ^ ^ .

° ° '
n, ^ wber . l « 34 kannten

.̂934 voll abschreiben » nd

W^ . ure
. . . . — buchsiihrende

^ eubes ^
asfte Kraftfahrzeuge noch im

Boll -
IW » Jahr «

errf ^ Jis ^ umii wi der Gewerbe - . Einkommen - , Kör -

gleick ^» Kirchensteuer erhebliche Einsparungen machen . Die
bis Ende 1934 alle Personen , die ein alte «

vahrzeua durck ei» u«ue « Um dies« Vorteile noch für di«

-rad - Aussteuung vom Sebruar d . I . ^ ie umiaee lagen eroeviim
als auf der Ausstellung im Mär » des Vorjahres , die Zahj ernst -
Interessenten war weit größer und di« Nachfrage der Handler

iel lebhafter .

Steuern des Jahres 1934 ausnutzen »u können , dürste eine . betracht -
liche Zahl der Käufe , die sonst bis zum Frühjahr 1935 verschoben wor -
de» wären , schon in den ersten Wintermonaten getätiat worden sein .
Hinzu kam , datz di« größte deutsche Automobilsabrik — mit der aus -
gesprochenen Absicht , « inen Saisonausgleich zu schaffen — besondere
ermäßigte Winterprcise eingeführt hatte . Der Erfolg blieb , wie der
höhere Anteil der Firma am Gesamtabsatz im Winter zeigt , nicht aus .
Aber selbst wen » man eine stärkere Vorwesnahme von «saisonkaufen
in Rechnung stellt , begann die Saison im Jahre 1935 anf ein «m gegen¬
über dem Borjahr sehr vi «l höheren Stand . Em weiteres günstiges

Saison 1935 ist der Erfolg der Automobil » und
vom Februar d . I . Die Umsätze lagen erheblich

. . .. . . . . . -stellnng im März des . Vorlabres , die. Zahl
'
ehr viel

Es scheinen sick als » di« ^
torisieriina tragen , weiter vers
scheidenden Maßnahmen , durch . —
eine » neuen kräftige » Impuls gab , zum Teil schon fast zwei Jahre
zurück . Aber diese Maßnahmen , ganz gleich ob sie die Kraftfahrzeug -
Haltung direkt oder indirekt begünstigen , wirken weiter . Z » de» Er -
leichterungen , die dem Kraftverkehr 1933 vor allem durch oie Steuer¬
befreiung der fabrikneuen Personenkraftwagen und Krafträder gewährt
wurden , traten 1934 neue , in der gleichen Richtung wirkende Maß -
nahmen . Erwähnt seien nur di« Vorteile des neuen Einkommensteuer -
aesetzes bei der Krafifahrzeugbeschasfung und di« erste Ermäßigung der
Versicherungskosten . Anfang d . I . wurden die Vergünstigungen des
neuen Einkommensteuergesetzes über den ursprünglichen Kreis hinaus
auch aus Kleingewerbetreibende ausgedehnt , sofern sie Bücher siihren .
Zuletzt bracht « das zweite Gesetz zur Aenderung des Kraftfahrzeug -
steuergefetzes vom 28. Februar 1935 zwar vor allem eine Bevorzugung
der mit festen oder gasförmigen Treibstoffen betriebenen Fahrzeuge
vor den übrigen und eine steuerliche Besserstellung der schweren vor
den leichteren ivagen , aber doch im ganzen ein « allgemeine
Förderung der Motorisierung ^

Zu ^den Matznahmen der Reichregi < ri>ng traten^ >> WWWIWWW » WW > > >W> > W > . . besonders im
l« tzt«n Jabr — in imm «r stärk «rem Matze die Auswirkungen der
allgemeinen Wirtschaftsbelebuna . die auch in der neuen Saison die

fniwicklung
weiter tragen müssen . Dabei ist , wie ein Vergleich der

ulassungen in den Grotz - und Mittelstädten auf der einen Seite , in
den Kleinstädten und Landkreisen aus der anderen Seite »eist , der
Aufschwung der Kraftfalirzeugindustrte ebensosehr durch die «Sanierung
der deutschen Landwirschast wie durch di« Jnvestitionskonjunktur der
Industrie gefördert worden . Di « derzeitige Konjunktur der Automobil
Wirtschaft steht somit aus breiter Basis .M .. . ... Sie ist nicht einseitig von der
Jndustriekonsunktur abhängig , aber auch nicht allein von der Ein -
kommeneniwickluna in der Landwirtschaft . Der auch im letzten Jahr

Aufschwung des Kraftfahrzeiigabsatzes aus Min Lande
nunmehr ein größerer Teil der landwirt -fortschreitende

läßt darauf schließen , daß
schaftlichen Einkommen für die Motorisierung verwandt wurde , wäh -

' ' Vorjahr zunächst dringendere Bedürfnisse zu befriedigrend tm
waren .

Die anhaltend günstige Entwicklung in den
Verlangsamung des ~
letzten

trotz der
denalamnng des allgemeinen wirtschaftlichen Äufsstirunaes in der

Monaten — ist , . T . auf die gleiche Ursache , z. T . . wie gesagt
daraus »uriickzuführen , datz die Eiiikominensteigemng der Probuktions >
belebuna erst in einem gewiss«» Abstand folgt .

U . E ,
zustellen — eine Verpackung i
unbedenklich , wenn es sich z .

ung zu• ist.
, en Gegensatz den Unterschied klar -

in Blechdose » einlacher Ausführung dann
B . um Konserven bandelt , die

ist indessen
Be
in

SU;U'UVII *s\.i vvvniv «' w ..
Blechdosen

"
wie er sich namentlich im Westen des Reiches in de» letzten

m an »
WWWWWWWIWWIWWWWWWWWWWIW . te aus ander «
Art nicht gebrauchsfertig erhalte » werden können . Der Vertrieb von

WMWWWWWM, . » ap
Monaten ausgebreitet hat
Gutscheine verstößt in

fiir de « Em p sä na er vergeblich sucht.

die Abgabe z. B . von 3 Psund - Dosen auf
... . .. jedem Falle nach Aussasfuug des Reichsaus -

fchufies sür das Zuaabeverbot gegen die bestehenden Zuaabcgesetzc .
Ein iveiterer Mißstand der lich in der Praxis gezeigt hat , ist der

sogenannte ossene Kovvl » «göka « s. Verschiedentlich wird hier die Mei -
nnng vertreten , die vom Gesetz verbotene Zugabe könnte ohne beson -
derx Schwierigkeiten wieder auigenomm « » iveioen . io« » n man sich «nt -
schließt , Hauvtwar « und Zugabe mit Preis «» gesondert auszuzeichnen ,
vollends , wenn man die Möglichkeit erösfnet , auch die Zugalie ohne
Verbindung mit der Haupiware käuslich zu eriverben . Di «!« Aus -
fast ung ist nach Ansicht des Reichsausschustes nur insoiveit lxrechtiar ,
als es sich um handelsübliche » oinbinationsaebote handelt , wie sie z. B .
in der Parsümeriebranche zu den Festen erscheine » . I » Füllen jedoch ,
in den Waren , die wirtschaftlich gar nicht zusammengehören , kom -
diniert werden , in denen «»an die Zweckmäßigkeit der Kombination

" — ' 1>t . wird der Verdacht , datz hier die
Zugabe" '>nen

von Zückerwaren
"

und Puppen , von Zuckerwaren und Porzellan -
artikeln , von Schmierseife und Bratpfannen usw . Die entgegengesetzte
Ansfastung würde bedeuten , datz das Zugabeverbot durch eine einfache
Aeuderuna in der Auszeichnung unwirksam gemacht werden könnte .

Von diesen mehr oder weniger stark austretenden Ausnahmefällen
abgesehen , wird jedoch vom Reichsausschutz festgestellt , datz das Gesetz
im aanze « den erwartete « Erfolg erreicht hat . Der Rückblick über

' ~ dre Praxis hat also in erster Lini - den Zweck , unvermeidlich «
de aufzudecken und auszumerzen , damit die gesamte Wirtschaft
ens teilhaftig wird , de » Meie große Tat der » aiionalen Ute -
allen dentfchen Kaufleuten vermitteln will . _

Ausfuhrmöglichkeiten für die Industrie .
»teruna

Argentinien : Die Verwaltung der argentinischen T
25. Avr ! l 1935 :

Staatsbahnen
Lieferungichteibt folgend « Lieferungen aus : Zu ». ^

von 20 379 Metallfadenglühvirnen fiir verschiedene Voltlvannungen :
zum 2S, April 1935 : Lieferung givtzerer Menge » Federstahl , Kohle¬
ltahl , Werkzeuastahl und Ehromnickelstahl : zum 30. April 1935 : Lie -
serung 1 Bandsägemaschine mit « leitendem Tisch für Holzklotz - und
Bohlenbearbeituua . 1 Vobel . und tiehlmaschine mit 8 Werkzeughaltern
und 3 Eäaemaschinen . Nähere Auoschreibungseinzelheit « » und Be -
dingunoen sind von der auvlchreibendeu Stelle — Administraeiön de
los Ferroearriles del Eftado — in Buenos Aires zu beziehe » .

Die staatliche Wegebaudirektion in Buenos Aires sordert Angebote
für den Bau einer großen Verkehrsbrücke über den Riachuelosluß . Die
Brücke soll « ine Spannweite von 60 Metern und eine Höbe von 22
Metern üb « r dem Wasserspiegel erhalten , um de» Schiffsverkehr nicht

t

behindern . Vorgesehen ist eine 12 Nieter breite Fahrbahn und
> ltzgängerweg « an beiden « eiten .

" "
WS . Äiähere Einzelheiten erhalten
ikonal de Vialidad in Buenos A

me iv '.vcerer vrene vayrvnyn uno
en . Kostenvoranschlag etwa 5 Mill .
ten Interessenten durch di« Direcciön
Aires .

Aegypten :
Chemikalien

Angebote auf Lieferung größerer M «naen verschiedener
. . _. und sensitiven Papiers sordert znm 15. Mai 1935 der
isnrveyor General os Egypt , Giza (Mudirioa ) near Kairo . AuS -
Ichretbunasunterlagen sind gegen 5 Piaster von der ausschreibenden
Stelle enhältlich ."Angeböte aus Lieferung von Abstäuber « nnd Z«rstäubnngs »
Maschinen nebft Ersatzteilen für di « Ernteschutz - und Gartenbauabtei -
luligen fordert zum 2 . Mai die Eontrol of Stores . Purchafes and

' ?ps , Minlstrn of Agriculture , Dokki near Eairo . Ausschrei -
. n Zahlung von 30 Mill .

zu beziehen .

Australien : Das Post - und Telegraphendevartement in Mel -
bourne fordert zum 30. April Angebote aus Lieferung und Einrichiuna
einer automatischen Fernsprechzentrale . Nähere Einzelheiten und Be -
dili <rungen sind von der ausschreibenden Stelle — Pofts and Telegraph
Department . Melbourne ( Australien ! — erhältlich .

Indien : Angcbote aus Lieferung von 6 Lokomottvdamvfielseln
und « Paar Zylindern fordert zum 30. Älprrl dt« Londoner Geschäfts -
stelle der Ben aal and North W« ft« rn Ratlway Eompann Ltd ., 237
GreSbam Houl «. Old Broad Streetz London E . C . 2 . Nähere Einzel »
Veiten sind von der genannten Stelie zu beziehen .

Die Madras and Southern Mahratta Railwan Company schreibt
zum 7. Mai die Lieferung von 1 230 OOO Schieneunägel » aus . Einzel¬
heiten und Bedingungen sind zum Preife von 1 Guinee von der Lon¬
doner Geschäftsstelle der Gesellschaft , 25. Binkingham Palaee Raab ,
Londo Westminsier SW . 1 . zu be,leben .

Ä-
um 25 . Juni 1935 schreibt das Public Works De» -

ellington die Lieferung uvn drei elektrischen Trans -der Board in WWDWMW »
formatoren für Einphasenstrom , 1500
50 periodischem Dreiphaseirstrom ans .
ausschreibende Stelle auf Anfrage mit .

Nähere
zur Umwandlung

Einze wetten teilt
vo»
dt«

Slam : Die siamesischen Staatsbahnen in Bangkok schreiben »um
3 . Mai di« Lieferung von 250 Faß weißer Bleianstrichfarbe aus .
Nähere Einzelheiten und Bedingungen sind von der Royal Staate
Railways of Siam in Bangkok tu bezteben .
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Uertpspier
- unä Warenmärkte .

Lell ! - und Devisenmarkt .Berlin : Befestigt .

Berlin . 13. Avril . «Funkspruch . , Unter dem Eindruck einer Reihe
Sünstiaer Dividenden erklär » Ilgen letzte die Börse in Icftcr Haltnna
ein . Die Wiederaufnahme der Dividendenzahlung bei der Auto - Union
sowie der Abichlu« der der Wandcrcrwcrke und die Dlvidendenerhöbung
bei Gessürel entgegen den gestern teilweise umgehenden Verlautvarun
aen waren für die Börse ein- 9i » rf. hu
anßenvolitische Entwtckelung
fast allgemein Besserungen von . — . ^ H
handelte es sich um Anschaffungen der Kulisse, wahrend von Pnbli
kumsseite zunächst keine erheblichen Kaufaufträge vorlaflen . Ans dem
Rahmen der Entwickeln « « fielen Farben, ^ die anscheinend im Zu¬
sammenhang mit der seilen Haltung der « verrmark im Auslande %
niedriger einsetzten. , _ .. . . . ,

Nach den ersten Kursen traten wesentliche Veränderungen infolge
des stillen Geschäfts nicht ein .

Montanwerte waren % bis 1 Pro ^ nt befeftiat . . Sarvener erholten
sich nach dem gestrigen Rückgang um 1% , da die Dividendenfrage nach
neuen 'i >! eldnng« n noch völlig ofsen sei . Bon Braunkohlenaktien konn-
ten Rheinische Braunkohlen 4 Punkte gewinnen . Kali werte lagen
ruhig , aber freundlich , Chemische Senden konnten ihre Erholung unter
dem Eindruck des Geschäftsberichts um 1U Prozent fortsetzen. Gold -
ichmidt und Kokswerke lagen ji Prozent höher . In Linvleumwerten
lag kleinstes Angebot vor . Am Elektroaktienmarkt waren Gesfnrel
auf die Dividendenerhöhung und Kelten sowie Siemens 1 Prozent
höher . Kür AEG . vermochte ein größerer Auslandsauftrag zunächst
nicht anzuregen . Gasiverte konnten bis I Prozent gewinnen . Auto-
aktien lagen unter dem Eindruck der Wiederaufnahme der Dividenden -
zahl» ,,« bei der Autourlion fest und 1 bis 1 % Prozent höher . Bon
Maschinenaktien hatten Berlin -Karlsruher mit einer Stewerun « von
116 Prozent die Führung . Metallwerte befestigten sich um 1 4̂ Prozent
und Kunstseideaktien um % Prozentt . Der Abschluß »on « schaffen »
bnrger Zellstoff lvlus Ä entsvrach den Erwartungen . Bon Bier -
und Svritaktieu konnten Engelhardt 1U Prozent gewinnen . Bahn - und
Tchissalirtsaktien lagen sehr still , Bankaktien zogen nm U bis 1 Prozent
an . Unnotierte Werte waren teils behauvtet . teils etwas freundlicher .

Am Rentenmarkt lenkten Altbesitz lvlns M Pfg . ) größeres In -
teresse auf sich. Industrieobligationen wurden bis % Prozent höher
umgesetzt. Wiederaufbauzufchläae gewannen >A Prozent . A » Aus -
lanosrentenmarkt konnten Mexikaner 10—20 Pfg . gervinnen .
Verlauf wenig verändert .

Der Berlaus war bei stillem Geschäft wenig verändert . Rhein -
braun gewannen noch %, verloren aber später wieder 1 Prozent .
Giemen « gingen um % zurück , während Deutscher Eisenhandel 1%
höher bezahlt wurden . Bremer Wolle befestigten sich um 2. Schiff-
fahrtsakti '̂n lagen im Berlaus sest und Vj b-ts 1 höher .

Renten waren wenig verändert . Bon Kassarenten war die Z4er
Reichsanlehie wieder IS Pfg . höher . Länderanleihen befestigten sich
um V4 Prozent . Stadtanleihen lagen ftill . Umtanschobligattonen
lagen wenig verändert und Dollarbonds Y* Pro », höher.
Schluß les ; .

Der Schluß war sest. AEG . konnten Vi gewinnen , Soesch wurden
216 höher bezahlt.

Am Rentenmarkt bestand für Altbesitz , die auf 118% (112 .10) an »
«Wen , lebhaftes Interesse . Am Auslandrentenmarkt wirren Warschau»
Wiener Anleihen Ii niedriger .

Nachbörslich hörte man lediglich Karben Wirt 148 ca.
Rhein - Main - Börse : Freundlicher .

Frankfurt , 18. April . IDrabtderickt . l Zum Wochenschluß fetzt« sich
die Kursbescstigiing trotz einiger wlattftellnuae « auch am Aktienmarkt
fort . Berschiedene Dividendenerhöhungen aber auch die Wiederauf »
nahmen von Gewinn - Ausschüttungen regten an . Auf der anderen

- Seite blieb das Tempo der Aufwärtsbewesung doch hinter den Er -
Wartungen zurück , da erneut die Krage der Exportförderung und Er -
vortbelaftunq erörtert wurde . Dies verursachte übrigens vielfach
Tauichoveratlonen von Aktien in Renten .

Renten lagen an sich weiterhin stimmungsmätzia fest und hatten
auch leichte Kurssteigerungen . Altbesitz gewannen % . Komm . Um»
schuldnng wieder 10 Pfg ., später Schuldbücher U Prozent fester, Zins -
vergütung >>scheinc behauptet . Bon Anslandsrenten blieben Mexikaner
beachtet . G'vldmerikaner H , Silbermexikaner 16 Prozent fester. Auch
für Pfandbriese bestand bei teilweilen Erhöhungen von —Vt Prozent
Nachfrage , Liquidation svsandbries « nur gut gehalten .

Am Aktienmarkt waren J .- G . Karben in Ausnahme »u den
übrigen Marktgebieten aus l47 !> nach 148 !̂ abgeschwächt . Goldschmidt
»ogeu % , Metallgesellschaft % . Erdöl 16 Prozent an . Am Elektromarkt
zogen - chnckcrt um l >» , Gesfürel auf Grund der erhöhten Dividende
um Iii , Lech,verke auf den Abschluß & und AEG . Ii Prozent an . Bon
Zellstofswertcn lagen Aschaffeiiburaer auf den Gewinnabfchluft hin
% Prozent höher , aber Waldhof ruhig und nur knapp gehalten . Schif-
fahrtswerte wieder lebhafter . Havag und Nordd . Lloyd je H Prozent
fester. Montanwerte vereinzelt selber , Sarvener durch eine Zuversicht -
liche Dividendenbenrteiluna um 1 Prozent erholt . Sonst Stahlverein
1 %., Niannesmann % , Buderus % fester. Angeregt durch dte Auto -
Union - Divldende waren auch Daimler 1 höher gesucht , sonst gewannen
Aku 1. dement Heidelberg »i , Reichsbank %.

Im Freiverkehr waren Badisch- Elsässische Wolle tu 33 also S Pr >
»ent höher gesucht .

Auch im Berlanf hielt die freundliche Tendenz an . — Tagesgeld
wieder SV- Prozent .

Berlin . 13. Avril . <K«ukspruch .) Am Berliner Geldmarkt wur -
den die Blankotagesgeldsätze bei unverändert 3%—16 Proz . belassen.
Das Wechselgeschokt war ziemlich rege, wobei weiter lebhafte Nach -
frage vorhanden ist . Starken Absatz finden nach wie vor die 4 ?4pro».
ReichSschatzanweisungen per 1988, da sich für diese Abschnitte eine
Essektivverzinsung von ca . 4,72 Proz . ergibt und eine Anlag « in
diesen Werten schon aus der derzeitigen Berwertbarkett einen ge-
wissen Anreiz bietet . Der Prtvatdiskontsatz wurde bei unverändert
3% Proz . belassen.

Am Baluteumarkt waren Psunde und Dollars wieder leicht ae-
drückt, was teilweise auf Kavitalrückslüss« nach den Ländern mit Gold -
Währung zu erklären ist . Pfunde stellten sich in Zürich auf 14 .SZ
(H .MU) , in Paris aus 73 .2« (78-53 ) . Der Dollar gab in Zürich auf
3.08% (3 .09 ) und in Paris auf 15 .12 (15 .16) nach . Bon den Gold -
Valuten insbesondere der französische Franken wieder recht fest . Die
Londoner Notiz stellte sich aus 73.21 nach 73 .40 . Ebenso befestigte sich
die Belga aus 28.51 % (28 .59) . Die nordischen Baluten vakten sich dei
Pfundbewcanng nur in geringem Ansmas , an . Di« Reichsmark blieb
im Ausland weiter etwas über Inlandsparität .
Berliner Devisennotierungen : Berliner Notenkurse :

Ägypten
Belgien
Brasilien
Bultarien
Canada
Dänemark
England
Estland
Finnland

Griechenl
Holland
Island

fugosla»
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
RumSniei.
Schweden
Schweix
Spanien
Tscheche
Türkei

Uruguay
U .S.A .

12 . April
Geld Brie !

12.3lS12 .44g
0 .6F8 0 .66?
41 .98 42 .06
0 .201 0 .203
3 .047 3 .053
2 .470 2 .474
53.65 53 .75
R1 .10 « 1 .26

l2 .015i2 .04E
68 .43 68 .57
5 . 305 5 . 315
16 .38 16.42
2 .354 2 .358

167 .89168 .23
54 .38 54 .48
2P .68 20 .72
0 .702 0 .704
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .61 41 .69
60 .3« 60 .50
48 .95 49 .05
46 .84 46 .9

"
10 .90 10.9
2 .488 2 .492
61 .96 62 .08
80 .72 80 .86
33 .92 33 .9k

10 .36510 .38f
1 . 979 1 .983
1 .019 1.021
2 .482 2 .486

13. April
Geld Brie ,
12. 30 12 .33
0 .658 0 .662
41 .98 42 .06
0 .201 0 .203
3 .047 3 .053
2 .465 2 .469
53 59 53 .69
81 .10 81 .26
12 .00 12 .03
68 .43 68 .57
5 . 305 5 . 315
16 . 38 16 .4?
2 .354 2 .358

167 .5316887
54 .32 54 .42
20 .68 20 .72
0 .702 0 .704
5 . 649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .61 41 .69
60 .32 60.44
48 .95 -" > 05
' 6 .83 49 .93
10.90 10 . 92
2 .488 2 .492
61 .89 62 .01
80.72 80 .88
33.93 33.99
10 .37 10.39
1 .979 1 .983
1 .019 1 .021
2 .476 2 .480

U.S.A. gr .
do. klein

Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Danzig
Engl. gr .

do . klein
Estland
Finnland
Holland
Italien gr .

klein
Jugoslav.
Lettland
Litauen

klein
Polen
Rum . gr .
Schweden

klein
Spanien
Tschech.grklein
TBrk.

12 . April
Geld Brie «
2 .434 2 .454
2 .434 2 .454
0 .63 0 .65
41 82 41 .9«
0.177 0 .197
2 .412 2 .432
53 .44 53 .66
80 .92 81 .24
11 .98 12.02
11J >8 12X)2
5 .24 5 .28
16 .32 16 .38

166 4̂7168 .15
20 .76 20 .84
5 .63 5 .67
41 .42 41 .58
60 .17 60 .41

46 .69 46 .87

62.75 61 .99
80 .24 80 .56
80 .24 80 .56
33.45 33.59
10 .5
1 .92

10 .57
1 .94

13. April
Geld Briet
2 .428 2 .448
2 .428 2 .448
0 .63 0 .65
41 .82 4 .198
0.177 0 .197
2 .407 2 .427
53 .38 53 .60
80 .92 81 .24

11 .96512 .005
11 .96512 .005
5 .24 5 .28

16 .32 16 .38
167 .12167 .78
20 .76 20 .84
5 .63 5 .67
41

~
42 41 .58

60 .11 60 .35

46 .69 47 .87

61 .68 61 .92
80.24 80 .56
80 .24 80 .56
3546 33 .60
10 .53 10 .57
1 .92 1 .94

London :
Kabel
Paris
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
12. 4.

4 .84
73 .32
28 .55 -,-

7 . 16
58 .34
35 .40
22 .40V»
19 .90%

13.4.
4 .84%
7325
28 .56

7 .15
58 .31
35 .34
22 .40
19 .90V»

.ab « . ewyrt
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

12. 4.
3 .088
1 .479 %

2 .48 V»
Tägl. Geld 3%—3%"i.
Privatdiskont 3»'s

Reichsbankdiskont :

13. 4.
3 .08%
1 .47%
2 .48

3% - 3' ,8"i«
3%%
i %

Züricher Devisennotierungen vom 13. Aprii 1935.
12. 4. 13. 4.

Paris 20 .38 20 .38
London 14 .96% 14 .93
Newyor 309 308 .12
Belgien 52 .62% 52 .30
Italien 25 .65 25 .60
Spanien 42 .22% 42 .22%
Holland 208 .60 208 .35
Berlin 124 .35 124 .25

Wien
Stockh .
Oslo
Kopenh
Sofia
Prag
Warsch
Budap.

12. 4 .

77 .15
75 .15
66 .80

12 .91 ',!
58. ^5

13. 4.

77T00
75.00
66J55

12.90',-
58.27' ,-

12. 4. 13. 4.
Belgrad 7 .02 7 .02
Athen 2 .90 2 .90
Konstan 2 .49 2 .48
Bukarest 3 .05 3 .05
HeUingf 6 .60 6 .59
Buenos 79 .25 79 .25
lapan 88 .00 88 .00

Gr «>0handel8index .
Dt « Kennztsser der GroHHandelSpreise stellt sich für ben 10. April

wie in der Woche auf Ivo.8 . Die Kennziffern der Hanvtgruvven
lauten : Agrarstoffe 100.0 (+ 0,3J , Industrielle Rohstoffe und Halb-
lvaren 91.0 (—0.1 ) und industrielle Ferttgivaven 113.5 (—0.2) .

Durlach . 13. Avrtl . Schweinemarkt . Zufuhr : S7 Läufer , verkaust
SS. Preis 40—55 ÄM .. 100 Kerkel, oerkaust 85, Preis 30—37 RM . K
Paar .

kiiirnberZer liopkenmsrkt .

s. Nürnberg . 12. April . «Drabtbericht .» Die Geschöstslase des
Nürnberger Hopsenmarktes hat in der ^Berichtswoche kine weientlrch-
Aenderun « erfahren . D : e Umsätze im Jnlandsgeschatt ba^en sich etwas
gehoben und erreichten 50 Ballen , ^ bandelt wurden dabei Haller -
tauer von 250—265 RM . . Gebirgshopfen von 22g—235 RM » Badische ^
Hopsen von 217—225 RM . und Württemberger »u 215 RM . 1« Ztr . I
Im AuSlandsgeschäs , konnte die bestehende Nachfrage nicht immer
voll befriedigt werden : infolgedeneii und die Umsätze von 130 Ballen
in der Borwoche aus 50 « allen „ iriickgegangen. Uebernvmmcn wurden
wieder vornehmlich i^ebirgshooscii von 162—IS« RM . und einig«
Posten Badische Sopsen , 11 RM . : dazu kamen noch 15 Bollen 19 .1:>et
vallertaner von 135—140 NM . Bon Amerika liegen noch immer nam -
haste Aufträge vor . deren Ausführung aber bei der nunmehr recht
fühlbaren Berknappung der Vorräte — in der Berichtswoche erfolgten
kein« Zufuhren — ostmals aus Schwierigkeiten stöht. — « ttrnmnng
und Preise weiterhin sest.

Auch am Saazer Markt aeringere Umsätze. Die bestvsrhandenen I
Saazer konnten sich dabei noch im Preise behaupten , wahrend Mittel -
svrten eine Einbuhe erlitten . Bei sehr ruhiger Stimmung Notterun -
gen von 2100—2300 Kronen . — In Frankreich gleichfalls .ruhigere
Marktlage und ebenso wie an der Brüsseler Borie keine txsonderen
Veränderungen . Bei stetiger Stimmung notieren Elsasser mit 775 bis
1050 , Burgunder mit 750 und Aloster mit 700—750 Francs .

Baumwolle .
Bremen , 13. April . «Funkspruch .» Baumwolle - Schluhknrs . American

Middling Universal Ttondard 28 mm loco per engl Pfund 13. / »
(13.36 » Dollarcents .

Bremen , 13 . April . (Funkspruch . ) Banmw - Il -Sr »slnnn «skurs «
(je I I, in dollarcents ) : Mai 12 .82 B . 12.78 G . 12 .80 bez . . Mai neu

12 .82 B . 12 .78 (« . Juli 13 .00 B . 12 .95 (« , Juli neu 12 .99 B . 12.95 G.
Oktober 12 .91 B . 12 .89 G , Dezember 12 .9Ü B , 12 .97 m . 12 .99 bez . Ten -
Ö° "

o
l
oV.

C"
1

'
April . (Funkspruch . ) Baumwolleröll « ungskurse

(in engl . Pfund ) : Gesamte Tageseinsuhr 10 400 Ballen . Tenden ,
stetig. Mai 6 .44, Juli 6 .38 . Oktober 6.12— 6 .13 , Dezember 6 .09. Januar
6 09 Mär , 6 09 . — Slegnvt, Sakellaridis : Tendenz st« tig . Mai 8 .N7.
Juli 8 .07 , November 8.02 . — Upper : Mai 7 .52 , Jult 7 .22. November
7 .90 .
Zadcer .

Magdeburg . 13 . April . Weihzucker (einschl. Sack und und Ber -
brauchi'tleuer für 50 Kilo brutto für netto ab Berladeftell « Magdeburg )
innerhalb 10 Tagen 91.95 RM . . April 32 .00 . 32 .10 . Tendenz ruhig . — ;
Die Terminprei ^ für Wei^ zucker sind unverändert . Tendenz rir&ta.

Metalle .
Berlin . 13. April . (Funkspruch ) Elektrolntkuvser je 100 Kg.

prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( Notierung frer Ber¬
einigung 1. 0 . Dt . Elektrolvtkups « rnotiz ) 44.00 (41 .50 ) Rck>t .

London . 12 . Avril . Mctallschluiikursc . « »vier I£ v . Tonn « l : Ten¬
denz gut behauptet : Standard p . Kaste 31" ,, «—31 3 Monate ö2H
bis 3214 , Settl . Preis 31 %. Electrolyt 35V̂ — 35% . Olektrowiresars 36. -- |
Zinn (£ p . Tonne ) : Tendenz kst : Standard p . Kasse 226% —227 t̂ .
3 Monate 224—224% . Settl . Preis 227 . — Blei (£ v . Tonne ) : Tendenz

bis 13%,

Saarwiritchaft .
Sonderausgabe der Rbew -Mainischen Wirtschasts - Zeitung .

Das 6. Heft der Rhein - Mainischen Wirtschasts -Zeitung vom 20.
März 1935 ist der Frage der Saarwirtschast gewidmet . Nach einer ,
Einleitung des Vorsitzenden des Saar - Dreier - Ausschusses, Sr . Er -
zellenz Baron Aloisi, in dem er die Rückgliederung des Saarlandes
rn ihrer Bedeutung für die Befriedigung Europas behandelt , er-
greisen die hervorragendsten Kenner des Saarlandes das Wort zu
d«n praktischen Gegenwartsfragen der Saarwirtschast . Kommerzien «
rat Dr . Röchling äußert sich zu den neuen Ausgaben des Bergbaues
und der Hüttenindustrie . Handelskamni ^rpräsioent Bodo Karcher,
spricht über die allgemeine Wirtschaftspolitik im Saarland . Der Ge¬
neraldirektor des Rheinisch- Westfälischen Kohlen -Syndikats in Essen.
Dr . Alber JanuS , behandelt das Saarkohlenproblem . Der Wirt -
schastsb «rat «r der deutschen Front , Dr . Hermann Savelkouls , bespricht
in seinem Beitrag die Frage Saarland und Elsah -Lothringen . Mit
der Währungspolitik beschäftigt sich der Franksurter Bankdirektor
Deutz. Ueber Verkehrssragen schreibt der Präsident der Reichsbahn -
direktion Saarbrücken Dr . Adolf Sari « r . Weiterhin finden sich in
diesem Heft der Rhein - Mainischen Wirtfchafts -Zettung Vorträge über
Elektrizität und Gas im Saarwirtfchastsprogramm vom Direktor der
Main - öwswerk « Dr . L. Winkler . Ueber das saarländische Wirtschasts-
recbi verbreitet sich Soni ^ kns Albert Lütke von der Handelskammer
Saarbrücken , über das Saarstatut Rechtsanwalt Pros . Dr . Grimw .
über die Entwicklung und Struktur der Saarwirtschast Dr . Reinbold
Henzler . Ferner ergreisen das Wort : Pros , Dr . Schwietcring und der
Rektor der Frankfurter Universität , Sr . Magnifizenz Prof . Dr . Platz -
boss . — Im ganzen gesehen ift dieses Heft keine Schrift , die sich de«
bereits zahlreich vorliegenden „Festausgaben " anschließt, sondern ein
wirklich praktischer Wegweifer durch die Saarwirtschasi . So ist damit
das Ziel erreicht, das, der Herausgeber . Präsident Prof . Dr . Carl
Liier , diesem Saar - Sonderheft gestellt hat .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
13 . April 1935 .

Berliner VFerte des variablen Handels « (Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutetdie letrte Divid
Anfg.
kurs

13. 4.
81 .25Ablöse . 1—3

4 HoesdiRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrSuhlRM
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5 Rumän . 03
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» do .
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4 do .Basd .il
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Ilse Bergbau
do . GenuS
Gbr . Tunghatt
Kali Chemie
KaliAschersl
Klödcner 2t /2
Kokswerl » 5

Lahmerer 7
Laurahütte 0
Leopoldgrub« 0
Mannesman« 0
Mansfeld 3
Maschb .Uat. 0
Mai 'hütt« 8
Metatlfces . 4
Montecatinl 8
Niedl. Koklflrt
Orenstein 0
Polvphon 0
Rh .Rraunk . 12
do . Flektr . 5

Rheinstahl 3 >/s
Ph .-W. El . 6

Rütrerswke . 4
Sal7detfurth7l/s
^chl .Rc ./.lnk 0
do. Gas B 8
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13. 4.
83J >
126
90 .25
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Frankfurter Kassahurse
Staatsanleihen

12. 4. 13. 4.
)ScharzReich23
6Reichsanl . 27
6Baden 27
6Hessen 29
Mitbesitz
i Schutze . OS

09
10

dto . 11
13

dto . 14

100%
95 .5
97 .5
112'/.
10 .87
10.87
10.87
10.87
IC .87
10-87

Stadtanleihen

100' ,»
95 .75
97 .75
jch
10,"
10 .
10.87
10 .87
10.87

6BadenGold 26 91
6BerlinGold 24 94.
6Darmst .G . 26
6DresdenG. 26
»Frankf .G . 26
6Heidelb .G . 26
bLudvigshaf .26
6MainzGold 26
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dto. 27
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91 .75
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~
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91 .5
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96 .25
96.25

96 .25
96 .25
96 .25
96 2c
96 .25
96 .25
96 .2s
96 .25

Liquidation
G .Komm . R . 4
Würt .H .B.l —2
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Daiml .-Benz
Dt . Erdöl

GoldSilb .

0 59 .5
81

5
128

„ Linoleum6
Verlag

DurladiHol 0
DydterhWidm3
EiAb .W Br . 5
El .Lieferung 5
ElLiAtKrft6Mj
Enl .Unionw . 6
Esch » .Berg 14
EßlingMasch . 0
FaberScSchl .
FahrGebr .
IG . Farben
Feinm .Jettet
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12. 4. 13. 4.
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6 Reihe 22 95 .25
- - 2*

» 25/27 95.5c
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5 Reihe 15 95-75
' ~ 10 95 .70
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b R 22—24 95
6 R 8, II , 13 95
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6 Reibe 47 95 .25
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6 „ 7. 9. 17 95 .50
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Roggenrenten
Gold 1—3
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6R20u . 22
t „ 24—26
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95 .12
95
93 -37

103 /̂4
100 .c

Bankaktien .
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Bad .Bank 8 —
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~
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4 95 .75
6 104
0 86 .87
0 -
0 14 .87

12 -
0 —
0 93
8 —
4106 .5

14 -

ChGrünau 5 —
.. Gelsenk 4t/o — _

Albert 4 95 .87
Chillingw
ConcBerg
„ Chemie
DtBaumvr
„ Sdtadit
„ Spiegel
„ Steinz
.. Tafelgl .Tonstein

« 88.5
« 74 .5
" l23 '/a
l _
Jl225140

96
DortmAk jn 151 »i4
,. Ritter Z82 .V
DürenMet ßloo
DyckhWm s 103
DynNob 3^ 82 .5
Elektra 5
F.lLiegnitz 10 in <- c
EatUnioo « 106 .5

ErltngBrt 604131 .
EsdiwBg U ^ 7

114
FordMot obl .O
Genschow 2.8 67
GermCem 094
GereshGl « 72 .75
Gildewbt 0120 .5

GUibWoM W —
GlaSdialke « 127
GIausZuck .6 '/» —
GlückaufB 7^2 126V *
Goedhardt 0 ^ 1 .75
GörlWagg 027 .37
Gritzner 035 .75
GrünBilf 15 —
Gruschwitz 61/2108 7/8
Guanowerk 497 .75
Günth .Sohn
HabermG
Hackethal

Hedwigsh
HemmZem
HilgersVz
HindrAuff
Hirsch bgl
Hodiu .Tiel
HoffmStk
HutaBresl
LHutschenr
Jacobson
John Erfurt
KahlaPors
Keramag

676
075
0115
4110 »/«
6
7160
067 .75
3 101 .5

4 %Sil '
« 126
» 94 -'75
« 67.87
1) 57

~

« 31
096

MülhBer «
NitrZelltt
Neckarwke
Nord EU

- - a NordseeH
K. ramwerte 0 109 % NordvKr

CHKnort 10 190
KöhlmSt ^ "
KolbSchOle 0 —
Kollrnjourt 0 69 .5
KölnGai

'* 78 .12
Kön Wilh 12 197 .5
RötitzLed
KraftThür
Kronprinz
Küppersb
LeipzRieb
LindesEi »
Lindström
Lingnerw
MarktKühl
Buckau -W .
MezAG
Miag
Mimosa

1107 .5
8 -
5143
5 -
384
5124 .5
0 -
7 131
5 102 .5
4 112 %
0 -

. 0 85 .25
12

Mittelitahl 0 —
MühleRD 10 155 %

6 —
5 62 .25
5 106
«i 107 .5
0 53 .87
6 -

PhonixBrk
Pintsch
Pittl Wrkz .
PongsZafan
Preußengr
RadeExp .

Rasquin
Rathgeber
Reichelbr
Reichelt M .
Reinecker
RhMainD
Rheinfeld .
RhMetall

„ Spiegel
RWKalk
RiebMos
Riedel
Roddergr
Rosenthal
Rositz Z.
Sachsen *

Webst
Sachtleben
Sarotti
Scberint

i , 4l -5
598 .5

12160 ' .
057 .5
« 56 .37
5 -
« 127
« 89 .5
5102
5114
« 137
z 98 .87
6109

^
« 69?5

25 „
-

068
188
7101
083 .5
9168 %
59«
# —

SchießDefr 0 81
Schegelbr . 5 107
SchlB .Beu 4 83 .12

Porti 4113V *
Schneider HO —
Schöfferb 12 —
SeidNaum 0 JQ3
Siegersd 0 77
SiemenfGl
SinnerAG
StockSc Co
Stollwerk
Thorl öl
Th .El .Gaa 7%

"
-

Transradio —
v. Tuche
Tuch Aach
TullFlöha
Union eh «
VerSpielk
VerBant *.

Böhl erst 0 —

• 89 .25
190 .5• 24 .25• 91 .50 97 .75

7 93 .5
4 _
6 —
i 97 .75
6119
» 265

VerChem
.DtNicke )
, Glanzst
. HarzPl

MetHal
. Smyrna
. Trikot

Ultram
Viktoria »
WagnerCo
Wanderer
Wenderotf
WestfDra
Wickül -R
WifSnerM
Zeißlkon
ZeitzMascb

Kolonialwerte .
Dt.Ostafr . 0683
Kamerun 051
Neuguinea 4 —
Sehantung 054 .25
AmnestieAnl . 112*

0 ll 7
12

0 36 .75
0 1O2
7 128«
0 90 .5
0 77 .87
« 145
3 84
5 —

Ufr
0 97

S t «tkl Di « . O ZlahaiKi
± ic«t» ▲i>c *b. M. k» iM Vaehfras *.
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ROMAN VÖI rRIFO ' '" CH KAMPE

Oxley instruierte das Ehepaar Rath » nd nahm ihnen das

Versprechen ab, Taimi nicht einen Augenblick aus dem Auge
zu lassen !

. Gewiß , Monsieur Oxley , wir werden gut anspasienl
Er ließ sich eine Taxe holen und fuhr in die Stadt ? als

er im Wagen saß , glaubte er einen Schrei zu hören , den
das Geräusch des anspringenden Motors verschluckte .

Er drückte sich tief in . den Fond und erinnerte sich frö -
stelnd an die Nacht , in der ihn ein Schrei geweckt hatte —
damals war es Einbildung gewesen , heute war es Wirk -
lichkeit geworden .

Grauenhafte Wirklichkeit , durch seine Schuld .
Ich habe sie auf dem Gewissen , ich Narr !
Die Sprechstunde des Nervenarztes Brunnier war längst

vorüber, ' Brunnier war kein xbeliebiger Arzt , sondern Pro -
fessor und eine Kapazität !

Er hörte den erregten Besucher aufmerksam und geduldig
an — vermutlich dachte er in seinem Innern : Du könntest
den Nervenarzt ebenso brauchen wie diese Frau !

Oxley führte seinen Bericht weitschweifig und verworren
zu Ende , und nun war es an dem Arzt , zu sprechen.

«Vor allen Dingen , Herr Oxley , müssen wir vermeiden ,
daß die Kranke ihren Entschluß , nach Parts zu reisen , aus -
fühit ."

Oxley versicherte nervös : „Selbstverständlich ! Sehen Sie ,
Herr Professor — gerade vor diesem Wiedersehen mit einem
falschen Streit habe ich Angst . Gerade darin sehe ich eine
Gefahr !"

Professor Brunnier nickte und sagte nachdrücklich : „Ganz
meine Ansicht ! Die Patientin ist unbedingt von allen wei -
teren Aufregungen fernzuhalten . Ich werde morgen einen
Besuch abstatten , am besten , Sie führen mich als einen
Freund ein !"

In der Tür fragte Oxley schüchtern : „Wir sprechen be¬
reits von einer Kranken , einem Patienten — glauben Sie ,
daß der Fall ernst liegt ?"

„Das kann ich von hier aus nicht beurteilen , Herr Ox -
ley , dazu müßte ich die Dame erst einmal gesehen haben ~

morgen also , sorgen Sie zunächst einmal für eine ruhige
->iacht, jch empfehle ein nicht zu starkes Schlafmittel !"

sa r öe
.m Chalet standen die Raths und rangen die Hände .

-KT
ateml0 § hervor .

Das Zimmer Taimis ist leer , die gemütliche Erkernische
J} ?erwaist , im Kamin prasseln die Holzscheite und im
^ peiserauln steht das unberührte Essen .
. . Mantel fehlt , dieser lächerlich kleine Damenrevolver
ist verschwunden — die Stille steht im Haus .

iwSt öcnft an die Abende , sie haben beide auf de« See
von einem anderen Mann gesprochen , aber

es lag alles so fern — niemals konnte es Wirklichkeit wer »
oen !

'Damen - Rodert
Kaiserstraße 189
empfiehlt die reiche , preiswerte Auswahl
in

Damen Kleidung
jeglicher Art

Verein zur Belohnung
trenerHanspngeltellte

Am 22. Mal d» , F » , werden wie » II-
jährlich im Bürgersaal de« Rathause »
»» Hau »angestellle, welche bit t . Juli
' 935 drei , sechs n» d mehr Jahre un-
unterbrochen »m «leicht» Arbeitsplatz
<ati , waren ,

Belobungen n . Preise
ta feierlicher Weise verliehen . Bleich,
zeitig überreicht der Lande»vereii> für
25jährige Tätigkeit das silberne , und sür
« ilährig « da « vergoldete « erdienstlreuz .
Dt« Mitglieder des obigen Vereins und
diejenigen hiesigen Einwohner , die dem
« erein beitreten wollen, werden gebe -
' en , die erforderlichen Anmeldebogen
«>» spätesten» A>. April d» . Js . bei un »
w Empfang zu nehmen , woselbft auch
dt» näheren Bedingungen besannt ge-
»eben werden . (27»)

Deutsche» Rate » » renz,
Badischer Fraueiivercio

Zweigverein Karlsruhe
> a>serallee 10, Teleson Nr . 6610/11 .

Kapitalien

Mieden
MWIdllWil

MMekemmiiim.
bei bequemer Raienzahlung durch :
Deutsche Bollsnotwcnde , Allg. Zweite
spargefellfchast m . b . H. , Stuttgart .
Auskunft erteilt : A - I . Beiter ,» arlsruhe , Amalienstr , Z9. (20804)

Familien -
Anzeigen
finden in öer

Badischen presse
dem beliebten Heimat »
u. Zamilien-Blatt Baden»
weiteste Verbreitung

5ür Familienanzetgen
ermäßigte Preise !

Verloren

Nun war es doch so gekommen .
Einen Augenblick lang war er entschlossen , ihr nachzu -

fahren ! Aber er gab auch das wieder auf — es war sinnlos !
Es war so leer in ihm — so stumpf !

XXIV .

Taimi ging vom Orleans -Bahnhof durch die Straßen
und ließ sich den Weg zum Gebäude des „Temps " sagen .

Paris war ihr nicht fremd , aber jetzt erkannte sie die
Stadt nicht wieder . Sie befand sich in einem Zustand , der
sich am ehesten mit der Unwirklichkeit des Trance vergleichen
läßt .

Der Schutzmann , den sie fragte , das kleine Mädchen , der
Zeitungshändler — Gesichter , die vor ihr auftauchten , Stim -
men , die zn ihr sprachen . Alles verfloß , alles war nicht
wirklich — sie schritt zwischen Traum und Wachen und hatte
ein großes Grauen vor dem Kommenden .

Am späten Nachmittag , in der Stunde , wo die Bäume
im Bois ihre langen Schatten werfen , stand sie am Gitter
des Parks von Meudon . Auf dem Weg innerhalb der Um -
zäunung schritt ein Mann .

Sie fühlte etue abgründige Schwäche , aber sie wich nicht ,
sie hielt sich an den Gitterstäben fest und umklammerte deu
kleinen Revolver des Malers Wengraf .

Ihr ganzes Leben von der ersten Kindheit an bis zum
heutigen Tag , bis zu dieser Minute , jagte an ihr vorüber ,
ein beständiges Wirbeln und Kreisen von Gesichtern und
Bildern .

Der Kies knirschte.
Der Mann war jetzt genau in der Höhe der Revolver -

mündung .
Sie sah das grau gewordene Gesicht des Ax Ritter von

Streit , die weißen Haarsträhnen , die müde gebückte Haltung .
Sie erkannte ihn unter der Maske des Josua Mansield

und ihre Hand zitterte .
„ Axel !" rief sie , „ Axel !"
Der Mann zuckte zusammen , und jetzt wandte sich ihr

das Gesicht zu — alles erkannte sie wieder , die Gesichtszüge
— seine Gesichtszüge , seine Augen , das Haar .

Streit stand innerhalb des Gitters , er hielt sich genau
so an den Stäben fest wie sie. Es war das merkwürdigste
Wiedersehen , das man sich denken kann — es fiel kein einziges
Wort , nicht die kleinste Zärtlichkeit .

Zwischen ihnen war überhohes bronzenes Gitterwerk , auf
der einen Seite ein kahler Park , draußen öder Wald .

Die Hände , die sich krampfhaft an den Gitterstäben hiel -
ten , faßten diese Stäbe genau so , wie es manchmal die Auf -
feher in den Strafanstalten beobachten an den Besuchstagen .

Strett raffte sich auf und rief unbekümmert um die Lau -
scher , die es hier in Meudon gab : „Taimi !"

Er ließ das Gitter los und lief durch den Park zu dem
Tor . Das Tor war sorgfältig verschlossen — in einem Zucht¬
haus konnte man nicht ferner von den Menschen leben , als
hier draußen ? Streit verlor kostbare Minuten .

Er suchte verzweifelt nach der Stelle , wo Taimi gestanden
hatte , aber es war , als hätte sie der Wald verschluckt.

Als es längst dunkel war , schlich sich Streit in das Haus
zurück.

#

Anselm Finger schritt , Hände auf dem Rücken , erregt
i« der ovalen Bibliothek aus und ab.

Bei dem Schimmer der großen silbernen Leuchter nahm
sich das ganz ausgezeichnet aus .

Es gab seinen Worten außerordentlichen Nachdruck.
„Was soll das alles heißen , mein lieber Streitaxt ? Ganz

im Ernst jetzt, Herr von Streit , so geht das nicht weiter ."

Er zog an einer imposanten Zigarre .
„Wenn ich nur daran denke , daß jemand Josua Mansield

in den Wald hätte lausen sehen — wie einen Verrückten ren -
nen — ich erlaube mir die schüchterne Frage , ob es hier keinen
Diener gibt ?"

„Ich bedauere , Herr Finger , es gibt auch Dinge , die man
nicht den Dienern überläßt ."

„Herr Finger . . . Herr Finger ! Lieber Streit , wir sind
doch alte Bundesgenossen ! Wir müssen doch offen zueinan -
der sein — wir tragen die Verantwortung für das Wohl
und Wehe des Konzerns . Wissen Sie , was das bedeutet ?
Das bedeutet , daß ein einziger falscher Schritt von uns Tau -

sende um Brot und Stellung bringen kann !"

„Hören Sie , Finger , ich will ehrlich zu Ihnen sein . Ich
habe Sie seinerzeit gezwungen , mit mir zusammenzugehen .
Inzwischen haben sich Dinge ereignet , die ich nicht voraus -

geahnt habe . Entbinden Sie mich davon , weiterhin einen
Toten tarnen zu müssen , ich kann es nicht mehr , ich bin ein
Mensch , ein ganz simpler Mensch — ich war niemals ein
Abenteurer !"

Finger sprang auf und rüttelte ihn an den Schultern ,
er brüllte :

„Und nun hören Sie mal , mein Freund ! Einen Betrü¬

ger Mansield erträgt der Konzern nicht — entweder einen
Lebenden oder einen Toten !"

Streit sagte ruhig : „Gut ! Ich verstehe vollkommen — ich
weiß , was ich zu tun habe !"

Einen Augenblick lang war es ganz still .
Finger lief an den Türen entlang , öffnete sie rasch und

vergewisserte sich, daß niemand lauschte .
Streit stand am Fenster und blickte in den Park .
Draußen war es Nacht : irgendwo irrte in dieser Nacht

die Frau herum , um die es sich verlohnte , auf alles zu ver -

zichten . Sogar auf das eigene Leben . Ein ganzes Heer von
Detektiven suchte sie , mehr konnte er nicht tun im Angenblick ,
es war wenig genug !

Finger nahm sich übermenschlich zusammen und versuchte
ihm zuzureden . „Streit , nehmen Sie doch Vernunft an . Ich
kann mir denken , daß irgendeine Frau dahinter steckt — ent -
schuldigen Sie das .irgendeine '," — er war sehr behutsam
geworden , der robuste General .

Er führte alles ins Treffen , was seiner Ansicht nach das
Leben lebenswert machte : „Vergessen Sie nicht . Streit , daß
Sie heute ein sehr reicher Mann sind ! Ehrlich verdientes
Geld — Sie haben etwas geleistet , Sie haben das Erbe eines
Josua Mansield mitverwalten geholfen !"

Streit wehrte ab : „Nichts habe ich getan , Finger ! Nicht
einen Pfennig von dem Geld will ich haben — ich will nur
wieder der sein , der ich war !"

Finger sagte dumpf : „Das geht nicht . Das ist das ein -

zige , was ich Ihnen nicht erfüllen kann — ich sehe keinen
Ausweg "

Jemand klinkte die Tür auf , Grace trat ins Zimmer ,
Fingers Tochter rief fröhlich : „Beim trauten Kerzenschimmer

ist die Konferenz beendet ? !"
Sie küßte ihren Vgter und schüttelte Streit die Hand .

Finger warf ihm einen angstvollen Blick zu — der Vater
zitterte für seine Tochter .

Streit schwieg .
Es wäre zu roh gewesen , jetzt zu sprechen .

lSchlutz folgt .)

Küche und Keller
im Schiff . . .

JRd LueuUus zu Gast lein "
, sagt man , und an dle

Hamburg -Amerika Linii werden A« dabei denken,
wen* Sie auch nur einmal auf einem der vielen
Schiffe gereist find , die auf regelmäßiger Fahrt
nach allen Weltteilen oder auf Vergnügungs- und

Erholungsreisen nach Nord und 8üd die Bapag -

Flagge Ubers Meer tragen . Seeluft und gute
Riehe . . . «mm könnte Ihrer Gesundheit förder¬

licher sein?

Es reist sich gut
mit dem Schiffen d*r

[ hZE ]
IfilSl

HAMBURG -AMERIKA LINIE
Vertretung in Karlsruhe i. B . :

« . P Hieke, Äaiferstraße 215, b. 6 . Hauptpost.

Anton Springer f ~\
Spezialhaus für
und StshatHingabeGampfuttj

Hauptbetrieb : Ettlingerstrasse Nr . 51 — Telefon 2340

O

Laden : Erbprfnzenstr . 10 (Künstlerbund )
30-jährige praktische und wissenschaftliche

Erfahrung auf diesem Spezialgebiet .

Leitern
fftr Industrie » Ge.
ttifr&t u . Haushal¬
tung , Reparaturen ,

Erste « arlSruher
Lei«ern -!5al>r»

Robert Mible
Karlsruhe tu Ba -
den , BtSmarckftr. 33
Teleson Nr . 5842.

( 18575 )

Sie legen Ihr
auf ante

l . Hypotneken
au 6% SWS losten«

frei an , durch

August Schmitt
Hhpothctrngeschäs «,
Karlsruhe , Hirsch-
str . 43. Tel . 2117.

Gegr . 187» .
( 254)

4000 Mk .
an I . Stelle auf
Fabrikanwesen ge-
sucht , evtl.
Beteiligung
möglich. Offert , u .
S937 an Bad . Pr .

Kater
schwarz, Brust u Pfoten weiß , schwarz .
Kinnfleck , entlausen , Wiederbringe ? od .
Nachricht gute Belohnung . *

Karl .Friedrich -Straße 18, Telefon 561.

Tälige Beteiligung
sucht erfahrener , sprachenkundiger
Kausmann , an nur seriösem, au «-
bansähigem Unternehmen oder

Generalvertretutig
mit biS zu
10 ovo Hk . Kapital .

Angebote untev Nr . H20945a an
die Badische Presse.

Aelterer
zielbewußter Herr ,

außergewöhnl . Arbeitskraft mit lang¬
jähr . kaufm . u . technischer Auslands¬
praxis , vornehmer Charakter , sucht

tätige Beteiligung
Flüssiges Kapital vorl . 10 000 Mk . Nur
durchaus gesunde , ausbaufäh . Unter¬
nehmen werden berücksichtigt , welche
wirkl . Rentabilität nachweisen können .
Allererste Referenzen stehen zur Ver¬
fügung . Vermittlung unerwünscht . An -
geb . erb . unt . D . C . 44 an Ala Anzeigen
A .-G. , Chemnitz . (2090P)

Zum Frühling u. Osterfest
Kniestrumpfe 1 . 90 I 50 l 35
Spltzenstrümple 2 . 45 1 . 50

, Garanliesirümpfe
für Qualität

4

Tegosa Mattseide . . . 2 . 00
Seide 2 . 50
Durand , Flor mit Seide . . 2 . 60

il Kley, ErDprinzensir . 25

Darlehen
für Anschaffung , Entschuldung ,
Hypotheken , Tilgung ab 0.50 je
100.— RM . monatl . durch Zweck¬
sparvertrag „ Citonia " , Berlin .
Gen . -Vertr . Willy Focke , Karlsruhe ,

Kaiserallee 41. (20363a

Gute Existenz
für mehrere tStiqe und stille Teilhaber
zur Gründung einer <8 . m b. H. Bau¬
gesellschaft sllr ein vorhandene » Ziegel-
Werl gesucht . Angebote unter Nr . BZ7Z7
an die Badisch« Presse.

Ttillnberlinj
still od . tit ., m.

12 - 15000 RM.
»on ausbaufäh .

Text« ,
speztalsirina

zefucht . Offerten
u. Nr , EZZ an

Jii ^ JabJSreJje .

I . Hyp. Geld
abzugeben . Ang . u .
Nr . » 24 a . Bd . Pr .

3iir das Cst erfest
helfen wir Ihnen Ihre Wohnung
schmücken ohne große Kosten

Teppiche
Läufer , Vorlagen , Tisch - und
Diwandecken

Gardinen
Stores , Voiles , Decorationen

in modernsten Musterungen und allen Preislegen
Unsere 4 Schaufenster orientieren Sie

Barflinen Sfhult Teppiche
Waldstraße 37/39, gegenüber dem Resi
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Mäpzen - Bier
hell

empfiehlt für die Osterfeiertage

Brauerei SchremDD-Printz
Karlsruhe

MANNHEIMER

MAI MAR KT
am 5 . , 6 . und 7 . Mai 1935

Hauptmann für Pferde und mastvieh
mit Prämiierimg und Preisverteilung . Gleichzeitig
Ausstellung von Geräten und Maschinen für die
Landwirtschaft und das Metzgergewerbe , sowie All¬
gemeine Ausstellung und Markt für Kaninchen ,

Geflügel , Edelpelztiere .
Maimarktlotterie mit wertvollen Geld -, Tier - und
Sachgewinnen , g- Programme u . Auskunft durch die

Direktion des städt . Schlacht- n. Viehhofes Mannheim

Radio
-chaub"

, Schrank-
apparat, . S Röhren ,mit Schallplatten -
Uebertragung , neu -
wertig , Mll. abzug .
Uarlstr . 57, II . «

Sttlaufe

Radio
für Wechsel - und
Gleichstrom, sowie
Eisbüfettschräukchen
gegen bar , billigst .
Angeb . u . <£20940«
an die Bad . Presse.

2 Nußbaum votierte
Bettstellen

mit Sprungrahm . ä.
berff . Näh . Sonntag
vormitt . bei Seng ,
Jollhstr . 49, V .

Wirklich
solide

Möbel
kaufen Sie bei

Karlsruhe
Erbprlnzenstr . 1

Größte Auswahl .
Chestandsdarleh .
Zahlungserleicht .

Radio - Elektro
Herrn . Schnaiter ,Kronenftr . 37/39

Telefon 3757 .

UolHsemptsnger
Monatsrate 4.20 Mk

Klarier
gut erhalten , preis ,
wert zu verlauf . »
Kreuzstraße 4 , Part ,
Email » n . Schlosser,
Herde , gebr ., Prit >
schcuwageu, 25—30
Ztr . Traglr ., z. vks.
Kaisers» . 21 , Part .

<Draucf)fl <Du Farben
Geh zum Fachmann

S Fatal« Lulpolfl
Ecke Körner - und SofienstraBe

und MUhlburg , Rheinstraße 36a .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Klein -Auto
4 -Sitzer , steuerfrei ,
offen od . Cabriolet ,
bevorzugt DKW od .
BMW . , gegen bar
zu kaufen gesucht.

Heinrich NeeS,
Laudstnhl ( Pfalz ) .

( 20«f>7 )

Zu verkaufen

Limousine
BMW ., 3/15 , zu vk,

Hagsfeld , »
Schulstraße 41.

SSI.
Meisterklasse vertst.
Schulze, Uorlslr. 27.
Sonntag vormittag .

Um S« £
-märnmät<v 'Z? CÄ e-

C c BS £

va § J A M
e - S S2

■mm » _ mm °o
CD o -

E

Briefumschläge lies, rasch u . preiswert
Druck, der „Bad. Presse " (Südwestdruck ).

Zu Ostern bedenke —
Mischiegei -Geschenke

Kaiserstraße 173

Schöne Biedermeier .

SIMM
i . A. Bill, zu Verls.
Schwer , Zirkel 27 . «

„ 2 Konienherde
gebraucht"

weih u . schwarz, bil¬
lig abzug . Aug . n .
©3718 an Bad . Pr .
Sofort zu »erkauf . :
Tabakschucidemasch.

klein« für Motor -
und Handbetrieb ,

Tabakröster , f. Mo -
tor - u .Handbetrieb ,

Wäschemangel, wie
neu , mit 12 cm
dicken Walzen ,

1 Kopierpresse,
23—23 cm ,

junge Leqeutcn ,
St . S.50M . Nehme

au » Rauchwaren in
Zahlung . Angeb . u .
B20958a a . Bd . Pr .

SMeibmM .
„ Continental " ,

Rollschrank
bill . zu verk. Ang.
u . SWS an Bd . Pr .
Bei nur mk . s .-
Monatsrate erhal¬
ten Sie ein 45 teilig .
Speiseservice , Liste
srratis . Jos . Manrer ,
Derendingen/Wff. 11

S .- U. D . - Rlld
w , neu , bill . ». dks.
Essenweinstraste 44.

( S2B4084)
Hochmod., dkl .-bllw ,
Kinderwagen

best , erh ., Preis S3
M , sowie fahrbarer
Stilben «

Preis 17 «# , zu vls.
Besichtigung IS—20
Uhr , Fischer, Karl
straße SS , III . *

Kinderwagen
weiß , mod . Form ,
sehr gut erh ., billig
zu Verls . Boettgesir .
S, Albstedts . ( 260
Eine ca . 25 cbm

m»e kille
zölliges Holz, auf
Nut n . Feder , sehr
gut als Gartenhaus
geeignet , bill . z. dk.
Schwer, Zirkel 27,
Telefon 4852 . *

\ flch ei
d \ Clüo

eben gut gegangen! Ein
Glück, daß vir Sekurit -

Scheiben hatten, sonst . . . wehe uns !
Phantastisch , was dieses Glas doch
aushält! Es ist tatsächlich heute der
elastischste Teil der Karosserie .

SEKURIT igt ein einsdieibiges Kristallspiegelglas , das die
lialbe Festigkeit und zweieinhalbfache Elastizität von
Baustahl besitzt . Wird es zertrümmert , zerfällt es in
harmlose Krümel . SEKURIT beseitigt Glasgefahr ,
ein Schutz für Leben und Gesundheit
Jeder Autofahrer kann sidi 's leisten ,

GLASWERKE -HEREOCENRATH BEI AACHE

Gebr . Tomen - und

Serrensahrrad
preist » , z» verknus,
« erwigstr. 20, Hth .

1 K .- öporwag .
weiß, gut erh. , bill.
zu verlausen . *
Borkftr . 38, I . , Iis

* bin zwar schon bald 60
aber ich wasche meine Wasche immer noch selbst —
daS sag

'
ich jedem, der es wissen will!

Seit mehr als 25 Lohren ist mir Z)erfil der
treueste Helfer, und immer wieder bin ich
überrascht, wie gut es ist ? 4

fflrofteBandscineifmascnine
besonderer Umstände halber , billig , u »e«.
kaufen. Angebote unter O 950 an die
Badisch« Presse.

Für Ostern
sehr g . erh . H..
Anzug , Gr . 48 , s.
ig . Manu gan,
bil . »bz. Rüppurr
Liwensk . 2S, I .

2VMeralben
Krla 4000 » Uder ,

«B verkaufen.
Hüft, ratt 320927a
a» M« Bad. Presse.

Rock n . Weste
geftr . Hose , mittl .
Figur , <284>

! schMrz . Anzug
für gr . schl. Figur ,
zu verkauf . Köhler ,

! Amalienstratze 2S .

Verschiedene Band «
„The Ladies

Home Jonrnal "
billig abzugeben .
Angeb . unt . H 3708
an die Bad . Press«.
Tkldl . Matz-Anzug»

2 mal getrag . Ob .«Weite 96 cm , billig
zu Verls. Miihlburg ,
Nuilsstr . 15 , Z St .

Kleider
grüne Seide , brännl .
Complet , beige Man -
tel , wenig getragen ,
billig zu verlaufen .
Adr . zu erfr . unt .
.# 3710 i . d , Bd . Pr .

den Opel - Händler aufzu¬
suchen , denn nur bei ihm
erhalten Sie Qualitäts -
Fahrräder mit dem Zeichen
Deutschlands größter Auto¬
mobil - und Fahrradfabrik ,
die sich durch sprichwörtliche
Zuverlässigkeit auszeichnen ,
ohne dabei viel zu kosten .

H . Witzemann jun ., Karlsruhe ,
Kaiserstraße 62

Autohaus Eberhardt G . m . b . H .,
Karlsruhe , Amalienstraße 55/57
Adolf Kistner , Karlsruhe - Grün¬
winkel , Durmersheimerstr . 89,

Bahnst . Karlsruhe -Westbhf .

gekaufte u.Goliath
*er meist '

beste Lieferwagen !
Verlangen Sie un -
verbindl . Vorführg .
Alle Typen m . völlig
geschlossen .Führer¬
haus u . Kurbelfenst .

Goiiath-Diizer Ka 1F iedrich
Str . 18, Tel . 5614

Zur Osternfahrt
gute Autoreifen , in neu und
neugummiert , sowie gebr i . d.
„ NEIVIJLKA "
Ettlingerstr . ll (ausw . franko)

Sofort liofer - ,
Ibar .

neug . gebr . >

1

450/17 15.- 10.- _
475/17 17.- 10.- 1
500/17 19.- 12.- ■
525/17 20 .- 14-

1
550/17 25- 15.- -
400/18 12- 7- 1
450/18 15- 9- ■
475/18 16- 10.

1
500/18 18.- 11- mm
525/18 19.50 12 - I
550/18 24- 15- "
000/18 27 - 18.

1
.150/19 10-
400/19 11-
475/19 17-
500/19 17,

fc |
8- "
8-

(UXI/19 26 - 12- m
450/20 17- 10 - 1
500/20 19.
525/20 21.

12-
14-

■ 550/20 24 - 15.- 1■ 600/20 27- 16- ■
650/20 29 - 16-

1
450/21 17.50 10- m
500/21 18- ll .- l
720/120 17- 25 - ■
730/130 21-

1
14/45 20- —- ■

800/20 87- —
825/29 95- ■
38/7 100- —-

I
Weitere Grö - ■
Seil sowie neue I
Reifen , sofort
ab Lager lie -

■ ferbar .' Gummi Frlche 1

I
Karlsruhe

a . Rh ..
Krlegsstr . 84. ■

Ruf 6821,

I
gegenüber >
Markthalle

^
I

Motosacoche«
Motorrad

500 ccm , wie neu,
erst 8000 Klm . gef.,
geg . bar bill . z. vk.
Turlacherstr . 79, I .

Fiat Balilla
Limous . . fast neu,« SU .., Fiat -Lim.
laum eingef .,Nrennab .-Jdeal .Lim.

7/3» >>8 (sitroen ,
offen , 4-Sitz., Verl .
im Auftr . Bolz ,

» aiserstr . 44, Laden .
( 285)

Wanderer
8/40 , wegen Todes >
fall zu verkaufen .
Karlsruh . Vulknnis.>
Anstalt K » ch l e r ,
Amalienftrabe 37.

( 278)

Meinliiein
30 FI . 18 M . Nchn .

Kapp Witwe ,
Hahnheim 4, bei

Rierstein . ( 20809 )

Opel
Cabriolet , 4/20,

Preis RM . 350 .—

BMW . - Llm .
3/15 , Preis 450RM .,
zu verkaufen . ( 282)
Karlstraße Nr . 117,

Telefon 2178.
Gut erhallen . Peka-

Seitenwagen
sllr 65 M zu Verls.
Anznseh . ab 2 Uhr,
Daxlanden , Kasten,
wörthstr . 8 . *

FunKprogramme uom 14. bis 17. April

Zu verkaufen

Dipl .-Schreibtisch
180—110 cm , mass.
eichen , Sseit., durch-
geh . Schublad ., gut
erhalt ., zu Verkauf.
Groß . Bücherregal s.
Büro sehr geeignet .
Bormittags ansehen .
Händler verbeten .

». Pritzelwitz,
Mathyftr . ZZ, II . »
Zwei polierte
Bettstellen

billig zu verkaufen .
Karl Fink,

Boeckhstratze 26. *

Ein feiner
„ Osterhas "

ist eine hübsche
Handharmonika

aus dem Hause
Schlaile . Das Er¬
lernen ist nicht
schwer und das
Zahlen wird auch
leicht gemacht !

Kalserstr . 175
neben Salamander
Zahlr . preiswerte
Gelegenheitskäufe

ReichssenderStuttgartGleichbleibende Zeiten
an Wochentagen

6.15 Gymnastik I .
6 .80 Zeit , Wette ,
6 .85 Gymnastik II ( Glucker ) .

7 .00 Frühkonzert .
8 .15 Gymnasti ^

Sonntag , 14 . April .
6.85 Hafenkonzert .
8 .2(1 Gymnastik (Glucker ».
8.40 Bauer , hör zu !
9 .00 Evangelische Morgenfeier .
8.45 Chöre von Heinrich Schub .

>0 .15 Morgenkonzert .
10 .45 „ Deutsches Volk — deutsches

Erbe " . — IV . Der Weg ins
Reich . 20. ^Die Befreiung des
deutschen Menschen ".

11 .80 Tranerhymne .
12.15 Standinusik aus der Feld -

berrnhalle .
18 .00 Kleines Kapitel der Zeit .
18 .15 Chorgesang .

18 .50 .jStbn Minuten Erzeugungs -
schlacht" .

14 .00 Klnderstuude . „ Kasperle im
Spukhaus ".

15 .0V Die ö Nürnberger Deutsch -
singer .

15 .45 Die Viertelstunde sür Handel
und Handwerk .

16.00 Nachinittagskonzert .

17.45 „ Feierabend b . Bauzug II " .
18.15 Ein Stelldichein Onkel NolteS

mit der frommen Helene .
19 .00 „ Hier spricht Tirol " .
20.80 Konzert des Rnndfunkvrchest .
22.00 Nachrichten , Sportbericht .
22.80 Zur Unterhaltung .
24 .00—2.00 Nachtmusik .

Montag . 15. Avril .
8.85 Frauenfunk .

10 .00 Nachrichteil .
10 .15 Kleine « onate für Klavier

und Violine .
10 .85 Lieder v . Peter Tschaikowsky .
>0 .50 Robert Schumann : Kleine

Klavierstücke .

11 .45 Ordnung der Getreidewirt¬
schaft .

12.00 Mittagskonzert .
18 .00 Nachrichten .
13.15 Mittag « konzert .
14 .15 „Wiedersehensseiern alter

Frontsoldaten " .
15 .15 Tante Nale erzählt .

15 .80 „ Hochzeitssest in Serbien ".
16 .00 Nachmittagskonzert .
18 .00 Eine tolle Fahrt ins Ausland .18.80 Glanz der Stimme : Peter

Anders singt !
18.45 „Die Moralpauke " .
19 .00 Ein Meister der Unterhal -

tung !

20.00 Nachrichtendienst .
20 .15 „ Faust " .
22 .00 Nack,richten , Sportbericht .
22.80 Aus Karlsruhe : Unterhal -

tnngsmusik der Kapelle >> ran »
Dolezel Zt . Cafe Bauer ,» arlsruhel .

24 .00—2.00 Nachtmusik .
Dienstag . 10. April .

8.85 Schallvlatteneinlage .
10 .00 Nachrichten .
10 .15 Aus Karlsr . : Kompositionen

von Hans Psitzner .
11 .45 Bauernsunk, .

12.00 Mittagskonzert .
18 .00 Nachrichten .
18 .15 Ätittagskonzert . So singt und

svielt die Welt (III ) .
15 .15 Blumenstunde .
15.45 Tierstunde .
16 .00 Nachmittagskonzert .

18 .00 Französisch . Sprachunterricht .
18 .15 Kurzgespräch .
18.80 „Im Schusterladen " .
>9 .00 Unterhaltung und Tanz .
20.00 Nachrichtendienst .
20.15 Bunte Stunde .

21 .00 „ Funkexpedition nach der
Südsee ".

22.00 Nachrichten , Sportbericht .
22.80 Bach - Händel -Konzert .
28.00 Nachtmusik .
24 .00—2 .00 Nachtmusik .

Mittwoch . 17. Avril .
8 .85 Schallvlatteneinlage .

10.00 Nachrichten .
10.15 Orgelmusik .
10 .80 „ Ungarische Volkslieder und

Zigeunertveisen " .

10 .45 „Kompositionen von Georg
von Albrecht " .

11 .45 Bauernfunk .
>2 .00 Aiittagskonzert .
>8.00 Nachrichten .
>8 .>5 Mittags kouzert .
15 .80 Kiuderstnnde . Mummelvelz .

>6 .00 Nachmittagskonzert .
18 .00 Lernt morsen !
18 .15 Kurzgespräch .
18 .80 Die Ballade vom tiefen Bab .
19 .00 Kleine virtuose Stücke für

Violine und Klavier .
19 .8« Wie wird das Dritte Reich

regiert ?
20.00 Nachrichtendienst .
20.15 Stunde der jungen Nation .
20.45 Lachender Funk .
22 .00 Nachrichten , « vortbericht .
22.80 Unterhaltungskonzert .
24 .00—2 .00 Nachtmusik .

DeutsehlandsenderGleichbleibende Zeiten
an Wochentagen

6.05 Tagessprnch .
6.15 Funkavmnastik .
6 .80 Guten Morgen , lieber Hörer !

8 .45 Leibesübungen für die Frau .
10 .00 Nachrichten .

Sonntag , 14 . Avril .
6 .85 Hafenkonzert .
8 .00 Landwirtschastssunk .
9 .00 Feierstunde .

10 .00 Die Fenster auf — die Herzen
ans ! iSchallvlatten ) .

>1.00 Erzählung .
11 .80 Trauerhymne .
12 .15 Reichswehrmustk .

14 .00 Kindermärchenspiel .
14 .45 Schallvlatten .
15 .00 Schallvlatten .
17 .15 Staffelfunkbericht .

17 .45 Blasmusik .
19.00 Hier spricht Tirol ! Hörfolge .
20.00 Jobannes -Pafsion von Bach .
28.00 Tanz .

Montag , 15 . Avril .
6 .00 Schallvlatten .
9 .40 Landfrauenfunk .

11 .80 Vortrag .

11 .40 Bauernfunk .
12.00 Konzert .
14 .00 Allerlei von Zwei vis Drei .
15 .15 Tierschubfunk .
15 .40 HJ .- Funk .

>6 .00 Konzert .
17 .50 Vortrag .
18.10 HJ .- Lieder .
19 .00 Lorbing - Konzert .

20.10 Soldatenleben , das heiht lustig
sein , Hörfolge .

21 .80 Wir suchen und finden .
28 .00 Tanz .

Dienstag , 16 . Avril .
6 .00 Schallvlatten .
8 .00 Hausfrauenkonzert .

10 .50 Kindergarten .

11 .80 Lieder .
11 .40 Bauernfunk .
12 .00 Konzert .
18.10 Schallvlatten .
14 .00 Allerlei von Zwei bis Drei .

15 .15 Frauernfnnk .
15 .40 Vortrag .
>6 .00 Bunter Nachmittag .
17.20 Funktechnik .
17.80 HJ .- Svort .

17 .45 Klavierkonzert .
19 .00 Schallvlatten .
20.15 Sigrid Onegin singt .
21 .00 Aunkerpedition nach d . Südsee .
28.00 Tanz .

Mittwoch . 17 . April .
6 .00 Schallvlatten .
8.00 Haussrauenkonzert ,

11 .40 Bauernfunk .

12 .00 Konzert .
14 .00 Allerlei von Zwei bis Drei .
15 . 15 Jungmädel erleb , ihre Heimat .
15 .40 Bücherfunk .
16.00 Konzert .

>7 .80 Vortrag .
17 .45 Schallvlatten .
18 .10 HJ .- ,> unk .
18.45 Schallplattenreise nach Schott -

land .

19.80 Wie wird das Dritte Reich re -
giert ?

20. 15 Stunde der jungen Nation
20.45 Orchesterkonzert .
2:1.(10 T « m Frühling entgegen .
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